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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

W --

Teuere Kohle.
. Auf ein Kartellgesetz werden wir nunmehr schon seit
Jahren vorbereitet , aber wir warten immer noch daraus.
Wir werden noch ziemlich lange darauf warten müssen,
und wenn ein solches Gesetz einmal kommen sollte (mög¬
lich ist ja auch dies) , dann wird sich vermutlich Heraus¬
stellen, daß es auf die Verhältnisse, unter denen es vor¬
gelegt oder beschlossen wurde, nicht mehr passen will,
daß die Zustände, die es zu regeln unternehmen mag,
inzwischen wieder ganz andere geworden sind. Nun
muß man ja seststellen, daß die Gesetzgebungsfaktoren,
die Regierung ebensogut wie der Reichstag, eine sehr
bestimmte Anschauung von der Schwierigkeit der
Materie haben und sich keineswegs einbilden, diese
Dinge ließen sich im Handumdrehen machen. Naturge¬
mäß aber wächst die Scheu vor der Inangriffnahme der
Materie im Verhältnis der Einsicht in die Schwierigkeit
einer gesetzgeberischen Losung und Ordnung . Gleich¬
wohl will es uns als ein sonderliches Unglück gerade
nicht erscheinen, daß eine Kartellgesetzesvorlage so bald
nicht kommen wird . Wir versprechen uns van einem
Gesetz überhaupt nicht viel, oder, richtiger gesagt, das,
was das Gesetz etwa Gutes enthalten und herbeiführen
könnte, läßt sich wohl noch eher dadurch erreichen, daß
den großen wirtschaftlichen Organisationen die heilsame
Gewißheit beigebracht wird , sie ständen unter der forl-
während mißtrauischen Kontrolle der Öffentlichkeit, sie
hätten in: Maße ihrer konzentrierten Macht auch hohe
nationale Verpflichtungen tatsächlicher wie moralischer
Natur . Wir leben ja nicht in Amerika, wo ein außer¬
ordentlich rücksichtsloser Kampf der Interessen oft ge¬
nug Forinen annimmt , bei denen dem öffentlichen An¬
standsgefühl Hohn gesprochen wird . Man muß auch
sagen: eine gewisse mildernde Einwirkung des öffent¬
lichen Geistes bei uns auf die Preispolitik und die ge¬
samte Geschäftsführung der Kartelle ist immerhin wahr¬
zunehmen. Schon die elementarste Klugheit gebietet
den Kartelleitern , sich nicht in einen allzu scharfen
Gegensatz zum Massengefühl zu sehen, und diese Klug¬
heit ist, wie gesagt, im allgemeinen bisher beobachtet
worden.

Soll darin nun ein Wandel eintreten ? Es scheint
so, wenn man erfährt , mit Staunen und Unwillen er¬
fährt , daß das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat in
den letzten Tagen eine verblüffend beträchtliche Er¬
höhung der Kohlenpreise beschlossen hat . Die Maßregel
wird mit der Verteuerung der Gestehungskosten begrün¬
det. Ganz zu Unrecht jedoch. Denn eine-Erhöhung der
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Löhne hat seit der letzten Heraussetzung der Kohlen¬
preisenichtstattgefunden , und die Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß die Löhne auch jetzt nicht steigen werden. Der
Beschluß der Siebenerkommission, wonach die Lohnsrage
nicht generell, sondern bezirksweise behandelt werden
soll, bedeutet ja ein verständiges Zurückweichen der Ar¬
beiter, so daß es höchstens zu partiellen Ausständen
kommen würde, denen aber nach der gesamten Lage und
der allgemeinen Stimmung ein Erfolg nicht so leicht
vorhergesagt werden kann. Jedenfalls nimmt man von
der behaupteten Verteuerung der Produktion bei den
Kohlengruben nichts wahr , und die vorgeschobenen
Gründe werden überdies widerlegt durch die glänzen¬
den Dividenden der beteiligten Gesellschaften. Wir
können nicht umhin , den Beschluß des Syndikats sür
einen verhängnisvollen Fehler zu erklären . Einmal
nämlich muß die Maßregel dem Syitdikat selber den Rest
der ihm etwa entgegengebrachten Sympathien rauben;
sodann aber kann solche Preissteigerung eines der wich¬
tigsten Rohmaterialien nur zunr Schaden der Industrie
und damit indirekt , jedoch unentrinnbar , zum Schaden
auch der Kohlengruben führen . Bis zu welcher extremen
Richtung sollen diese ungeheuerlichen Dinge denn noch
gedeihen, die den gegenwärtigen Wirtschastsprozeß in
der Kulturwelt bestimmen? Wir sehen eine Schraube
ohne Ende in rapider Tätigkeit begriffen. Überall
Geldmangel infolge einer fabelhaft gesteigerten in¬
dustriellen Betätigung , überall demgemäß eine Ver¬
teuerung sowohl der Produktion wie der Konsumtion,
und am letzten Ende droht die Verlangsamung der
Maschinerie, die diese unerhörten Reibungen auf die
Dauer nicht wird aushalten können. Schon machen die
kundigen Beobachter auf mancherlei Anzeichen der
Stockung aufmerksam. In solchen beengten und be¬
drängten Zeiten die Kohlen verteuern , ist, wenn es nicht
ein Frevel ist, ein Leichtsinn, und wenn cs nicht dieser
ist, so jener . Unter allen Umständen aber muß man
einen Entschluß beklagen, der. mäßig gerechnet, dem
deutschen Volke eine jährliche Mehrbelastung von gegen
100 Millionen Mark zumutet.

Miniiip WWW m dem Aislnde.
b. Brüssel, 14. November.

Der „Memoiren -Wucher" der fürstlichen „Epigonen ",
wie er in der letzten Zeit ins Unkraut zu schießen be¬
ginnt , kann dem Deutschen im Auslande nachgerade
das Leben versauern . Schon der Gefscken-Skandal ge¬
nügte , und — das Geschäft, das Bismarcks Erben und
Verleger mit den „Gedanken und Erinnerungen " ge¬
macht haben, ist ja lockend, aber dies war auch ein Werk,
das dem Reiche Ehre machte und dem stark verflachten
neuen Kurs tiefres Fahrwasser unter den Kiel lieferte.

S4. Jahrgang.

Davon ist bei den Hohenlohereien nicht die Rede, _sie
waschen schwarze Wäsche vor aller Welt und mit grim-
migem Vergnügen fällt besonders bei den Romanen
das Geicrvolk darüber her, um sein Lüftchen an Deutsch¬
land zu kühlen.

Das ist eine Nebenseitc der Angelegenheit , aber die
neuen Denkwürdigkeiten, wogegen die Bayreuther
Memoiren der Schwester Friedrichs des Großen der
reine Honigseim sind, machen auch sonst die Bahn zu
einem Scherbengericht gegen das Reich frei . Einer der
wohlmeinendsten und achtungswertesten Gelehrten
Frankreichs , der Erbe von Ferrys Politik , der Freund
Deutschlands, . Gabriel Hanotaux , der als Minister des
Äußern Zweibund- und Faschoda-Politik pflegte und
den guten Geschmack hat , sich mit Politik direkt nicht
mehr zu befassen, „seitdem sie andere anders machen",
bringt im „Journal ", das kein Kampforgan ist, einen
mehrere spalten langen Leitartikel „Les deux Alle-
magnes ", die beiden Deutschland, „Deutschland mit den
beiden Gesichtern", der in seiner fein geschichtsphilo¬
sophischen Art eine große Reihe treffender Kritiken
bietet.

Es kommt immer ein Moment , so „causiert" er, wo
schöne Frauen sich nicht mehr gern int Spiegel be¬
trachten ; er sagt ihnen niit zuviel Freimut die penible
Wirklichkeit vom Unterschied zweier Alter . Die Jugend,
die sich verlängert , das Älter , das herannaht . Besser
also die Frage gar nicht erst stellen, die nackte Wahr¬
heit ist die verdrießlichste der Vertrauten , lind so er¬
klärt sich auch der „Humor " der hohen preußischen Ge¬
sellschaft bei Erscheinen der Memoiren Fürst Chlodwigs.
Denn diese sind nicht bösartig oder gefährlich, sondern
— wahr ! Und das ist schlimmer. Wie ein Spiegel,
kalt, poliert und klar mißfallen sic einem Publikum,
das wenig erbaut ist von der Art , wie es dargestellt
wird . Hat man die beiden ein wenig massiven Bände
von Anfang zu Ende durchgelesen, dann hat man eine
sehr reinliche Idee von der Evolution , die in dem
Deutschland des 19. Jahrhunderts sich vollzogen hat.
Verfrüht hatte man sich eine Vorstellung gemacht, die
völlig irrig war von einem indiskreten , geschwätzigen,
konsequenzlosen Greise, „dem Diplomaten bei der
Portiere " — aber nichts dergleichen, sein Buch tst das
eines Beobachters und Staatsmannes . Ein leuchtender
und durchdringender Geist, Herr seiner selbst lns zur
letzten Minute , wußte der alte Kanzler ganz genau, als
er den Professor Curtius mit der Herausgabe der
Manuskripte betraute , was er tat . Er mußte sprechen,
um sich zu erleichtern, er hat auch ein wenig geredet zu
seinem Amüsement, aber er hat in der Hauptsache ge¬
redet, weil er es für eine Pflicht hielt , selbst gestorben
hat er sich noch als Mann der Tätigkeit gezeigt. Als
ein ironischer Aristokrat von mittelmäßiger Loyalität
hat er sich ausgesprochen, ohne Enthusiasmus , ohne

Feuilleton.
Kuf den Gipfeln der Knden.

Der bekannte Reisende Professor HanS Meyer hat
im Frühling und Sommer des Jahres 1902 eine Reise
nach Ecuador unternommen , deren mannigfache wissen¬
schaftliche Ergebnisse er soeben in einem starken Bande
bei Dietrich Reimer in Berlin veröffentlicht. Reich¬
haltigste wissenschaftliche Forschungen, die die mannig¬
fachsten Disziplinen , vor allem Geographie und Geo¬
logie, umfassen und in einer genauen Untersuchung der
Schnee- und Eiöregionen des Hochgebirges von Ecuador
gipfeln, sind in diesem Buche vor uns ausgebreitet . Doch
dringt durch alle gelehrten Auseinandersetzungen , durch
die Betrachtungen botanischer, medizinischer, palüontolo-
gtschcr und etnologischcr Natur ein tiefer Anteil an dem
rein menschlichen Ergehen des kühnen Forschers, der in
schönem idealen Streben Tausende von Unbequemlich¬
keiten, Gefahren und Anstrengungen auf sich nahm und
die unbezwingltchen Riesen der Kordilleren bestiegen
und durchforscht hat. Nachdem er und sein Reisegefährte
wochenlang in dem „Augiasstall " eines schmutzigen
engen Schiffes eingesperrt waren , nachdem sic endlich das
Land betreten und mit der neuerbauten , von ein ein
amerikanischen Ingenieur ins Leben gerufenen
„Guayaquil - und Quito -Eisenbahn" in das Innere des
Landes gelangt waren , war das heiße Verlangen der
Reisenden vor allem darauf gerichtet, die beiden gran¬
diosesten Erhebungen dieser gewaltigen Gebirgskette,
den in schlichter Majestät sich emporwülbenden Schnce-
dom des Chimborasio und den vom magischen Zauber
des Geheimnisvollen umgebenen Cotopaxi zu be¬
zwingen. Ans dem bunten Leben der Stadt Riobamba,
deren schmutziges Gewimmel phantastischer Gestalten die
Reisenden mit einer exotischen Opercttenstimmung um¬
geben hatte, wandten sie sich auswärts nach den einsam
gewaltigen Einöden , durch die der Weg zu dem höchsten
Gipfel der Anden führt . Seit Alexander von Humboldt
hat eine ganze Reihe von deutschen Forschern den

Chimborasio bestiegen, ohne daß die Formationen und
die ungeheuren Massen dieses erloschenen Vulkans schon
völlig durchforscht wären.

Der Aufstieg, deir Meyer mit seinem Freunde , dem
Zeichner Reschreiter, und einer Schar von Trägern nach
sorgsamsten Vorbereitungen unternahm , war von dem
besten Erfolge begleitet. Zwar stellte sich auf einer Höhe
von 4000 Meter der „Soroche", die Bergkrankheit , ein,
die sich in heftigen Beklemmungen, starken Kopf¬
schmerzen und einem allgemeinen Unbehagen äußerte.
Aber bald gewöhnten sich die Europäer an die Höhenluft
und konnten nun von ihren Standquartieren aus nach
allen Teilen deö Chimborasio zahlreiche Exkursionen un¬
ternehmen . Unter den Rinderhirtcn , die an den Abhän¬
gen des Bcrg'es noch in ziemlicher Höhe ihre dürftigen
Hütten bewohnen, wählten sic sich einen zum Führer
und machten Exkursionen nach dem Nord-CHimborassv,
nach dem nahegelegenen Vulkan Carihuairazo . Durch
dieses beständige Stchvertiescn in die Wunder der Bcrg-
landschaft und die einsame Größe dieser gigantischen
Formen fühlt sich der Reisende in ein ganz persönliches
Verhältnis zu dem Berge hinein , dem er seine Mühe
und Arbeit weiht, und steht bewundernd vor den herr¬
lichen Panoramen , die sich dein Auge öarbicten.

„Im Gegensatz zu einer europäischen oder asiatischen
Alpenlandschaft mit ihren zusammenhängenden Gebirgs¬
ketten und langen , von ewigem Schnee bedeckten Firsten
und Kämmen sehen wir hier lauter große, meist kcgel-
oder pyramidenförmige Einzelberge, die durch Intervalle
von viel größeren Dimensionen, als sic die Berge selbst
haben, voneinander getrennt sind, und nur von sehr gün-
stigen Standpunkten aus die riesigen Reihen erkennen
lassen, zu denen sie angeordnet sind. Diese ccnadorianische
Anöcnlandschaft ist von erhabener Schönheit durch die
große Einfachheit ihrer Gestalten, durch die klassische
Ruhe ihrer Linien, durch die ungeheure Ausdehnung
ihrer Weite, durch den tiefen Ernst ihrer gleichmäßigen,
meist düsteren Farbenstimmung und ihrer unendlichen
Einsamkeit. Wenn ich so das Ganze überschaute, ivic da
die violettbraunen , weißgipfekigen Pyramiden und Kegel
bis in unabsehbare Ferne über das flache, hellgraue

Wotkennrecr, las allmählich alle dazwischenliegenden
Ebenen und niederen Bcrggruppcn verdeckte, empor¬
ragten , so hatte ich den Eindruck einer großen polaren
Jr .sellandschaft und dachte an die eisbcladene Bnlknn-
insel Jan Mayen und an Bilder aus dem Kurilen-
archipel."

Abwechslungsreich unterbrechen diesen Umgang des
Forschers mit der hohen heiligen Natur allerlei humo¬
ristische Bilder aus dem Leben der Bevölkerung in den
Niederungen , in die er nach seinen großen Aufstiegen
immer wieder sich hcraöivenden mußte, und bilden einen
grotesken Rahmen zu den ernsten Studien , den großen
Eindrücken. So gelangt Meyer vom Chimborasio ans
nach dem 3299' Dieter hoch gelegenen Städtchen Macha,
dessen einziges Hotel es an Reinlichkeit und Komfort
laum mit einem deutschen Schweincstall aufnehmcn kann,
dessen Bewohner aber ein barbarisch rohes und ausge¬
lassenes Stiergesecht veranstalten und in ihrer ganzen
liederlichen Verkommenheit nur eine Karikatur alt-
spanischer Feste bieten können.

In Latacnnga , dem Ort , von dem aus der Forscher
seine Besteigung des Cotopaxi unternimmt , steigt er in
einem Gasthof ab, der den stolzen Titel „Hotel des 20.
Jahrhunderts " führt , in dem ihn aber beim Eintritt in
den Hof sogleich das Niederklatscherl einer von oben
herabgcschütteten Schüssel mit schmutzigem Wasser emp¬
fängt. Wie ein Lauffeuer geht die Kunde durch die
Stadt , daß die „deutsche geographische Kommission" an-
gelvmmcn ist und die Honoratioren der Stadt stellen sich
ein und reden viel unverständiges Zeug von ihren
Bergsteigererfahrungen , obwohl noch keiner von ihnen
je den so viel bestaunten Cotopaxi bestiegen hat, spucken
fortwährend auf den Zimmerteppich und stochern sich in
den Zähnen . Neugierig standen sie um die Koffer des
Professors, und als sie aus dem einen von ihnen die Auf¬
schrift „Hans Meyer , Zanzibar ", die noch von des Pro¬
fessors oskasrikanischen Reisen her dort prangte , gelesen
hatten, stand ein paar Tage später in der Hauptzcilung
des Landes zu lesen: „In Matacunga ist vor kurzem
die Deutsche Geographische Kommission der Herren Pro¬
fessoren Hans Meyer und RcstHayrader (!) und des
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Achtung für Las demokratisierte und korporalisierte
Milieu , innerhalb dessen er „Carridre zu machen" ge¬
ruht hatte . Er war der Grandseigneur -Hochwürden¬
träger , doppelt gefaltet und skeptisch, Grosclaude sagt
irgendwo : „Ein „Prince -sans-rire "."

Daher das prodigiöse Interesse , das dies Buch uns,
den „Zuschauern", einflötzt, das uns unter dem äußern
Äbschein den Grund der Dinge zeigt ; er enthüllt mit
wahren Farben und natürlichem Faltenzug die ge¬
schminkten Gesichte und die gemachten Gesten. Er deckt
uns in feiner Schärfe die nach dem Lineal gezogenen
Ränge und die teilnahmslosen Gestalten auf , neben der
völlig entgegengesetzten Veränderlichkeit der Gefühle
und dem Tumult der Seelen . Wir haben Deutschland
seit 30 Jahren nur im Paradeschritt gesehen, die Augen
geradeaus und gespannten Blicks; jetzt aber ist es zer¬
gliedert und ausgeweidet , wenn man das sagen darf,
durch eine scharfsichtige und enttäuschte Beobachtung.

In Bayern 1819 geboren, Fürst und Katholik, hat
er nichts von dem, was das preußische Deutschland aus¬
macht, das Malitärische Moltkes und das Allgemein¬
stimmliche Bismarcks . Er war also ein Outsider , oder
doch ein Visavis . Aber fein Buch und seine Laufbahn

beweisen, daß dieses Außenstehen, das andere Gesicht,
für die Stärke und Einheit des Innern unerläßlich sind.
Man sieht, daß neben dein gehelmten, gegürteten , ge¬
harnischten und imperialisierten Reiche auch noch ein
anderes liberaleres und humaneres ist, das alte , in dem der
Besiegte auch einmal wieder den Sieger unterwirft . Er,
Minister , Botschafter, Statthalter , Kanzler hat nicht ge¬
wollt, daß seine Meinung verborgen bleibe, und seine
Söhne haben die Memoiren nur so lange hingezögert,
die er gleich nach seinem Tode veröffentlicht wissen
wollte, sie erst vollenden sein Hauptwerk , er erhob
seinen Blick höher, die geknechtete Welt kannte er gut.
Von allen Seiten als Exzellenz begrüßt , und mit be¬
sonderem Respekt, konnte er wohl sagen, was er dachte,
als ein unverdächtiger Deutscher wohl reden über das
Reich, so wie es gebaut , er es aber nicht gewünscht hatte.
Er hatte es ' aber akzeptiert, ihm gedient und es zum
Schlüsse geleitet . Der kühle und geschlossene Mann
hatte sich ein Hintergewicht für seine Meinungen ver¬
schafft.

Sein eigener Vater war erst 1804 mediatisiert und
zog sich, der Neuordnung zu entgehen, als Grandseigneur
auf fein Schloß zurück. Chlodwig besuchte die kleinen.

süddeutschen und mitteldeutschen Universitäten , schwach,
klein und furchtsam, ohne Freunde und Freuds , er be¬
klagt sich, daß er erst 1837 den Werther gelesen hat . Er
reist, auf gleichem Fuße mit Souveränen , er verkehrt
beim Papst Pius IX . in Rom, bei Napoleon in Paris,
er wird Kosmopolit — und er wird doch älter ; das
Schmollen hat wenig Zweck, kalt accompli ist nicht zu
ändern , das sah er am Prinzen Ligne. Dessen Schüler
gewannen die Schlacht von Lodi auf Grund feiner
Röveries militaires , während er selbst noch träumte.
Auch Chlodwig mußte sich entscheiden, er war ein etwas
dürrer , aber gesunder Mensch, wie sein Vater , klein,
blond, mit glattem Haar , grünem Auge, das scharf und
wachsam war . In dem armseligen Körper ein eiserner
Wille. Voluntas est potestas , schrieb er selbst. 1842
ging er also nach Berlin und überwand in Friedrich
Wilhelm IV . den Widerwillen gegen Mediatisierte , er
gewann den König für sein Leben. Und nunmehr wandte
er sich der Staatslaufbahn zu ohne Liebe und Haß,
wurde auf Grund feiner hierarchisch-bayrischen An¬
sprüche 1866 Ministerpräsident , die Einheit des Reiches
brachte ihn nach Paris , Straßburg und Berlin . Unter
seiner teilnahmlosen Maske las man nichts in den Augen

des Kanzlers , selbst Bismarck, der ihn beschäftigt hat,
„ahnt " ihn nicht, weiß nicht, daß dieser in ihm den Par¬
venü, den „Wilden", die „dämonische Natur " erblickt.
Hohenlohe ist wie Mazarin , er will nicht „geahnt " sein,
sein Gemüt des vom Geschick gebeugten Aristokraten,
das sich wie ein nagender Wurm in seiner eisigen Seele
einstellt, hat doch einen Platz, wo das „blaue Blümchen",
ein liberales , gefühlvolles, humanes , tolerantes , wenn
auch nichtparlamentarisches Deutschland, gedeiht, das
Bismarck in Frankfurt mit seinem Hacken zertrat und
doch las der Fürst so gern Werther . Und das war das
zweite Deutschland, das über das erste emporwuchs, das
vielleicht doch noch nicht gestorben ist, das Deutschland,
das Frankreich im Jahre 1860 liebte, das Michelet und
Renan als Mustervolk hinstellten, das Taine sein anderes
Vaterland nannte : Nicht Grieche, nicht Barbar , nicht
Lateiner , nicht Germane ! Das Land der ruhigen,
moralischen Tugenden , der Mäßigung , das für jede
Metamorphose das empfänglichste war . Am Vorabend
des Krieges ergriffen Taille und feine Freunde die
Initiative zu einem Hegel-Denkmal — hat es schönere
Illusion gegeben? Aber es war zu Ende damrt , Bis¬
marck Mar auf seiner Hut gegen die Manteuffel , die

I Arnim,den Partikularismus,die Katholiken im Kultur¬kampf; und er mußte , wie aus den Memoiren Hohen¬
lohes hervorgeht , im alten Kaiser hier und da einen
Dämpfer finden für sein elementarisches Gemüt . Auch
andere Vertreterinnen des alten Deutschlands fand er in
den Frauen , Bismarck sprach von den Engländerinnen,
der Kaiserin Augusta, die noch eine echte Vertreterin des
alten fröhlichen Werther -Deutschlands war.

An diese „Drahtzug -Maschine" muß man denken,
wenn man die Memoiren des Chlodwig verstehen will,
und man darf nicht zweifeln, daß des deutschen Kaisers
Zorn tief und wahr und dauernd und berechtigt ist. Viel¬
leicht hat er noch solche Leute a La facia feroee auf der
Galerie , und wenn in der Tat die beiden Deutschland
im Streite sein sollten, damr muß er, der Bismarck
„geschaßt" hat , der ihn durch Caprivi ersetzte, durch
Leute wie Marschall und Hohenlohe, durch Süddeutsche,
sich damals oder jetzt getäuscht haben. Der alte Hohen¬
lohe hat durch seine Denkwürdigkeiten bewiesen, daß das
alte Deutschland noch lebt, treu sich selber, die deutsche
Seele hat sich geregt, — Europa möchte aber wissen,
welche die echte ist!

Der Maftlren -AQua?.
Die dieser Tage beendete Bereisung

der masurischen Seen durch eine
Ministerialkommissivn hat, wie aus
Königsberg gemeldet wird , innerhalb
der Provinzialbehörden völlige Über¬
einstimmung über die Maßnahmen zur
endlichen Durchführung des masu¬
rischen Kanalprojektes herbeigeführt.
Danach soll das masurische Seengebiet
dem direkten Dampferverkehr mit der
Ostsee durch einen Schiffahrtskanal
durch den Mauer -See und die Stadt
Allenburg erschlossen werden. Zur
Befriedigung der landwirtschaftlichen
Interessen sollen Staubecken im
Mackra- und dem Golöaper See an¬
gelegt werden, welche je eine regulier¬
bare Wassermenge von rund 50 Mil¬
lionen Kubikmeter fassen werden. End¬
lich ist geplant , die Wasserhaltung des
Rosch-Secs durch eine Schleuse zu
regulieren.

D§NLschrs Reich.
* Ans der Fassung Ser Frankfurter Ermgnugs-

resplutio« der drei freisinnigen Parteien hatte man die
Anschauung gewinnen müssen, daß Las Abkommen sich
einstweilen nur auf solche Wahlkreise erstrecke, die
gegenwärtig nicht liberal vertreten sind, Wie jetzt
parteiofftziös verkündet wird , ist diese Ansicht irrig , und
das Abkommen erstreckt sich auf sämtliche Wahlkreise.

* Dem Prinzen Alexander zu Hohenlohe bringt die
Frankfurter Halbmonatsschrift „Das freie Wort" ein
Avschieöswort aus öemWahlkreis Hagenau-Weißenburg,
in dem es heißt : Durch sein Auftreten und Erscheinen
in einem elsässischen Wahlkreise, durch die mutige Aus¬
nahme des Kampfes gegen den Klerikalismus hat er, der
ganz auf sich angewiesen war , ein Beispiel von
größter Tragweite gerade im Elsaß gegeben. Er hat die
Elsässer daran erinnert , daß ihre politische Vergangen¬
heit niemals dem Klerikalismus angehört hat, Satz die
Verquickung von Religion und Politik nicht auf elsässt-
schem Boden heimisch, daß sie vielmehr künstlich durch

österreichischen Dolmetschers Santiago B . eingetrofsen,
die tat Auftrag der Universität Zanzibar in Deutschland
geologische St -wdien in unseren Kordilleren machen und
namentlich die Gletscher untersuchen." . . .

In Schneegestöber, prasselndem Regenschauer und
dunklen Nobelmassen geht es dann bergaufwärts . Plötz¬
lich reißt Las graue Gewölk im Nordostcn und der Coto¬
paxi steht frei und groß vor den Reisenden. „Wieviel
hundertmal ich auch seit Jahren Bilder des Cotopaxi be¬
trachtet urpd studiert Hatte, wie oft ich auch von seiner
Schönheit und Er-habeuhett gelesen und gehört hatte, so
hatte ich ihn mir . doch nicht vorgcstellt. Die plötzliche
Erscheinung ergriff uns wie ein Zauber . Wir schauten
hinauf in Andacht versunken. Dann löste sich die De-
müMpannung in Hellen Jubel , doch bald gewannen
wieder, wie immer, Verstand und Wille die Oberhand,
und ein jeder tat , was seines Amtes war : Reschrciter
zeichnete und malte, und ich photographierte , maß und
suchte dcil ganzen Berg mit dem Fernglas ab." Und nach
furchtbaren Anfällen der Bergkrankheit , über Eismassen
hin, in denen man sich mühsam Stufen schlagen mußte,
durch Wvlkenmeere, steile Felsen hinankletternd , ge¬
langten sie endlich zu dem ungeheuren Schlund des
Gipfelkratcrs , dem Ziel der unsäglich mühevollen
Wanderung , . . _

Was GdijM der Welt versprüht.
Schon wiederholt hat Thomas A. Edison in den

letzten Jahren die Welt mit der Ankündigung über¬
rascht, daß- er jetzt endlich die neue Batte  r r e kon¬
struiert habe, die das Automobil zum bequemsten und
billigsten Gefährt der Zukunft machen werde ; da jedoch
niemand die Erfüllungen dieser Versprechungen sah, ist
man bereits ein wenig skeptisch geworden. Der be¬
rühmte Erfinder aber hat den Mut nicht verloren ; mit
der unermüdlichen Arbeit , die er selbst als Hauptfaktor
seiner Erfolge ansieht, beschäftigt er sich weiter in seinem
Laboratorium mit der Vervollkommnung seiner elek-
trischen Batterie und anderer neuer Erfindungen , die
eines Tages den Menschen große Dienste leiste:: sollen.
Jetzt glaubt er endgültig an einen gewissen Abschluß
seiner Arbeiten gekommen zu sein. „Ich habe das
Metall gefunden, das ich suchte, und das Problem ist
gelöst", erklärte er einem Besucher in seinem Labora¬
torium , I . H. Adams, der von seinen Beobachtungen

im „World Magazine " berichtet. „Jahre eifrigen
Studiums , schwerer Arbeit und hoher Kosten habe ich
daran gesetzt; aber dann entwickelte sich die Frucht dieser
Bemühungen an einem Tage ." Mit Hilfe des Kobalts
hat er eine Metallmasse erzeugt, die die Herstellung
elektrischer Akkumulatoren-Batterien revolutionieren
wird . Zur Anfertigung der neuen Batterien ist eine
Fabrik im Bau , die imstande sein wird , täglich tausend
davon zu produzieren . .Edison verspricht sich davon
eine völlige Umwälzung unserer Verkehrsmittel . Die
elektrischen Automobile und "Lokomotiven, die wir heute
haben, werden dadurch veraltet sein, und die Pferds
sollen von den Straßen der großen Städte verschwinden.
„Keiner kann sich einen Begriff davon machen", sagte
Edison, „wie ungeheuer viele Versuche ich machen mußte,

' um zu dem Ergebnis zu gelangen, das ich jetzt erzielt
habe; aber nunmehr bin ich sehr zufrieden, und im
nächsten Frühjahr werden die elektrischen Automobile
mit den neuen Batterien ausgerüstet werden können.
Mein neues Verfahren , bei dem ich den neuen Leiter
zu Eisen und Nickel hinzusetzte, macht meine Batterie
der alten Bleibatterie vollkommen überlegen. Die alle

! wog hundert Pfund und war nach kaum zwei Jahren
unbrauchbar ; die neue wird bei einem Gewicht von
dreißig Pfund dieselbe Arbeit drei- bis sechsmal so lange
leisten. Sie wird nicht überlaufen , w.ie die Schwefel¬
säure-Batterie schon bei leichten Berührungen , und sie
entwickelt nicht die schädlichen Dämpfe wie diese. Wir
haben 25 000 Stück von den alten Batterien gemacht,
jetzt aber deren Herstellung aufgegeben. Es handelte
sich für mich darum , eine Batterie zu. konstruieren, die.
billiger als die Pferdekraft arbeitet und daher allgemein
zugänglich ist. Das elektrische Automobil hat auch den
Vorteil , daß es ganz glatt und geräuschlos läuft und
nicht vibriert ; jedermann kann es nach einigen Minuten
der Belehrung völlig sicher handhaben, während nur
ein Erfahrener einen Gasolin - oder Dampfwagen
meistern kann."

Aber nicht nur die neue Batterie ist fertig , Edison
ifal auch ein n e u e s B a u m a t e r r. al erfunden , von
dem er sich große Einwirkungen auf den Wuserbau der
Zukunft verspricht. Er hat eine Fabrikanlage in 'Ste-

• wartsville (New Jersey ) errichtet, in der täglich fast
10 000 Tonnen des feinsten hydraulischen Portland-
zements hergestellt werden. „Das ist das Baumaterial 1

der Zukunft ; es ersetzt den Stein und ist weit billiger
im Gebrauch als jedes andere Material . Dieser Zement
gibt, mit Kies, Sand und Wasser gemischt, einen Guß¬
mörtel , der in erhärtetem Zustande selbst der Einwir¬
kung von Dynamit widersteht. Wären die Gebäude
von San Francisco aus diesem Material hergestellt,
neun Zehntel von ihnen ständen heute noch. Ich denke
daran , eine vollkommene transportierbare Gußform für
ein Haus von mäßiger Größe arbeiten zu lassen, dessen
Entwurf natürlich ein hervorragender Architekt machen
müßte . Diese Form würde dann ausgestellt und in
■einem oder zwei Tagen könnte der Mörtel hineings-
gosfen und festgestampft werden. Nach etwa einer
Woche brauchte nur die Form wieder entfernt zu werden,
und ein vollständiges Steinhaus stände da mir allen
Abteilungen , mit Herd und Kamin , und es bliebe nur
noch übrig , den Bewurf und die Ausschmückung hinzu¬
zufügen, Türen und Fenster einzusetzen und die Möbel
an ihren Platz zu stellen. Solche Häuser wären beson¬
ders geeignet für Arbeiter in der Nähe großer Fabriken;
sie würden im Winter warm , im Sommer kühl sein,
viel billiger als die gewöhnlichen Häuser hergestelll
werden können und eine Lebensdauer von wenigstens
hundert Jahren haben."

Die Versuche mit Radium , bei denen gute Fort¬
schritte erzielt wurden , hat Edison eingestellt, da einige
seiner Leute unter der Einwirkung dieser gefährlichen
Substanz erkrankten, so daß seine Frau sich ins Mittel
legte und ihn zu diesem Verzicht bewog. Zum Schluß
aber ,macht Edison seinem Besucher eine überraschende
Eröffnung : „Wenn alle die Erfindungen , an denen ich
jetzt arbeite, , vollendet sein werden, will ich die Arbeit
an diesen industriellen Problemen aufgeben und mich
ganz der Erforschung jber Rätsel der Natur widmen.
Das Wesen der Elektrizität , die Entwicklung des
Pflanzenlebens durch natürliche Auslese, die Methoden
des- berühmten Pflanzenzüchters Luther Burbank , aber
auch die geheimnisvolle Erscheinung der anscheinend
unheilbaren Krankheiten , besonders die des Krebses —
all das interessiert mich in höchstem Matze, und ich
hoffe, nachdem ich den Menschen den Phonographen,
die Batterie und das neue Baumaterial gegeben habe,
dre ihr Leben leichter und bequemer machen sollen, mich
ganz meinen wissenschaftlichenNeigungen hingeben zu
können."
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das deutsche Zentrum in das Land getragen worden sei.
Menschen, die in den Tag Hineinleben, mögen diese
Wahrheit vergessen haben. In der Geschichte des poli¬
tischen Parteiwesens im Elsaß wird man aber später den
Prinzen Alexander zu Hohenlohe zu den uneigen¬
nützigen Mahnern und Helfern rechnen müssen, die den
elsässischen Wählern aus der Not der klerikalen Flut
einen Weg gewiesen haben. Das bleibt sein unvergäng¬
liches Verdienst als unentwegter , aufgeklärter Politiker.

* Die Polen an den Kaiser. Die von polnischer
Seite beabsichtigte Petition an den Kaiser in Sachen des
polnischen Religionsunterrichts hat folgenden Wort¬
laut : „Die Schulbehörden in der hiesigen Provinz
haben neuerdings angeordnet , daß die Erteilung der
katholischen Religion und das Vorsprechen der Gebete
auch für solche Kinder, deren Muttersprache Polnisch
ist, in deutscher Sprache erfolgen solle. Die Durch¬
führung dieser Verordnung Hat mannigfache Schwierig¬
keiten ergeben, denn die Religion und die Gebete können
naturgemäß nur in der Muttersprache verrichtet werden,
weil sie sonst mit Rücksicht aus das geringe Begriffsver¬
mögen der Kinder den Einfluß aus deren moralische
Erziehung verlieren . Eure Kaiserliche und Königliche
Majestät haben bereits mehrere Male , zuletzt während
der Anwesenheit Eurer Majestät in Gnefen, geruht zu
erklären, daß die polnischen Untertanen um die Schmä¬
lerung der Ausübung ihrer religiösen Formen als auch
um die Beseitigung ihrer nationalen Eigenarten keine
Besorgnisse zu hegen brauchen. Uns auf diese groß¬
mütigen Verheißungen stützend, bitten wir allerunter¬
tänigst : Eure Kaiserliche und Königliche Majestät mögen
allergnädigst geruhen wollen, daß der gegenwärtige
Zwiespalt zwischen den Anordnungen der Schulbe¬
hörden und dem Gewissen der katholischen Eltern sowie
deren Kinder ein Ende erreicht. Die Zurückziehung der
Anordnungen der Schulbehörden, die in hohem Matze
die Gemüter der polnisch-katholischen Bevölkerung er¬
regen, würde die Autorität des Staates nur stärken."

* Einheitlicher Schulanfang und Schulferien . Die
Hoffnung, daß es bald zu einer einheitlichen Regelung
des Schulanfangs und der Schulferien in Preußen und
im Deutschen Reiche kommen werde, ist leider wenig be¬
gründet. An Anregungen dazu und auch an Einleitung
von dahin zielenden Verhandlungen hat es ja nicht ge¬
fehlt, allein es ist wenig Aussicht auf baldige Erfolge.
Die Schuld daran liegt, soviel zu übersehen ist, an den
partikularistischen Widerständen der verschiedenen Ber-
waltungsressorts . Es ist deshalb zu wünschen, daß diese
Frage zum Gegenstand von parlamentarischen Erörte¬
rungen im Reichstage sowohl wie in den Einzelland¬
tagen gemacht werde. Im Reichstage bietet der Etat
der Reichsschulkommissiondazu Gelegenheit.

* Die Unterwerfung der Hottentotten . Aus einem
südwestafrikanischen Briese gibt die „Franks . Zig." einige
Stellen wieder. Wenn die Mitteilungen auch zum Teil
durch die Ereignisse überholt sind — die Briefe sind im
Lause des August abgesarrdt— so gewähren sie doch einen
Einblick in die Stimmung der beteiligten Kreise: Das
ganze Land leidet sehr unter dem Kriege, denn es trei¬
ben sich fortgesetzt kleine Banden im Lande herum, die
Vieh stehlen und Patrouillen abschießen. Die Verlust¬
liste im letzten halben Fahr ist entsetzlich groß. Wie hat
man hier Anfang 1904 nach Krieg geschrien, wie hat man
den Frieden von Kalkfontein (27. Januar 1904) verur¬
teilt : nun , die Schreihälse haben ihren Willen bekommen.
Diese Handvoll Hottentotten hat sich als ein geriebener
Gauner erwiesen, mit denen wir doch Frieden wachen
Müssen. Ich war Ostern zu Besuch in Warmbad. Sert-
hem hatte ich öfters Gelegenheit , Warmbader Hotten¬
totten zu sprechen. Nach allem, was wir hörten , sind wir. -

Ans Kunst und Leben.
* Kriegsbriefs des Grafen Hatzfeld. Bei Heinrich

Schmidt und Karl Günther (Leipzig 1907) tji _ dieser
Band soeben unter dem Titel „Hatzfelds Briefe " er¬
schienen. Er enthält die Briefe , die der Gras Paul Hatz¬
feld während der Kriegsmonate der Jahre 1870 und
1871 aus dem Hauptquartier König Wilhelms an seine
Frau schrieb. Wir entnehmen der interessanten Publi¬
kation noch folgende Stellen : Am 18. November
heißt es : Gestern abend hat mich Perponcher ein¬
geladen,' den Tee beim König zu nehmen. Es
var eine Menge kleiner Prinzen da und der . . .
)at mich über die Maßen gelangweilt . Jemand vom
bo( (Bismarck , wie sich aus einer anderen Stelle ergibt)
agtc gestern: „Man wiröRepublikaner , wenn man lange
)ier bleibt ." Das verstehe ich vollkommen. Nur unser
qutl-r König bewahrt einen davor, er ist eine Ausnahme.
Aber die anderen sollten sich niemals am hellen Tage
zeigen, oder vielmehr, man sollte sich nicht zeigen, im In¬
teresse des monarchischen Prinzips . Am 18. Januar
schreibt Hatzfeld: Heute ist ein großer Tag , trotz meiner
Faulheit und meiner Abneigung, mich in Gedränge zu
begeben, will ich es heute doch tun . . . Man steht jetzt
den großen Ereignissen so blasiert gegenüber, daß man
sich über nichts mehr wundert . Das ist aber doch etwas
ganz Außergewöhnliches, die Proklamation des Deut¬
schen Kaiserreiches im Palais Ludwig XIV ,. . Die
ganze große Spiegelgalerie war voll von Menschen. . . .
Nach langem Warten erschien der König mit allen Prin¬
zen Es wurde Kirchenmusik gemacht und eine Predigt
gehalten, die mir wie jede Predigt endlos laug vorkam.
Der König war sichtlich gerührt und zog viel an seinem
Schnurrbart ; das ist immer das sichere Ährchen dafür,
daß er bewegt ist. Nachdem er eine Art Erklärung ver-
lesen hatte, befahl er Bismarck, seine Proklamation zu
verlesen. Daraus näherte sich der Großherzog von
Baden dem König und rief , nachdem er zuvor die Er¬
laubnis dazu cingeholt hatte : „Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kaiser Wilhelm lebe hoch!" Dar¬
auf erscholl ein Vivatgeschrei, daß die Grande Galerie
davon erzitterte , Ludwig XIV . hat sich sicherlich in diesem
Augenblick in seinem Grabe umgedreht. Nun wandte
sich der König oder vielmehr der Kaiser zu den Prinzen.
Der KronpriuL kniete wich er, um ihm die Hand zu
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der Ansicht, daß sich die Hottentotten nicht auf Gnade und
Ungnade ergeben werden. Vor kurzem besuchte mich L.
aus Warmbad. Erst wollte er nicht mit der Sprache her¬
aus . Als ich ihm aber der deutschen Regierung gegen¬
über Stillschweigen versprach, sagte er, es wäre wohl
Aussicht auf Frieden , wenn die Regierung den Hotten¬
totten entgegenkommen würde und ihnen genügend
Land, den Besitz ihres Viehs und ihre persönliche Frei¬
heit zugestchen würde. Auch einige Offiziere sprach ich
in Warmbad. Sie bezweifelten sehr, ob man bei dem
schwierigen Gelände die Hottentotten jemals fangen oder
vernichten würde. Von der Proklamation des Gouver¬
neurs Lindequist verspreche ich mir wenig, denn sie wird
den Eingeborenen keine von den genannten Forderungen
zugestehen." Man redete, nachdem Morenga ausgeschic-
öe-n war , von noch 70 bis 90 Gewehren. In Wirklichkeit
aber sind es noch 3- vis 400, wie ich aus sicherer Quelle
weiß. . . . Viele haben schon gesagt, unter L.s Führung
hätten wir schon Ruhe . Kürzlich ist Missionar Wandres
nach dem Süden gegangen, um mit den Bondels über
den Frieden zu verhandeln , im amtlichen Auftrag . Die
Schwierigkeit wird sein, daß er ihnen das , was sic wollen,
Freiheit und Verbleib in ihrem Lande, nicht wird ver¬
sprechen können. Mit der Wasseuabgabe werden sie sich
schon eher absinden, da sie immer ctrvas aus die Seite
schaffen können. In der FreiHeitsfrage aber schreckt das
Beispiel der Witbois . Diesen war auch bei der Übergabe
die Freiheit versprochen, und sic wurden doch nach Wind-
hoek verbracht. (Später wurden sie bekanntlich nach der,
Haifisch-Inseln devortiert , weil sie wegzulausen be¬
gannen .) Das ist ein recht trübes Bild von der Lage ix
Süden . Trotzdem darf es als selbstverständlich gelten,
daß man den Bondels usw. nicht günstigere Friedens-
bedingungcn bewilligt als den Witbois . Gerade im
äußersten Süden könnte man wohl am ehesten es darauf
ankommen lassen, den Kleinkriegsiortzusetzen, indem wir
uns auf die Besetzung der Stationen und größten
Wafferplütze beschränken. Vielleicht wird auch der „Zug"
des Herrn Ferreira die Engländer bewegen, ihre Auf¬
merksamkeit in höherem Grade den Verhältnissen an der
Grenze zuzuwenden. Mit dem naiven Anfordern der
eventuellen schleunigen Auslieferung ist es allein nich
getan. Wir hoffen dringend, daß den deutschen Behör¬
den in dieser Beziehung die englische „Rhinozeroshaut"
vorbildlich sein wird.

* In der Koloniale « Zeitschrift kriselt's schon wieder.
Der neue Redakteur Otto Corbach teilt öffentlich mit,
„daß mich gewisse Umstände vor einigen Tagen bewogen,
die Redaktion der Kolonialen Zeitschrift, die ich im Sep¬
tember übernahm , wieder auszugeben und meine Tätig¬
keit für den Verlag dieses Blattes einzustellen."

* Die Kriegskaffe der Sozialdemokratie hat sich im
Monat Oktober wiederum um rund 62 000 M. gefüllt,
davon haben die geschäftlichen Unternehmungen der
Partei ihrer Kasse über 61000 M . zugeführt : der „Vor¬
wärts " weist einen Überschuß von 26 300 M, der „Wahre
Jakob " und die „Gleichheit" einen Reingewinn von
16 000 Mark aus. Die Organisation von Groß - Berlin
brachte im Monat Oktober 10 000 M. aus. Aus den
kleineren Beiträgen von unter 100 M. ist überall er¬
sichtlich, daß die Mitglieder der sozialdemokratischen
Partei bei ihren geselligen und festlichen Veranstaltun¬
gen stets der Parteikasse gedenken.

Die Fieischnot.
hd. Berlin , 14. November. Eine der zur Linderung

der Fleischnot von der Negierung in Aussicht ge-
nommeuen Maßnahmen besteht darin , daß frisches
Fleisch als Stückgut befördert werden soll. Der
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preußische Eisenbahnminister hat der „Franks . Ztg ."
zufolge den Lanüeseisenbahnrat ersucht, sich gutachtlich
darüber zu äußern , ob ein öffentliches Berkehrsbebürfnis
für die beantragte Detarifierung vorliegt.

bä . Dresden , 14. November. Sämtliche sächsischen
Städte mit über 20 000 .Einwohner beschlossen, eine
Petition an die sächsische Regierung zu richten, worin
diese ersucht wird , Maßnahmen zur Milderung der
herrschenden Fleischteuerung zu ergreifen . (B . T .))

Malis « .
Nach einem vatikanischen Bericht den Wiener

„Politischen Korrespondenz" unterbleibt  die ur¬
sprünglich für das Dezember-Konsistorium geplante
Ernennung neuer Kardinale  wegen der
kirchenpolitischen Lage in Frankreich, von dessen traditio¬
nellen acht Kardinalshüten gegenwärtig vier erledigt
sind, deren Verleihung derzeit schwierig ist.

Zelgir«.
Im Brüsseler Volkshause tagte jüngst das inter¬

nationale sozialistische Bureau , um den i n t c r -
nationalen So  z i a l i st e u ko n g r c ß , der vom
26. bis 81. August in Stuttgart  abgehalten wird,
vorzubereiten . Der Schriftführer Camille Huysmans
erstattete einen Bericht über die materielle Veran¬
staltung des Kongresses, zu dem Deutschland nur 150
Parteigenossen und 150 Vertreter der Gewerkvcrbände
entsenden soll. Die Sitzungen werden in der Stutt¬
garter Licderhallc stattfinöen. Der Antrag des Schrift¬
führers , täglich einen ausführlichen Kongreßbericht in
deutscher, französischer und englischer Sprache zu ver¬
öffentlichen, wurde von Bebel und Singer bekämpft und
dann abgelehnt . Dem Vorschläge Bebels entsprechend,
wird man sich darauf beschränken, eine tägliche Kongretz-
notiz zu veröffentlichen.

Niederlande.
In der Kammer erklärte der Kolonialminister , eine

Expedition gegen die Bewohner der Bali -Inseln sei
unvermeidlich. Die Kosten der Expedition könne er noch
nicht angeben. — Die Regierung beschloß, in allen Ko¬
lonien den Opiumgenutz zu untersagen.

Südafrika.
Aus Kapstadt wird telegraphiert , daß Ferreiras

Bande schon auf 25 Mann gestiegen sei. Der „Daily
Mail " wird aus Prieska gemeldet: Mehrere starke
Abteilungen der Kappolizei und berittener Schützen
gingen vorgestern mit unbekannten Bestimmungsorten
aus Prieska ab. Oberst Lukin, der die Operation be¬
fehligt, verblieb dort . Ein holländischer Händler , der
im Transvaalkriege ans seiten der Engländer gefochten
hatte, wurde von 11 Mann von Ferreiras Bande außer¬
halb Uppington gefangen und zum Tode verurteilt , es
gelang ihm jedoch, zu entfliehen. Die Freibeuter
töteten einen Polizisten , nur drei Stunden Weges von
Uppington entfernt . Die dortige Staötwache, die
lokale Polizei und Volontäre zogen aus , um die Re¬
bellen anzugreifcn , berichteten aber nach ihrer Rückkehr,
cs läge kein Grund zur Besorgnis vor. (L.-A.)

Aus Stadt imd Land.
Wiesbaden,  16 . November.

— Schneider-Zwangs -Jnnung . Um die schon lange
best eh enden Differenzen in der Schneider-Zwangs-
Jnnung zu beseitigen, haben fast alle Damen¬
schneiderinnen Wiesbadens eine Trennung der Innung

küssen. Der König hob ihn aus und küßte ihn herzlich.
Danach küßte er auch den Prinzen Karl und den Grotz-
herzog von Weimar und schüttelte den anderen die Hand.
Der Prinz Luitpold von Bayern sah nicht gerade sehr
erfreut aus . Wir defilierten an dem Kaiser vorüber,
uns mehr oder weniger gewandt verneigend.

Ferner haben verschiedene bedeutende österreichische
Provinzialverbände ihre Beteiligung zugesagt. Man
darf mit Bestimmtheit erwarten , daß auch andere Länder
ihr Interesse für die Mannheimer Ausstellung in ähn¬
licher Weise kunögcben werden.

Knrxe MMeilnnge«.
* JubilänmsauSftellung Mannheim 1907. Wie bc-

nts jetzt feststeht, wird die von der Stadt Mannheim
orbereitete Jubiläumsausstellung eine hervorragende
iternationale Bedeutung erhalten . Nicht nur die
unstausstellung , welche von Professor Dill als ^ eine
lliteausstellung internationalen Gepräges ausgestaltet
ürö , hat sich lebhafter Beteiligung aus dem Auslände
a erfreuen , auch die Gartenbauausstellung trägt in
nchtigen Hauptabteilungen internationalen Charakter
(llerdings erblickt die Mannheimer Gartenbauausstel-
ang in erster Linie ihre Aufgabe darin , die hohe
eistungsfähigkeit des deutschen Gartenbaues und der
eutschen Gartenkunst vor Augen zu führen , wird aber
as Ausland in einigen Svuöcrausstcllnugcn zulassen
x heuen für den deutschen Züchter ans der .Konkurrenz
er durch die Vorteile des Klimas und des Bodens be
ünUgten ausländischen Produktion keine Nachteile zu
efürchten sind. International sind von den Sonder
usstellungen namentlich die Orchiöeenausstellnngen, ore
uter Leitung des bekannten Orchideenzüchters Herrn
:i±o Beyrobt -Marienfelde bei Berlin einen hervor-
agendcn Verlauf zu nehmen versprechen: sodann öre
(usstellungen von Kakteen, Farnen und Tropenpflanzen,
eren Spezialleitung Herr Hofgartendirektor Grabener
n Karlsruhe sich mit hervorragender Sachkenntnis
oidmet, sowie ferner die vom Grasen Helmstart in
keckarbischofsheim mit großem Eifer geleiteten großen
"bst- und Gemüseausstellungen . Besonders wert sind
ezüglich der letzteren die Verhandlungen mit Spanien
lud Frankreich gediehen. Die spanische Regierung hat
uaesaat, die Beteiligung spanischer Züchter in jeder
Leise zu fördern , und in Frankreich hat sich ern beson-
eres Propaganda - und Organisationskomitee mit dem
-enaGr und früheren Ackervauminister Biger an der
Spitze aus der Mitte des Comics Agricole und Horticole
^rangais des Expositions Internationales gebildet,
lußerdem hat das Syndicat Central des Primeuristes
tranoais (Züchter von Frühobst und Frühgemüse ) die
Seteiligung zahlreicher Mitglieder in Aussicht gestellt.

Der sarkastische Tolstoi. Den Gutsherrn von Jas-
naja Poljana , der nach einer eben übcrstandenen Krank¬
heit eine Schwäche in den Beinen znrückbehalten hatte
und deshalb ein wenig schiefbeinig durch sein Besitztum
schritt, besuchte einst eine vornehme französische Dame,
die recht stark schielte. Graf Leo verhielt sich der zudring¬
lichen Besucherin gegenüber ziemlich ablehnend. Um ihn
durch eine Anteilnahme an seinem körperlichen Zustand
etwas milder zu stiunnen, fragte ihn die Dame : „Wie
geht es denn mit Ihren Beinen , Herr Graf ?" Woraus
Tolstoi lakonisch erwiderte : „Wie Sie sehen, Madame !"

Au einem Napoleon-Denkmal für Elba arbeitet der
Bildhauer T. Sindoli in Rom. Napoleon wird aufrecht
und sinnend aus der Klippe von San Martina stehen,
von wo er in Erwartung neuen Ruhmes wohl hundert¬
mal ans das Meer hinausgeblickt hat. Aus das Posta¬
ment der Statue schreibt eine symbolische Gestalt, die Ge¬
schichte, mit goldenen Lettern den Namen des Kaisers.

„Freie Bühne " Stnttgart . In Stuttgart Hat sich
jüngst der Verein „Freie Bühne Stuttgart " konstituiert.
Er beabsichtigt, in Stuttgart noch nicht ausgoftihrie
Bühnenwerke von literarischem Werte auszusühreu und
durch anregende Vortrags - und Diskusstonsabende in
weitesten Kreisen Sinn und Liebe zur Literatur zu
wecken und zu fördern.

Das weibliche Barrean . Unter den elf jungen Advo¬
katen, die Dienstag in Paris den Advokateneid abgelegt
haben, befanden sich auch zwei Frauen , Frau Bcnezech,
die Gattin eines Advokaten, und Frau Mille . Mit de«
beiden weiblichen Advokaten, die das Pariser Barreau
schon besitzt, es sind das Madame Petit und Madame
Chauvin , zählt Paris jetzt vier Advokatinnen.

Cardncci, der berühmteste unter den lebenden italie¬
nischen Dichtern, ist krank aus der Billegiatur zurückge-
kehrt Einige Tage herrschte große Besorgnis . Der Arzt
versichert zwar, cs handle sich um eine vorübergehende
Erscheinung, die Bologneser Blätter aber melden, daß
der Dichter unverändert schwer leidend sei.
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beantragt und nun muß laut Bescheid des Regierungs¬
präsidenten in der Innung nochmals darüber abge¬
stimmt werben. Zu Sem Zwecke ist eine Versammlung
auf Heute abend 9 Uhr in Sen „WestendHof" anberaumt.
l — Kanflcnte - Versümmlnng . Aus Anlatz Ser
SSjäHrigen (Wiederkchr Ser „Sozialen
/Botschaft Kaiser Wilhelms  I . findet am Frei¬
tag, den 16. S. M., abends 9% Uhr im Lokale Ser
Bayerischen Bierhalle , Adolfstraße 8, eine non dem
Deutschnationalen Hanülungsgehilfen -Verbanö einbe-
stufene öffentliche Versammlung für Kaufleute statt mit
!dem Thema „Ein Vermächtnis Kaiser Wilhelms I . für
ISie deutschen Handlungsgehilfen ", woran sich eine freie
Aussprache anschlietzen wird . Alle interessierten Kaus-
'leute sind Sazu eiugeladcn.
i NC . GnMmischuhe . Wir sind jetzt allesamt „ Leise¬
treter " geworöen, Senn das Herbstwetter zwingt uns,
Sie wir es uns nicht leisten können, auf Gummi zu
„fahren", nunmehr häufig dazu, auf Gummi zu „gehen",
S. h. uns der Gummischuhe zu bedienen, die unseren
Schritt fast unhörbar machen und uns in erster Linie
Nor den mit Recht so unbeliebten nassen Füßen zu be-
iwahren pflegen, die ja bekanntlich häufig den Anstoß zu
allerlei Erkältungskrankheiten geben. Auch in anderer
Beziehung darf der Gummischuh noch als ein recht nütz¬
liches Möbel bezeichnet werden. Es hilft nämlich sparen.
Das wird im ersten Augenblick sonderbar klingen, denn
gute Gummischuhe kosten immerhin ein hübsches Stück¬
chen Geld, und wenn man genötigt ist, sich dieselben
(neben der übrigen Fußbekleidung anzuschaffen, so kann
'für den Moment wohl kaum vom Sparen die Rede sein.
Das ist auch anfänglich nicht der Fall , wohl aber zeigt
'es sich in der Zukunft , wie nutzbringend das dafür ge¬
brachte Geldopfer war , denn „der Schnee frißt das Leder",
heißt es sehr richtig im Volksmunöc , und der Kostenauf-
wand für ein Paar Gummischuhe macht sich insofern
/reichlich bezahlt, als man dadurch mindestens die An¬
schaffung von einem Paar Stiefeln erspart . Speziell für
Kinder ' st der Gebrauch von Gummischuhen äußerst
empfehlenswert . Die Kleinen kommen auf diese Weise
trockenen Fußes zur Schule, ein Faktor , der wesentlich
zur Verhütung von Kinderkrankheiten beiträgt . Daß
sich auch für Erwachsene, die nach Znrücklegung des
Weges zum Geschäft genötigt sind, stundenlang still am.
Pult zu sitzen, die Gummischuhe von praktischem Wert
erweisen, bedarf nicht erst der Erwähnung : darum ver¬
sorgt euch zur Jetztzeit mit Gummischuhen!

— Ei« „Apostel". In einem Hause in Mainz hat sich
ein Manu einlogiert , der auf die Frage der Wirtin nach
seinen Personalien nur die Antwort gab, daß er ein
„Apostel" sei. Darauf Hielt er der Frau eine Vorlesung
ans dem neuen Testamente, welches er bei sich trug . Die
Frau schickte zur Polizei und ließ den anscheinend irr¬
sinnigen Mann in das Spital bringen . Die Polizei
Tonnte auch nicht ermitteln , wer der Unbekannte ist, da
er aus alle Fragen nur antwortete , daß er , ein
'„Apostel" sei.

— Die Außenansicht des neuen Bahnhofs zeigen recht
hübsche und zweifellos auch sehr aktuelle An sichtS 'karr  en.
welche die Kunstdruckerei der Herren Gebrüder Jicnösit
nach einer photographischen Aufnahme hergestellt hat mw
eben in den Handel bringt.

— Kleine Notizen. Eine Ansichtskarte mit unserem
alten ehrwürdigen Taunusbahn hpf,  der nun dem Ab¬
bruch geweiht ist, bringt die Schreibwarenhandlung Aug
Müller,  Sedanplatz 5, in den Handel.

Vereins -Nachrichten.
* Der „SB er ein d er städtischen technischen

Beamten"  hielt am Samstag , den 10. d. M., eine - Ver-
einsversammlnng ab. Die Herren Baecker und Dörr führten
einen Lichtbildervortrag über Italien mit seinen Sehens¬
würdigkeiten aus und schilderten in trefflicher Wefte die
architektonischen Schönheiten der verschiedenen Städte.

* Der „Kraft - und Sportklub Wiesbaden"
feiert am Sonntag , den 18.' November, in sämtlichen Lokali¬
täten des Restaurants „Zum Hüttche", Dotzheimerstraße 22,
sein 8. Stiftungsfest verbunden mit Wettstreit . Letzterer be¬
ginnt schon vormittags stzL Uhr.

* Bei Vergebung der Weine  für das laufende Vereins-
jcchr der „T u r n g e s e l l s cha f t " wurden mit den Liefe¬
rungen beauftragt die Firmen : Chr. Limbarth (Inh . H. LillZ
Karl Prinz , Gebr . Kolb, Aug. Engel , W. Beikel und Gebr.
Wagcmann . — Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre
wieder am Buß - und Bettag ein Turngang stattfinden , uns
zwar nach Zahlbach. Abmarsch 2 Uhr nachmittags . vorn
hessischen Ludwigsbähnhos.

— Bierstadt , 1B. November. Die. Personen st a n 2s-
aufnahme  ergab hier eine ortsanwesende Einwohnerzahl
von 4014 Personen . Das ist gegenüber der vorjährigen Fest¬
stellung eine absolute Zunahme von fast 200 Personen . Im
Fahre 1900 betrug unsere Einwohnerzahl noch 3100 Ein¬
wohner, so daß sich unsere Bevölkerung in diesen 6 Jahren
um beinahe 1000 Personen vermehrt hat . Diese Zunahme
ist Wohl zum größten Teil durch Zuzug , weniger durch reu
Überschuß der Geburten gegenüber der Sterblichkeit em-
standen. So war auch am 1. Oktober, dem hauptsächlichst::»
Umzugstermin wieder ein bedeutender Zuzug von der Strdt
,und von auswärts zu konstatieren. Bei den außerordentlich
Willigen Mietpreisen , die durch das große Angebot hiesiger
'Wohnungen bezahlt werden, ist der Zuzug allerdings meistens
auf die ' weniger steuerkräftigen und sehr kinderreichen
Familien beschränkt. Es ist infolgedessen auch für diesen
Winter eine erhebliche Anzahl schulpflichtiger Kinder der n :n-
hinzugezogenen Familien ausgenommen worden. Ist dieser
Zuzug an sich sehr erfreulich, so erwachsen der Gemeinde auch
infolgedessen außerordentliche Lasten, die an die Steuerkraft
einer Vorortgemeinde 'Wie Bierstadt große Anforderungen
stellen. Die Ausgaben für die Schule sind ungeheuer ge¬
stiegen. Eine Besserung der Verhältnisse kann nur durch den
Zuzug steuerkräftigerer Bevölkerung eintretcn . Ein solcher
ist aber nur ' zu .erwarten °bei einer Ausschließung unserer
Gemeinde durch eine elektrische Bahn . Wird uns jedoch der
Bau einer Bahn seitens , der Stadt oder .der Regierung an¬
dauernd verweigert , so wird uns nichts weiteres übrig bleiben,
als die Stadt Wiesbaden um einen Zuschuß zur Bestreitung
unserer Schullasten anzugehen. Denn es wird leicht nmv-
zuweiscn sein, daß die schulpflichtigen Kinder zum größten
Teil von solchen Berufsständen stammen, die im Bauhand-
werk in Wiesbaden beschäftigt sind und die teilweise in Wies¬
baden zur Steuer veranlagt sind. Über diesen Punkt soll
in der nächsten Versammlung des hiesigen Bürgervereins ver¬
handelt werden.

ii. Idstein , 14. November. Unsere . Stadtverordneten
hatten sich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage : Aufhebung
der ist ealsch ule  und Errichtung einer anderen höheren
/schule für Knaben und Mädchen zu beschäftigen. Herr
Professor August Schmidt aus Wiesbaden , ein geborener
Jdstciner , erstattete : zu der vorliegenden Frage ein Referat,

in welchem er den anderweiten Ausbau der Realschule und
ihre Anpassung an die höheren preußischen Schulen befür¬
wortete. Die Stadtverordneten haben sich im Prinzip mit
dem Vorschlag des Herrn Referenten einverstanden erklärr.
Wenn die Angelegenheit noch den Schulvorstand beschäftig!
gat , wird der Regierung ein definitiver Beschluß zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden.

— Homburg b. d. H., 14. November. Zur Deckung des tm
Voranschlag des allgemeinen Krankenhauses zu Homburg
v. d. H. für 1906 sich ergebenden Fehlbetrages  von.
81 000 M. hat der Kreistag eine besondere Kreisumlage für
die Gemeinden des vormaligen Amtsbezirkes Homburg von
J  Proz . der Staats -Einkommensteuer und der staatlich veran¬lagten Realsteuer einschließlich Betriebssteuer beschlossen.

m. . Rüdesheim , 14. November. Das Schtffahris-
g e f chä f t auf km Rhein  ist in den letzten Tagen gang
außerordentlich ruhig geworden. Kaum 10 bis 20 Schisse
liegen hier auf der Reede oder kommen im Tag hier durch,
während die ganze Zeit hindurch oft 80, 40, ja 50 Schiffe
hier im Tag verkehrt haben. Der Wasserstand geht am Ober¬
rhein weiter zurück. Wenn auch das Wasser infolge, von
starken Regengüssen einmal steigt, so ist das nur vorüber¬
gehend und jedenfalls darf man keine starke Steigung mehr
für den Winter mit Bestimmtheit erwarten.

r . Ems , 14. November. Die Stadtverordneten -Versamm-
lung beschloß in ihrer letzten Sitzung die Einführung oer
obligatorischen Müllabfuhr  und die Vergebung derselben
an die Firma Wesseling, die sie für 6500 M. übernehmen will.

m Boppard, 14: November. Ein sehr bedauerlicher lt n-
glücksfall  ereignete sich heute früh in der Wirtschaft „Zur
Eisenbahn " im Mühltal . Die Frau des Besitzers hatte ihr
Töchterchen auf dem Arm und eine Petroleumlampe
in der Hand und wollte damit in den Keller gehen. Auf der
Kellertreppe kam sie so unglücklich zu Fall , daß die Lampe
explodierte.' Der brennende Inhalt der Lampe setzte vre
Kleider des Kindes in Brand , so daß das arme Geschöpf total
verbrannte . Kurze Zeit darnach ist das Kind denn auch
gestorben.  Die Mutter trug ..ebenfalls schwere Brans-
wunden im Gesicht und an den Händen davon.

( !) Kostheim, 14. November. Vor einiger Zeit berichteten
wir im „Tügblatt "/ daß man infolge des niederen Wassec-
standes im Main im Flußbett in Reihen stehende Pfähle sehen
kann. Altertumsforscher - konstatierten bei Auffindung der
Pfähle , daß diese die Überreste einer alten römi¬
schen Mainbrücke  seien . Eingehende Untersuchungen
über diese Frage haben nun zu dem sicheren Ergebnis geführt,
daß man es hier mit dem Anfang der ums Jahr 100 n . Ehr.
unter dem Kaiser Trajan erbauten rechtsrheinischen Römer¬
straße, welche nach Basel führte , zu tun hat . — Die bei Er¬
bauung der elektrischen Bahn Ko  st h e i m -M a i n z in
Betracht kommenden Grundbesitzer waren mit dem gebotenen
Preis für das abzutretende Gelände nicht einverstanden , des¬
halb wurde das Enteignungsverfahren eingeleitet . . Der
Provinzialausschuß bewilligte nun nicht die finanziellen
Forderungen der Grundbesitzer, dagegen berücksichtigte er ven
Antrag derselben, daß der neben der Bahnüberführung hin¬
ziehende Weg eine Breite von 10 Meter erhalte (es . waren
nur 3.50 Meter vorgesehen) insofern , als 5 Meter Breite fcsl-
gelegt wurden . Da die Grundbesitzer mit dem Spruche des

. Provinzialausschusses hinsichtlich der Bezahlung für das Ge¬
lände nicht zufrieden sind, wollen sie die Sache vor ein orben :-
liches Gericht bringen . Leider wird dadurch die Fertigstellung
der Bahn wieder um Monate hinausgeschoben.

— Kreuznach, 14. November. Einen interessanten Bei¬
trag zu dem Kapitel W e i n f ä b r i ka t i o n erzählt der
„Gen.-Anz. f. Kreuznach" aus Biebelsheim in Rheinhessen:
Sie lautet : Eine . Gutsbesitzerin von hier hat Trauben ge¬
erntet und sie gut gekeltert. Die Trester bekam ein Herr von
hier , der sie nochmals auspreßte . Dasselbe geschah seitens
eines weiteren Herrn von hier . Da der letztere Verwanbte
hat , die ebenfalls gern 1906er trinken und in Gumbsheim uuv
Wintersheim wohnen, so bekamen auch diese die Trester , die
von jedem einzelnen abermals gekeltert wurden . Jetzt Wärter
ein Landwirt von hier sehnsüchtig darauf , um sie zum sechsten
Male zu keltern . Weitere Bestellungen sind nicht mehr ,ge¬
macht. Man stelle sich nun den zuletzt gekelterten 1906er vor.
Die Geschichte klingt vielleicht lächerlich, sie beruht aber aus
Wahrheit.

* Mainz , 15. November. Rhein Pegel : 11 cm unter 0
gegen 11 ein unter 0 am gestrigen Vormittag.

Sport.
0 . Iv. Santos Dnrnonts neue Flugversuche, über

die neuen Fluchversuche des bekannten Brasilianers
Santos Dumont , dem es vor einiger Zeit bereits ge¬
lungen war , sich mit seiner Flugmaschine selbständig in
die Lust zu erheben, wird ans Paris berichtet: Santos
Dumont hat einen neuen Flugapparat konstruiert , mit
dem er am Montag im Park von Bagatelle die ersten
praktischen Versuche unternahm . Die Ergebnisse
brachten überraschende Resultate und erregen in Paris
großes Aufsehen. Obgleich die Versuche nicht vorher an¬
gekündigt waren , hatte sich eine gewaltige Menge von
Beobachtern eingefunden, die den Experimenten des be¬
kannten Vorkämpfers der Aeronautik mit Interesse
folgten. Gegen neun Uhr morgens bestieg Santos die
Gondel und gab Order , den Motor einzuschalten. Der
Apparat reagierte sofort mit einem großen Sprunge
vorwärts , und dreimal wiederholte sich das : der Apparat
springt aus, segelt drei bis vier Sekunden horizontal
durch die Lust, berührt dann den Boden und springt von
neuem weiter . In der Mitte des Platzes ist ein Pfahl
eingerannnt , um den Santos Dumont seinen Kreisflug
von einem Kilometer bewerkstelligen will. Aber es
kommt nicht dazu. Die drei Sprünge des Apparats
gehen in gerader Richtung, der vierte bringt öen Un¬
fall, daß die Achse, die die zwei Flugräder verbindet , be¬
schädigt wird . Die Versuche müssen bis zum Nachmittag
verschoben werden. . . . Santos Dumont wird von allen
seinen Freunden beglückwünscht, und er ist selbst hoch
erfreut über das Resultat . „Fortschritt , Fortschritt ",
sagte, er : „jedesmal erhalte ich eine Lektion. Die Maschine
gleitet ' so sanft dahin, daß ich es gar nicht fühle, wenn
sie den Boden berührt . Das ist eine große Verbesserung,
und ich lerne es jetzt, wie ich meine Maschine zu lenken
habe." Zu gleicher Zeit machte noch ein anderer Luft¬
schiffer, Blsriot , auf demselben Felde Experimente mit
einem Aeroplan , jedoch kaum, daß es ihm gelang, sich
vom Boden zu erheben. Am Nachmittag waren die
leichten Beschädigungen au . der Maschine Santos
Dumouts repariert , und gegen 4 Uhr, als der Wind sich
etwas gelegt hatte, wurden die Experimente fortgesetzt.
Der Apparat wiederholt die langen Sprünge : am Ende
öes Übungsplatzes macht Santos Dumont eine elegante
Wendung : dann läßt er sich zur Erde nieder. Die größte
Distanz, die im Horizontalflug ohne Bodenberührung
zurückgelegt wurde, sind 82 Meter in 17% Sekunden,
Ein neuer Flug bringt 220 Meter in 21% Sekunde».
Der Apparat hebt sich dabei bis 6 Meter über die Boden¬
fläche. . . . Beim letzten Experiment wäre der Luft¬

schiffer übrigens beinahe mit einer der schönen Zu¬
schauerinnen tn unsanfte Berührung geraten . Mit einer
Geschwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde jagt
der unförmige Apparat ans die Unvorsichtige zu. Ec
scheint, als wäre der Zusammenprall unvermeidlich.
Aber es gelingt Dumont , die Maschine zum Steigen zu
bringen . Er überfliegt die Dame und nur die Federn
ihres Hutes werden eilig gestreift. Aber infolge dieser
Zwischenfalles kam er schneller zu Boden als unter
normalen Umständen. Der Apparat erlitt dabei einige
kleinere Beschädigungen, so daß die Versuche unter¬
brochen werden mußten . — Der „Aeroklub" hat Santos
Dumont die Prämie verliehen , die er auf den Horizon¬
talslug von 100 Meter ausgesetzt hatte.

0 . K. Über die Alpen im Ballon . Über den Flug
der Luftschiffer Usuelli und CreSpi über die Alpen wird
dem „Herald" aus Mailand berichtet: Die Lustschiffcr,
die am Sonntagmorgen mit dem Ballon „Mailand " von
der Ausstellung aufgestiegen waren , sind am Mittag
nach einer Fahrt von vier Stunden fünf Minuten bei
Aix-les -Vains gelandet. Ihre Absicht war , öen schon
von mehreren anderen Lnftschiffern gemachten Versuch,
die Alpen zu überschreiten, zu wiederholen : während
keiner ihrer Vorgänger Erfolg hatte, haben sic ihr Ziel
erreicht. Sie haften sich zu diesem Zweck mit Sauer-
stofsbehältern und flüssigen Ballast versehen. Nach
einer Stunde hatten sie eine Höhe von 4900 Meter er¬
reicht, und das Thermometer zeigte zehn Grad unter
Null . Als sie über 5000 Meter gestiegen waren , nahmen
sie ihren Sauerstoffvorrat zu Hilfe. In diesem Aug- ---
blick zerbrach die Glasröhre und die Lustschiffer legten
den Mund an die Pumpe und atmeten das Gas direkt.
Unter der Kälte hatten sie bei ihrer warmen Kleidung
nicht allzusehr zu leiden. Vom starken Südwind ge¬
trieben , erreichten sie bald den Monte Rosa. Nach zwei
Stunden war der Ballon 8800 Meter hoch und die
Temperatur auf 34 Grad unter Null gefallen. Der
Puls harte 122 Schläge, und die Atmung war nur mit
Hilfe öes Sauerstoffes möglich. Aber die Alpen waren
überschritten. Vor öen Augen der kühnen Lustschiffcr
breitete sich ein grandioses Panorama mit Schnee- und
Eisfeldern , die in der Sonne glitzerten, aus . Die

^Schnelligkeit des Ballons war 100 Kilometer in der
Stunde . Die Jsöre wurde in einer Höhe von 5850
Meter überflogen : dann erschienen der Lac du Bourgct
und Aix-les -Bains vor .ihnen, und sie bewirkten die
Landung.

Gerichts saal.
* Eine Giftmischern!. Das Schwurgericht in Essen

hat die 24jährige Ehefrau des Bergmanns Lazar ans
Erle , die versucht hatte, ihren Mann , mit dem sie erst seit
April verheiratet ist, durch vergifteten Kaffee
zu töten, um mit ihrem Liebhaber, einem holländischen
Bergmann , leben zu können, zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilt.

* Reichspost contra Privatposi . Mit einer angesichts
der kürzlich erfolgten Portoerhöhung namentlich für
die gesamte Geschäftswelt bedeutungsvollen Angelegen¬
heit hatte sich die Düsseldorfer Strafkammer zu befassen.
Der Kaufmann Gustav Laugendorf oder dessen Ge¬
schäftsführer Karl Groß hatte im Monat August der
Privatbeförderungsanstalt „Merkur " 27 00» Geschäfts¬
empfehlungen von „Union -Brikettes " in geschlossenen
Kuverts ohne bestimmte Empfänger zur Verteilung au
sämtliche Haushaltungsvorstänöe übergeben. Die Post-
behöröe hatte darin einen Eingriff in ihre Gerechtsame
erblickt und sowohl gegen Langendorf oder Groß wie
auch öen Inhaber der Anstalt „Merkur " . Strafmandate
in Höhe von je 6400 Mark , gleich dem vierfachen Betrag
des Unterzogenen Portos , festgesetzt. Gegen diese Strafe
hatte Groß richterliche Entscheidung beantragt . Im
Termin hielt er sein Verfahren für zulässig ans Grund
der Novelle zur Postordnung vom 20. Dezember 1899
in der gesagt wird : „Anstalten zur gewerbsmäßigen
Einsammlung , Beförderung oder Verteilung von unver¬
schlossenen Briefen , Karten , Drucksachen und Waren¬
proben, die mit der Aufschrift bestimmter Empfänger
versehen sind, dürfen vom 1. April 1900 ab nicht mehr
betrieben werden ." Dadurch werde also keineswegs
die private Beförderung oder Verteilung von Drucksachen
untersagt , falls solche ohne Aufschrift bestimmter
Empfänger seien. Ferner aber besage die Postordnung
nirgends , daß Drucksachen nur bann als solche zu be¬
trachten seien, falls sie offen befördert würden : es ver¬
liere darum eine Drucksache keineswegs ihre Eigenschaft,
wenn sie geschlossen zur Beförderung gelange . Des
weiteren wandte der Beschuldigte ein, daß die Post sich
zweifellos geweigert haben würde , die Geschästs-
empfehlungen in der von ihm angewandten Form zu
befördern . Endlich aber seien 27 000 Zirkulare über¬
haupt nicht zur Verteilung gelangt , weshalb auch im
Falle einer Verurteilung der von der Post festgesetzte
Betrag nicht erhoben werden könne. Das Urteil des
Gerichts soll am 19. d. M . verkündet werden.

* Ohne Kündigung entlassen. Ein interessanter
Zivilprozeß beschäftigte dieser Tage öaS Gericht in Mül¬
hausen (Elf .), über öen die „M . N. N." folgendes be¬
richten: Der bei dem Mülhausener Gerichtsvollzieher
Stumm angestcllte und in seiner Arbeit sehr tüchtige
S chr e i b g c h i l f e Karl Kuhn arbeitete als über¬
zeugter Sozialdemokrat  in Wort und Schrift
sehr wirksam für seine Partei . Gerichtsvollzieher
Stumm wurde deshalb vom Mülhausener LanögcrichtS-
präsidenten auf Grund einer Verfügung des
Oberland esgerichtSpr äs identen  in Col¬
mar aufgefordert , ihm zu eröffnen, daß er sich fernerhin
jeder agitatorischen Tätigkeit zu enthalten habe,
widrigenfalls die Lösung des Dienstverhältnisses er¬
folgen müsse. Kuhn fügte sich nicht und richtete in der
sozialistischen„Mülhausener Volksstimme" einen offenen
Brief an den OberlandesgcrichtSpräsidentcn Rassiga
Drei Tage später wurde Kuhn von seinem Arbeitgeber
auf Befehl der Vorgesetzten Behörde sofort, das heißt
ohne Kündigung entlassen.  Kuhn protestierte
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gegen dieses Verfahren und verlangte die Auszahlung
eines Monatsgehaltes . Da der Gerichtsvollzieher sich
weigerte, klagte der Entlassene. Das Gericht ver¬
urteilte den Gerichtsvollzieher,  dem Klager
als Entschädigung einen Monatsgehalt  auszu¬
zahlen. 3>i : Urteilsbegründung sagt, daß die Tätigkeit
des Klägers für die Sozialdemokratie im Sinne des
Gesetzes nicht verboten sei und keinen Grund zu so¬
fortiger Entlassung biete.

Vermischtes»
* Der große Woog, der kleine Woog." Das Glück¬

wunschtelegramm des Kaisers an den Grotzherzog von
Hessen aus Anlaß der Geburt eines künftigen hessischen
Thronfolgers enthält einen Scherz, der für Nichthcsscn
nicht ohne weiteres verständlich ist. Im knappen Tele¬
gramm schrieb der Kaiser : „Gott segne Kind und
Mutter . Der große Woog, der kleine Woog. ES lebe
der kleine Grotzherzog." Der „Große Woog" in Darm¬
stadt ist weiter nichts als ein in der hessischen Residenz
sehr populärer großer Teich, und weil Darmstadt be¬
kanntlich nicht Ser Lage an einem Flnssc sich erfreut,
so ist der „Große Woog" ein sehr geschätztes Ver¬
gnügungsmittel für groß und klein im Sommer zum
Baden, Schwimmen und Rudern , und im Winter zum
Schlittschuhlaufen, und jeder echte„Darmstädter " Junge,
wie man im Volksdialckt dort sagt, leuchtet und strahlt,
wenn eS an den „Großen Woog" geht. Der Kaiser
kennt also den „Großen Woog", und er deutete in scherz¬
hafter Weise an , daß der Storch den „kleinen Erbgrotz-
herzog" wohl aus dem „Großen Woog" gezogen habe.

* Ein abgebrannter „Granitsockel". In Paris ist der
,Granitsockel" abgebrannt , auf dem die Statue Karls des
Rrotzen in der Nähe der Notrc Dame-Kirche sich erhebt.
Die Statue , die seit ungefähr 40 Jahren immer noch
„provisorisch" auf ihrem jetzigen Platz steht, hatte als
Pieücstal ein aus Eisen und Brettern bestehendes Gerüst,
das mit einer täuschend ähnlich als Granit gemalten
Leinwand überkleidet war . Wind und Wetter waren
aber trotz des felsenfesten Äußeren nicht spurlos an ihr
vorübergcgangen , und durch die Locher bahnten sich Gäste
einen Weg ins Innere des Gerüstes , Obdachlose, die dort
ihr Nachtquartier ausschlugen. Man vermutet , daß einer
von diesen durch Unvorsichtigkeit beim Rauchen den
Brand verursacht hat, der alles Holz und alle Leinwand
verzehrte, aber das Bronzestan-dbild unversehrt ließ.

* Bomvenattentat . In Rom trat vorgestern abend
i/27 Uhr ein Unbekannter in das Cass Aragno , legte
einen Handkoffer nieder und entfernte sicht Gleich darauf
explodierte der Koffer, in dem sich eine Bombe befand.
Vis jetzt ist Ser Täter noch nicht bekannt. Glücklicher¬
weise ist nur ein Herr leicht verwundet . Außer einem
zerbrochenen Fenster ist kein Schaden angerichtet wor¬
den. Man vermutet,,daß es sich um den Racheakt »o» '
Anarchisten handelt . Diese wollten am verflossenen
Sonntag , am Geburtstag des Königs , eine Tranerfeier
für einen bekannten in Chicago gehängten Anarchisten
veranstalten , wurden aber von der Polizei zersprengt,
die 23 verhaftete.

* Originelle Überführung eines Diebes . Aus Asch
wird der „N. Fr . Pr ." gemeldet: Dem Kaufmann Ernst
Schuster in Adorf wurde wiederholt aus dem verschlosse¬
nen Schreibtisch Geld gestohlen, ohne daß der Dieb er¬
mittelt werden konnte. Herr Schuster brachte den Pult¬
deckel mit einem nicht weit davon ausgestellten Photo¬
graph cnapparat in elektrische Verbindung . Dieser Tage
nach der Mittagspause bemerkte Herr Schuster, daß der
Apparat in Funktion gewesen war . Er ging an die Ent¬
wicklung der photographischen Platte und es kam das
Bild seines 16jährigen Lehrlings Max Gläsel zum Vor¬
schein, wie xr eben den Pultdeckel hob. Ter Bursche
wurde verhaftet.

Meine
Ein seltener Unfall trug sich in der Nürnberger

Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vorm. Cramcr , Klctt
und Ko. zu. Im Kvndensationswasserraum war etiva 65
Grad heißes Wasser übergelaufen . Der 66 Jahre alte,
verheiratete , einäugige Arbeiter Nik. Bannach betrat den
Raum und geriet infolge Ansgleitens bis in Brusthöhe
in das heiße Wasser. Baunach zog sich hierbei derartige
Verletzungen zu, daß er bereits abends starb.

Dcnkmalscnthüllung . Das aus Anlaß des im Vor¬
jahre gefeierten 900 jährigen Bestehens der Stadt Wer¬
ben vom Kaiser gestiftete Denkmal Albrechts des Büren
wurde am Sonntag enthüllt . .. . ,

Von einem Grabstein erschlagen. Aus dem ^ rwdhofc
in Königsüahlem bei Bornum a. H. fand man zwei
Maurer unter einem Grabstein als Lerchen ans. Ver¬
mutlich ist der schwere Stein , mit dessen Zurechtsctzung
die beiden beschäftigt waren , umgesallen und auf sic ge-

ürzt , so daß sie sofort tot waren.
Submissionsbliite . Zu dem Ausbau der Oldeslocr-

leumünster Bahnstrecke hat die Rcareruug ein Aus¬
treiben erlassen, woraus sieben Angebote, da» höchste zu
54159 M., das niedrigste zu 120 4M M. en,gingen ! Wer
at sich da verrechnet? w _

Ausrns eines zum Tode Verurteilten , -ras Mül-
auser Schwurgericht verurteilte den Taglöhner Fohr-
er aus Hüsingen wegen Mordes an seiner Geliebten
um Tode. Als Fohrler das Urteil hörte, rrcs er aus:
Es lebe der deutsche Kaiser!"

Spionage . Die Gerichtsbehörde von Avesnes hat
ie Hoffnung ausgegeben, des der Spionage vcr-
ä cht i g e n ö e u t f che n Offiziers  K r e m p,  der
ch als französischer Generalstabsoffizier ausgegeben
atte, habhaft zu werden. Dieser wurde kürzlich auf
elgischem Boden in Charleroi auf dem Bahnhofe ge-
:hen, als er mit Frau und Diener nach Deutschland
breiste. _ , ,

Unter schwerem Verdacht. Rechtsanwalt Karl H a u,
er bekanntlich des Mordes an seiner Schwiegermutter
eschuldtgt wird, ist wiederum dem Richter in Bowstreet
orgeführt worden. Advokat Wilson erklärte, sein
ilient wünsche mit Bezug aus das, was in den kontinen¬

talen Zeitungen hinsichtlich des Überfalles publiziert
wurde, zu konstatieren, daß er über den Mord absolut
nichts wisse und durchaus unschuldig sei. Von dem bei
Han Vorgefundenen Revolver ist erwiesen, daß ihn sein
Eigentümer in Konstantinopel gekauft hat, daß er aber
noch ganz neu und nie benutzt worden ist.

Erstickt. Zwei Kinder eines Würzburger Fuhr¬
mannes im Alter von 4 und % Jahren wurden erstickt
im Bette ausgefunden. Es liegt Kohlcnoxyögas-Vcr-
giftung vor . _

Ketzts Nachrichten.
Telegramme des «Wiesbadener TaabIattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. November.

Am Vundesratstifch : Tschirschky , Stengel,
D e r n b u r g.

Der Präsident Gras Ballestrcm eröffnet die
Sitzung nur 1 Uhr 20 Minuten . Ei» Antrag auf
Einstellung eines schwebenden Straf¬
verfahrens  gegen den Abgeordneten Chrza-
n o w s k i (Pole ) wird angenommen.

In der fortgesetzten Besprechung der Inter¬
pellation , betreffend die auswärtige
Politik,  gibt Staatssekretär Tschirschky  eine Er¬
klärung ab, in weicher er bedauert, an der gestrigen
Sitzung nicht haben teilnehmen zu können; er sei von
München nicht rechtzeitig zurückgekommen. Der Staats¬
sekretär bemerkt gegenüber den gestrigen Ausführungen
des Abg. W i e m c r , er sei nach München als Vertreter
des Auswärtigen Amtes in Begleitung des Kaisers
gegangen und wisse nicht, aus welchen Tatsachen der
Abg. Wiemer den Vorwurf schöpfte, daß er ein Hofmann
wäre, die Auswärtige Politik werde d u r ch-
aus einheitlich geleitet;  er besitze keinen
anderen Ehrgeiz als den, ein treuer Mitarbeiter des
Reichskanzlers zum Wöhle des Vaterlandes und des
deutschen Volkes zu sein.

Abg. Lieber« «»» v. Sonuenberg (Antis.) führt aus:
Die Ausführungen des Reichskanzlers waren sehr rosig,
so daß man kein Schwarzseher zu sein braucht, wenn
man seine Zeichnung mit einigen schwarzen Schattcn-
strichen versteht. Das gute Verhältnis zu Rußland hat
heute leider nicht mehr die Bedeutung wie früher.
Wenn unser Verhältnis zu England besser geworden ist,
so ist das erfreulich; hoffentlich kommen wir dazu, daß
das Handelsprovisorium durch ein Definitivum ersetzt
wird ! Der Reichskanzler mag die Unzufriedenheit des
Volkes beseitigen, die der eigentliche Anlaß zu dieser
Besprechung war . Sorgen wir dafür , daß der Byzanti¬
nismus in Deutschland verschwindet.

Abg. Gotheim (Freist Vereinigung ) : Für die Ein¬
bringung einer Interpellation seien politische Partei-
gründe bei den Nationallibcralen maßgebend gewesen.
Tatsache sei jedenfalls , daß das Gefühl der Isolierung
und politischen Vereinsamung sich sogar bei Gutge¬
sinnten bemerkbar mache. Nach dem Ausland werde die
gestrige Rede des Reichskanzlers ihre Wirkung nicht
verfehlen ; cs hcindelt sich aber nicht um seine
Reden allein , die im Ausland gehört werden.
Man unterschätzt auch den Einfluß unserer
inneren Politik auf die auswärtigen
Verhältnisse.  Soll uns etwa unsere innere
Politik in England oder Italien Freunde erwerben?
Die Bedeutung des Dreibundes ist für Österreich zurück¬
getreten, weil die Aktionsfähigkeit Rußlands geringer
geworden ist. Mit den skandinavischen Ländern haben
wir zwar gute Beziehungen, aber auch die Dänen stoßen
wir mit unseren politischen Maßnahmen zurück. Durch
unsere Liebenswürdigkeiten können wir höchstens bei
der russischen Regierung Sympathien erworben haben,
nicht aber bei dem russischen Volke. Redner schließt:
Beseitigen Sie unsere heutige reaktionäre Politik im
Innern und unsere Absperrungspolitik nach außen,
dann wird die internationale Politik schon besser wer¬
den. (Beifall links .)

Abg. Jmmermann (Rcfvrmpt .): Für unsere Wirt¬
schaftspolitik ist cs notwendig, daß die nationale Arbeit
in Stadt und Land gefördert wird . Der Borwurf des
persönlichen Regiments  ist nicht beseitigte
Wer regiert denn in Deutschland? Es ist ein offenes
Geheimnis , daß der Reichskanzler der leitende
Staatsmann nicht  i st. Darin liegt auch ein
Grund für die Unstetigkeit unserer Politik.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation
Bassermann.

Es folgen Wahlprüfungen . Für gültig
erklärt werden ohne Debatte die Wahlen der Abgeord¬
neten Büsing (natl .), Becker-Hessen (natl .), Hvltz (Reichs¬
partei ). Über die Wahl des Abg. Held (natl .) wird Be¬
weiserhebung beschlossen. Die Wahl des Abg. Brock¬
hausen (kons.) wird nach kurzer Debatte für gültig er¬
klärt ; desgleichen nach längerer Debatte die Wahl des
Abg. Schlüter (Rcichsp.).

Warschau, 15. November. In der vergangenen Nacht
wurde die Eisenbahn st ation Sucheöncw  von
einer 30 Mann starken bewaffneten Bande über¬
fallen,  das Geld geraubt und die Akten und Apparate
zerstört. Bei dem überfalle wurde ein Gendarm getötet.

Berlin , 15. November. In das Herren h a u s
berufen  wurde durch allerhöchsten Erlaß vom 1. No¬
vember der Rittergutsbesitzer Major a. D . Rudolf v v n
B y e r n ans Pärchen im Kreise Jerichvw II infolge
Präsentation des Verbandes des alten und befestigten
Grundbesitzes im Landschaftsbezirk des Herzogtums
Magdeburg an Stelle des am 10. Juni 1906 verstorbenen
Fiöeikommißbesitzers v. Kattc aus Vierrtz.

*

Berlin , 15. November. Heute vormittag wurde die
18jährige Amanda ' H i n tz in ihrem Bett er¬
schösse  n aufgefunden. Die Tat wurde vor drei Tagen
verübt ; als mutmaßlicher Täter wurde ihr Ehemann
verhaftet , der sich in der vergangenen Nacht durch einen
Revolverschutzund mittels Lysols zu töten versuchte.

stci. Berlin , 15. November. Der Entwurf des
Reich shaus Halts - Etats  für 1607 wird den
Bundesrat recht bald beschäftigen können. Man hatte
ursprünglich angenommen, daß es möglich fein würde,
dem Reichstage den nächstjährigen Etat bei oder kurz
nach seinem Wiederzusammentritt vorzulegen. Es hat
sich aber herausgestellt, daß dieses unmöglich ist. In
Regierungskreisen ist man der Ansicht, daß die Vor¬
legung des Etats beim Reichstage sich im Dezember
frühzeitig genug wird vollziehen lassen, um dre erste
Lesung noch vor den Weihnachtsferien glatt zu beenden.

wb. Paris , 15. November. Die meisten Blätter be¬
sprechen eingehend die gestrige Rede des Reichs¬
kanzlers  Fürsten Bülow . Der „Figaro " schreibt:
„Fürst Bülow hat dem Reichstag gezeigt, daß er sein
geistreiches Rednertalent wieüergefnnöen hat . Er hat
lange über die Beziehungen Deutschlands mit Frankreich
gesprochen und diesen Gegenstand mit viel Takt und
Courtoisie behandelt . Jeder französische Patriot müsse
mit den vom Fürsten Bülow ausgestellten Grundsätzen
übereinstimmen. Der Reichskanzler habe in seiner Rede
den Franzosen auch einige frische Blumen und selbst
einen Jmmortellenkranz dargeboten, ein Lob des fran¬
zösischen Nationalgeistes und dessen tiefer Hilfsquellen
und eine Huldigung für die Vaterlandsliebe Gambettas.
Noch mehr als für diese Liebenswürdigkeiten müsse man
dem Fürsten für seine sehr aufrichtigen Erklärungen
Dank wissen; er habe ohne verletzende Absicht, aber offen
von 1870 gesprochen, und dadurch, daß er sich erinnerte,
verkündete er das Recht der Franzosen , nicht zu ver¬
gessen. Volle Zustimmung müsse man der Erklärung
des Reichskanzlers spenden, daß die beiden Völker,
welche sich auf industriellem und finanziellem Gebiet be¬
gegnen, sich vielleicht eines Tages über diese oder jene
Kolonialfrage verständigen könnten. Es handle sich da
nicht mehr um Intimität oder allgemeines Einvernehmen
über außereuropäische Fragen , aber es sei sicher, daß
Frankreich in betreff dieser oder jener Kolonialfragen,
welche auftauchen könnten, einem Meinungsaustausch
nicht aus dem Wege gehen würde ." — Der „Matin"
schreibt: „Vielleicht zum ersten Male seit 35 Jahren hat
ein deutscher Staatsmann versucht, deutschen Köpfen die
Gründe beizubringen , welche die kühle und unerschütter¬
liche Haltung Frankreichs rechtfertigen, und er hat diesen
Gründen beinahe seine Huldigung dargebracht. Das
Geschick hat bestimmt, daß Deutschland und Frankreich
in diesem alten wurmstichigen Europa neben einander
leben müssen. Jeder Franzose wünscht aufrichtig, daß
dieses Nebeneinanöerleben korrekt und höflich sei." —
Der „Petit Parisien " meint , wenn man die Rede des
Reichskanzlers mit den jüngsten Ansprachen der eng¬
lischen Minister und der Erklärung des Ministeriums
Clemenceau zusammenhalte, so müsse man daraus
schließen, daß der europäische Friede ordentlich befestigt
sei. — In ähnlicher Weise hebt der „Gaulois " die Frie-
öensbedeutung der Rebe des Reichskanzlers hervor . —
Das „Journal " sagt, noch niemals habe ein deutscher
Staatsmann so deutlich den Wunsch nach Besserung der
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland kund¬
gegeben. Noch niemals sei mit solcher Genauigkeit das
Gebiet der Annäherung bestimmt worden, soweit diese
möglich und mit der Würde der Erinnerung vereinbar
ist. Diese Worte haben in Frankreich einen sympathischen,
wenn auch etwas zurückhaltenden Widerhall gefunden.
Wenn diesem Worte die Tat folge, dann werde die Hoff¬
nung des Reichskanzlers nicht getäuscht werden. — Der
„Gil Blas " schreibt: Die Worte des Reichskanzlers
Fürsten Bülow werden in Frankreich mit Genugtuung
vernommen werden. Fürst Bülow verkündet, daß
zwischen Frankreich und Deutschland nur gute Be¬
ziehungen sein können. Nchmen wir diese Erklärung
mit Befriedigung ans und erblicken wir in derselben das
Unterpfand dafür , daß sich nunmehr in die friedlichen
Beziehungen beider Länder keine jener Mißverständnisse
einschleichcn werden, welche die Völker hinterdrein
manchmal mit ihrem Gut und Blut bezahlen müssen.

M . Marseilles , 15. November. Nach hier einge¬
troffenen Meldungen ist die Lage auf  M a d a g a s >
kar  eine sehr traurige . Im Süden weigern . sich die
Eingeborenen , Steuern zu entrichten und befinden sich
in Aufruhr , im Norden wird die Bevölkerung durch
Seeräuberbanden heimgefucht. Aus Mauritius treffen
Nachrichten ein, wonach die Pest dort zahlreiche Opfer
fordert.

wb. Petersburg , 15. November. In dieser Woche
wird das hiesige Komitee der Kadetten parier  eine
Sitzung abhalten , in der Kandidaten für die Reichs -
d um aw ah l e n in Petersburg aufgestellt werden
sollen.

wb. Warschau, 15. November. Das Feldgericht
verurteilte drei Arbeiter wegen Agitation zum Ans-
standc in. der Zuckerfabrik Hermanoff zum Tode durch
Erschieße  n . Die Soldaten weigerten sich anfangs,
daö Urteil zu vollstrecken, mutzten aber schließlich den
Befehl ausführen . Gestern sind fünf Personen wegen
Raubanfülle vom Feldgericht zum Tode verurteilt
worden.

wb. London, 15. November. Unterhaus.  Die
Einzellberatung der Landpachtvorlage  wird fort¬
gesetzt. Dabei erklärte die Negierung , daß sie den von
der Opposition eingebrachten Abünderungsantrag an¬
nehme. Ein Teil der Radikalen und Mitglieder der
Arbeiterpartei stimmten, hiermit unzufrieden , gegen die
Regierung , so daß der Antrag nur mit 74 Stimmen
Mehrheit anstatt der gewöhnlichen großen Regierungs¬
mehrheit durchging.

Im Oberhause  richtete Lord Jersey die Anfrage
an die Regierung , welche Antwort die deutsche  Re-
gi-rung auf die Ersatzansprücheder Firma Burns Philp
and Company wegen der von ihr in der Angelegenheit
des Handelsbetriebs aus den Marschallinseln erlittenen
Verluste erteilte . Unterstaatssekretär Lord Fitz,
m (imtce  erklärte , die Angelegenheit bildete den
Gegenstand eines Schriftwechsels; die endgültige
Antwort der deutschen Regierung sei noch nicht ein-w-
gangen.
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wd. Londv«, 18. November. „Daily Telegraph"
meldet aus Tokiv vom 11. d.: Der Stapellauf  des
neuen Schlachtschiffes „Sarsuma"  findet
morgen in Aokusuka  statt . Der Kaiser  und der
Kronprinz werden anwesend sein. Das Schiff ist mit
vier zwölfzölligen, zehn zehnzölligen und zwölf Schnell-
fenevgeschützen ausgestattet und stellt eine Verkörperung
aller Lehren des Krieges dar . Nach den neuesten Jn-
fcrmationen folgt „Satsuma " im großen ganzen in den
Einzelheiten dem Vorbild des englischen Schlachtschiffes
„Dreadnvuglit ". Es liegt Grund zu dem Glauben vor,
(Saß die britische und die japanische Admiralität ihre
Pläne und Ideen ausgetaufcht Haben.

hd . Ronr, 15. November. „Giornale d'Jtalia " be¬
stätigt die Meldung , daß demnächst eine Begegnung
Zwischen d e m ö st e r r e i chi s ch- u n g a r t f cf)c n
'M i n i st c r des Äußern Freiherr v. Ä h r e n-
,-thaI und  T i t o n i stattfinden werde, und zwar noch
-vor Weihnachten auf italienischem Boden.

hd . New Aork, 15. November. Gerüchtweise
[herlautet , ein aus Wilhelmstad hier eingetroffener
«Kreuzer habe die Nachricht gebracht, daß C a st r o g e -
st o r b e n fei. Die venezolanische Regierung halte je¬
doch diese Nachricht geheim, um am Ruder zu bleiben.

wb. Fiudlar ? (Ohio ), 15. November . Der Staatsan¬
walt David gab gestern bekannt, daß die Anklagejury
gegen den Leiter des Standard Oil Trusts
Rockefcller  die Anklage wegen Verletzung des Antl-
strustgesetzes erhoben hat. — Weiter wird gemeldet: Trotz
der gegen ihn erhobenen Anklage wird das Haupt der
Standard Oil Company Rockefeller nach der Erklärung
des Staatsanwalts David jetzt nicht mehr zur Rückkehr
nach Ohio aufgefordert werden, weil seine Anwälte be¬
reits in den früheren gegen den Trust angestrengten
.«Prozessen für ihn zu Protokoll aussagten . Der Staats¬
anwalt teilte ferner mit, daß die Jury die Anklagcer¬
hebung noch gegen mehrere andere Mitglieder des
Trusts beschlossen habe und diese noch Heute die Klage¬
zustellung erhalten werden.

*
wo. Donaueschinge», 15. November. Der Kaiser fudr.

gestern nachmittag bei herrlichem Wetter im Automobil zur
Fuchsjagd.- —. .ii. .>. - - -

VsürswirtschKfMcheS.
Weinbau nnd Weinhandel.

m. Aus dem Rheingau , 13. November. Die großen Wein¬
güter im Rheingau sind so weit mit der Lese ver Tranom
fertig , daß mau ' von dem Ende der Lese  ruhig sprechen
kann. Von einer Befriedigung über das Ergebnis kann Uran
nichts merken, im Gegenteil , man ist unzufrieden mit dem
Wenigen, was geerntet wurde . ■Wenn man wenigstens nun
aut einen gesunden reintönigen Wein mit Bestimmtheit
rechnen könnte, aber das kann man nicht, der Jahrgang 1908
!var so von allerhand Krankheiten hcimgesucht, daß auch die
anscheinend gesunden Beeren ihren Anteil wegbekommcn
haben und ein ganz gesunder Wein sicher nicht zu erwarren
sein wird . Allerdings wird die Auslese im Rheingau mir
besonderer Sorgfalt vorgenommen. Das Durchschnitts-Most-
gcwicht war im allgemeinen 75—85 Grad Öchsle, Wohl
meistens wurde die letzte Zahl erreicht. Vereinzelt wurden
bei Auslesen auch 112 Grad und die Domäne hat , sogar 116
Grad erreicht, aber das sind Ausnahmen . In Rauenthal
wurden 16 bis 21 Pf . für das Pfund Trauben bezahlt. Das
Ergebnis des Herbstes ist also eigentlich für den Rheingau
in keiner Hinsicht befriedigend.

Ernteberichte.
Die gesamte Hopfenernte Deutschlands betrug im laufen¬

den Jahre nach amtlicher Zusammenstellung nur 210 693
Doppelzentner gegen 292 566 i. I . 1905 und 222 878 i. I.
1904. Auf den Hektar kommt ein Ertrag von 5,4 Doppel-

gesamtcn Hopfens (im Jahre 1906 119 920 Doppelzentner)
erzeugt, 5,0, in Preußen nur 8,9 Doppelzentner per Hektar.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 14. November. Roter

Weizen (Nassauer ) per Malter 15 M-, -Korn per Malter
12 M. 30 Pf ., Hafer per Malter 8 M. 20 Pf.
- - - -

GmsendlmgM ms  dem Leserkreise.
/Elitf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einianen.)
* In der nächsten Stadtverordnetensitzung . kommt ein

Punkt zur Beratung , der, falls er im günstigen Sinne zur
Abstimmung gelangt , imstande wäre , für diese Stadt sehr
segensreich zu wirken. Es betrifft die .W ert zuw achs¬
steuer,  die bereits früher in Vorschlag gebracht wurde,
jedoch nicht zur Abstimmung kam. Hier in Wiesbaden , lebet
muß man es konstatieren, ist bei den meisten Einwohnern
sehr wenig Gemeinsinn vorhanden , jeder hat nur seinen
eigenen Vorteil im Auge und legt den Behörden, selbst wenn
sie das Beste im Auge haben, Steine in den Weg, an denen
schon manches Vorhaben gescheitert ist. Eine stereotype
Redensart hier ist: Die Stadt soll dieses oder jenes machen,
die Stadt hat den richtigen Zeitpunkt verpaßt , sich dieses oder
jenes günstig zu sichern usw., und gerade diese klugen Herren
sind die ersten, die der (stabt Schwierigkeiten bereiten unv
den eigenen Säkel hermetisch verschließen, selbst wenn nur
kleine Opfer verlangt werden . Wenn auch von gewisser Seite
behauptet wird , daß die neuen Steuerprojette überall der
größten Anfeindung begegnen und daß der Magistrat sich über
die Stimmung des Publikums hinwegtäuscht, so kann hier
doch behauptet werden, daß das rechtlich denkende Publikum
ganz auf der Seite der Behörden steht und sich gern einer
gerechten Verteilung neuer Steuern , die nun einmal nicht
zu vermeiden sein werden, unterwirft Wir möchten daher
de» Herren Stadtverordneten empfehlen, dem diesbezüglichen
Vorschlag des Magistrats sich geneigt zu zeigen, womit viele
Haus - und Grundbesitzer, die das Emporblühen dieser stadt
mit großem Interesse verfolgen und ungern sehen, daß darin
ein Stillstand erntritt , von Herzen einverstanden wären.

* Den Ausführungen des Herrn Artikelschreiber / >:
„Kritische Betrachtungen bei Eröffnung des
neuen Bachnhofs"  in der Morgen -Ausgabe vom 14. e.
ist in fast allen Punkten beizustimmen, insbesondere bezüglich
der späteren Bebauung des eiienbcchnsiskalischen Geländes
und der projektierten Kaiserstraße . Schon heute kommt man
zu der Erkenntnis , daß das neue Bahnhofsgebäude bei seiner
ohnehin geringen Höhe und durch seine weite Hinausschiebung
aus dem Stadtberinae nicht so zur Geltung kommt, wie es
das verdient . Die Gefahr , noch mehr in den Hintergrund
gedrängt zu werden, wird um so größer , sobald sich um den
Bahnhof große Hotels und Geschäftshäuser anbauen und es
ist zu befürchten, daß in einigen Jahren das heute so viel er¬
örterte Gebäude von weitem überhaupt nicht mehr sichtbar
und seine ganze hohe Bedeutung illusorisch wird , lim dieser
drohenden Gefahr für alle Zeiten vorzubeugen, wäre es wohl
das Praktischste, wenn die sämtlichen Häuser auf der ganzen

linken Seite der Nikolasstraße . von der Rheinstraße ab,
wwre die Zwischengebäude!bis zur späteren Kaiserstraße ve-
seitigt und das so gewonnene Gelände in gärtnerische An¬
lagen umgewandelt würde . Die Kaiserstraße dürfte bann
nur auf der einen, östlichen, Seite auszubauen sein. Diese
Straße müßte durch Errichtung monumentaler Neubauten
rn ihrer Erhabenheit und Vornehmheit der Weltkurstaüt
Wiesbaden einen ganz besonderen Glanz verleihen und ihr
majestätischer Name darf in keiner Weise beeinträchtigt wer¬
den. Dies wird in erster Linie dadurch erreicht, daß die
Häuser nur auf der einen Seite errichtet werden und mir
ihren Fassaden einen weiten Ausblick nach den gedachten An¬
lagen haben. Durch die Beseitigung der Nikolasstraße und
Schaffung künstlerisch gärtnerischer Anlagen würde sich den
ankommenden Fremden beim Austritt aus dem Bahnhof ein
der Weltkurstadt würdiges Panorama bieten ; besonders der
freie Ausblick nach den Höhenwaldungen und der Griechischen
Kapelle würde einen bezaubernden Eindruck auf dieselben
machen. Dem borgedachten Projekte wird man jedenfalls
den Kostenpunkt entgegenhalten (Aber sehr ! Die Redhj und
annehmen , daß die Ausführung desselben daran scheitern
wird . Vielleicht sind die in Frage kommenden Hausbesitzer
der Nikolasstraße gerne bereit , ihr Eigentum gegen enr-
entsprechendes Baugelände an der Kaiserstraße abzutreten.
Sollten manche Besitzer dafür nicht zu gewinnen sein, müßte
denselben die feldgerichtliche Taxe bezahlt werden, bei be¬
sonderen Schwierigkeiten wäre auf dem Wege des Zwangs-
enteignungsverfahrens das Gelände zu erwerben , ebenso wie
in anderen Großstädten , die mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln und ohne Rücksicht auf die Kosten sich ihre als pra :-
tisch und vorteilhaft erscheinenden Projekte sicherten und zur
Ausführung brachten. Bei dem Fiskus wird der hiesige
Magistrat bezüglich des Geländeankaufs im Hinblick auf bas
auszuführende Projekt leichtes Spiel haben und sicher rn jeder
Beziehung Entgegenkommen finden , um so mehr , als dem
Fiskus daran gelegen sein wird, daß das von ihm geschaffene
Werk auch zur vollen Geltung kommt, selbstredend hätte
unsere Stadt durch Verwirklichung des Projekts nicht unbe¬
deutende Opfer zu bringen , die aber bei der hier in Frage
kommenden drohenden Gefahr nicht in Betracht kommen
können. Die Stadt muß darauf bedacht sein, daß es gilt,
etwas Großartiges zu schaffen, daß es gilt , den neuen Haupi-
bahnhof, den wir heute in stolzem Bewußtsein verherrlichen,
vor Verdunkelung zu schützen. In Berlin , Wien und be¬
sonders in Paris hat man die Bahnhöfe mit herrschen,
großartig angelegten Anlagen umgeben und was diese Städte
bieten , muß Wiesbaden als Weltkurstadt seinen Fremden
gegenüber erst recht bieten können. C R.

* Betreffs einer im neuen Kurhause einzuführend err
Garderobegebühr  gestatte ich mir , der Kurverwaltung
den Vorschlag zur Güte zu macken, auf die Jahres -Abonne-
mentskarten gleichzeitig 3 M. und für jede Beikarte 1 M. mit
zu erheben. Ein höherer Satz wäre eine Ungerechtigkeit
gegenüber solchen Mitbürgern , die sich nach ihrem Einkommen
bezw. Etat strengstens richten müssen, wenn die Kurverwal¬
tung nickt beabsichtigen sollte, dieselben vom Abonnemenr
überhaupt ausschließen zu wollen, was zweifelsohne zu einer
Wesentlichen Verminderung führen würde.

* Der gestrige Einsender dürfte wohl nicht nach dem all¬
gemeinen Wunsche des ' Publikums geschrieben haben ; z. B.
es ist doch ganz unmöglich, daß Geschäftsleute, die einen
großen Teil des Konzertpublikums bilden, Zeit finden , das
Nachmittagskonzert zu besuchen. Weit richtiger wäre schon,
den Abonnementspreis aus 20 M. zu lassen, hingegen dle
Karten der Familienmitglieder statt 5 M. auf 10 M. zu er¬
höhen; diese Vergünstigung ist viel zu viel, um so mehr, als
die vielen einzelnen Damen (Schwestern usw.) , die hier
wohnen und gemeinsamen Haushalt haben, dennoch ;e
20 M. zu zahlen haben. Es wäre jedenfalls richtig, diese
Änderung zu berücksichtigenund schreibe ich diese Zeilen im
Sinne vieler Kurhausbesucherinnen . öl . V.

* Auch ein Beitrag „zur Förderung und He p u n g
des Mittelstandes"  bildet ein Inserat in der Nr . 77
des „Lauenburger Kreisblattes ". Dasselbe lautet : Unter
Bezugnahme auf mein Rundschreiben vom 81. Juli d. I . —
J .-Nr . 7068 — ersuche ich die Herren Pastoren und Orts¬
vorsteher des Kreises , die Bestellungen auf den „Lauenbürger
Kreiskalender ", den „Pommerschen Hauskalenver " und den
Kalender „Für die Feierstunde " für 1907 baldigst an mich
einzureichen. Lauenburg , 29. September 1906. Der Landrai.
Angesichts dieses Aufrufes muß man sich doch fragen , welche
Kalender eigentlich die Steuerzahler , die betreffenden Ge¬
werbetreibenden , als Buchhändler, Buchbinder, Papierhänvler,
Kolporteure usw. noch vertreiben sollen. Kriegervereins,
Flottenvereine usw. vertreiben ihre Kalender schon selbst, nun
kommt auch noch der Herr Landrat , dann die Pastoren unv
Ortsvorsteher , also bleibt für die schwer mit Steuern ve-
lastetcn Buch- usw. Händler nicht viel übrig . Und da redel
man in jenen Kreisen noch von „Förderung und Unterstützung
des Mittelstandes ". Wann wird hier Abhilfe geschaffen und
wie denkt man an maßgebender Stelle in solchen Fällen
über Gewerbesteuer?

* Neulich beklagte sich an dieser Stelle ein Wiesbadener
über die starke Beschränkung und lange Unpassierbar¬
keit des Trottoirs vor dem neuen Hauptpoit-
gebäude.  Was will das aber sagen gegen den Zustand , der
vor dem Schwesternhaus -Neubau auf der Friedrichstraße
herrscht. Dort ist nicht nur das ganze Trottoir , sondern noch
ii  der Straße bis in ganz gefährliche Nähe des Geleises der
Elektrischen gesperrt . Und da sagte mir noch ein Polizist : Es
dürfen nur % des Trottoirs abgesperrt werden. Wenn das
eine polizeiliche Bestimmung ist, warum wird sie hier ' m
Wiesbaden so wenig durchgeführt ? Ich sehe auch gar nicht
ein, warum zur Bequemlichkeit einiger Bauhandwerker das
große Publikum es unbequem haben soll.

* Das Kammergericht hat entschieden, daß nur derjenige
die Bezeichnung Architekt  sich beilegen darf , der dem aka¬
demischen Studium genügt hat . Es ist nun zu erwarten , daß
mit den höchst ungesunden Auswüchsen in dieser Hinsicht auf¬
geräumt wird . Es fehlt nämlich nicht an sogenannten „Archi¬
tekten", bei denen von einem akademischen Studium und
dessen Genügen nicht die Rede sein kann.

Lrieslrasten.
Wiesbaden , P . R. Die Reproduktion des Bildes hat

wohl keinen materiellen Wert , höchstens ein paar Mark.
_ _ _ - s— - - -- -

HandelsteEl»
Voa üsr Bcrliusr Boise. Die Nachrichten vom inter¬

nationalen Geldmarkt lauten wieder etwas günstiger. Es soll
gestern in New York Geld auf 4 Monate mit 6 bis 7 Proz. An¬
geboten gewesen sein. Auch in London habe man sich bei
billigerem Tagesgelde über die Geldspannung hinwegzusetzen
versucht . Dies stimulierte auch den hiesigen Platz, obwohl
der fortdauernde Geldbedarf der Preußenkassen noch immer
störend empfunden wird. Es war reges Geschäft zum ersten
Mal seit längerer Zeit wieder am Montanmarkt ; Bochumer,
Deutsch-Luxemburger, Harpener stiegen rasch um 2 Proz.
Das Publikum hat sich von ' der gestrigen Harpener Erklärung
zu s Verkäufen nicht lassen. Amerikaner waren er¬
holt. Russen lagen ebenfalls fester. Privatdiskont 5% Proz.

Kassa-Xadustrieaktisn. Für Aktien dieser Art ist in den
letzten Tagen trotz der im allgemeinen noch immer recht miß¬
mutigen Stimmung der Börse Besserung eingetreten. Es
waren besonders die Aktien des Essener Bergwerksvereins
König Wilhelm gesucht ; dann war stärkere Nachfrage vor¬
handen für die Aktien der Westfälischen Drahtwerke in Langen¬

dreer und Alkaliwerk Westeregeln ; letztere gewannen 2% Proz
Das Privatpublikum ist stark als Käufer aufgetreten und kaufte
auch Aktien von Brauerei -Gesellschaften und ZementworEe.
Die Aktien der Bielefelder Maschinenfabrik stiegen am Diens¬
tag um 7% Proz. Am gestrigen Tage fand eine weitere Avarice
um 5 Proz . statt, so daß die Aktien jetzt wieder bei 351 ange-
langt sind. Auch die Aktien der Allgemeinen Berliner Omni¬
bus-Gesellschaft haben sich wieder etwas erholt ; dagegen
konnten sich die der Höchster Farbwerke nicht ganz auf ihrer
zuletzt eingenommenen Höhe behaupten. Im allgemeinen aser
war die Grundtendenz für Ivassa-Aktien wesentlich befestigt.
Wie lange die Stimmung anhält , ist allerdings wieder einr
andere Frage.

Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft Essen a. tL Rnlu . Dies«
Tage ist die Nachricht verbreitet worden, daß die Krupp-Ge¬
sellschaft wieder in eine Privatfirma zurückverwandelt werden
würde und Herr Gustav Krupp v. Bohlen-Ilalbach in das Ge¬
schäft als leitender Chef eintritt . Soweit es die Persönlich¬
keit des letztgenannten Herrn betrifft, so wird er sich nur in¬
sofern tatkräftig beteiligen, daß er an den Sitzungen des
Direktoriums teilnimmt und auch weiterhin in der Verwaltung
mitwirkt. Eine freie Erfindung ist es aber, daß die Aktien¬
gesellschaft wieder aufgehoben werde.

Hüiienzechen and KoMensyndikat. Die Vorzugsstellung,
welche die Hüttenzechen im Kohlensyndikat eirmehmen, in
Verbindung mit der außerordentlich guten Geschäftslage der
Eisenindustrie hat bekanntlich dazu geführt, daß die Hütten¬
zechen vorweg den Bedarf ihrer eigenen Hüttenwerke an Kohlen
und Koks befriedigten, mit ihren Lieferungen an das Syndikat
dagegen- im Rückstand blieben. Wie die „C. Z.“ mitteilt, hat
sich nun ein über diese wichtige Frage eingeholtes-Rechtsgut¬
haben in dem Sinn ausgesprochen, daß die Hüttenzechen ver¬
pflichtet sind, nach Maßgabe ihrer Beteiligungsziffer vorweg
den Anforderungen des Syndikats zu entsprechen. Daraus er¬
gab sich, daß die Hüttenzechen, wenn sie mit ihren Lieferungen
hinter den Anforderungen des Syndikats zurückblieben, für die
nicht gelieferten Mengen in Strafe genommen werden konnten.
Einen Ausweg aus dieser Lage hat man nun in der Weise ge¬
funden, daß die Hüttenzechen für diejenigen Mengen, um die
sie hinter den auf ihre Beteiligungsziffern entfallenden An¬
forderungen des Syndikats Zurückbleiben, an letzteres die Um¬
lage zahlen. Die betreffenden Mengen werden also so be¬
handelt, als wären sie durch die Hüttenzechen von dem
Syndikat gekauft. Tatsächlich hat sich denn auch schon er¬
geben, daß die Hüttenzechen besser als bisher an das Syndikat
liefern und nicht mehr in dem Maße, wie das noch vor einigen
Monaten zu beobachten war, hinter ihren Beteiligungsziffem
Zurückbleiben.

Verzollung russischer Waren . Das russische Finanz
ministerium hat auf Grund zahlreicher Reklamationen weget
Verzollung großer Gütermengen nach den höheren Sätzen des
neuen Tarifs, obwohl die Güter vor dem 1. März an der Grenze
waren, entschieden, daß die Hälfte der Zolldifferenz den Ex¬
porteuren zurückgezahlt wird.

Eisenbahn-Eninahiaen . Die Einnahmen der Luxe m -
burgischen Prinz Heinrich - Eis enöahn  in der
ersten Novemberdekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 184 76C
Frank, + 41152 Frank gegen die gleiche Dekade in 1905. Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 10. November er. aus dem
Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 5 907 691 Frank und ergibt eine Mehreinnahme

. von 881 788 Frank gegen 368 946 Frank in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres.

Dividendanschätzangen. Die Badische Bank schätzt die
Dividende auf 614 Proz. gegen öVs  Proz . — Von der Deutschen
Ansiedlungsbank dürften wieder 9 Proz. zu erwarten sein. —
Die Gerb- und Farbstoffwerke H. Renner u. Ko. in Hamburg
werden wohl wieder 12% Proz. zahlen , die Deutschen Kali¬
werke wieder 7 Proz., die Deutsch-Atlantische Telegraphen-
Gesellschaft in Cöln wieder 6% Proz., wie überhaupt die
meisten Dividendenschätzungen ganz gleich den vorjährig«!
Dividenden lauten, weshalb wir für die Zukunft nur von den
Schätzungen derjenigen Gesellschaften Notiz nehmen, die ent¬
weder eine höhere oder eine geringere Dividende zahlen oder
auch die gleich hohen auf erhöhtes Aktienkapital. So kann
z. B. die Braunschweigische Dampfmühlen-Aktiengesellschaft
diesmal überhaupt keine Dividende verteilen, während sie im
Vorjahr 2 Proz. ausrichtete . Dann wird die Dividende der
Norddeutschen Grundkreditbank auf 5% Proz. geschätzt (L Vj
5% Proz .).

Kleine Fisanachronik . Es steht immer noch nicht fest, ofi
und in welcher Form deutsches Kapital an der neuen
serbischen Anleihe beteiligt ist. — Die neu gegründete
Velderter Konvention für Einsteck- und Einlaß-Schlösser be¬
schloß, mit sofortiger Gültigkeit die Verkaufspreise um durch¬
schnittlich 10 Proz. zu erhöhen. — Der Aufsichtsrat der Akti.n-
gesellschaft für Panzerkassen , Fahrrad - und Maschinenfabriken
vorm. H. W. Schladitz schlägt 16 Proz. (i. V. 11 Proz.)
Dividende auf die Vorzugsaktien und 11 Proz. (6 Proz.) auf
die Stammaktien vor. — Auf den 22. d. M. ist eine Gesell¬
schafts-Versammlung einberufen; um den Geschäftsbericht des
Kalisyndikats entgegenzunehmen und an der Hand der Vor¬
lagen des Aufsichtsrats zu Vereinbarungen mit neu aufzu¬
nehmenden Werken sowie zu Preismaßnahmen Stellung zu
nehmen.

Geschäftliches.
Ueberail zu haben

enentbelirliehe V. alm -Crdme » F 24
er »*» 8t ,ii > t «*«« , w - äss und gerand.

Kalodont erhältlich in der TaUnilS-ÄpOthekß. 1797

RetKJJtioneUe Einsendungen Sr,'T.
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet»
<m die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seit - zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewätzr.

Die Msvgett -AUKgKve 18 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman "._ _

Leitung: W. Schulte 4vm Brüht.
Verantwortlicher Redakteur für 'Politik und Handel: A. Moeglich ; für fcai
Feuilleton . I Kais !er ; für den übrigen Teil : C Röt Herdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuöergfiyen Hof-Buchdruüerei irr WieSbade».
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hat begonnen und bietet eine vorzügliche Gelegenheit zu überaus vorteilhaftem . J3isi !£auf gGdLSASWer
moderner

Die ganz bedeutend herabgesetzten Preise stehen neben den bisherigen auf jedem Stück vermerkt.

Eine grosse Anzahl .I

haben wir ebenfalls im Bereise ganz bedeutend reduziert.

Ausnahmslos Sachen dieser Saison in nur guten Qualitätfn

Verkauf nur gegen Har.

Wilhelmstrasse 38

Künstl. ZWic »"L-S"
fertigt auch ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen — Umändcrn.

Zahnziehen schmerzlos mitLachgas.
Fiel , Dentist,

Rheinstrake 97, Part.

Montag , den IS . November , abends 8 ,̂'s Uhr,
im „Kmsersaal" , Dotzheiwerftraße 15

CACAO,
._ — -j_ _ _

(mit vielen , größtenteils künstlerisch kolorierten Bildern ) über:

.„Are Kunstforrmen der: Matur"
nach dem gleichnamigen Bilderwerk von Prof . «Sr . Hüchel , mit besonderer

persönlicher Genehmigung des Gelehrten.
Redner : E . Vogtiierr , ehemaliger ReichStagSabgcordneter und Prediger der

freireligiösen Gemeinde zu Berlin und Stettin.
1. Platz 4« Pf . Galerie 80 Pf.

Außerdem eine geringe Zahl Eintrittskarten für reservierten Platz a 1 Ml.
Letztere im Vorverkauf in den Buchhandlungen : Siörtershämser , Wilhclm-
straße 4, und M » ritz ,»nd Münzet , Wilhelmstraße 52.

Für Mitglieder Eintritt frei.

Kock-, Konditoren-
Wiisclie.

J. Kauffmann, Straßburg
6 . H. Lugenbühi,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr. "̂ ^ Dsutscbes Fabrikat

ersten Ranges.

vorzügliche
Kapital -Anlage

Trotz Steigerung der Lederpreise ist es
mir gelungen , verschiedenePosten besserer
Stiesel für Herren , Damen und Kinder
billig einzukaufen . Der frühere Preis
verschiedener Sckuhe war 8—14 Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originalpreisen und dem
Zeichen „Original " u , System „Godhear
Wett " versehen, wovon sich Jedermann
überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen , verkaufe dieselben zu Mk . 5 .—
bis Mk . 10 *50 . Hausschuhe und
Pantoffel zu allerbilligsten Preisen.
Wie bekannt , führe ich nur gut - Ware
und find diese Stiefel auch nur erst¬
klassiges Fabrikat.

Nur ReugMe 22,
1. Etage . Kein Kaden.

Großindustrieller, zur Kur in Wiesbaden, möchte auf sein schulden¬
freies Etablissement im Werte von mehr als 1 Million Mark zur
ersten Hypothek ein größeres Kapital bei absoluter Sicherheit auf-
nehmeu. Auszahlung kann beliebig erfolgen. Nur direkte Angebote mit
Angabe des verfügbaren Kapitals haben Interesse, da jede Vermittlung
beiderseits grundsätzlich ausgeschlossen ist. Ia Ia Bank- und Privat-
Rcferenzen. Schriftl. Angebote unter M. 17  an die Tagblatt-Haupt-

7712

> bestes Mittel gegen
, kalte Füße, 40 Pf.,
- 32 Pf. bis
eine Wolle,

Paar

mit Kameelhaar
Futter

Agentur, Wilhelmstraße6, bis 20. November erbeten.blau-weiß /
, geringelt, von 1

1- u. 2-reihig,
3.25, 2.95,

Möbel
als

Schlafzimmer,
Wohnzimmer,
Komplette Küchen

in hervorragender Answahl
zu enorm billigen Preisen

bei
Joli . "Weigand -8» Co . ,

Wellritzstraße 20. — Telef . 3271.

I 1.85, 1.50,

hübsche farbige
Muster, 2.85, 2.25,

1.85,
„ gestrickt, Krim-
Ii, mer, 4.80 bis

100 MÄerMilier. Client MMMm.

Wilhelm ßaer,
Nche MMiterßr , LricSrlchßrche 48, mhe| i(r

„ Elektra-
W Kcrzenstnd sie hellsten»besten
ff und alterbMigfte ». Rinnen
W nicht — riechen nicht. Man
z,  verlange üveraA Etettra-
W Kerzen, bei :Ap . O. sieben,

Drog . , am Schloß » F108

in allen Preislagen in nur bewährten
Qualitäten. I



Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrlohstrasse, Telephon 385.

nebst reicbl. Zubehör, Bad, elektr. Licht tt. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis Zu vermieten.
Offerten unter Chiffre-F. 152  an den Tagbl.-Vcrlag. 3655

<'» •-! «Serien «, Vorsitzender.

Gestrickte weiteste Blusen
(Golfblusen),

Moderne Westckn ohne Jterme!,
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit und Maschinen ■Strirherei.

Spezialhaus

Brams fSdtairg , WebergasseI
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

4f Dienstag , 20. November , abends 71/» Uhr,
im grossen Siastnosaale , Friedrichstr . 22:

von Frau Prof. Schlar -Brodmann , Kgl. Opersängerin (Sopran), u.
Herr Oskar Brückner , Kgl. Konzertmeister (Yiolincello).

Am Klavier : Herr Prof. Jos . Schlar , König]. Pr . Kapellmeister.

S - its 8. Freitag , 18 . November 1906. WissdttdZWM TugdZatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 336.

Sumenthal’s

aussergewohnlich

billige

chürzen-

Tage

dauern nur bis

amstag,

17. November 1906.

leidnf« ! SrlpoiikenkaSe.
Die in Z 37 des Kassenstatuts vorgeschriebenen

Wahlen der Vertreter
zur General -Versammlung finden am

Freitag » den 1«. » nd Sonntag , den 18. November er. statt.
Zu wählen sind:

a ) seitens der Kaffenmitgliedev : 184 Vertreter u. 92 Ersatzmänner
b)  seitens der Arbeitgeberr 78 Vertreter und 39 Ersatzmänner'

und tVÜhlbKv sind nur diejenigen
Kassenmitglieder und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der
bürgerliche « Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber sind alle diejenigen Betriebs¬
inhaber , auch Private , zu verstehen, welche Personen zur Kasse gemeldet haben,
sür welche sie Beiträge ( ' /-) aus eigenen Mitteln zahlen.

Das Wahlrecht ruht für Diejenigen , welche mit Zahlung der Beiträge länger
als zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahleirgrschehen in folgender Ordnung:
Die wählen am Sonntag , de « 18 . Novbr . ,

vormtttags von 10 - 12 Uhr, im Geschästslokale dev Kasse,
Luifenstratze 22, Parterre.

Die wählen an zwei Tagen und zwar:
Am Freitag , den 16. November , nachmittags von 8—8 Uhr, im
Kassenlokale Diejenigen, welche auswärts wohnen, sowie Diejenigen von
den hier wohnenden , die am Sonntag verhindert sind.

.. Am Sonntag , den 18 . November , nachmittags von 2 —6 Uhr»
wählen männliche Mitglieder in der Turnhalle der Mittelschule,
Luisenstratze 26 (dasetbst sind zur Vereinfachung der Wahlgeschäfte drei
Bureaus nach alphabetischer Ordnung eingerichtet ), weibliche Mitglieder
im Geschäftslokale der Kaste.

Den auswärts wohnenden Kassenmitgliedern ist, anher Freitag,
Gelegenheit geboten, ihr Wahlrecht am Sonntag , den 18 . November»
mittags von '/-12—1 Uhr, an folgenden Orten auszuüben:

in Biebrich : Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Dotzheim : Wirtschaft zur Krone,
in Sounenberg : Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Bierstadl : Wirtschaft zur Krone.

Die Wahl erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimmzettel auf
weißem Papier (Reichsformat 21x83 Ztm .) . Me Stimmzettel dürfen keine
Erkennungszeichen tragen.

Agitation in den Wahllokalen ist strengstens untersagt . Den
Anordnungen der mit der Anfstcht der Wahl beorderten Vorstands¬
mitgliedern ist « « bedingt Folge z« leisten.

Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen beschäftigten Kassenmitgliedcrn
Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht auszuüben . F334

Wiesbaden , Den4. November 1906.
Der Kastenvorstand:

SpFCCIM ) ! !
Jehrt j . Dame in kürzester Zeit nach leiohtfassiieher Methode. Pariser Accent.

Fremdländern auch Deutsch. 7706
Bisnataffckplatai 5 , 1 . Etage . _

Rtainiscle IsdiMaliriL
G. m. b. H.,

WIES SAMEIV,
Schlachthausstr . 12. — Telephon 3461.

Sleciramische Werkstatt.
^Reparaturen und Neuanfertigung von
Maschinen u. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Reparaturen.

Liefe's
Schuhbazar»

34 Kirchgasse 34»
gegenüber dem Warenhaus,

verkauft diesen Monat
Hausschuhe mit Absatz, für

alle Damen -Größen . .
Hausschuhe mit feinem Ein¬

faß und Spitzkappcn für
Damen echte Chevreaux-

Schnürstiefel , elcg. Form,
Herren - Boxhorse - Hakcn-

stiesel, schlank . . . .
Roheres im Fenster!

1/0
1 ? "

7 . 00

Engros -Verkauf
an

Pwiortliiern. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinenn. Madapolame,Handtiieiier,

Kiichentneiier, Tisehwäsche.
€ }eor ^ Mofiiaaim,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

Sie finden
die preiswürdigsten

Herren-n.Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine qwße Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

7662
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. Tcleph . 1894.

7638!

pHo|
P-tePacM 59u 83  Hg. fAlieint Fabrikanten
DAVIDS
'/erkauf;

Ho dies.
FRIDA WOLF,

©r . t.’rsr- tr . IS.
Atelier f . tt  inen Damenpnti.

_ © rig -äsifflj - Modelle.

Eintrittskarten : 1. numerierter Platz 4 Mk,, 2. unnumerierter
Tra Platz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von Hch.
^ Wolff, Wilhelmstr. 12, u. abends an der Kasse zu haben. F460

I *¥¥W 3PRPRPPPPPPPPRPF $ ¥*
Bleyle ’s KnaSgen«

aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Jeipfi Mt
Wiesbaden .,

Kirchgasse , Ecke iarktstrasse . "MI
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2453

zur Radikalheilung aller Uuterleibsbrüche
ohne Operation . — Bei kleineren
Leisten- und Schenkelbrücken keine
Unterbrechung der g wohnten Tätig¬
keit. Behandlunzsdauer durch chnittlich
14 Tage . Sprechstunden vormittags
8b -—10 Uhr, nachmittags 12—1 Uhr . _ _ _ __

f Zerrte Extra -Barkauf bei( inggenheiBi & Marx, am Schloßplatz, Wiesbaden, Telef . 3508 , in Weißwaren u. Bettwaren . Extra billige Preise , f
59 -Memüg-Taee. K173  §

Telephon 385.

-Mieter LöieiMa
Pilsaer ürpell-

nur in Originalabfüllung
•/a-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr. Ilfinf . Ifitt , Bergschlößchen.
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54 . Jahrgang.

In unserer
Spezial -Abteilung

fürKorsetts
unterhalten wir ein sorgfältig zusammen¬

gestelltes Sortiment in : Kl
Einfachen Korsetts,
Frack-Korsetts,
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Korsetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder-Korsetts etc.

Korsett„Liane“o,iIn*.1Za,ii,
aus Leder - Satin,
vorzügl. Paßform, 12 50Mk.

Frack-Korsett„Felicia4

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

Ko. 050 Ko. ISO Ko. £00
883 0 Mk. 3907 t  Mk. 34120 Mk.

aus aus aus
graul reih grau Drell. hell Jacquard

Belieb este Pass armen.

\±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±tä
tjj Gemischter Chor-Gesang.

Wir beabsichtigen, im Laufe dieses Winters größere Werke
^ für gemischten Chor unter Leitung unseres Dirigenten, des Herrn
U Kapellmeisters Pfeiffer aus Mainz, aufzuführen und laden

hierdurch stimmbegabte und- notcnkundige Damen und Herren ^
jeder Konfession zur Mitwirkung höflichst ein. — Anmeldungen
bitten wir schriftlich bei unserem Vorsitzenden, Herrn VeireÄivt
Straus , Emserstraße6, cinreichen zu wollen. § 395 in?

Der Vorstand q*
des Syuagogen -Gesangvereius. #jf

Alleinverfeaiif der
U

nach J >r . © stertag :.
Unverscliiebbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des .. Hängeleibes “ u.seiner Folgezustände, wie : „Verlagerung der
Vnterieihaorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. ■—
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor der Geburt als l :m «taadsbinde als
auch nach der Gebart zur Wiederherstellung der Fignr getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich„Dn Ostertags Monopollcibbindc!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 2069

bekannt durch ihren nnaiomisclt richtigen Schnitt und guteii Sitz,
in alkm Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aufmerksame Hediennng.

Telephon 227.
i ? . A . Stoss.

Artikel zur Krankenpflege.

Deutsche und amerikanische
Roll- n. Flach-Pulte.

UebernaHme kompletter

Vmeau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Niultisorni-
Büdierschrank . D. R.-G .-M . No. 130926.

Giogowsti&Co.

iw

Kochfeine iliafierserie pr . ® t. 25 Ps.
Diese Seife
ist die beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weich u. die

i Haut weis;
!u. gesd>mei-
i big, hinter !,

fein unangenehmes Brennen der Haut.
In d. Pnrf .-Hdtg . v. Hoffr . W . o-niz .-
fa ach , Bärenstrasze 4._ 2660

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 2807

Bgerm . Stickdo r » . Gr . Bu rgstr . 4.

la Mastgrefltigfel,
frisch geschl. u . gerupft , 10-Pfund -Postkolii
franko . 1 Fettgans kompl. M . 5.50,
1 Bratgans mit Huhn 6.20, 3 fette
Enten 6.60, 4—5 Brat - od. Suppen¬
hühner M . 6.- .
*>• MBMiier, Nenbernn (Oberschl.̂

Zur HerbstManzung
empfiehlt die Obstbanmschule von
Willi . Tremus Obstbäume oller
Art u. übernimmt das Pflanzen derjetben
durch geichulte Leute . Preis - u. Sorten-
verzeichnis umsonst u. portofrei z.Diensten.

Wilh . Tremus,
Wiesbaden , Biebrich a. Rh.»

Schlichterstr . 18. Dotzheimerstr . 73.
Spezialität:

Stachelbeer - u. Johanmsbeer -Hochstämme.

f !ir v  am n (Marke ges.
gesch ). ’ nerk ' nn >bestesFabrikat!

Besitzen die höchste Auf-
saugungs fii high eit, sind heim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als ^ehutz gegen Er
költung, sowie zur Schonung dor
Wäsche fast unentbehrlich. 2774

Paket ä I tzd VS. 1.—,
„ «/« „ ß » «* L

Andere Fabrikate von SO JPIT,
an ner Dtzd.

Ule e «ti iingsgürtel in
allen Preislag. Pamenhedienung.
€Jlsa*. Taillier,

Artikpl zur Kmnkenpflene,
Ifirohgasse 6. Telephon 717.

WeWiMiA 12.50« ».,
Jdaftenliitftl9

Slrbeiterichnhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hod;
8Mf .. Kinvcr -« nopf - n. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 35 4 Mk.. große
Posten Dam n - u Hrn .-Ltiesel (Box-

r*calf u. Wchsieder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils nod) zu alten Preisen emps.

Pius Schneider,
Michelsvera 26 , gegenüb. d. Shnagoq e.

KlMhll ] . . » Ztr. SM. 1.30,
Aujünticliol}fVfÄ !uo

liefert frei ins Haus 2826

J . C. Kissliug , Dampfschreinerei,
Kapellenftr. 5 - 7, Telephon 488 ,

8. Ziehung der8. Klasse 313. Kgl. preuss. Merle.
(So » 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Ml . find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefngt. (Ohne Gewähr .)
14. November 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

249 375 470 640 50 [10001 905 30 1102 43 f600 | 242 [3000] 400 42 648 flOOOl
811 39 978 2395 664 [3000 ] 3124 48 466 600 7 12 91 821 4636 765 87 806
710001 14 5114 281 640 SS 844 986 6397 462 732 968 7006 232 328 654 740
[79 8009 109 593 96 [500] 838 906 9479 774 [600] 863 928

10250 316 507 66 [500] 708 947 58 11009 47 69 271 95 319 81 99 605 930 66
12164 335 756 963 13234 309 44 74 448 785 92 812 (600] 14144 64 [1000] 87
887 970 15033 111 492 520 603 959 88 [1000] 16093 291 318 633 1 7019 79 124
204 25 54 [600J 92 714 16 18045 [600] 199 [3000] 212 410 61 943 19037 91 258
432 523 636 711 802 926 64 94

2 0330 39 82 431 661 614 799 21686 731 921 2 2076 196[500) 666 708 17 907
[800 ] 85 23218 [500] 308 830 99 903 24026 [1000 ] 148 286 487 (1000) 604 61 97
910 61 82 2 5 289 375 437 674 816 80 2 6141 95 442 595 645 827 906 20 2 7002 92
298 308 63 439 69 619 38 752 858 917 2 8003 44 138 [3000 ] 342 616 85 [600] 625
912 32 29134 61 247 645 812

30156 204 331 878 934 95 3 1233 417 651 781 3 2 713 35 968 [1000] 33076
188 308 [500 ] 723 823 [1000 ] 66 914 3 4106 73 89 90 246 64 84 476 77 629 600
[6000 ] 706 3 5015 166 283 638 727 34 (3000 ] 884 3 8111 19 46 77 268 451 666 SS
681 965 37063 [600] 487 [1000] 828 71 [1000] 38313 402 637( 73 74 [1000] 883
[1000 ] 39064 93 661 [500] 904

40322 439 90 632 614 899 [3000 ] 911 22 30 41005 35 (3000] 111 223 308 29S5001 698 686 709 90C[600]6442128 269(600)318 23(600)72 424 649 74 6273000 ] 96 4 3012 25 44 205 16 414 [10001 669 (10001 99 784 89 867 4 4095 105
3000 ] 73 316 676 722 73 4 5 036 46 90 230 678 864 46106 98 874 971 4 7 063 164

89 593 718 846 92 4 8032 [3000] 99 106 377 660 886 4 9 276 344 ]600] 74 531 650
86 713 69 96 842 64 938 62

50143 431 37 [1000] 620 850 977 [600 ] 97 51078 273 79 604 744 926 32
52144 82 286 367 400 885 [SOOJ 53060 72 96 199 260 622 968 54160 310 [600]
607 821 5 5 521 724 904 26 62 (1000 ] 5 6040 191 307 469 5 7071 84 92 [500 ] 245
892 794 953 5 8074 183 312 46 49 462 661 5 9037 163 228 | 600] 417 666 [500] 822

88071 189 237 429 76 634 663 701 823 61022 [600] 691 6 2084 99 558 76 929
6 3420 616 79 679 742 816 960 6 4216 386 611 64 [1000] 632 62 820 969 74 83
65760 176 260 467 72 689 622 723 847 93 [3000J 66040 75 297 [500] 301 8 431
96 561 680 718 945 68 [600 ] 67037 119 407 [500] 632 97 [500] 741 [3000 ] 871 971
[600 ] 63214 28 [3000 ] 695 [1000J 600 6 9000 37 151 299 (1000] 763 92 899

70069 145 [3000 ( 301 48 409 71 014 110 24 29 49 650 791 868 992 7 2248
393 631 60 698 959 73181 274 [600 ] 322 672 646 889 7 4203 24 32 332 440 614
75 799 938 44 62 7 5092 217 [1000] 63 [3000 ] 68 322 68 88 469 [1000] 91 604 52
62 [3000 ] 99 660 814 73 938 89 7 6099 271 396 [500 ] 766 75 840 962 [3000 ] 77197
[1000] 568 74 676 802 62 7 8018 31 116 36 45 290 439 717 43 865 912 7 9203
[600 ] 57 369 407 49 604 37 714 -

80031 [1000] 323 31 497 669 [lffio ] 609 767 829 966 81126 70 247 831 914 67
82127 276 377 495 516 838 975 90 8 3004 67 265 475 682 95 660 897 8 4065 158
601 49 665 737 863 996 [3000J 8 5076 88 245 300 65 461 764 879 914 [500 ] 86052
268 314 494 527 623 863 8/144 395 681 8 8040 277 472 697 635 803 8 9206 85
96 379 630 768 92 921 28

90212 37 387 462 527 610 56 904 36 47 [600] 91182 441 f600] 61 [500] 92 672
[600 874 0 2042 133 611 661 799 [1000] 865 988 9 3057 189 [3000 ] 385 432 646 770
926 9 4061 107 438 62 79 621 46 [1000 ] 51 764 [10000J 9 5405 69 622 611 829 914
76 |3000 ] 9 6080 810 59 [3000J 900 90 9 7330 452 633 845 971 98023 115 223 351
430 643 634 [3000 ] 44 765 829 997 9 9256 404 799 889 (1000]

1OO002 [10001 64 (1000) 198 320 782 926 [1000 ] 63 101020 136 217 19 328
60 711 34 56 70 102444 618 23 61 75 764 94 634 10 3241 89 93 301 (1000] 440
646 610 749 65 77 801 {04040 [1000 ] 44 340 50 511 619 782 842 10 5 076 84 123
267 403 7 627 781 96 899 108 )89 346 [600 ] 80 93 [10001 557 651 784 1 0 7 024
60 89 158 77 f500 } 367 439 60 96 533 614 734 33 61 100119 263 539 864 927 66
[oOOJ 69 .109137 214 1500) 624 710 873
„ „„ 110184 408 89 [500] 633 844 80 920 [500] 89 111097 302 88 695 759 [10001
882 88 925 90 112027 283 [3000 ] 538 90 [500] 610 SO 906 65 113307 65 416 624 863
»1064 218 330 603 16 927 [600 ] 118030 [600 ] 83 123 300 068 947 118133
11000] 95 372 783 934 92 117163 346 72 871 84 95 6SS 910 11S0S5 439 [3000]
717 66 [1000 ] 819 900 8 21 (1000 ] 119091 161 812 23 37 93 399 [600 ] 417 692
. . * 20665 681 711 31 76 383 994 1 21183 230 377 433 94 689 738 829 122409
40 776 368 966 123103 64 310 96 338 68 88 89 [500] 08 607 64 640 84 94. 818
!2 ^ 2 343 471 544 [30001 54 93 818 [500 ] 817 125136 68 MO [600] 69 76 (500)
80 894 974 52 8306 415 993 [5001 12 7440 569 885 743 12 8 268 499 580 707 811
61 [1000 ] 129086 239 96 (1Q00| 610 668 822 609 14

130009 13 102 [500] 61 232 49 640 568 8? 131005 [600] gO0 44 385 497 998
reooj 132001 127 716 133039 68 275 345 134239 ' 66 439 700 43 867 135033 139
450 695 969 891 3 S33i . 13 7 204 383 607 33 81 648 133154 § 60 zg 474 (1090 ) 703
633 [600] 912 13S0W 44 §34 §90 39 [600] 771 §67 '

14  0044 352 602 94 141123 96 347 427[500] 65 56 690 638 142018 [1000)
74 122 86 200 19’ 339 429 96 710 97 14 3434 624 [1000 ] 716 34 [1000 ! 54 841 91
144034 84 190 435 779 [SOOJ958 59 1 4 5071 92 494 583 621 94 [500 ] 845 [500]
985 146000 164 284 324 38 [500 ] 51 515 639 [600 ] 716 963 14 7064 127 237 76
766 [3000 ] 90 855 926 148130 39 70 353 782 91 961 149006 243 462 827 996

15  0065 100 305 78 459 655 83 785 151686 152116 379 [600] 413 j60Oj 588W605 64 742 872153152»6409 67 85 86 889 945154001 113 200 366 417
640 62 155170 323 628 640 942 15 6960 15 7203 [500 | 37 402 764 158016

34 277 376 463 509 44 786 898 909 158190 [3000] 206 72 462 676 89 880
160061 381 [1000] 641 [3000 ] 900 74 161372 613 50 963 162145 67 633 99

799 956 [500 ] 163084 155 394 621 747 916 164013 163 MOOO] 275 374 [500 ] 903
41 [500] 165 044 659 166291 395 456 682 664 701 839 16 7032 203 15 523 603
703 60 807 [500] 20 88 168622 169082 317 97 449 873 936 (500]

170064 [3000] 115 80 233 320 80 403 820 33 [1000 ] 945 171396 740 172153
[10001 365 452 610 642 (3000) 799 935 [500] 62 173006 206 [500 ] 652 770 1 74171
89 238 89 341 99 429 638 70 668 1 75161 207 66 309 443 77 637 (1000] 66 758 907
176030 240 [600] 410 627 667 869 17 7097 140 ]500] 206 [3000 ] 337 412 69 550
60 696 742 91 17 8032 87 136 44 205 414 21 30 660 99 1 7 9032 116 [10001 40
272 469 661 629 32 36 43

180009 403 [600 ] 88 96 795 911 87 181431 534 805 42 989 [3000 ] 182011
[1000 ] 178 (1000] 93 362 481 645 [3000 ] 18 3274 437 598 732 836 936 184038
126 235 [10001 418 731 18 5275 [1000] 97 478 603 (5001 12 16 644 88S 901 19 86
186167 393 [5000 ] 464 [600 | 74 [600 ] 616 623 742 67 18 7003 91 292 363 70 652
872 [10000 ] 901 188090 132 620 71 705 900 189116 53 [3000] 366 679 [30001
779 866 [SOOJ

19 0243 44 612 48 54 93 789 191044 75 224 325 [600] 468 611 666[500] 723
832 972 19 2019 112 321 620 633 68 98 763 193073 120 299 696 797 1 9 4042
188 [500] 448 705 41 975 19 5062 (500 ) 641 94 616 19 6244 631 743 942 63
19 7230 38 356 455 634 723 24 810(10000] 64 [500] 61 87 966 67 80 198152 262
336 808 88 96 [500] 199121 236 409 967 [600]

200123 628 [3000 ] 843 97 [3000] 201331 624 630 35 713 67 848 [500 ] 933
2 0 2 017 116 236 70 768 85 947 2 C3107 13000] 429 567 609 861 984 2 04006
25 193 307 36 80 618 66 76 785 2 0 5 614 846 914 2 0 8069 81 110 [500 ] 35 430
64 94 623 616 709 62 813 77 930 2 0 7 081 362 880 2 0 8138 227 61 [600] 349 89
404 63 625 920 [1000 ] 62 88 2 0 9279 394 463 662 621 80 840

21 0073 203 311 569 [3000] 730 893 211026 376 619 835 905 21 2011 36 178
259 333 472 673 735 21 3 026 239 75 326 618 39 808 46 939 [1000] 2 34409 675
739 960 21 5164 337 56 631 681 822 85 90 925 21 6034 153 77 486 92 686 723
836 [1000] 70 21 7020 62 [1000] 247 335 456 SIS [5000 ] 97 737 840 [500 ] 213163
269 462 [500] 683 864 [3000] 91 219293 [500 ] 341 643 [500] 631 36 741 842 81 918

220032 209 408 764 959 82 221023 650 767 222214 [1000] 435 718 22 60
[6001 801 567 2 2 3148 70 695 622 [1000 ] 64 86 [600 ] 751 [3000J 859 224207 821
225001 199 264 [3000] 476 931 36 88 [1000 ] 2 2 0057 90 98 422 709 950 [600]
227298 900 33 228065 70 304 757 913 41 54 229123 92 216 36 617 66 802

23 0066 73 418 606 (600) 977 231144 45 412 682 [600 ] 716 [600] 83 808 [500]
232092 (10001 142 [10001 210 33 342 1500] 573 [1000] 647 766 233046 SS 177 [6000,
296 728 60 68 [600] 978 2 34103 8 224 29 387 434 690 644 (500 ) 73 84 776 891 947
23 5191 486 635 92 737 76 887 92 [1000 ] 914 236269 370 643 237023 102 225
62 [500] 68 881 238408 836 239234 [1000 ] 63 375 88 509 [3000 ] 46 605 40 743

24 0032 660 823 241119 99 727 [1000] 893 919 242164 366 439 644 853
24 3062 193 400 769 71 946 54 2 4 4320 660 747 61 [3000J SS 907 27 40 245181
634 66 [500 ! 916 76 2 4 6 019 79 334 693 803 946 2 4 7142 85 449 625 60 603
854 248301 497 [500] 745 910 68 80 24S054 101 549 80 96 647 [1000 ] 822
[3000] 913 42

250008 [6001 62 111 [500] 32 383 410 589 723 945 2 51248 SO [600 ] 366 93
467 635 62 881 92 2 5 2061 [1000 ] 333 619 27 640 253000 |3000 ] 24 167 316
[40000 ] 853 928 47 96 2 54108 14 2 5 5006 148 356 73 463 562 673 762 87 [3000]
874 2 5 6130 67 97 286 381 603 822 73 908 2 5 7097 303 729 [5000] 832 258363
661 [3000 ] 90 974 [1000 ] 2 5 9083 216 32 67 459 893 917 [3000|

2 6 0027 69 88 612 644 76 [3000 ] 813 93 916 261026 324 635 777 901 66 80
26 2026 206 28 74 [10001 76 96 384 431 841 2S30 « 233 69 348 77 [3000 ] 88 618
982 [600 ] 264841 998 265500 2 726 37 884 266003 [6001 67 270 601 831 914
2 6 7 030 39 160 379 454 662 670 975 2 6 8092 464 SIS 263204 24 374 690 [600]
619 97 822

270103 [600] 298 360 94 435 41 90 672 271226 774 946 97 2 7 2179 214
388 421 660 661 67 58 870 2 7 30,73 217 99 391 656 95 945 2 7 4026 118
391 480 81 687 [600 ] 767 63 849 76 2 7 5 002 [600] 4 7 47 [600] 180 11000) 646 70
769 87 8 70 208 362 412 618 628 2 7 7 060 402 42 76 743 86 2 7 8013 276 397
616 741 [6000 ] 912 27V370 782 826 953 77

28O038 221 70 314 21 31 631 47[600] 281101 827 61 472 813 951 282042
130 232 327 404 608 341 84 923[1000] 283182 264 875 284343 433 532 78
612 SO 910 2 8 5091 257 [600 ] 80 340 406 86 649 715 25 66 2 8 6138 250 56 376
679 617 710 810 40 003 («dm 287162 (3000 ) 318 660 [1000 ] 732 [3000 ] 827 34 63

Am Gswjnnrad « verbNtbem  1 Urämie zn sooooo . l Gewinn zu 150000,
2 zu iooooo,  l zu 75000, 2 zu §0000 , 3 ju 60000 , 2 zn 40000 . 10 5« 30000 , 17 zu
16600 , 61 Mt 10000, 83 1113000 , 14S3 zu 3000 , 3340 au 1000. 3011 zu 500 Ml.
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Meivliche Urrssniru.
Suche

iber reeller Vermittelung eine
Kindergärtnerin (staatlich geprüft !,
Mach Baris , eine perfekte Kochin zc!
«wer Damen nach Cöln, hoher Lohn,
ktzima Stell ., große Anzahl Alleirc-,
Haus - und Küchenmädchen, Servier¬
mädchen, Kasfeeköchin usw. Näheres
durch Bernhard Karl , Stellenver¬
mittler , Schulgasse 7, 1. Tel . 2085.

Gebildetes Kinderfräulein,
zu zwei Kindern von 8 und 7 I .,
welches perfekt französisch spricht u.
erwas leichte Hausarbeit übern ., n.
Antwerpen gesucht. Vorzustellen 12
ins 1 Uhr Rosenstraße 6.

Mädchen für den Laden
und Haushalt auf gleich gesucht.
Backerei Ad. Mäher , Moritzstraße 22.

„ Perfekte Laiflen -Arbeiterin
sofort gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.
Selbständige Rockarbeiterin gesucht

Moritzstraße 20, 2.
Tüchtige Arbeiterin

auf Tmlleii tt. Röcke von Schneiderin
sof. ge,, in Jahresstellung . Off . unt.
O. 222 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Mädchen
,1. da§ Kleiderm. u. Zuschn. g. Verg.
erlernen . Taunusstraße 36.

Perf . Wechzeugn. f. Nusft.-Wäsche
gebucht^ ietenrina 8, 2 links.

Lehrmödch. f. Maschinenstrickerei
und perfekte Strickerin gesricht. Woll-
warengeschäft, Gerichtsstraße 1.

Per sofort eine Köchin,
in der fein . Küche bewandert , gesucht
Lederberg 4.
. .. r . ,  Gesucht
far fogleid) eine einfache Stütze oder
Mädchen, die gut kockien kann und
Hausarbeit versteht. ' Villa Alma,Leberberg 6.

Eine Stube,
in der feinen Küche perfekt, gesucht
Leberberg 4.

Besseres Kindermädchen
zu 2 Kindern ges. Gr . Burgstr . 13,2.

Besseres Mädchen,
welches bürg , kochen k., per sogleich
verlangt Adclheidstraße 66, 2.

Eins . Mädchen s. Hausarb . ges.
Lohn 16 Mk. Stifistraße 23, Part.
v .Junges braves Kindermädchen
,of. gesucht Lellmundstr . 21, Ladeu.

, Sauberes einfaches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit sofort
gesucht Mauergasse 4, Wirtschaft.
Zuvcrl . Mädchen für Küche u. Haus
gesucht Seerobenstraße 30. 1.

' Wi ’-Z |ua um cuiv | LUjitUt»
Mädchen, das out bürgerlich kocht u.
erwas Hausarbeit übernimmt . Näh.
rm L-agbl.-Verlaa . _ üg

Tüchtiges Alleinmädchen
soglmch oder später in kl. Haush . ges.
Joost, Kranzplatz 5.

Ein Mädchen gesucht
Albre chtstraße 88, P art , rechts.

Fleißiges sauberes Mädchen

xatzausfnhrung80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Braves williges Alleinmädchen,
das gut kochen kann und tüchtig im
Haush . ist, zu einz. Dame a. 1. Dez
gesucht Rheinstraße 109, 1 St.

Einfaches braves Mädchen
■für Haushalt gesucht. Woll- u. Kurz¬
warengeschäft, Gerichtsstraße 1,

Suche
durcyaus erfahrenes Kindermädchen
(Nicht unter 2g Jahren ) zu einem
Babtz. Bedingung : nur gute Zeugn .,
IV- bis 2'/ - u. 5 bis 8 Ilhr . Pagcn-
stecher, Heinrichsberg 10. 7727

Tüchtiges Mädchen
gesucht Kaiser -Friedr .-Rinq 38, Lad.

Sauberes Mädchen
per sofort gesucht Oranienftr . 24, 1.

Alleinmädchen, das kochen kann,
wird in kleine feine Familie gesucht,
nur mit guten Zeugnissen, sowie
nettes Servierfräulein . Frau Elrke
Müller , Stcllenvermittlerin , Graben¬
straße 30.

Älleinmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11, Korsettgeschaft.

Ged. Mädchen zu 2 Person , ges.,
ft g. Pl ., h. L. Frau Anna Müller,
Stellenvermittl ., Hellmündstr . 42, 1.

Ein Mädchen,
welches alle Hausarb . verst. u. bürg,
kochenk., in kl. Haush . sofort gesucht
Schwalbacherstraße 27. 1 St . links.

Einfaches Mädchen gesucht
Wörthstraße 13, 1 links.

Mäocken k. d. Büg. grdl . erlern.
Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Un ab häng, reinliche Monatsfrau
gesucht Emserstraße 8, Part , links.

Monatsmädchen
gesucht Dreiweidenstraße 8, Part.

Monatsmädch . von V-8—V-12 U.
gesucht Herderstraße 10, 2.

Junge bessere Monatsfrau
sofort gesucht zu einzelner Dame.
Täglich von 7.30 bis 10.80 Uhr Karl¬
straße 25, 1. Etage.

Monatsmädchcn gesucht
Scharnhorststraße 27, 1 links.

Junge saubere Monatsfrau
sof. ges., g. Lohn. Karlstraße 25, 1.

Saubere Monatsfran
für täglich 3 Stunden bald gesucht
Aarstraße 19, 1 links.
Besseres junges Mädchen (Waise)

für häiisl . Verrichtung in kl. feinen
Haushalt , vorläufig tagsüber , ges.
Meid. u. D. 220 a. d. Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sofort ges.
Rheingaucrstraße 20, Part , rechts.

Junges Mädchen,
anständ . u. saub., w. b. d. Elt . schl.,
von morg. 7 bis abds. 6 U. f. Haus¬
arb . ges. Jdsteinerstraße 21, Part.

Jung . saub. Mädchen f. nachm.
sof. gesucht Erbacherstraße 2, 2.

Spülen
Kakao -
erfahren.

Sauberes Mädchen
'ür ü
rcht.

Einige Frauen
für Freitag vormittag zum Austr,
gesucht  in I . I . Höß" F ischh alle.

Sauberes Laüfmädchen
gesucht Marktstraße 26, Huiladen.

Männliche Persoir .ru.

Bautcchniker, gel. Maurer,
für ein hies. Baugeschäft gesucht. Off.
u. C. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Einkassierer und Verkäufer.
Für einaeführte Tour suchen tücht.

fleißigen Verkäufer gegen Gehalt u.
hohe Provision . 300 Mark Kaution
erfordert . Deutsche Nähmaschinen-
Gesellsch aft , Wiesb., E llenbo gens. 11.

KoloniaiWaren-Geschüft
sucht per sof. einen tücht. selbst. Verk.
Off , u. S . 219 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Jnseraten -Akquisitenr
sofort gesucht. Räh . Haus - u. Grund¬
besitzer-Verein , Luisenstraße 19.

Jung . Schloss ergeh. (Anfchl.) ges.
Zu meid. Schierst einerstr . 15, Laden.

Damenschneider,
sowie Herrenschneider auf Damen-
schneid. ges. Th . Siebeneck, Kirchg. 47.

Suche per sof. einen Lehrling
ür mein Kol.- , u. Delikat .-Geschäft.

vorm. v. 8—-10 1!. z. Zimmcrr . ges.
Frau Dubinker , Moritzstraße 21, 1.

' ^ ^ lbKretten-Arbelterinnen
per sorort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnhöfstraße 20.

3aul Brose, Bleichstraße 21._
Unverheirateter Mann,

der Kranke zu fahren und Diener-
arbeit zu leisten hat , zu mögl. bald.
Eintritt bei gutem Lahn gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften unt.
P . 221 an den Tagbl .-Verlag.

Ein ält . gebieg. zuverl . Diener
gesucht, w. perfekt serviert und die
Dampfheizung versteht. Nur Solche
mögen sichm., die auch wirklich gute
Empsehl. haben. Pension Fortuna,
Paulinenstraße 7.

Haus - oder Küferbursche
sofort gesucht. Lipmann u. Schnitze,
Weinh andlung , Neugasse 2._

Ein tüchtiger Hansüursche
mit nur guten Zeugn . per sofort ges.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.
Fleiß , ehrl . stabtkunb. Hausbnrsche

(Radfahrerl sofort gesucht Albrecht¬
straße 16, Laden.

Jünger Hausbnrsche,
welcher mit dem Packen umzugehei
weiß, sof.  ges . Leicher, Luis enpl. 1 ->

Tüchtiger Kutscher
sofort .gesucht̂ Dotzheimerstraße 51.

Zuverlässiger verhcir . Kutscher
für Metzgerei gesucht. Off . unter
tt . 219 an den  Tagbl .-Verlag ._

Junger Kutscher sofort gesucht
A. Schmidt , Dotzheimerstratze 8b.

Fahrstuhlführer
sofort gesucht. S . Blumenthal & Co.,
Kirchgasse 39/41.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Fahrbursche gesucht.

Junger zuverlüffiger Bursche
für Zetteltragen sofort gesucht rm
Reichshallen-Theater .^

Weivliche Kersouerr.
Fei » gebild. ältere Dame,

Witwe, in allen Zweigen des H. U.
besonders in der seineren ^ Küche
durchaus erfahren , mit vorzüglichen
Empfehlungen , sucht baldigst Stell,
als Hausdame . Offert , unt . Z. 202
an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein
sucht zum 15. Nov. Stell , als Stütze
in kl. best. Haush . Dass , ist im Haus¬
halt , Schneiv. u. Bügeln erfahr , u.
Möchte sich in der Küche vervollk. Off.
urrt. D. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige gebildete Frau
sucht Stellung bei einer Dame . Off.
unter A. 492"an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle bei
einzelner Dame od. in kl. Familie.
Dotzheimerstratze 99, 1.

Für meine gute Köchin
suche Stellung . Alexandrastraße 11.
Empf. t. Herrsch.- u. Rest.-Köchin.,

Zimmer - u. Allernmädst., die koch. k.
Frau Elise Lang, Stellenvermrtt-
lerin , Friedrichstr . 14, .2. Tel . 2863.

Perfekte Köchin sucht Stellung.
Mainzerstraße 14. 7740

Besseres Mädchen vom Lande,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
leichte Hausarbeit mit übernimmt,
sucht Stell , zum 1. Januar , am liebst,,
wo keine Kinder sind. Off . zu richten
nach Kreidelstraße 5, Parterre.

Mädchen vom Lande
sucht Stell . Röderstraße 22, 1. Et.

Ordentl . Alleinmädchen s. Stell
bei sofortigem Eintritt . Zu erfragen
Hirschgraben 14, 3 rechts.

Vcfferes Alleinmädchen
mit guten Zeugniss., das alle Haus¬
arb . verst. u . koch, k., s. St . Zu erpr.
von mitt . 4 U. a. Walramstr . 20, 1 r.

Besseres Mädchen,
in feinbürg . Küche u. Haush . durch¬
aus erf ., sucht Vertrauenssft , kann zu
Hause schlafen. Näh. Steingasse 18,1.

Besseres Mädchen,
perf . i. Nähen , sucht Stelle als Haus-
mädchcn. Näh. Dotzheimerstr. 7, S . 2.

Tücht. Mädchen sucht sofort Stell.
Färberei -Laden Taunusstraßc 19.

Braves , williges Mädchen,
Von ausw ., sucht sofort Stell . Näh.
Sedanplatz 3, 1 St.

Einfaches Mädchen vom Lande
sucht Stell , durch Frau Baumaun,
«tellenvermittlerin , Bleichttr. 25, 2.

mit g. Z. sucht Laden oder Bureau z.
Putzen. Adelheidstraße 43, 3. St.

Streng solide längs. Krankenpsleg.,
engl, spr., wünscht sos. Anstell., über-
nimmt a. kl. Hauso . od. Kruder . Adr.
Schwester Louise Ziegler , Gcisberg-
straße 7, 1. Zu spr. von 8— 12 Uhr.

Büglerin sucht Beschäftigung
in Wascherei. Walr amstr. 13, Msd.

Tücht. Büglerin sucht Beschüft.
Eltbi llerst raße 12, Mtb . 1._ _

Frau sucht Waschbeschäftignng.
Blerchstra ße 15a, 3 St ._ _ |

Saub . Frau s. W.- u. P .-B.
Herderstraße 1/ 4 lirrks.

Mädchen s. Wasch- u. Butzbesch.
Luisen straße 43, Mansarde.

Frau sucht Monatsstelle.
Scharnhorststraße 38, Hth. Part I.
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle

o. nachm, b. Kind. Jahnstr . 16, G. 1 r.
Zwei Mädchen suchen Monatsbesch.

Näh. Atbrechtstraße 6, 3 Treppen.
Tüchtiges Monatsmüdche»

sucht noch vor- und nachmitt. Besch.
Näh. Albrechtstraße 28, H. Pcrrt.  !

Frau sucht morg. Monatsstelle '•
in best. Hause. Empsehl. steh. z. D.
Nettelbeckstraße 8, Scitenb.

Ern junges Mädchen
a. anständ . Fam . sucht tagsüb . Besch.
Näh. Riehlstraße 5, Vorderh. 1 rechts.

_ Männli che Personen.
Junger Franzose,

der in der Schwerz und in Franl-
reich studiert hat , sucht hier gleichStellung als Korrespondent in einem
großen Geschäft. Offerten unter
G. 222 an oen Tagbl ^Verlag.

Vertrauensposten als Buchhalt.,
Kont., Filiall ., Kassenb. (Bankgc'ch.
usw.), Bureaudiener usw. w. kauf¬
männisch geb. MNger Mann , 26 I .,
gute Zeugnisse u. Ref., Kaution zu
Dienst . Oft , u. I . 198 a. d. Tagbl .-V.

Ein Herr
in besten Jahren , früherer Beamter,
einjährig gedient, sucht in irgendw.
größeren Betriebe Vertrauens - oder
Äufsichtsposten. Kaution kann evtl,
gestellt werden. Offerten erb. unter
S . 1906 postlag. Postamt Berl . Hof.

Junger Schmied,
rnilitärftei , in Huf- u. Waaenschm.
durchaus gew. u. erfahr ., s. Stell,
per Bald . Gefall . Angebote unter
F . 222 an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Schuhmacher sucht Arb.

Erchner, Eltvillerstraße 18._
Suche

für meinen Sohn , welcher Ostern
1907 aus der Schule errtlassen wird,
kaufmännische Lehrstelle. Gcfl . Off.
unter H. 222 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , neb/ Franzose,
der deutschen Sprache mächt., s. St.

ung. stadtk. verheirat . Manu
sucht Stelle als Hausbursche od. ähnl.

ä . . ' ' ,;

Meibliche Perse>ne» .
<9ss clserelae Jime franassise,

pour doi;x lieures. Hotel Fürstenhof,
cKambve 95. 7726

G. ®n!üesinrljelterii!
sofort gesucht Emserstraße 10, Gth. 1.

KejsereZ KU. MmmMm.
welches in der ferneren Küche selbst¬
ständig und , in Hausarbeit erfahren
ist, wird in ruhigen Haushalt zu
einzelner Dame für sofort oder zum
1. Dezember gesucht. Nur Solche,
die gute Zeugnisse besitzen, mögen
sich melden Hain erwea 9, 1. _

gesucht, das gut kochen
iS/f UilliJCii und Haushalt je!dir.

führen kann. Vorzustellen von 10 bis
2 Uhr Rbeinstraßc 31, 3. 7735

Rheinische Herrschaft in Berlin jucht
tüchtiges , besseres Dienstmädchen,
welches kochen kann, bei gulem Lohn in
ruhigen, feinen Haushalt für 1. Dez.
oder 1. Januar , auch sofort. Offerten
mit Photogr . und Zeugnisabschriftenu.
A. so ?» an den Tagbl.-Verlag. 2861

Französinnen und
Engländerinnen zu

Kindern nach hier nnd Ausland»
ferner Kindergärtnerinnen 1. » .
Z.Klaffe , Kinderfräulein n +Kinder-
Pflegerrnnen « ach hier, «ntzerkmlb
n . Ansland , beff. Stnbenrnüdche»
nach hier, Paris und « ach dem
Süden , Jungfern mit ans Reisen,
eine perfekte Kaffceköchin f+ Hotel
allerersten Ranges nach banne im
Süden , Fräulein zur Stütze , erste
und zweite Hausmädchen , Hotel-
u. Restanrations . Köchinnen nach
antzerhalb , Beiköchinnen , übe«
25 Alleinmädchen , Zimmer-
rnädchen,Kochlehrfränlein , Büfett-
Fräulein , Servier - Fräulein»
Küchenmädchen u. s. w.

Internationales
Stellenvermittlnugs -BureauWOUrabenfteiN.

Bureau allerersten Ranges für
Hcrrschasts - Häuser und Hotels.
Langgaffe 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Frau Lina WaArabenftein,
Stellsn -BermiLtkerin.

Gesucht ein freund!, kräft. Mädchen
zu einer Dame gegen guten Lohn. Zu
melden FrattkfurtcrstrWe 6. 7733

Männlich -? Personen
amm  fifosse « ¥erdäe *asS na
ohne Risico erzielen Wicderverkäufer
n. Agenten durch den Vertrieb von Semi-
Emaille, u. echter eingebrannter Emaille-
Brochen, Nadeln, Knopfe etc. werden
nach jeder beliebigen Photographie zu
billigen Preisen hergestellt . Künstle¬
rische Ausführung garantiert , W.A,.Derricktej
0 . d. Ei, .Berlin WM Potsdamer- 1-*
Strasse 52. Kataloa oratis und franko N

Junge selbständige Köche, Aide
50—80 Mk., Patissier od. Kondirsr,
Kschvolontiir , sowie einige flotte,
jüngere Hansdierrer sucht

$\\xm  MglirOenßeA.
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallraberrftein,
Stellenvermittlerin.

Zweiter herrschaftlicher Kutscher,

oder 1. Dezember. Näheres zu er¬
fahren Sonneirbergerstraße 44.

Kammerdiener,
junger Mann, mit guten Empfehlungen
sofort gesucht. Näh.

„Hotel Ouistsana ".

Perf . Köchin sucht Stelle in f. Pension
bis 1. Dez., auch früher. Off. u. S“. 12
Tagbl.-Hciupt-Aq., Wilhclmstr. 6. 7731

Jahrs alt , bilauz - und
abfchlnWchsr , w » Mehrere
Jahre in Gote ! und kanfm.
Betrieben selbständig kon¬
ditionierte ^ s. z . I . Jan . l ©©?
Engagement . Gef ! . Off . snl>
W . 222 an den Tagbi . -Berl.

Fräulein,
28 Jahre alt , sucht unter Familienan¬
schluß in besserer Familie das Kochen
ohne gegenseitige Vergütung zu erlernen.
Dassclbc ist durchaus perfekte Näherin u.
geneigt, die in dieser Hinsicht vorkommend.
Arbeiten mit zu übernehmen. Angebote
u. &•  W . A8 Neuwied postlagernd.

Tüchtige Köchin s. Stelle bei best.
Herrschaft für 1. Dez. Off. u. W. LS
Taabl --Hauptaq., Wilhelmstr. 6. 7732

! Ein Fräulein von auswärts
sucht Stellung als Servier-
sränlein in besserem Restaurant.
Zn erfr. Albrechtstr. 30, 2 l.

Empfehle tüchtiges HanSmädch.
Fr . Maria Lndrich , Stellen»
Vermittlerin » Blücherstratze 7, 2.

Männliche Psnfonen.
Kanfnram»,

34 Jahre alt, in der Kolonial-, Mat.-
u. Farbwarenbranche durchaus erfahren,
sowie bereits 10 Jahre eine Destillerie,
Likörfabrik mit Wein- u. Zigarrengroß-
handlmrg mit nachweisbar sehr gutcnl
Erfolge allein betrieben, sucht Umstände
halber dauernd Engagement. Gest. Off.
erbeten unter H . is Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhclmstr. 6. 769g

JuAger ManN-
kaufmännisch gebildet, mit feinen Um-
gangsregeln, auch mit Massieren vertraut,
sucht Stellung bei einzelnem Herrn,
kinderloser Herrschaft od. einzelner Dame
als Ciesellschafter, am liebsten nach Süd-
fraukreich. Offert, unt. A.  LS4 au
den Tagbl.-Verlag.

Nohrimgr-Anzelger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MaurerS Garten -Anlage, Eltvillcc-
straße 19/21. 1 Z. n. K. Näh. bei
Maurer . Mittel .-Grth . F 242

1 Bimrner.
Adlerstrasic lO, S ., 1 Z., K., 1. Dez.
Adlerstraße 51 1 Zinst , K. jof. M vi

Bertramstraße 9 1 Zim. u . K. MIL Große Burgstraße 12 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten.

Dotzheimerstr. 83, M.. 1-Z.-W. sofort.
Äielchstratzc13 1 ob. 2 Z. und Küche,

Frontsp ., zu vermieten . Nah. P. Dotzheimerstratze 86 ein gr . Zim . und
Küche per sofort zu vermieten.Castcllstraße 9 Zim. u. K. p. sof. z. v.

Blücherstraßc 5, tzth. 1, 1 Z. u . K. a.
gl. od. sp. N. Bismarckring 24, 1 l.

Blüchersträßc 17 ein Zim. u. Küche
b. zu vm. 11.  Blücherstr . 19, DM >.

Dotzheimerstratze 39, Hth., 1 Z. U. K.
mit Zubehör zu vermieten.

Dotzheimerstratze 62 1 Z. u . K. z. v.,
ev. mit Gegenarbeit . Näh. Part . l.

Toüheimerstratze 101, Neubau , ©.,
sch. 1 Z.. K., Abschl. p. 1. I . o. lp.

Feldstratze 18 1 Zim ., Küche u. Keller
per sofort oder später zu verm.

Gr . Burgstraßc 12, Ecklad., 1 Z., K.
u. Zubehör zu vermieten.

Frankenstraße 8 ein Zimmer u. Küche
zu vermieten . Nah. B. 1 St.

Dotzheimerstratze 71, Dachw., 1 Z. u.
K. zu vermiet . 15 Mk. monatlich.

Göbenstraße 7, Mtb . i
und K. a. gleich.  Näh. cheid,

Gobenstratzc 15, ©iß., 1 Zrm. und
Küche sofo rt zu vermieten.

16, HK , sch. I -Z.-Wohn.Göbenstratze
mit Zub. per 1. Nov. zu vermiete».
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Hellmundstraße 33, 1, 1 Z. u. Küche,

16 Mk., zu vermieten._
Hellmund str. 42 ?... It ., K. N. H7HI
hell mundstratze 51 Km . u. K. zu vm.
öerderstraße 9 Ztnt . u. Küche au btrt.
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ermannstraße 9 1 Z. u. K7l "5"MI
Hermannstratze 19, 3, h. gr . Z., KüM

M. u. K. s. o. sp. Wellritzstr. 51, P.
Hirschgraben 4 3x1 Zimmer und

Küche mit sep. Waschküche, event.
Bügelmmmer , auch für Flaschen-
bierhdl. geeig., sof. od. spater z. v.
ochstatte 13 ein Zim. u. K. zu vm.
leiststraße 3 1 Zim. u. Küche z. vm.

Körnerstraße 8, V. P ., 1 gr. Zim., K.
n. bubest, auf 1. Dez. Näß. P . l.

Lehrstraße 1 1 Zim . u. Küche zu vm.
Marktstraße 12, H., mehr. l -Z.-W. m.

Küche zu vm. Näh. Bdh. 2 r.
Metzgergaffe 18 1 Zim ., Küche z. v.
Michelsberg 28 1 Zim. u. Küche z. v.
Moritzstratze 32, Stb ., 1 Z., K„ K-,
, Mau s. zü v. N. V. P ., morg. 7616
Moritzstratze 43, MtL. P ., 1 Zimmer,

Küche und Keller sofort zu verm.
49, Mtb., 1 Z. u. K. per

' 1. Dez, zu v. Näh. Vorderh. P.
Wilipps bergstr. 2» F. , 1—2 Z. a. r . Pi
Phtltppsbergstrnße 7717 1 Z. u. Küche.
Philippsüergstr . 33,PZl ., Schröder,
; gr . fr. l -Z.-W., P ., in  b ess. H. sof.
Plattcrstraße 8 1- u. 2-Z7W . b.  z ü b.
Mane nth alerstraße 12 1 Z. u. Kü che.
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 1 Zim.

u. Kü che zu vm. Näh. Vdh. 1. S t.
Rheinstratze 93, DaWock7 Zim . !n:t
, Balk. und gr. K. an einz. Person
! zu vermieten . Näh 3. St ock._
Rie hlstraße 4 ein/Zimm . und Küche.
Riehlstratze 9 l -Z.-W. sof. öd. spati_ °_ . , s ■ • sp rRtehlstraße4üa 1 Z„ K. m. Absch., s.
Römerberg 12 ein Z. U. Küche zu v.
Nömerberg 16 Zim . u. Küche zu  vm.
Romerberg 17 ern Zimmer , Küche

auf 1. Dezember zu vermieten.
Schachtstraße 26, 2, ein Zim ., Küche

u. Keller  zu vermiet en. _
Scharnhorststraße 17, ©., 1 Zim. mit

Küche, 1. S t., per sof. od. 1. Dez.
Schültzerg 19, Hth., Z. u. K. ZU vm.
Schwalbacherstraße 5, 2, Dachw., 1 Z.

u. K. per 15. Ä. o. 1. Dez, zu verm.
Sch walbach er straße 53 1 Z. u. K. 3. v.
Schwalbacherstraße 67, Vdh., schone

Dachwvhn., 1 Z . u. K-, a. 1. Dez.
Schwalbacherstraße 79 l"HKücheI
Kl. Schwalbacherstraße 8, 1, 1 Z.,
Sedanstraße 7, Vdh., 1 sch. Z. u. K. p.

sof. od. spät, bist. Josef Rau , 1 St.
Taunusstratze 44, Stb ., 1 Z., K. u.

Zub., sof.  M ^ bermieten . 200 Mk.
Walramst r . 7,  1 LZMi-W., 1 Z. u. K".
Wälramstrahe ' 27, Stb . 1, 1 Z., K. u.
. Kell., per sof. ^ iäh^ Vdh.̂ 1 St ._
Walramstraße 31, im Vorderhaus u.
! Seitenbau , je großes Zim., Küche
, u. Keller zu vermieten . Näheres
[ im_ £ abert. _ _ _ _ 7572
Walramstraße 35 II. Mans .-W., 1 Z.',
< Ä ._u. K., a. M .Jßeute sof. N. P.
Webergasse 56 Zim. u^ Küche zu vm.
Wcllritzstraße 5 Wohn., 1 Zimmer u.
^ Küche per sof. zu vermieten . _
Zietcnring 3, Hth., ein Zim . u. Küche
: zu verm.  Näh . Vdh. Part , r .
Wohnung, 2 Mans ., 1 K., nahe den:
! Bahnhof.  Nä h. Albrech tst raße 2.
Ein Zim. und K. in der Hellmundstr

zu v. Näh. Westendstr. 10. Keßler.
2 Zimmer.

Uarftratze 22a, Villa Minerva , schöne
Frontspitz-Wohn., 2 Z., Ball . u. K.,
auf gl. od. spät. Näh. 1 St . l.

Kd lerstraße 11 2 Zim. ii. K. zu verm.
Adlerstraße 20. Vdh. Dach, 2 Zim .,

Küchê und Keller zu vermieten,
kldlerstraße 33, Nb., sch. 2-Z.-W. N. L.
Adolsstraße 6, Vdh. Dach, 2 Z., K.

und Kell.  zu vm. Näh. 1 St . das.
Albrechtstraße 43, Vorderh. 1, schöi'.e
^ 2-Z.-W. iof. zu vm. Nä h.  Pari.
Albrechtstraße 44, Seitend . P ., Wohin

von 2 gr. Zim . und Küche »er
1. Jan . 07 zu verm. Pre is 360 Mt.

Bertramstraße 11 2-Zim.-W. zu vm
Bertramstraße 15, GthiZK-Z.-W. rn.

Zub. a. 15. N. 0. sp. Näh. Vdh. P.
Bleichstratze 18 2-Zim .-Wohni ' zu

vermieten per ^ . Dez ember. ^ _
Bleichstraße 41, H. D., sch. gr . 2̂ Z,m .-

Wohn. mit Zubehör an kleine ruh.
Familien sof. od. später zu verm.
Näh. das. Bureau im Hofe rechts^

L'lücherstraße 17, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
_b . zu vm. N. Blücherstr. 19,b. Matz.
Blücherstraße 23, 2, ist eine schöne

2-Zim.-Wohn. mit 2 Ball . u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth.. 1, zu verm. Näh. das. oder
Nlkolasstraße 31. Part . _L 7603

BliicherstUße 23, Hth., DachstÄk, ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim. u.
Küche zu verm. Näh, das. 7718

Blücherstraße 31 (Neubau Sleitz) sch.
2-Zim .- Wabn.  im Hinte rhaus.

Kleine Birrgstraße 3 2 Zim . u. K.
_Jjer JL_ $ anttar _ 3U_ vermieten ._
Kl. Burgstraße " 3 "zweiZ .-W. zu vm.
Castellstraße 4/5 D.-W.. 2 Z. u.'K.. 1
Doßhelmerstraße 7i sch. 2 Z. u. K. m.

Adschl., MtkZ. auf l ^ Dez. od.Lan.
LoÄeimerftr . 83, M„ 2-Z.-W. sof.
Dotzlieimerstraße 97a, mittl . Seiten » ,

2-Zinn -Wohnungen_ zu vermieten.
Dotzbeimerstraße 161s N̂eubau , H,

2-Z.-W., K., Ab schl., p.  1 . I . 0. sp.
Dovhcinrcrstraße 165, Mtllu ." sehr scb.

2-Z.-Wohn. mit Zub. a.  al . 0. sp.
Dotzheimerstratze 117 sch. 2'-Z.-W. m.

Ball ., im 3. St ., billig zu verm.
Eltvillerstraße 5 2 'Z. u. K» mi Hth.,

zu ver mieten . Nah. 3 >s t . r.
Ultvillerstr . 14 2-Z.-W. N. Vdh. P . l
Eltvillerstr . 18 2 Z., K. sof. 0. sp. v.
Ellenbogengasse 13 zwer kl. Mans . u

Küche an ruMe Leute zu verm.
Em serffraße ' 64 2~B. u. K. zu verur.
Erbacherstraße 9, Änd., sch. . 2-Z'ZW.

sehr brllig zu v. Nah. der Paul ».

Laulbrunnenstr . 9, Vdh., 2 Z. 0.
sotmMms .-W„ 2Z ^ K,, s. N. P . l.

^ Îdstraße 16, Hth. 1, schöne 2-Zim.-
^ldohnung zu vermieten.
Frankenstraße 23 Mans .-W., Absch-Z
_ ^ Zrm., Küche, gl. od. später zu vm.
Friedrichstraße 44 Daw ., 2 Z. u. K.,

Leute auf sof. zu verm.
_Nah . bei Heinrich Jung.
Geisbergstraße 5 2 Ziin -,

an 1—2 Pe rs.  z u verm'.' Pr . 500 M
Gnelscnatrstratze 8 im Hth. erne sch.

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdb. Erdaesch. I.

Gnclfenaustrqße 16, Gth . 1, 2-Z.-W.

Gneisenaustraße 25 sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näh. im Laden.

Göbenstraße 2, Hth., schöne2 Z. u. Z.
auf li Jan . zu v. Näh. Vdh. Part

Göbenstraße 11, Mtb ., Zweiz.-Wohrr.
an kleine Familie zu vermieten.

Grabcnstratzc 9 kleine Zweiz.-Wohn.
nebst Küche und Keller v. 1. Jan.
an kl. Fam . zu vm. Näh. 1 St.

Hätnergaffe Mans .-Wohn., 2 Zim. u.
K., zu vermieten . Räh . bei Kappes,
Kleine Webergasse 13.

Hartliigstrahe 6 2-Zim.-Wohn. u. K.
per 1. Dez. zu verm. Näh. 2 St . r.

Hellmundstrahe 33, 1, 2 Z. u. K., tm
Dachstock, zu vermieten . 21 Mk.

Herderstratze 9 abgeschl. 2-Z.-W. sos.
Hcrderstraße 33, Hth., sch. 2-Z.-W.,

Abschl., 1. Jan . zu v. N. Vdh. P.
Hermannstratze 9 2 Z. u. K. p. 1. I.
Hochstätte 13 zwei 2-Zim .-W. zu v.
Höchstratze 10, Neubau , mehr. 2-Z.-W.,

alles her Neuzeit entsprechend, aus
1. Januar 1907 zu vermteten.

Jahnstratze 26 sch. 2-Zim .-Wohn. im
^Hth .̂ m.̂ Glasabschl., 1. Dez. N. P.

Jahnstratze 36, V., 2-Z.-W7'sof. N. P.
Karlstratze 36, Stb ., 2 Zim . u. Küchezu vermieten . Näh. Vdh. 1. St.
Kellerstratze 16 2 Z., K„ neu herger ..

auf gleich oder später zu vermiet.
Kellerstratze 17 2 Zim . u. K. aus gl.
Klciststratze 3 2-Z.-Wohn. zu vermiet.
Körnerstratze 8 schöne 2-Z.-W. mit

Werkst, sof. zu verm. Näh. V. P.
Ludwigstraße 2 2 Zim . u. K. zu vm.
Luxemburgstratze 6 sch. 2-Zim .-Wohn.

mtt Balkon zu vermieten.
Luxemburgstratze 9, Hth"., 2 Zim . und

Küche an ruh . kinderl. Leute zu v.
Prets 300 Mk, , Näh.̂ Vdh. Part . r.

Metzgergaffe 18 2 Zim ., Küche z. v.
Michelsberg" 28 2 Z. und K. zu vm.
Moritzstratze 9. Stb ., 2 Z., K. u. K.

zu verm. Näh. Vorderh . 1 St.
Moritzstr. 25, H., M.-W., 2 Z. u. K
Moritzstraße 54, Frtsp ., 2 Z., K„ K. u.

Zubeh. zu vermiet . Näh. Part.
Nerostxaßc 10, Hth. 1, 2 Z., K. a. gl.

od. sp. zu v. N. das. o. Moritzstr. 50.
Nerostraße ll 2 Zim . it. Küche zu v.
Nerostraße 18 sch. Mi-W., 2 gr . Z.
Nerostratze 29 2 u. 1 Zim., K., zu v.
Nerostratze 35/37 2 Zim . und Küche.

1. Stock, auf gleich oder spät. Nh.
Nerostraße 23 bei Müller , Laden.

Nerostraßc 35/37, Frtsp ., 2- u. 3/M
Wohn, auf gletch od. spat, zu vm.
Näh. Nerostraße 23. Müller , Lad.

Nettelbeckstraßc 6 2-Z.-W. von 264
bis 420 Mk. sos. oder später zu vm.

Nettelbcckstraße 7 (Eckneub.), n. Vdh.,
2- u. 3-Zim.-W. mit reich!. Zubeh.

_bill . zu vm. Näh. dort im Laden.
Nettelbeckstraße 14 2-Ztm .-Wohnung.

zu vermieten . Preis 280 Mk. .
Ncttelbeckstratzeund Ringstraße , Eck¬

haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Balk., 2 u. 3_g . m._Ä., sof. zu vm.

Neugasse 18/26, Seitenb . ' 3, 2 Zim .,
Küche, Keller, Glasabschl., an kl.
Fam . a. 1. Dez. od. sp. Näh. Bäck.

Oranienstraße 29 2 Zim . und Küche
im Dachstock zu vermieten.

Platterstraße 12, Stb ., 2 Zim . und
Küche zu vermieten.

Platterstratze 48 2-Zim.-Wohn. z. v.
Nauenthalerstraße 9, Hth., sch. 2-Z -

W. a. gl. od. spat. N. Vdb. I r.
Rheingauerstr . 4, H., 2-Z.-W. V. P.
Rheingauerstraße 13 2-Z.-W. mit

Abschluß zu vermieten.
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim.

u. Küche zu vm. Näh. Vdb. 1. St.
Nheinstraße 56, Hth., ist eine schöne

2-Z.-W. auf gl. od. spät, zu verm.
Preis 300 Mk. Näh. Vdh. 1. Et.

Nheinstraße 59, Stb ., 2 Z . u. Zub. an
nur ruh . Pers . Näh. das. Part . l.

Riehlstraße 4 zwei Zim. und" Küche.
Riehlstratze 5 2 Zim. u. K„ Front-
_spitze , für sofort oder später zu vm.
Riehlstratze 15, Hth., 2-Z.-Wohn. zu

vermieten . Näh. Parterre.
Riehlstr . 18a 2-Z7W7n «rb"schI. sof.
Riehlstratze 19 Wohn., 2 Z., K., Zub.,

auf gleich od. Jan . 07 zu verm.
Ecke Ring u. Lothringerstratze, Neu¬

bau Heilnmnn , der Neuzeit entkp.
und 3-Z.-Wohn. mit reichlichem

?Äü̂ bor per Januar zu vermiet.
Nah. daselbst von 11—1 Uhr vm.

Roderstratze 13 freundl . Mans .-Wohn.,
2 Z. u. K., s. o. 1. Dez. Näh. Lad.

Röderstratze 197^ ® . 1, Ü. "2-Z.-W.,
250 Mk., p. sof. od. 1. Dez. zu vm.

Nömerberg 7, Htb., neu hergerichtete
Dachwohnung, 2 Zimmer , Küche u.
Keller , event. auch Waschk., zu vm.

Nömerberg 17 zweî Zimmer , Küche
_sofort oder später zu vermieten.
Sch arn horststraße 13, B„ 2 Z. u^ K.
Scharnlwrststr . 19, Ecke Blücherstr. u.

H. d. El ., 2 Z. u. Zub . , N. das.̂ 1 r.
Scharnhorststratze 27 2-Z.-W. zu vm.
Schierst einc rstr. 19, B„ 2-Z.-W. ' 350.
Schierstettterstraße 62, Jägerhaüss

2 Zim. u. Ki 'ube sof. od.  spät , z. v.
Schulberg äl 2-Z.-Wohn mit freier

Aussicht, Verb . b. gl. an kl. Fam.
Schwalbacherstras?e 13, S ., sch. 2- ' üi

I.Z.-W. s. 0. sv. N.  Friedrstr. 50,1 r.
Seerodenstraße 25, GthZ" eleg. Wohm

v. 2 Z. u. K., Klos, rm Abschl., ev.
Diauj ., Gas , p. s. 0. sp. Näh. das.

Sonnenberger - lfortges.), res" WieS-
badenerstraße 58, Stat . Tennelbach,
d. Llurinfpertor Mäurer , s. hübsche,
unter !. 2—4-Z.-W., Halbp., inkl.
Zentralh . 450, resp. 650 Mk. jährl,
an ruh . Leute, auch als Bur eau

Stiftstraße 22, G„ 2 Z. u. Z. p. Äp r.
Walramstraße 27, 2, 2 Z., K. u. K

per 1. Jan . 07 z.  v . Nah. 1 St .
Walramstraße 31, Seitenbau 1 St .,

2 Zimmer , Küche und Keller per
sofort oder später zu vermieten.
Nah, im Laden. _ 7574

Walramstraße 31, Seitenbau , Dach¬
logis , 2 Stuben , Küche u. Keller zu
20 Mk. per Monat zu vermieten.
NäheresZim^Ladm:. _ __ 7575

Waterloostraße 3, 1 St ., sch. 2-Z.-W.
p. sof.  z u v., 300 Mk. Näh. V. 1.

Weilftraße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an
ruh . Mieter sof. zu^v. Näh. P art.

Wcllritzstraße 46 Mans .-Wohn., 2 bis
3 Zim . u.̂ Küche, zu vermieten . ^

Wellritzstraße 25 zwei Zimmer, ' Küche
u. Ke ller per 1. Dezember._

Werderstraße 6, Mtb . u. Hth., je eine
_ 2-8im, # .J .__o.jt )._ Nah. Vdh. P.
Werderstratze 6, V. 2, eine ar . 2-Zm.-

Wohn. sof.̂ o, spät. N. Vdh. P . lls.
Westcndstraßc 8, H.> sch. 2-Z.-W. in.

od. ohnê Werktẑ sof. ,0. spät^ zuZu
Aorkstraße 31, P . r „ 2 sch. gr . Zim.,
^eins^ m.̂ Kockih.̂ p. l, , Liez . Znllig.

Aorkstraße 31, 1 l., 2- und 1-Zimmer-
Woh nung tm Hinterh .̂ zu vernx ^.

Zietenring 3. Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer
u. Küche; Hth. 1. St ., 2 Zim . u.
Küche, zu ve rm . Näh. Part , r.

Zimmermannstrahe 4 M.-W., 2 Z.
und Küche, auf gleich od. spät, zu v.

Schöne 2-Z.-Wohn., neu herg., billig
aus 1. Dez. Clarenthalcrstr . 4, Lao.

itze, 2 gr . sch. Z. u. K. sofort.
280 Mi . N. Gust.-Adolfstr. 1, P . r.

Mansarden -Wöhnnng, 2 Z. u. K., zu
_verm . Jaeobi , Neu gasse 15.
Schöne 2- u. 3-Z.-Wohnung. per sod

zu vernneten . Carl Drefenbach,
Dotzheimerstraße, „Rest. z. Güter-
bahnhos", Haltest, d. Straßenbahn.

3 Zimmer.
Adclheidstraße 19, Südseite , vrs-a-vrs

Adolfsallee, ist durch Wegzug ,eine
Wohnung, Hochpart., v. 3 geraum.
Ziiüniern u. Balkon nebst , vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10

_und 12 Uhr^ vormittags . _ 3436
Adelheidstraßc 77" Part . - Wohnung,

3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reich!. Zubehör , auf gleich ed.
später zu vermieten . Näheres
Adelheid straße 79, 1._3451

Adelheidstraße 817 Hinterh ., schöne
3-Zim.-Wohn„ im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhigeLeute sofort zu vermieten . Näh.

_daselbst Vorderhaus 3 St . 3541
Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.

Küche p. sof. zu vm. N.̂ das,^3542
Adlerstr." 30 sch'. ' 3- Zim.-W. z. v. 8844
Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 8'/ - bis
1 u. 8—7 Uhr nachmittags.  3807

Bahnhofstraße 18 3 Zimmer und Zu-
behör 1. Stock, sofort zu vermieten.
Bäckerei Minor . 3407

Bertramstraße 22, nahe am Ring,
schöne 3-Z.-W. per 1. Apr. z. vnr.
Näh. 2 St . links , vorinittags.  3844

Wicherplatz 2, 1. u. 27̂ Ct . l„ schöne
8-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub. zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 8545

Blücherstraße 3 sch. 3̂ Z .-W. lVdb.i
sof. zu vm._ Näh, b. Breuer . 35 46

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.

^Näh .̂ dMs .̂ bef,MaY, _ 3547
Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etäge

eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung ._ 3548

Blücherstraße 25"ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , li nks. _ 3808

Blücherstr. 27 3 gr . Zim . „nebst Zu-
behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts.  3549

Blücherstraße 34. Vdb. P .. sch. 3°7U
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3550

In meinem Neubau Blücherstraße 46
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten,
ßräberes Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rhe instr . 88, 1.  3465

Bülowstraße 9 erneute gr . 3-Zim.-
Wobnung sof. oder später . 35 52

Bülowstraße 11 3-Zimm .-Wohn. mit
großem Nachlaß zu verm. 3551

Clärenthalerstratze 5, 2 L, 3"7Zun.-
Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße 4,

^Parterre ._ _̂ 3553
Dotzheimerstraße 11 wegzugshälber

Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer , eine
Küche, Glasabschluß , auf glcrch od.
später zu vermieten . Näheres
Bellst ein . 1. 3535

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Z.-W. zu vi
Dotzheimerstraße 55, M., sch. 3-Zim .-

Wohnung Nlit Gas u. Kohlenauf-
zuĝ sof. od. spät,  zu verm. 3448

Dotzheimerstr. 108, 116, 112, je erne
3-Z.-Wohn. m. Zubeh.. „1 Maus . u.
Badeeiur . a. so». 0. später . F 342

Neubau (Eckhausŝ Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z .-W., der Neuzelt
entspr ., mit Zubeh., Herr!. Fernst,
p. sof. od. sp. zu V.̂ Näh^ das., 3559

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-
Wohn. sof. od. sp. zu v. N. Kontor.

Rheinstratze 56, Htb.. kl. 3-Zimmer.
Wohnung lGiebeli auf gleich oder
sp.  z u vm. Näh, das. 1. Et . 3458

Rheingauerstratze 5, Hth., schöne3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.

. --L— Näh . bet Keiper,

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort

__cb. sp.„ zu vm. Näh, das._ 3555
Dotzheimerstr. 74~ Tft eine 8-Z.-W. a.

sof. 0^sp. zu verm. Nh. 1 St . 35 56
Dotzheimerstraße 82, 8, 3 Z. u. K. sof.

00. später zu v. Näh. Hochp. 34 05
Dotzheimerstr. 837 Süds . 2. St ., sch.

3-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.
_später ._ Näh. im Laden. . 3557
Dotzheimerstr, 97a, Vdh., 3-Zi-W. m.
Lub . auf sofort zll̂ verm. 3558

Dotzheimerstraße 161, Neubau Hth.,
der. 3-Z.-W. p. 1. Jan . 0. sp. 3801

Ellenbogengasse"9^ 8 "Zim., 1 K. auf
sof. od. später , 525 Mk.  3561

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Znn . u. K
sof. 0. sp. zu vm. R. b. Best. 3563

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .)
Näh. Seite nbau.  3562

Maurers Olartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. relchl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres be:
Maurer,  M ittel -Gth . F 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Ballst
sofort zü verm. 3564

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim ,
Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St ., 3 Zim„
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bet
Herrn Tapez. Br emser das. 3565

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan,  zu verm. 3416

Friedrichstraße 45, Vdh., Dachwohn.,
3 Zim., Küche u. Zubeh., an ruh.
kl. ssam. sofort zu verm. 3349

Geisbergstratze 7 8 Z„ K., 3 Mans.
zu verm. Näh. Seitenbau . 3607

Geisbergstraßc 11 Wohnung, besteh.
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Nah. Taunusstraße 7, 1.  3809

Gneisenaustraße 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3810

Gneiscuaustraße 8 im Vdh. u. ^ .
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit retchl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, das elbst Erd geschoßI. 8472

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 8 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später zu vermieten . 3566

tNöbensträßc 11, "8, 8 Z., B., 2 B., E.
Hellmulldstratze 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, daselbst Parterre.  3811

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh.,
" mtl . 26  Mk . zu vm. N. V. 2. 3567

Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 8 Z.,
Küche, Bad, ©iter u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et . I. 3568

Herderstraße 7 sch. 3-Z.-W., im Htb7
per sof.  zu verm. Näh. Vdh. I I.1̂ 1» Kll-J» X *•

Hermannstratze 22, Vdh., schöne 8-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vermieten ._ ,3812

Herrngartenstraße 7, H. 2, 3 Zm„ K.
und Keller sof ort  z u berm tet en.

Herrngartenstraße 16, Parterre,
8-Zim.-Wohnung per sofort. Näh.
bet Schütter . Anzusehen vormitt.

Jahnstr . 17, 1, 8 gr . Z. u. Küche nebst
Zubehör zu vermteten . Näheres

_Vorderst . 2. Stock rechts._ 3569
Kaiser -Friedrich-Ring 2, Hth., Dach-

Wohn., 3 kl. Z„ Küche u. Kell., p.
_fof . 3. vm^ Näh. Hth. Part .^ 3570
Kaiser -Frledrich -Ring 23, S . 2, 3 Z.

u. Zbh. ŝof. z. v. R. Vdh. 1. 3571
Kiedricherstraßc 16, 1, große schöne

3-Zim.-Wohn. zu vermie t . _ 3365
Kirchgasse 11 sch. 8-Zim.-Wohn. billi

zu vm. Näh. Bi schofs.  3572
Kirchgasse 36, VdbTV, 3" kl. Z. u. Z)

gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. '3452
Llirchgasse 46, Stb . 2, 3—4 Z., Küche

an ruh. Mieter . Näh. Lad. 8573
Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3^Zim .,
_Küche , a. gl. 0. später zu v. 35 74
ttleiststr. 16, 'Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr. einger .,
zu verm. Näh, das. Pa rt . 3575

Körnerstr . 5 8-Zim.-W. {1. Et .) der
Neuz. entspr . einger ., per sofort

_zu ver m.  Näh . 1 r._3576
Moritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.

Näh. Vorderĥ l I. 3577
Moritzstratze 23, Gth ., 3 Zimmer und

Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. E ta ge. 3578

Moritzstraße 56 Frontspitze, 3 Zim.,
Küche, aus gl. od. spät, zu b 3502

Moritzstratze 66 Dreizim .-Wohnung
^zu^ vermteten ._ 3470

Nerostraße 23, H. 2, 3 Zim. u. Küche
^ auf gl. od̂ spät^ zu v. Näh. H. 1.
Nettelbeckstr. 6 ich. Frtsp .-W„ 3 Z. u.
_ (360,Mk.stsof zu vm. 8579
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vbh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
_zu vm. Näh, dort im Laden. 85 80
Nettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung tm Hth.,
820 Mk., per sof. od. später . Näh.

^Gg . SÄm idt, tm Laden._ 3842
Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör pretsw . zu verm. Näh.
Zietenr ing 6, Hochpart. 8581

Niederwaldstratze 4, Gth., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh.  P . r . 3473

Niederwaldstratze 5, Gth . 1, 3-Z.-W. a.
gl. od.  s pät . Näh, oaselbst.

Niederwaldsttaße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn. sof. zu vermieten . 3813

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh. 3. 3420

Philivpsbergstraße 26, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zuh. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links 00. Lang-

_gaffe 15a, P orzellange schäft. 3582
Philippsbergstrittzc 49, P . r ., schöne

3-Z.-W. m. Gas u. Bad, ruh . Lage.
Platlerstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in gef , fr . Lage, m. vrachtv. Ausf,
sind scb. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sos. zu vm. Näh.

_daselbst bei Friede . Becht. 3583
Rauent 'Mrstr . 14, 1, 3-Z.-W.  s. 3485
Rbeiiiganerstraße 18 schöne 3-Zim.-

Wohnung, Bel-Et ., der Ncuzett ent¬
sprechend ausgestattet , aus solort
zu vermieten . 3814

zu vermteten.
Vorderh., Lochpart. 3407

Riehlstratze 2, 1 r ., sch. 3- u. eine
2-Z.-W. per sofort oder spat, zu v.

Riehlstraße 20, 1, schöne 3-Z.-W. mit
all em Zub. per sof. od. spat, zu bm,

Riehlstr . 23, Lth ., 3-Z.-W. auf sofort
zu verm. Nah. Vdh. 1 St.  3584

Röderallee 4 schöne Dreizim .-Wohn.
im 1. Stock aus gleich oder später
zu vermieten . 3477

Röderallee 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Aitch kann
Werkst, dazu gegeb en werden. 3585

Nö merb erg 17, 2, 8-Z.-W. p. 1. Dez.
Scharnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus

Göüenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit alb Koms. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße 18.  3815

Scharnhorststratze 28 sch. gr. 3-Zim.-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3816

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sos.
_z u vm. Näh. 2 St . l. 3588
Scharnhorststr . 35^ 3-Z.-W., 2 Balkf

sof. zu verm. Näh. 1 links. 3590
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,

per sof. zu vm. Näh. P . I. 3591
Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬

horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Auszug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh.
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
P arterre.  3817

Schiersteiuerstr . 18 3 Zim. u. Zubeh.
im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 3412

Schulberg 15 schöne 3-ZfW . auf gt.
_0 . später zu verm. Näh.  Vdh . P.

Seecerobenstratze 19 gr. 3-Ztm.-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sof od. später

_zu vermteten . _Näh. Laden. 3423
Seerobenstratzc 24,"~3. St ., moderne

3-Z.-W. aus gl. od. sp. N. 1. 3592
Secrobenstr . 25 Wahn, von 3 Zim .,

Küche usw. 1. Jan . 1907. 3593
Taunusstratze 19 3.-Z^W. sof. 3409
Taunusstr . 40, Hth., sch. Mans .-W.,

3 Z. u. K., z. v. N. V. 2. 3594
Walkmühlstraße 19 schöne Hoch-

parterre -Wohnung von 3 großen
Zimmern , Küche und all. Zubehör,
auf gl. od. spät, zu verm iet . 3793

Wellritzstraße5 Wohnung , 3,Zimmer,
Küche, per sofort  z u vermieten.

Westendstraße 11, Süds ., 1. St ., 3-Z.-
Wohn., 2 Balk., r . Zubeh., zu vm.

Westendstr. 15 3 Z., Küche u. Zubeh.
_ 3it vm. Näh. Parterre . 3596
We stendstraße 21 3-Z -W. rn. Balk.
Wilhelmstr . 12, Gth. 2. St ., ist ein

Wobnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 3597

Aorkstraße "6, 1 VT sch. 3-Z.-W., gr.
_Räume , neu herger., per sof. 3805
Aorkstraße 9 frdl . 3-ZimfW ., vollst.

neu reno viert , sof. zu verm. 8440
Aorkstr. 16 3-Z.-W. an ruh . Mieter

per sof. zu vm. Näh. 1 St . I. 3598
Aorkstraße 27, Ecke Gnetserx?tstraße,

Wohnung von 3 ZimnkLrn und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
be im Hau smeister , 4 St . 7207

Aorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Rei nh ard , Part . 35 99

Zietenring 16, "fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
^ sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 3602
Zietenring 5 3'-ZfWohn . mit Küche,

Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
lofort oder später zu vermteten.
Näheres Herderstraße 13, 1. 3600

Zietenring 6, Vorderh. 3, sch. 3-Z.-
Wohn. per sof. wegzugsh. mll. z. v.
Näh, daselb st oder P arte rre . 3601

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
N. Moritz str. 32, P „ vo rm . 3603

Sch. 3-Z.-W. zu verm. Nah. Rauen-
thalerstr . 22 od. Blücherstr. 8. 3604

4 Zimmer.
Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub., per sof. od. spät. Nah. tm
Baub . nebertan Nr . 59, Sout . 3609

Äldolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
u. retchl. Zub. Näh, das.  3610

Adolsstraße 9, Ecke der Adelheidstr.,
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör aus Jan . oder früher zu ver-
mieten . Näheres Part.  3462

Bahnhofstraße 6, Hth. .1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spihen -Manufakt.
Louis Franke , Wtlhelmstraße 22,
Bureau . 36ll

Bertramstratze 4 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zu,n
1. Apri l 1907. _ _ §843

Bertramstraße 20. V., 4-Zim.-W. auf
sofort oder später zu ver mieten.

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B-,
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 3496

Bismarckring 15, 1. sck. gr . 4-Z.°/,.
per sof. z. v. Nah. Part , r . 36 12

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Et ..
per sos. zu v. Näh, i. Lad. 8613

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Etage , schäre
große 4-Ztmmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern ntir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau tm Hose rechts. 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim.-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
Aprtl zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 8614

Mlowstratze 3 4-Z.-W."bist. z. v. 3459
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Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
> sofort oder später zu vm. Näh.

Blucherstraße 19, bei Mach. 8615

Freitag , 16 . November 1866. MsslmdsMN SrtgMiitf«

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten ._ 3616

Bülowstr . 15, Ecke Zietenr ., sch. 4-
Z.-W. p. sof. Näh. 1 St.  I . 3617

Große Burgftraße ^ , 8. Et ., eine neu
, herger . 4-Z.-W. nt. Zbh. z. v. Näh.

. int Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.
Dotzheimerstr. 55. Neub/, gr . 4-Z .-
, W. m. reicht. Zub., Gas , cl. L„ B.,
> Kohlenaufz., Erk. usw., ich el. sol.

Ausst. zu Jn _JfÖJ ._bafelBff._ 36J8
Dreiweidenstraße 5, 3. St ., Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
das elb st od. Bismarckring 6._ 3795

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4-ZWö .,
neuzeitl . einger . Näh. 1 r.  8619

Erbacherstr. 8 4-Z.-W/, der Neuzeit
entspr.  Näh , das. 1 rechts. 3620

Gerichtsstraße 9, 2, wegzugshalber
, frdl . 4-Z.-Wohn. mit Zub . p. 1. I .,

event. früher,  zu vermieten.
Gneisenaustraße 5, Laden, sch. 4-Z.-

Wohn., Ball ., (Äas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3818

Goldgasse 9, 1 St .. Vdh., 4 Zimch,
u. Zubeh. sof. Näh, im Lad. 8621

Gnstav-Adolfstraße 7 neu herger ., ge-
, räum . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit

allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 S t. 3460

Gnstav -Adolfstraße 10 sch. ger. 4—5-
i Z.-Wohn., neu herger ., sof. o. spät.

billig zu verm. Näh. Part . 3622
HekMundstraße 12, EckeDertramstr .,

W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
° 2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub . auf sof.

od. sp. Näh. bei Mernecke, Hell-
mundstra ße 12, 3^ r ._ 3624

Herderstr . 5, SeRFt ., W., 4 Z., K. Bö
Erk, u. Zub. Näh. 1. Et . l. 3625

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub . p.
per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 3627

Jahnstr . 30, 8, 4 Z., Balk. u. Zub . v.
sof. od. spät. Näh. P ar t, r . 3628

Kaiser -Fricdrich -Ring 88/ 3 r ., 4-Z.-
W. mit all. Zub. per sofort. Näü.
Müllers traß e 7, 2 S t ._ 3629

Siftrlftv. 35, Eckh., 4 sch. Z.. K., Balls
2 Maas ., 2 Kell. sehr preisw . fof. o.
später zu v. Näh. Part , over
Na uen thaler straße 14, P . _ 8630

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
c Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell.,

an r . Leut e sof. Näh. 2. St.  3819
_ .tstraße 4 sind 4- und 3-Zimmcr-

Wohnungen , der Neuzeit ent-
i sprechend eingerichtet, Einzelaus¬

gang, zu ve rmieten ._ 3631
KÄrncrstr. 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sof.
_zu bin. Nab. 1. Etage r . 3632
Luremlmrgstraße 2, 2 r ., große Vier-

Zimmer -Wohnung mit Balkon,
i Küche, Badezimmer , zwei Mans .,

2 Keller, für 1. Januar vcr-
sctzungshalber billigst zu v. 369«

Manergasse 8, bei Funk, Wohn., vier
Zim. , Ki it. Zub. p. 1. I ., ev. a. gl.

Michclsberg 6, ich4 Z. m. Bad . Näh.
Krrchgaffe 54, P art . 8633

Moritzstraße 50^ 2, 4 gr . Zim ., Küche
usw,, Balkon, auf gleich oder später

; zu vermieten ._ 3508
Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst Laden. 8461

-r . 4/W . v. 4 Zim . per
_Q l. Mer  s päter  z u verm. 36 35
Philippsbcrastr . 17/19"" sch. 4-Z.-W.

n., Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. istock._ 3636

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Auss., in qes. Hl.,
per sof. o. sp. N. Pa rt . I. 86 37

Rauentalcrstr . 11 W. v. 4XZ. m. Zub.
> auf gleich oder später._3639
Rheingauerstraße 2 zwei herrsch. W.,
' 4 u . 5 Z., p. fof. ii, l Apr. 0 / zu ».
iRhcingauerstr . 16 u. Ecke Eltbillcr-
. straße, 8. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
' L., Bad usw., per sos. o. sp. Nh. d.

Ho chp. l. o. st̂ L. b. Se hb. 3638
Rheinstraße 59 4 Zim . u. Zubeh. sof.
_ zu vermieten . Näh, das elbst B.  l.
Rheinstraße 88 4-Zim .-Wohnh 3. Et ..

auf gleich oder  spät , billig zu verm.
Scharnhsrstftr . 48 sch7̂4öZi-W., n.

rcnov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten. Näh. Par t . 3640

Schwa lbach er itraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten.  Näh . 1 St ._ P641

Sednnplab 7, sch. 4-Zimmer -Wohn.f
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend, Zubehör sofort od. spät.
zu vermieten . Näh. P . l._3642

Seerobenstraße 27, Hth. 1 r ., eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmcr -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh.,
Parterre links . 3643

Walluferstr . 6,82. uil ^ t., 4-Z.-M.
z. vm.  Zu erfr . 1. Stock._ 3644

Weberg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Mans ..
-KellerZier sof. od. sp. zu vm. 3645

Westcndsträße T2  4 -ZiMn
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.

- 1. April 07 zu vermieten . Näh.
Par terre . ___ ( _ 3466

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh.
sof. o. sp.  z . b._ Näh. 3 t - 3647

Norkstraße 6,1 I., sch. gr . 4-Z.-W.,
neu herger ., per sof. zu verm. 3806

Uorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. austgl . lsp.
_billig zu vermieten . _ 8648
Uorksiratzc 11, 1, Herr!. 4-Zim^Dohn.
; per gleich oder später billig zu ver-
^ mieten . Näheres daselbst. 8453
Hörkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbch

(Blücherpl., Sonncns .) zu verm.
Näheres 1 r.  3649

Uorkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort
_ob, , sp. zu verm._ Näh. 1 l._ 3650
Uorkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Ha usmei ster, 4 S t , 7209

1t Stock , mit
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 3,
Parterre litthL - 3654

Zretenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr. ausaest ., p. 1. Okt. zu vm.
Nah. Part , li nks. ._ 8651

Vier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Be sch. Wilhelmstr . 5, P . 3820

Herrschaftliche Wohnungen
in Biebrich a. Nb., 10 Min . v. Wies¬
baden, v. 4, 5 u. 6 Zim ., mit Bad u.
reicht. Zub. sind f. 1000—1500 Mk„
einschl. Zentralheiz . (Brand u. Bcd.l,
zu vm. Elektr. Licht, feuer - u. schach
sickere Massibd., Straßenb .-H. Biebr .-
Wiesb . P . A. Herman , W., Rheinstr

k» Zimmer '.

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallec,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Wrift 3796

Albrechtftr. 16 sch. tust . b-Z.-W. p. , .
o. sp. z. v. Näh. im Lad. 3658

Arndtstraße 8. 3. Et ., 5-Z.-W. zu ü
Bahnhosstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per li Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Svitzen-Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7611

Bismarckrina 7, 2. Etage , 5 Zim .,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Baikone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. Avril 1907 zu vermieten.
Franz Mulot . 8659

Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr.,
ist die herrschaftl . S-Zim.-W., der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.
Näh. 3 St . r „ bei Lange . 3821

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage, gr.
Balkan, 5 Zimmer , Küche, ' gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K„
per sofort zu verm. 8660

Elisabethenstrnße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh. daselbst Parterre . 3661

Emscrstr . 32-i, 1. Et ., 5-ZlkW. 3663
Emferstraße 43, Part ., 5 Zim. usw.,

auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philivvs-
bergstraße 28, 1. Etage . 3664

Frankenstraße 1 sch. 5-Z.-W. mit Zub.
zu vermieten . Näh. Parterre.

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 3605

Franz -Aütstraße 5, Etagen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
bergerichtet per sofort ' zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstratze 8, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3665

Friedrichstraße 83 5-Zim.-Wohnung,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Pigarrenkaden . 7613

Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. 1 St . r . 3799

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.
auf sofort. Näh. 1 St . l. 3666

Gnethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät, zu vermiet . 3487

Grethestraße 26, 1. und 8.  Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
sträße 5, Part , links . 866/

Herderstraste 1 5 Zimmer , Bad , Zu¬
behör. Näh. 1. rechts. 3668

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,-
per sof. zu verm. Näh. P . r , 3822

Herrngartenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger. b-Z.-Wöhn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3670

Jahnstr . 15, 3 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. ver sof.
Näh. Part . Kein Hinterh . 3671

Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R„ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad ir. Zub. p
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 8672

Kcriser-F riedrich-Rin g 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk.- Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , links . 8673

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und iorist.
Zubehör auf 1. April 1907 zu vcr-
Näh. Part , links . 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., herr¬
schaftl. 5-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3394

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh. das. v. Väl —1 Hot . 3074

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wahnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung, 5 ' Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. svät. zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeisfer u. Co. 3675

Lnxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sof. od. später.
Näh. bei Vorbach. 8676

Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etage,
sehr ger. b-Zim.-Wohn. m. s. r . Z„
ganz neu herg. Näh. 1. Et . 3678

Moritzstraße 28 ist die 8. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. im Zigarrenladen . 3679

Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wohn.
auf 1. April 1907 zu v. 3376

Moriüslrasre 68 5-Zimmer -Wohnung,
hochkomfortabel eingerichtet, zuvermieten . 8469

Nerobergsiratze 4, nächst d. Nerotal,
2.  Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät, zu Verm. Näh. Part . 8680

Nikolasstraße 5, 2. Et ., 5 Zim . aus
1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. N. Rheinstr . 15, 2. 8489

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Räh . C. Koch, Bahnhofstr . 16. 3538

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3825

Oranienstr . 38, Bdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub ., Mans ., 2 K. z. vm. 3681

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh. daselbst. 3682

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. söf. zu vm. Näh. 3 St . 3683

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
spät, zu Perm. Näh. 3 St . 3419

Rheinstraße 24, 2. Et ., 5 Zimmer u.
Zubehör , neu herger ., aus gleich zu
verm.. ev. 7 Zimmer im 1. Stock.

Scharnhvrststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Näb.
Parterre links . 3684

Sckeffelstraße 2, am Kaiser-Friedr .-
Liing, 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
sikäh. 2. Etage links . 8685

Schlichterstr. 13, 1, 5 Z. u. Zub. in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Nah. Goethestraße 18, 1. 3686

Schlichterstraße 17, 1. Et ., Südseite,
5 Z. m. V., B., Z. sof. N. das. u . P.

Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolssall.,
ich., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
auf gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537

Seerobr' nstr. 32 W., 5 Z., K„ Bad u.
r . Zub. zu v. Näh. Part . 8687

Taunusstraße 55, Entresol , schöne
5—6-Zim.-Wohn. sofort oder spät,
zu verm. Näh. 3. Etage. 3534

Walluferstraße 1,  Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
event. mit darüberliegend . Froni-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestaitet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts. 8688

Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr. Balk. u. r . Zub ., versehungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er¬
fragen das. Parterre . 3689

Walluferstraße 8, Part ., 1., 2., 3. St .,
W. von 5 Z. u. Zub. billig zu vm.
N. b. Eigent . Rheinstr . 87, 1 r . 3533

Walkmühlstraße 25, Billa , 5 Zim .,
Balkon, K., Speisek., Bad, 2 Msd.,
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten . Änzuseh. zw. 10 u. 1
und 8 u. 5 U. Näh. im H. 3495

Wilhelmincnstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . -3
Hochp. bei Engelmann . 8692

Villa Wilhelmincnstraße 37 ist die
2. Etage , 5 Zimmer , Bad, Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April
1.907 zu vermieten.

Uorkstraße 6 sch. ger. b-Zim .-Wohn.,
2 Balkans , neu herger., per sof. zu
850 Mk. zu verm. Nah. 1 I. 8804

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. 3454

Zimmermannstraße 4 Wohnung im
1. St ., von 5 od. 8 Z., m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Räh . Taunusftr . 55, 3. 3828

Herrsch. Wohn, in Biebrich a. Rl>.,
10 Min . v. Wiesb ., v. 4, 5 u . 6 Z.,
m. Bad u . reichl. Zubeh., sind für
1000 bis 1500 Mk., einschl. Zentr .-
Keiz. (Brand u. Bed.), zu v. Elektr.
Licht, feuer- u. schallsichere Massiv¬
deck., Straßenb .-Hst. Biebr .-Wiesb.
P . A. Herman , Wiesb ., Rheinstr . 43.

«s Zimmer.
Bdolfsallce 33, Hochparterre, 6 Zim.,

Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort . oder später
zu vermieten . Näheres in ' der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wöhn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 llijr . Näheres

, Parterre rechts. 3700
Dotzheimerstraße 58, n. d. Ring , 3. Et .,

herrschaftl. 6-Zim.-Wohn., Bad, gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu verm. 3701

Gsethestraste 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab 1. April . Näh. P . 8489

Herrngartcnstraßc 5, 3. Et , sehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zu
vermieten . Näh. Part , links . 3702

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu v. Nh. 8. Etage . 3703

Jdsteinerstraße 3» Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh. daselbst 2. Stock. 3447

5kciser-Friedrich -Ring 24 hochherrsch.
8. Et ., 6 Zinn , reichl. Zulu, per sos.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 60, P . 3704

Kaiser -Friedrich-Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 3536

Kapcllensträße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 gu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 8446

Morgen-Attsgsbe , 2 . Matt» Nr . 536.

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zim .,
51üche, Bad, elektr. Lichr, sow. reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10— 1 vorm, und
" -6 Uhr nachmittags.  3705

Kaiser -Friedrich -Ring 88, Ecke Morib-
straße, 2. Stock, Wohnung van sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., perMort oder später zu verm. Näh.rllerstraße 7, 2.  3706

Lnisenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
>nit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Tauriusstratze 7, 1 rechts. 3827

Lnisenstraße 22 Herrschaft̂ eingerichi.
Wohn, van 6 Zim . mit all. Zub. a.e  zu verm.Näh.im Tapeten-
_ daselbst.  3707t uuni _ »->i 'j »

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frt "̂ -« * f ^
spät. Näh, das. 3 St.

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z^ W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usw.
zu v. Näh. 1. Etage ._ 37(B

Morrtzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wohn. zu verm. Näh.
1. Stock daselbst.  8797

Mosbachersiraße 5, Ecke Alexcmdrastr..
Etaaenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage, je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre.  3710

Nikolasstratzc 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reich!. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid-
straße 28, P ., Ilnwaltsbureau . 3711

RirolaSstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3828

Querfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zini ., Bad , Veranda usw., neu hcr-
aerichtet, auf sof. od. spät, zu verm.
Näh. 2 St . _ 3612

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6- ^7 Z., r.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links. 3712

Rheinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n . r . Zub . a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh, das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu herg., sof. z. v. Nh. 1. Et . 3713

Nüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmers sof. zu verm. 3714

Schliäjterstr . 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715

Waltmühlstraße 42, P ., s. bequeme,
son. W. v. 6 Z., hzb. M., Badez.,
r . Nebenr ., 3 Balk. u. Gart . Nur
weg zu ash . f. 1. Apr., ev. auch früh.

Ecke Wieland - u. Kleiststraße herrsch.-
6- u. 5-Z.-Wohn., Zentralheizung,
alles der Neuzeit entsprechend.

7 Zimmer.
Adelherdstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M„ Fr.
Leicher, od. Svnnenbstr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Z., Bad
u. Zub . zu verm. Näh. das. Part.
oder Langgasse 26, im Ecklad.

Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch. W..
7—8 Z. (Schlafz ., Süds .l, Bad , K.-
Aufz., r . Z., gl. od. sp. Näh. Part.

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstratze,
1. Etage , hochelegante sreundl . 7-
Zim .-W. Mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Frredrichstr. 11.  37 l7

Adolfsallee 24, 3. Etage , hochherrsch,
Wohnung (neu hergerichteth siebeii
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, . per soforch oder später za
vermieten . Näheres daselbst
2. Etaae . 8718

Abolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reich!. Zubehör auf sof. od.
später . Näb. Rheinstr . 32, 2. 3710

Adolfstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sofort zu
bermieien.

An der Rrngkirche 2, 3, gr. 7-Z.-W.,
8 Balk., 1 Erker, 3 Mans .. 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part . 3720

An der Ringktrche 4, 2, schöne ge-
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

_d as. P arterre . . 3721
Bahnlwfstraße 3 sind die Wohnungen

im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
neöst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stack kann auch mit 10 Zim . u.
Badczim. abaegeb. werd. Täglich
anzus. und Nah. zu erfr . Bähnhof-
straße 1, 1, oder von vormittags
871 bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhos-
straße 2, Parterre. *_3493

Ecke Goethestraße u. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Zim .-Wohn„
2 Balkons , Bad u. reichst Zubeh.

_perPsof .̂ o. sp. zu dm. Näh. P . 3468
Kaiser -Friedrich -Ring 48 u.

1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Ka is er-Frieo r .-Ring 50, Part . 3722

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part , 3437

Rheinstraße 70, 1. u. 3. Sstf 7-ZI7W.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 8123

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub., neu
he rg er., s.  o . sp. Näh. Part.  3724

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohrüf
neu hergerichtet , zu verm.  3725

Wlhelmstraßc herrfchastl . 7-sst5W(
per sof. Familienverhältn . halber
mit Nachlaß abzuaeben. Offert , n.
L. 203 an  d . Tagbl. -Ve rlaa . 3513

TchNtw 7-NmMer -sÄostnung ün
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr,
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzüeimsrstraße 35. 3494

Sch. Part .-W^ Kaiser-Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Zi Mmer und mehr.
Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft¬

liche Etage , acht Zim. nebst reicdst
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etag e. __

Nikolasstratze 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkon,
Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 3726

Rheinstraße 71, Eel-Etage , hcrrschaftst
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu hergericht,
zu v. Näh, im Hause.  3727

Schrersteinerstr . 2 ist der 3. St ., beft.
a. 9 Z., K., Balk., Badez., m. all.
Zub ., bill. zu  vm . 1300 Mk. 3728

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., SL,  2 M„
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Bhilippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11.  _ ' 372n

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Äeuz. ent¬
sprechend ausgestaitet , per 1. Api-
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. ~ 3730

Kiidsn und Geschäftsräume.
Bäckerei nebst 2 Zim. Bülowstr . 15,

Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
Nah. 1 st, bei Guckeisb erg er. 3731

Adokfstr. 5 gr . Helle Lager -R. im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. V. 1 l. 3732

Albrechtstraße 6 eine Helle Werkstäite,
54 Omtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten . 3733

Bismarckring 8 Werkstätte, Lagerr . u.
Burea us z. v. Näh, das. HP. 3734

Bismarckring 7 Lagerraum per iofl
_ob . 1. Januar zu verinieten . 3735
Blsmarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße ) Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschästsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.
Gr . Torfährt , Lagerraum . _ 3736

Blei chstraße 39 Laden gleich od. späi.
Blücherplatz 4 ist großer Heller Laden

nebst großem Zimmer , zu Burcau-
zwecken geeignet, sofort oder später
zu vermieten . Näh. Blücherplatz 4,
bei Frau Dormann.

Blücherstraße 17 schöne Helle Werk-
stätte bill. R. Blü cher str. 19, May.

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 7602

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr. Werkstätte zu verm.
Näh. Nikola sstraßc .31, P . l. 7601

Ecke Bülöw- und Gneisenaustraße 27
Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 33, 1. 3737

Laden Delaspeeitraße 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Frieorichstraße 5, 3.  348 j

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten . 3486

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 3738

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lage rr ., Bureau s . N. P . l. 3739

Dotzheimerstraße 84 fr . befand. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
D=m groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.
Schi erstetnerstra ße 15, Part . 3505

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhos , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräume ^ zu verm. 3740

Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder
La gerr aum bill. zu verm. 3741

Dreiweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
_od . La gerraum zu verm._ 8742
Ellenbogengäfse TÜ Laden auf sofort

od. später zu ve rmie ten . 3743
EltviTer sträße 4, 2, gr . Werkst. 3396
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. obne

Wohn. Näh. V. P . r . 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst. 53!

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladeni

zimmer und event. schöner Werkst^
auch für Friseure geeignet, ans
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh^
das. Part , rechts._ 3745

Emsersträtze 69 Laden, a. a. Fil ., z, v.
Erbacherstr. 8 sch. hellê Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Et . r . 2470
Frankenstraße 2, 1, Läden, in welchem

seit 6 Jahren ein Zigarrengeschäftvon einer Dame betrieben worden
ist, per 1. De ze mber zu vermieten.

Gneisenaustraße P sind 3 Soutcr .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu

_ verm. Näh, das. Part , l. 3481
Göbenstraße 2 schöne Helle Werkst, aut

1.  Jan . Näh. Vdh. Part , r . 3497
Göbenstraße 7 Lagerräume auf gl. zu

vermieten . Scheid, Vorderh.
Göbenstraße 10 Helle Werkstätte oder
_ Lagerraum auf gl. zu vermieten
Göbenstraß e 1-1 h. Werkst, u. L.-R.
Ecke Göbenstr. n. Scharnüorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all. Zu- X
behör, Stall , usw. preisw . zu vm.;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubcbchc
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum , Göbenstraße 18.  3746

Helenenstr . 18 eine gr . helle Werkst
auf fof. od.  sp . zu verm. 3747

atze 34 Konditorei m. Laden
u. Wohn. a. 1. Jan . 07 zu verm.
Auch ist der Laden für and. Gesch.
zu vermiet . Räh. Vdh. 2 St . l.
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Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. MarkloffBureau -Räume mit event. Lager-
Träumen zu vermieten ._ 8718
Käiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu vcrm. Näh. Bismarck¬
ring- 32, 1. Müller. _ 3749

Karlstraße 36 Läöen, für jedes Ge¬
schäft passend, mit 3-Zimmcr-
Wobnung zu vermieten . Näheres
1. Stock. _ __

Karltzraße 40 Laden, für jedes Gc-
schäft passend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,
zu^vermieten ._ Näheres Part .̂ , ^

Nrchgasse 9 "ein schöner Laden, für
jedes Geschäft geeignet, per sofort
zu vermieten . Näh, dorts., 1 l.

Kleisistratze 3 Laden mit 2-Z.-Wohn.
billig zu vermieten._ _

Für Konditoren.
Lmsenstraße 43, Ecke Schwalbacher-

straße, modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei und
Cafs eingerichtet, per sofort oder
später , event. mit Wohnung, zu v.
Näh, das. 2. Etage l. 37 51

Luxemburgstraßc 7 Laden, in weichem
seit Jahren Buchhandlung oetr .,
zu  vcrmielen . 3882

Lnxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum  zu vermieten. ■ . 1 3752

Luxembürg irr. 11 Heller trock. Lager)
raum bill.  z u verm._3753

Marktstraßc 12' zwei gr . Entres . für
Geschäftsr . gee ig., sof. Näh. 2 r.

Mauritinsstraße 16 ein Laden per
April 1907  zu vermieten ._

Metzgergaffe 17 großer Läden, ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.
bill ig zu vermieten ._ 37 54

Michelsberg 26 Laden m. Werkst, auf
1. Jan . Näh. Vdh. 2 St.

Michelsberg 28 kleine und gr. Lager-
räume zu vermieten. __

Moritzstr. 23 Helle gr. Wcristätte ver
sofort. Näh. 1._ 3755

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näh eres 2 St. _ 3833

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o.  fp . zu vcrm. Näh. daselbst

_ob . Albrechtstraße 7, Laden._ 3758
Nettelbeckstr. «. Zietenriug -Ecke Lad.

mit 3-Zim .-Wohn., für Metzger
geeignet , sof.  zu vm. Näh, das. 3759

In meinem neuerbauten Hause
Riedcrwaldstrnße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingericht., zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen. Näh.
Carl Wirth , S cheff elstraße 1. 3834

Orinliemtrnfte 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W
sofort ober  sp ät , zu  verm . 349l

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
losort zu ver mieten . 3885

Oranienstr . 48 Helle Wcrkstätte u. gr.
Sout . nebst gr.  Kell . gl. z. v. 38 86

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
_K ontor aus sof. zî verm._ 3760
Rheingnucrstraße 15 schöne trockene

Wer kst, u. Lagerr . bill.  zu vm. 3695
Rheinstraße 89 Laden mit Wohnung

sofort zu vermieten.
Nüdesheimerstraße 11, Ecke Ranen-

thalerstraße , schöner Laden mit 2
Ladenz. per 1. Jan . 1907 zu vernr
R. i. L.  o . Göbcn str. 12, Hochp. lks

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 3837

Scharnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬
statt , ca. 100 Qm ., geeig. f. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. Werdens
per sof. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Rüdeshenner.
straße 20, Parr . 3763

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lagerl
_ramn ^zu vermieten ._ 3764
Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-

Räume mit Ga ? u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Näh. P art . 3765

Schillerplatz 3 sch) Heller Raum als
Bureau o. best. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lack icrer werkst. 3766

Zchillerplatz 3, 'Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 3767

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraß e 50, 1 rechts . 3798

Kl. Schwnlbachcrstr. 16 sind die seith.
v. §>. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr. -R . 31. 3888

Sedanplatz 4 Helle Werkstatt m. Gas
_ u. Krafta nschluß zu ve rm. _3768
Scdanplatz 5 Werkstätten mit oder

ohne 3-Z.-W.  auf gl. od. sp. 3769
TaunuSstraße 47 Laden mit Ladenz.

sof. zu vermiet ._ 1. St . 3656
Walramstraße 31 Werkstätte oder

Magazin per sofort zu vermieten.
_Näheres im Laden._ 7571
Weißenbnrgstr . 4 Werkst, od. Lager-
^ raum zu vcr m. _ 3770
Wellritzstrafte 31 "kleiner Laden mit

o^ ohtnE ^ p. 1. Febr . N. das. V. 2.
Wellrihstraßc 33 mod. Laden per

1. Ja n, zu vm. Näh. Vdh. 1.  8 431
Wcrdcrstrnßc 5 Werkstatt od. Lager¬

raum ,^65 Qnn_ 3830
Westendstr. 32 gr . Waschk. als Lager-

ramn , Kell. usw. N. V. 1 l. 3771

3  Zimmer.

Helene »,straße 26 drei große
Ainr .» Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Rinp.
!R°ner Eckladen mit 3 Zim., Bad,
Küche, Mansarde u. KÄer . 348^

Wwlandstraße 2, Part ., am Kcnscr-
Friedrich-Rtng , zwei große helle
Burcauraume , Souterrain , separ.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten . 3449

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
Per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Worthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . ü.
Kreidelstraße 5. 3772

Uorkstr. 11 Laden in. W., s. s. G. g..
Per sof. zu v. N. das. 2 r . 3778

Aorkstratze 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstättc
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7208

Aorkstraße 29 sch. L.-R. o. Wäsch, s. b.
Zietenring 16 sch. b. gr . Werkst, mit

Torf . p. sof. Näh. Part . r . 8774
Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckh.,

Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeim für Friseur -, Äutter-
u. Eierge ' chäft od. für Wurstauf-
schmtt. Näh. Zietenring 6. 3775

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6,
1 Stiege . 8741

Raum für Automobil zu vermieten.
Näh. Blücherstraße 19, bei May.

Werkftätte sehr billig ẑu vermieten
Bülowstraße 10, 3 r . 3776

Großer Eckladen, pass, für Drogerie
od. and. Gesch., sof. od. sp. zu Um.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 3696

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 3777
Laden mit zwei Wobnräumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8. 3655

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778

Läden, mit oder ohne Wohnung, zu
vermieten . Näh. Neubau Michels-
bcrg 16, Ecke der Hochstätte.

115 Qm . gr. Laden, 11 Mir . Front , n.
gr . Pack- bezw. Lagerr ., in gut. Ge.
schäjtsl., nahe d. Rheinstr ., p. 1. O.
zu v. Gut p. f. fein. Kol.- n. Delik.-
G. N. Moritzstr. 13, Ecklad. 3779

Eckladen in vcrkehrr. L., m. Nebenr.
u. Wohn., f. Drog ., Spcz .-G. usw.
pass. Zu errr . Niederwäldstr . 3, 1 r.

Laden mit Nebenräumen , in bester
Geschäftslage, ev. auch Wohn., per
1. April zu vermieten . Nähercs
Rhei«straße 37, im Stickereigeschäfr.

Eckiaden <3 Schaufenster ), Nhciir-
straße 63, Ecke der Kartstraße , für
jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wahn., per sofort od.

^sp . zu v. Näh. dast Laden. ^ 3780
Drei Helle Souterrain raume für Bur)

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraßc 33, 1. 3781

Laden nebst Wohnuna kok. zu verm.
Näh. Scharnhorststr . 83, 3 l. 3782

Werkstätte mit .Schupp., Hofraum rc.
geeignet f.  Wagcnlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 3783

Geräumige helle Werkstätte mit gr.,
teilweise überglastem Hofraum ' u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stcin-
gasse 13, 1 r . 7618

Helle trock. Part, -R., 108 u. 50 Qm .,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr..
Versammlnngsl . od. dcrgl. sich cig..
zu v. Kaesebter, Norkstr. 2, 1. 3784

Im Zentrum der Stadt ist ein sehr
schöner Laden mit 2 gr . Schau¬
fenstern , Bureau u. Lagerraum , p.
1. Januar anderweit zu vermieten.
Offerten unter E. 220 an den
Tagbl .-Bcrlaa-

Waldstraße an Dotzheimerstraße, R.
Bahnhof , Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Bctr . geeig. (Gaseinf .),
ln äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 3785

V«Uen und Hänser.

Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,
modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 3539

Maiilzerstraßc 68, Landhaus mit gri
Gart ., vis -a-vis n . Bahnhof , zu v.

Billa Möhringstr . 8 ganz o, get. ans
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Hochhcrrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬
baut , au der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sos. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stist-
straße 24, 1. 3840

Mohninigrn ohne Zimmrr '-
A»r«aüe.

Adelheidstraße 55 sch. Frontsp .-Wobn.
Römerberg 6 kl. Dachwohn, zu vm.

Möblierte Mostirunge »».

Geisbergstrafie 26, zweiter Erna , vom
Dambachtal 9a, :nöbl. Wohnung,
3—4 Zimmer , Küche u. Zubehör.
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Sedanstratze 5, Hinterh . 2 , 3 Z . ,
Küche ü . Zttbeyör auf gleich oder
später zu verm . P reis 420 Mark.

4 Zimmer.

>, 2, neu re», gr.
lMm.-Wshmurg

. .. reicht. Zubeh. auf sof. o. sp. zu v.
N. Dotzheimerstr. 41, P . I. o. das. 3514

Möblierte Zimmer, Mansardenete.
Adelheidstraße 6 sch. Mans .-Z., m„ zu

verm. Näheres Bureau . 7742
Adelhe idstraße 83, G. 1, fr . L., 15 Mk)

... m. Z. m. 2 Bert.
Arbrechtftratze 10, 1, sehr komf. möbl.

Zimmer für besü Herrn.
Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut m.

Zimmer mit Penston zu verm.
Albrechtstraße 37, H., P ., srdl . möbl.

Zimmer (sev.) an ein Fräulein , mit
oder ohne Pension , zu vermieten.

Albrechtstraße 46, H. 2 l„ m. Z., Frl.
Bertramstraße 13, B. P -, m. Z. zu v.
Bertrainstraße 14, 2 L, s. m. Z. z. v.
B,rtramstr . 26, Mtb . P . r ., bill. L.
Bismarckring 25, 3 I-, Ecke Bleichstr.,

sch. mbl. Balk.-Zim. sof. bill. zu v.
Bismarckrina 34, Hth. P . l„ m. Z. sr.
Bleichstraße 8, 1, sch. m. Z. m. P . sof.
Bleichstratze 25, 2, eins. nt. Z. billig

zu vermieten , mit u. ohne Pens.
Blücherstraße 8. 1 r ., mkl . Zim . 7728
Blücherstraße 9, 3 1., m. Zim . zu v.
Blücherstraße 10, 2 r ., sch. m. Z. an

bess. Herrn oder Geschäftsfrl . zu v.
Blücherstraße 13, Hp. l., schön möbl.

Zim. an änständ . Herrn od. Dame.
Große Burgstratze 16, 2 r., schön beb.

möbl. Zim., auch f. dauernd , zu v.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr . g. m.

Zim . mit Schreibtisch zu vermiet.
Dptzyeimerkraße 26. H. 1 r .» m. Zim.
Dötzheinierstraße 32, 2, möbl. Z. mit

Piano (sep. E.) bill. Näh. Part . I.
Dotzheimerstraße 44, Hth. 3, m. Z. fr.
Drudenstraße 7, Hih. 2 r „ möbl. Zim.

(sep.^Eing .fchillig gu_vermieten ._
Eltvillerstraße 12, M. 1 Z. ft.
Emsersträßc 20, G. 2, sch. möbl. Zim.

m. q. v. Pension auf gl. zu verm.
Erbachcrstraße 7 m. Zim. mit separ.

Eingang zu vermieten . Näh. Lud.
Fanlbrunnenstraße 4, 1, m. Z. zu vm.
Faulbrunnenstraße 6, 2 r ., m. Z. fr.
Frankenstraße 9, 1 r„ sch. Logis frei.
Frankenstraße 9, 2 r ., f. 2 A. Schl.
Fränkenstraße 16, 1 l., möblHAim.
Frankcnsträße 19, P .,_ Logis 2 Mk.
Frankenstraßc 21, 2 L, möbl. Z. z. v.
Friedrichstraße 29, S . 4, e. A. Schlst.
Fricdrichstraße 36, G. 2, sch. m. Z. b.
Friedrichstraße 43 m^ Z. m. P . z. v.
Gerichtsstraße 1,1 l.̂ Hnbl. Zim . z. v.
Gneifenaustraße 19, Papiergeschäft,

mbl. Zim. m. Kaffee (20 Mi .) z. v.
Goethestraße 25, 2,  gut möbl. Zim.

zu verm., auch Salon u. Schlafz.
Gustav-Advlfstraßc 5, 1, zwei möbl.

Zim . einzeln an Dame od. Herrn.
Hclensnstraße 24,̂ 3 L, Neub., m. Z. b.
Helenenstraße 27, Vdh. 3, mblf "Zim.
Hellmundstraße 23, 3 l., m. Z ., sei
Herderftratze 1. P . r „ sch. m. Zim.
Herderstraße 21 f. möbl. Wobn- ü.
' Schlafz . 45 Mk.» einz. Zim. 25 Mk.

m. Pens . 66—80 M. m„ ev. K., B.
Hermannsträße 10, P ., m. Z. m. 2 B.
Hermannftraße 18, 3, mbl. Zim . z. v.
Hermannstraße 26, 2 r ., sch. Log. sr.
Herrnmühlgasse 5 m. Dachz. zu vm.
Hirschgraben 4, 2 r ., m. Z. mit Kass.
Jahnstraße 6, 2, sch. Schl. m. K. bill.
Jahnstraße 19, S . P ., e. r . Ä. Log.
Kaiser -Friedrich -Ring 14 zwei gut in.

Part .-Ziminer , mit sep. E., zu vm.
Karlsträße 2 erh. Arbeiter Schläfst.
Karlstraße 4, 2, gr. m. Zim . frei.
Korlstraße 36, Hth. 1, f. A. sch. Log.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl. Mans . z. v.
tlarlftraße 37. 1 r „ sch. m. Zim ., sep.,

in bess. kinderlos. Fam . preisw . per
1. Dez. zu vermieten , event. Peni.

Kellerstraße 11, Gth . 8 I., sep. möbl.
Zimmer zu vm. Woche 3 Mk.

Kirchgasse4, 2, gut m. Z. zu vermiet.
Kirchgasse 51, 2 r „ sch. möbl. Z. zu v.
Körnerstratze 6, 2 r ., m. Z. zu verm.
Luisenstraße 5, Gth . 1 l., in. M. 7724
Lnisenstraße 5, Gth . 2 r ., hzb. tn. M.
Luisenstraße 14, H. 2, mbl. Zim. z. v.
Luremburgstr . 7, 3 l., g. m. Z. b. 7733
Maucrgaffe 8, 2 I., möbl. Zm. i . Dez.
Mauritiusstraße 8, 2, Mitte , m. Z. fr.
Michelsberg 9a, 2, möbl. Zim. zu bin.
Moritzstraße 10, 1, schön möblierte

Zimmer mit guter Pension . Bad
im Hause.

Moritzstraße 43, M. 1 l„ K. u. L. H
Moritzstraße 50, S . 1, m. srdl . Zim.
Moritzstraße 52, 1, eleg. m. Z. m. s. g.

Pens ., 60—70 M., Bad , Klavierben.
Nerostraße 14, S . 2, jnöbl. Zim) fr)
Oranienstraße 2, 2. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiet.
Oranienstraße 2. im Speiseyaus , m.
"Mansarde mit Kost zu vermieten.

Oranienstraße 4, P ., schön möbl. Zm.
Oranienstraße 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinstr ., aut möbl. Zimmer zu v.
Oranienstraße 18, 1,  m . Zim . separat.
Oranienstr . 25, H. P . r ., m. Z., s. E.
Oranienstraße 35, G. 2 r ., e. b. A. L.
Rhcingauerstraße 20, P . I., m. Z. sr.
Rheinstraße 26, Gth . 1 I., mbl .Möhn-

u. Schlafzim ., auch einz., zu verm.
Rheinstraße 58, 2,  Salon , u. Schlafz.

dauernd zu vermieten.
Rheinstraße 63, 1, zwei schön möbl.

Zimmer , auch einzeln , zu verm.
Riehlstraße 9, Vdh., erh. anst. Frl.

sch. mbl. heizb. Mans . p. M. 10 Mk.

Riehlstratze 12, 1, sch. gut m. Zim.
mit separat . Einaa ng frer.__

Riehlstraße 13, Mtb . 2! l„ f. A. S chl.
Riehlstraße 21, 1 r ., . gr., gut möbl.

Zimmer mit Schrerbtrscĥ frer ._
Röderstraße 7. S' LTtä . m. Z. zu vm.
Röderstraße 19, 2 r „ mrMsd, ^ billig,
Römerbcrg 21, 3 l., mbl. Maus , bill)
Roonuräße 8, P . r ., m. Kim, zu vm.
Roonstraße 17, 1, m. Ma ns. zu vm,
Saalgasse 34. ml Zim . zu _bermteten.
Schachtstratze 33, 3 l., 'schümbl. Zins,
Sch arnh orst stra ße 2, P . r ., g. m.̂ Z.
Scharnhorststraße 17, 3, m. Z. frer.
Schiersteinerstraße 3, 3, Nähe Adel-

heidstr., sch, m. Z., au ch für Tage.
Schierste inerstra ße 5, H. 1, m. Z. b.
Schiersteinerstra ßc 17, B„ mbl^̂ Znn.
Schiersteinerstrnße 17 sch, mbl. Z,
Schützenhöfstraße 16, P ., m. Z. m. P .
Schulöerg 19, P ., möbl. Zim. zu vm.
Schulberg 21, 8 L, m. Znn . zu verni.
Schwalbacherstraße 4, 1, zwei möbl.

Z. zu v., ein möbl. Z. zu  verm.
Schwalbacherstraße 12, 2, srdll m. ß.

bill. zu vm. Anzus. nur 8—12 Uh r.
Schwalbacherstraße 27» 1 r ., k. j. 2.

Kost u. Logis d. W. s. 11 Mk. erh.
Schwalbacherstraße 45, 2 l., m.  Mans.
Sedanv latz 4 e. A.  Schii t , m. Kaffee.
Sedanstraße 1, 2 r„ sch, m. Z., 3.50.
Sedanstrafie 8, 3 l., sch. mbl. Z. bill.
Si -döüffkößä "14. 3 r -T Sdil ., W. 2 mT.
Sedanstraße 14, 3 I., sch, m. Z., 16 M.
Seerobenstraße 6, 2 L, gem. m. Z., ev.

W.- u. Schlafzim . an Dame zu  v.
Scerobcnstr . 11, M . P -, m. M., 11 Dt.
Steingasse 3, P . r ., Schl., 1 o. 2 B.
St iftstraße 1, 2 r ., fr . m. Z. zu vm.
Stiftstraße 17 m. Zim. zu vermieten.
Taunusstraße 1, 8 l. (Berliner Hol,

am Kochbr.h gut mbl. Zun . mit 1
u. 2 Betten prei sw.  z u vermieten.

Taunu sstraße 19, 2, gut möbl. Zim.
Walramstraße 8, 1, schon möbl. Z. sr.
Walramstraße 12, I r ., sch) rn. Z . b,
Walramstraße 13, 2 r ., möbl. Mans.
Weilstrafte13 kl. möbl, Part .-Zi m.
Lüt-ils. rnße 13 möbl. Mans . zu verm.
Weilstraße 14, Gth. 3 r ., sch.̂ m.L .Zb,
Wellritzsträßc '39a, 4. erh)' s.  A . Log.
Wellritzstraße 46, 2 l., e. m. Z. a. D,
Wellritzstraße 48, 3, erh. saub. Arb.

schönes Logis, ev. Kost._ _
Westendstraße 4, 2^ ., mbl . Zim. > _b,
Westendstra ße 5, 8, sch, m. ruh . Zim.
We sten dstraße 13, 3, sch, m. Z. bill.
Westendstraße 22, P ., sch, möbl. Zim.
Wörthstratze 1, 3 r„ m. Zim . zu vm.
Wörthstraße 5, 2, m. Zim. zu verm.
Wörthstraß e 18, P ., möbl. Kammer.
Slörksträße 9, 1 l.. mbl . Zimü 1—2 B.
Zimmer mann straße 8HG. ? l„ m. Z
Zimm crm ännstra ße 16, H. 1 r ., m. Z.
Einfach möbl. Zim . auf sof. od. spar.

zu vermiet . 8ih. Hellinundstr.  1 9, 1.
Zwei ungenierte irtoM. Zim . sof. .zu

verm. Näh. Karlstraste 20, 2.
Schön möblierte Zimmer zu vermiet.

Ja cobi, Neugasse 15.
Möbttertö Zimmer mit u. ohne Pens .,

best, u. eins. Näh. Tagbl .-Verl . Nn
Nene Adolfshöhe ein sch. m. Zim . r.t.
. Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.

mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

$eevt  Zinnnev und Mansarden rtr.
Adelheidstraße 11, Gth . 1 I., sch. Zim.
Bertramstraße 26, 2 l., neu herger.

Mans . sof. an anst. Pers . zu verm.
Vismarckring 21, 3 r ., großes leeres

Zimmer zu vermieten.
Bleichstraße 16 leere heizb. Mansarde

zu ve rmieten . Näh. Parterre.
Blücherstraße 11, Part ., mehr , leere

Mansarden sofort zu vermieten.
Äülowsträ ßc 3 zwei l. hzb. Mans.
Bülowsträße ^ . 1 l., Mansarde zu v.
Totzheimerstraße 8 gr . lfMa ns. z. v.
Dovbeimerstraßc 16, M„ Frs . m M.
Dotzüeimerstraße 12 heizb. Mans . gl.
Erbacher straßc ' 5 heizb, M. zu vm.
Fcldsträße 19 hzb. Man s. zu v. R. 1 r .
Hellniun dstrnße 46H1 IkHI. Zim . z. v.
Hellmundsträtze 51 leeres Zim. zu v.
Hermnnnstraße 15 gr . l. Mans . z. o.
Kirchgasse 7 ein Dachzimmer zu vm.

Näh, bei Bla nk im Hinterhaus.
Körnerstratze 4 1 gr . Frtsp .-Z. mit

Dachl, an ält . zuverl . Frau iof. zu
bin. Gleichzeitig Hebern, v. 1 Stock
Tre ppenp._ Pr . 10 Mk. Näh. 1 r.

Lttdwigstraße 14 ein I. Zim .' zu vm.
Lnxemburgstraße 4 sofort 2"D (ansrd.

an ruhige Leute zu vermieten.
Mauergasse^ l , 1, l. Mans . a.  gl . z. v.
Moritzstrafic 14 gr . M. z. Möbeleinst.
Neugasse 15 bei Jacobi eine leere

sehr schöne Mans . zu vermieten.
Oranienstraße 29 ein großes, heizlr

Zimmer zu vermieten.
Rüein aauerstraße 26 l. Frtsp .-Z. z. v.
gti eblsträtze 9, 1, leere Mans . sosorr.
S charnh orststr. 38, H. P . l„ sch. I. Zk
Walraursträße 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten . Näh. im Laden. 7573

Weilstraße 2 leeres"sep. Pk-Z. f. Aufft.
v. Möbeln zu vermiet . Näh. 1 St.

Wcllritzstraße 1, 1, sch. Mans .-Wohn.
zu verm., sowie einzelne Mans . an
einz. Frau od. kinderlos. Ehepaar.

Werderstr . 6 1—2^ zb. M. N. V. P . l.

Remisen, StaUrmern rte»
?(b{crfttafie 33 J5ier! cIL,_cbL,
Vismarckring 27 schöner groß. Wein¬

keller, unter dem Postamt ,3 bet.
(mehrere Jahre von Weingrog¬
handlung ve nutzt worden), ist nur
großem Pgckraum, Bureau , hhdr.
Faßaufzug , Gas , clectr. »r«br»
Wasser u. Ablauf (Große zirka
220 Qmtr .), per sofort od.

Laiuerweg 8 , Parterre,
Gartenwohnung, 4 Zimmer, Mas-
veranda, Küche, Keller, 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 3433

5 Zimmer.

Adelheidftr . 21,
Südseite, 2. Et., fünf große Zim.,
.Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. cst
zu verniieten. Näh. Part . 3515

zu vermieten . Preis Mk. 800, nur
Bureau Mk. 1100. Nah. dascl'nt,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. __ 8788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu Verm. Itäb . Mittelbau . F 49c,

Erbacherstraße 9 ein sch. Flaschenb.-
Keller zu v. Näh, bei P auly.

Göbenstraße 7, 1. 60, Qmtr . gr.
Kell. a. gl.  z . v. Nah. Scheid, Vdh

Herderstraße 33, ÄdhüVk, Kell., Sc -X
für ein Pf erd , mit od. o. W. ,zn,v.

KäMtr ätze 32. 1 r .. Stallung , Zubeh.
Luisenstraße 43 Weinkeller m. Reben¬

räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu^vermieten _̂ --560

Michelsberg 28 Sta llung m. Zubeh.
Nikolasstr . 21 Weint , m. s. E.. Wir ..

zu v. Näb. Adelbeid str. 28,  P . 3789
Schwälbächärsträße 7, If ^ Keinkellcr,

220 Qmtr ., Bureau . Packraum z. v.
Steingaffc 30 Stall mit Wohnung

aus 1. Januar zu vermieten.
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wagenr . sof. zu
verm. Zrmmermannstratze 3, Par :.

Arrsmärtige Mostmrrrgen.
Bierstadt , Tannusstraße 2. 2-Z.-W. n.

K. zn verm. Jährl . Pr . 110 Mk.
Bierstadt , Tannusstr . 18—20, 3 Z.,

K., 2 Äid ., 1 K., sof. o. 1. I . 07.
Sonnenberg , Wresbadenerstraße 38,

eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
_Küche zu vermieten . 8790
Wald straße 90 g-Zlmm.-Wohn. per

sof. od. spät, bill) zu vm. Nah. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau.  3841

Waldstraße 52 u. 54 mehr. 3- und
2-Zim.-Wohnunflen aus gleich zu
verm. Näh. lui Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Wa lluferstra ße 11.  8 <91

Walds!r . 92, Ecke H>Wenstr., gegenüb)
d. Kaserne , 3-Z.-W. 28-—o3 Mk.
pro Man ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Nag.
Wal dstr. 88, bei Gath . 3792

Dotzheim. 4 Z.' u. K. u." 1 Z. u. ix.
nebst Zub. sofort zu vermieten . U.
da selbst, Rheinstra ße 22._

Mehrere ^ Zimmer -Wohnungen tn
neuem Hause, gesunde Lage, in
Dobheim, ver sofort zu vermieten.
Näh, unt . S . 213 a. b. Tagbl .-Berl.

Mietgesnch vom 1. Januar 1967.
Bon ruhigem Mieter 1. Etage,

6 Zimmer , in einer Straße östlich v.
der Wilhelmstraße . Preis za. 1600
bis 1800 Mk. Gesl. Anaeb. u. T . 222
bis Die nst , mittag an oenTagbl .-V.

Gesucht eine Wohnung,
1. od. 2. Et . von 4 Zim . mit Zubeh.,
zum 1. April . Pr . ca. 600 Mk. Off.
unter I . 217 an den Tagbl ^Berlag.

Ges. in bester, gesunder Lage,,
von älterem , alleinst. Herrn f. I«,^ .
Dauer 3 gr ., helle, eieg. mobl. Zlm.
mit Badebenutzung und erstklassiger
Beköstigung. Bedingung : , Wohlwoll.
gutmütige Umgebung. Offert , unter
K. 222 an den Ta gbl.-Verlag.

Gut möbliertes behagl. Zimmer,
ungeniert , Hochparterre oder 1. Stock,i . : J _Y - ff Z- > zu t rtvi »SSüdviertel , v. best. Herrn f. dauernd
nes. Off , m. Preis u. F . D. 11 postl.

Herr sucht
fein möbliertes , möglichst ruh . Zim.
Off , unt . B. 222 an b. Taqbl .-Berlag.

Ä  Kaufmannner mit guter voller
Pension . Offerten unter P . 222 an
den Tagbl .-Verlag.

Gemütliches Heim,
Wohn- und Schlafzim ., von durchaus
solidem Herrn s. dauernd aes. Ost.
unt . B. 228 ott b. Tag bl.-Verlag ._ _

Größerer Raum ober Werkstätte
für Vereinsztpccke wird gesucht. Off .^
unter I . 220 an den T agbl.-Verl ag.

Stallung für 3 Pferde
mit Remise u. 3,-Zimmer -Wohnung
auf 1. Jan . zu mieten gesucht. , Off.
unter Z. 245 tnt d. Tagbl. -VCa».'. erlag.

Für einzelne Dame
wird Pension in gutem H. (Fremden¬
vension) gesucht. Offert , mit Preis
ünt . U. 222 an d. Tagbl .-Verlag.

Rerostraßc 43, Ir .,
elcg. u. eins. m. Z., a. W. mit Pens .,
Licht, Heiz, n.  Bad , pro T.  3 u. 4 Mk.

Querstraße 2)"2, schöne Zim. frei
mit 1—2 Betten mit oder ohne Pens.

Feines Privatlögis . _
©leg. möbl. Zimmer , ev. Penjwir.
Rheinstraße 72, P art ._

Möblierte Zimmer,
eleg. u. eins., mit u. o. Pens ., billig
zu haben Schlichterstraße 10, 1, zwei
Minuten vom neuen Hauptbahnhof.

Wilhclmstr. 2z, 2,
schöne,

mit allem
vermieten.

hastliche 5-Zimtner -W.
komfort ver sofort zu
Näh. Part . r . 3694

Nüdesheimerstr . 21, EckhauK, 1. od
3. Etage , je hochyerrschaftl . 8-Z.-
Wohmrng mit allen » neuzertt/
Kornfort , per 1. April 1887 zi»
vermiete »». Näh . 1. Mage r . 3385
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Kapellenffr . 77, Villa, ist
dl- Bel-Et ., best, aas 6 Zimmern,
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. 3. trenn. Näh.Goldgasse 5.
Backerei Weygamilt . 3517

6 Zimmer.

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et..
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komf.
d. Neuz.. sof. N. das. Baub. 3519

7 Zimmer»

Rüdesheimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohm, mit allem
Komf., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

Kapellmstr « 51
herrschaftliche Etage. 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten , per sofort oder
später zu vermieten. 8132

8 Zim mer und mehr.

Kaiscr -Frikdr .-Ri !ig7v
ist die 2. &tage,  mit allem Komfort

der Neuzeit ausaest ., best, aus 8
Bao, Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reich!. Zubeh., Zu verm . Näh.
tm Souterrain beim Hausmst r.

Wrlhrlmstr . 4, 2. Et ., 9Zim .,
Badezim. u. Zubehör, »reu her-
gerichtet (seither Fil . Schmitt,
Damenkonfektion), Haupt- n. Liefe-
rantcntreppe. sof . zu v. St. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 3525

ArrMftriHe _
E d;e von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
u. Ladekab. u. reich!. Zubehör per
1. April zu verm. Dieselbek. auch

! geteilt werden zu 3 und 5 Zim
| Näh. Part , rechts. 8522

iIrtan FrMricWraB3?
U3K. KC$,, 8 SKirasasierm. rchl.

| Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit ^ eingerichtet, „Lift“, per

| 1. Oktober zu vermieten. 3528
Nah. Kircbgasse 35, Laden.

1. Stock,
i[t eine Wohnung von 14 Zim»
mit Zubehör, cv nt. geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
tm Laden daselbst. 352+

WilhelmstHße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentraiheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfzng
per sof . ob. sp. zu Vermieter!.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 3526

Kädsn und Geschäftsräume.

Laden
Frisdrichstratze 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraßc 10a, 6. 7612

Ladem
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3301

Lüuggasse451 gr. Laden
für April 1907 zu vermieten

Cckladell in der unteren
Friedrichstraße,

nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. 1. April 1907
z.vm. Nah. Friede ich str. 5, 3. 8693

D KEHHU

Ecklaven 3370
Arüdeslreimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzst raste 11.

Seerobenstratze IG
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697

piUn fröii&fnrteritr. 29
und Ecke Leflingstraße

zu verm. od. zu verk. ' Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 3530

Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 25,
1. Et ., dicht an d. Riwinstr ., gut
möbl . Zim . m. Schreibtisch sof

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
1 Zim., zusammen za. 200 gm,auch
Eingang v. Hofe au«, per sof . zu
vermieten . Nah. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 3527

Wilhelmstr . 10, neben Cafe
Hohenzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarreu-Geschäft,
per sof. zu vm. Räh. Bur. Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 3528

Killen nnd Käufer.

Kapelleustr . 65
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

SormeNhergsrstr . 46
möbl. Villa zu vermieten. Näheres
Taunusstraste 17, Iiraft.

Leere Zimmer und Mansarden ete.

1 Wkon u . anschließ.
Schlafzimmer , auf Wunsch möbl., auch
unmöbl., billigst z. v. N, Vorkstr. 2,  2.

Demisen, KtaUnngen ete.

MkolasstrMe 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnbofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Aufzug»
Eomtoir (?> Zim . ' und reich!. Zubehör.
Back- n . Fatzhalle , ca. 60 sü-Mtr .,
Hof , ca.lstOfZ-Mtr ., Extra -Törfahrt.
Alles eingeschlossenund vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 bei
« 'on « et »er . Vormittags. 3532

^ I

Villa Alicenhof,
in nächster Nähe des Kurhauses,

schönu. behagl. möbl. Zimmer mit mtb
ohne Pension, Bäder im Hause — zivile
Preise — vorzügliche Küche, auch für
dauernd. Frau Oberförster HadloK

Villa Orandpaftr*
15 u. 17 Emserstr. Telefon 3613.

Ŝ isiissilaeii . Ŝ eiaäion 2. SS.an " e «.
Eies . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jedo Diätform.

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

Jeder iieter
verlange dieWolinungsIisten desHaas-n, Grundbesitzer-'Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

2  Damen ssiclieas
znm 1 . April 1ÖOT

Beletage,
möglichst mit Zentralheizung,

im Preise bis 4u00 Mk.
•ff. Bieter, Agent.,Taumisstr . 28.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

Clouk Cie.,
Friedrichstrahe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjektcn jeder Art.

EM-mö)mmobilien-Mrff der Wiesbadener Caablattr
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Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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Kapttalirn -Geftrche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

KaMalken -Angehote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

siausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

VDg0 °Msi'Mündelgel^
:t oder per 1. Jan . 07 (50 pCt.

her  feldger . Taxe ) auszuleihen . Off.
Unter F . 220 an den Tagbl .-Berlag.
, ^ 10- 12.60« Mark"
sofort od. sp. auszuleihen . Off . unt.
* 220 an den Tagbl .-Verlag.

85—90,000 Mark
auf 1. Jan . auf 1. Hypothek zu 4%
Proz . gesucht. Offerten unt . R. 218
an den Tagbl .-Verlag.

K spitalien -Angebote.

^ ^ Suche 10,000 Mk.
2^ Hypotheke auf Haus in Dotzheim.
Off . unt . U. 218 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht per sofort
3000  Mk . von äußerst sicherem Ge¬
schäftsmann , auf 2 Jahre , gegen
lahrliche Zinsvergütung von 10 Proz.
Off , u.  L . 22 an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mk. auf 3. Hypothek
geg. hohe Zinsen u. dopp. Sicherh . ges.
Off . u. T . 215 an d. Tagbl .-Verlagerbeten.

. r ’ . 200 bis 300 Mark ~ ~
sof. auf 2 Monate zu leihen gesucht.
Ofs . u. Z. 221 an den Tagbl .-Verlag.

20,MO Mk.
an erste Stelle, 60 7o der Taxe, 4'/s0/o,
auf Villa nahe den Kuranlageu von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gefl. Off, u. W». BL?» a.  d . Tagbl.-Verl.

I ;nm ohüten - Wri -nufe.

. Neue 2x5 -Ziii!vier-Villa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hup. Restk.
od. Ureistv. Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernsil . Rest. erb.
unt . B. 172 an den Tagbl.-Verlag .

Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlage zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schrift !. Offerten sind
an H. Komp, Agent, Arndtstraße .8,
zu richten.

chaftl. Haus,
Rheinstraße 76, Alleeseite, mit groß.
Garten . 41 Ruten , zu verk. Näheres
beim Eigentümer daselbst.

vm bester Kurlage Wiesbadens
Haus mit großem Grundstück, zur
Spekulation (Hotel, Villen) geeignet,
zu verkaufen. Agenten ansgeschloss.
Offerten unter S . 25 postlagernd
Berliner Hof.
Neuerüaut . Wohnhaus zu Dotzheim

unter aünst. Beding, zu verk. Off.
unter T. 213 an  den Tagbl .-Verlag.

Koblenz.
Haus , nahe dem Bahnhof , gute Lage,
z. Errichten e. Weinstube geeignet,
sowie Grundstück, 52 R., zu verkaufen
oder gegen hies. Haus zu tauschen
Geld kann herausgezahlt werden.
Off , u. B. 216 an  d . 'Tagbl .-Verlag.

Der erste Gasthof
einer hessischen Verkehre, kleineren
Gesch'äftsstadt (Reisende-Hotel), 12
Frcmdenz ., Saal , Garten etc., nachw.
guter Ums., ges. Exist., w. Znruhes.
für 66,000 Mk. mit 15,000 Mk. Anz.
zu verk. Jmand , Tannusstraße 12.

Immobilirn -Karrfge suche.

Kleine Billa zum Alleinbewohnen,
in bester Kurlage , hachkomfortabcl,
gegen Kassazahlung zu kaufen aes.
Off , u. N. 222 an den Tagbl .-Verlag.

Billa oder besseres Wohnhaus
in gesunder Lage zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter Ü. 218 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Kl. Haus zu kaufen gesucht
in Wiesbaden oder Umg. Off . unt.
P . 216 im Ta gbl.-Berlag niederzul.

HauS mit g. Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
ein rentables Haus in guter Lage
zu kauten . Preisangabe . Offerten
unter I . 222 an d. TagbL-Verlag.

Restkaufschillittgs und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sollen , placiert rasch 7669
Sensal Kleyer Ssiliüjerg -er,

Adelyeidstr . 6. Tel . 524»

auf 1. oder 2. Hypothek ausznleihen.
Angebote unter "M. SSä cm den
Tagbl.-Verlaq. _ _
' 15,000' ptTEItUS:
Offert, n. M . aas an b-  Tagbl .-Vrel.

Kapitkrlietr -Gesnchr.

auf prima 2. Hypothek gesucht, »mse
Menaitiger , Moritzstraße 51, P._

10 000 Wir lehr gute 2. Hyp.Ii -In » z, 1, gesucht.
Off, unter M. S »L an den Tagbl .-Verl.

7— 8000 Mk.
auf 1. Hypothek, halbe Taxe, zu 6 °!o ges.
Off. u. 8». L8T NN den Tagbl.-Verl.

Gettgeher
erhalten kostenfreien Nachweis guter ^

Hypotheken
durch JLiiidwig «fstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

'Aus 1. Hypoth. ges.
werden 120,0 «« Mk » für gleich oder
1. Januar 1907. Erstklassiges Ge-
schiistSvaus hier. Offerte »» erbeten
unter  M . aao an den TagbN -Berl.

' Prrma 1 . Hypothek.
45,600 Mk. werden per 1»Januar

1007 auf Haus in allererster Lage
Wi «sbade »»s zu leihe, » gesucht . _ „ .
erb. u. ffi. ss& an dm Tagbl .-Verl.

Imi uodiiieir-Drrkäufe.

Vorzüglich für Pe »»sion
1. Ranges.

2 Miuuleu vom Kurhaus » am
Lcberberg, schöne Eck-Villa zu ver¬
kaufen, ev. auch zu vermieten. Zn
erfrag, bei Alwireen-
stratze K. Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größ eren ver bunden werden kann.

MöhrMgstratze 18
mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufem Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Aäteertä , Nbclheid-

. itr aße 24._ _ F245
Blumenstr. 3 u. 5, %.

•liil - -ii Allembew.,p.Jan .1907
z. verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

A Meine an der Schützen-, Amiel- ^
berg- u. Walkmühlstraßc neu er, W

0  bauten 10 Villen mit allen neu- U
H zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
M in verschiedenen Größen u. Preis - W.
«lagen von 50—100000 Mk, sind I

zu verkaufen event. zu vermieten.
p Gesunde, freie Lage, teils mit 8
A herrlicher Aussicht, in Waldes-

M nähe, mit elektrischer Bahnver- »
bindung rc. Besichtigung jedcrzeitW

M gerne gestattet. Nähere Details ßL
W durch den Besitzer A
M .»LV  USiirisrsrs «»«», R.
H Schutzenstraße1. ^

PlUa iMöatfitaf 2Ba
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. ArchitektMe wer . Dambachtal 25.

Seltne Telegeniwit.- . . fcv
1 Schöne hochmod . Billa — 2- 5

^ MaMil .-Hurrs , Zentralh . rc„ in K
A prachtv . Rsrolttlracge —Verhält-
^ niste halber für Mk. m .ODOW
ä (Mk . l0, «00, »nt . Grba »»nngs - ^
2  Preis ) zu verk. Engel , Adolf- l
% straße 3. 7500

1 äüljln T® »»eLage, »ss. 2Wohn.
i MUU , v. 4 Zim . « . Znbeh . , « .

1 Wohn . v. 2 Z. u . Znb . schön angel.
Garten , Terrain za. 33 Rth . , auch
z. MLeinbelv . geeia . Wegszugsh.
für 58 00« Mk. z. verkaufen brrrch
,7. & € . Fir menich , Hellmuudstr . 53
S Nur M . 40,000 .— kostet kl. “

MUa , 9 Zim. u. Zubeh., KoM-
brurrneirnöbe , schöner Garten,
e. .a.  Adolsstr . 3. 756!

.k.! S.i
Hainerweg 12, f. kl. Pens.
sebr geeignt, p. Jan . 1907

zu verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Die zum Nachlaß bev
Baronin öirckinck
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den »Ä'ur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenmume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

MM pr. Lsed.
Kirchgasse 48.

Verkauf oder Tausch»
Billa mit Stallung per-kaufe od»

tausch « auf Gut , Haus od . soustige
Werte . Off. von Lelbstreslekta »tte »r
erbitte u . L". sss a . Tagbl .-Verl.s
»
>drrs

schöne öl«
Wiesbaden,

Uerlranf einer
Uilla.

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt , Gustav - Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, z» verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags)

durch. den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Aibrccht zu Solms-
Braun felö. (ff 244
Rechtsanwalt Dr . Fleischer,

Oranicnstratze 18.

§€> ö OO OOOOOOQ
Wegen Krankheit des Be - 6

fftzcrs ist das weithin de«
ka»r«te nrrd renolniuterte

%

♦

irr hübscher Lage , ist billigst §
z»r »!«rka „sen . Offerten er- I
beten »»nter L4. ssut  au den I
Tagbl .-Berlag ._ _ 4,

HaRÄverksNf.
Zinshaus , 67 « rcnt ., bei 10,000 Mk.

Anz. zu verk. Offerten unter 4». SSJ.S
an den Tagbl .-V:rlag.

h Hotel - Reftarrrarrt
9 zum Naffauer Hof

in RoueuLhal
mit Jnvent -rr r»nd Mobiliar
sehr preiswert zu verkaufen.
Sllles Nähere d,»rch die

Immobilien - « gentur
.ti). E Ss«».

Wilhel 'Nstr. 50 , Wiesbaden.
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i 1 Landhausx-»' ,»NL
i». Zub . . groß . Garten , mit za. 4V
Hack,st. , viel Zwer -' ovstb . . Erdb.
n .s.w . , Terrain 83 Rtl ». f. Gärtner,
auch als Lagerpl . f. groß . Geschäft
passend , f. 36000 Mk . z. verk. d.
J. & C. Firmenich , Heklmundstr . 53»

Erftklassrges

Geschäftshaus
mit arotzen Läden in Kauptlage
Miesbadens ist zu verkaufen . Arr-
ahlung nach Vereindarunq . Off.
. 330 an den Tagbl .-Verl . erb.

Hotel - Restaurant in Bingen
sofort billig zu verk. oder zu verm«
Mäl, . Tagbl .-Verlag . r»

T6i1ung8halb8r schönes IKcUSaaia«*
Mojpitzstrfiisse , nächst dem Haupt-
bahnhof, jeder Stock 2 "Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern, Eckladen vor¬
handen — durch Umbau sind noch
2—3 Laden leicht herzustellen — sofort
zu verkaufen. Genaue Auskunft durch

1P* Cw-. Hiick , N̂ikolasstr. 8.

m ** ELtville.
Zwei moderne , uencrbaute Villen

mit Garten in stanbsreicr , feiner
Lage , je 7 u . « Zinrmes mit reicht.
Znvch . , letztere mitZentraloeizung,
zu verkaufen oder zn vermiete » .
Näheres beim Ei ent . «ig. .io «,
äirt ä̂uer , Bangeschäft , Eltville»

Bill , hochmod. Brlleu
22,500u. 32,000 Mk., gr. Gärt . U. Wälder,
Obst- n. Forellz., Jagd . Adr.
EsuEoir SSosse . Heidelberg. F132

GeleqenheiLskauf.
Mühle mit za . 11,000 On .-Met.

Acker, Wiese « , im Betriebe sehr
rentabel , mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unweit
Wiesb., für jeden Fabrikationszweig ge¬
eignet, 8 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

lESls « BBensjäng -pr , Moritzstr. 51.

Für Metzger.
Prima Haus mit Laden in Mainz v.

Eigentümer direkt mit kleiner Anzahl, zu
verk. N. Theodorenstr. 2 in Wiesbaden.

Geschäftshaus , f » Lage in Bad
Schwalbach , mit 2 Läden, bedeutend
unter der feldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen, da Eigentümer auswärts . Näh.
Hainerwcg 6 in Wiesbaden.

WeinhauÄLttug,
altrenommiert , mit Hans , in nächster
Nähe Wiesbadens, ist Famrlienverhält-
nisse halber sofort unt . sehr günstigen
Bedingungen zn verkaufe » .

Klise Menming -er , Mvritzstr. 51.

Ausflugsort.
Haus mit Wirtsch., Oekonomiegeb.,

20 Morg. Land, mehrere St . Rindv. u.
Schw., Braiintweinbrenncrei, gr. Eisk.,
auch f. Bierbrauerei gecign., w. Stcrbf.
z. vk. d. CÄombept , Biebricha. Rh.

Ktztter Wiüpttca,
40 R. gr., dicht an der Stadt , Wcstend-
straße, zu verkaufen. Offerten erbeten
unter Et . 33 « an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze, kSLL
verk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

ZMMobiiien -Kaufsesuchr.

flodl&oifortfl&le Meine Mn.
Kurkagc , sofort gegen Barzahlung
ohne Agent gesucht . Offerten u.
Ej.  3fis an de » Tagbl . - Berlag»

fOtEl 65. Mmul
hier vd . auswärts z. kaufen
od . pachten gesucht , mögt,
v. Besitzer direkt . Offert , u.
«d. SLS a . d. Tagbl .-Berl . erb»

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Uhren- und Goldwarengeschäft
in bester Geschäftsstraße wegzugs-
halber zu verkaufen. Off . u. Dt. 218
an den Tagbl .-Äerla g._

Kleine Kutfcherei,
verschied. Wagen , Pferde u. Geschirre
sofort billig zu verkaufen. Kutscher
Walski , Dietenmühle.

Junger schottischer Schäferhund,
stubenrein , bill. zu verk. Neu berg 7.

Schön, kl. wachs. Hündchen
zu verka ufen Seerobenstraß e 6, 1 l.

Reine Rattenpinscher,
8 Woch.̂ alt , bill. zu verk. Bleichstr. 37.
starker Ziehhund zu vk., Pr . 20 Mk.
Dotzheim, Wiesbadenerstraße 31._ _

-fast neuer Ucberzieher
b. zu vk._ Philippsbergstr . 17/19 ,1 r.

Herren - u. Damen -Kostümc,
hiv. getr . u neue, Blusen u. Blusen¬
röcke, Herren - u. Damen -Paletots
746 Fig .) billig zu verk. Adresse im
Ta gbl.-Berlag . 1l<-

Ganz neuer Liftanzug
u . e. Fahrrad  b . zu vk. Roonstr. 8,1 l.

Taffet -Kleid,
neues eleg. schw., u. seid. Bluse bill.
zu ver kaufen Metzgergasiê 25.

Neuer Damen -Tuchmantel
zu verkaufen Hartingstraße 6, 1, bei
S . K., vorm ittags zu bese hen.

Gut erhaltenes,
wenig getragenes Plüsch-Jackett bill.
zu verk. Arnd tstraß e 6, P . r . 7729

2 n. Damenpelze , Pers . n. Nerz,
bill. zu vk. Gold gasse 21, im Laden.

Zu verkaufen:
Oarnen -Palet . für Herbst u. Winter,
Jüngl .-Paletots u. Anz., Mädch.-M.
>12—14 I .) Adelheidstr . 64, 2. 3—5.
' Damenmantel,
neu, mittl . Figur , zu verkaufen. An¬
zusehen 11—7 Nerostraß e 23, 2 I.

Brauner neuer Wrnter -Ueberz
billig zu verkaufen. Langgasse 24,
Hrnth., bei  Mollh ._ _
' Gut erhaltener Ucberzieher
für gr . starke Figur für 12 Mk. zu
berk. Dotz heimerst raße 9, V. Frtsp. r.

Extrahelm , Inf ., f. f. 6 Mk.
zu verkauf. Zietenring 12, 3 links ._
. Teppich, 14 Qmtr ., für 15 Bit .,
Ueberzieher 10 Mk., zu verkaufen
Walramstraße 6, Dachl. Müller.

Eine Partie guterh . Teppiche
^i ll. zu verk. Metzgergasse 13, Laden.

Konversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowr-
Brehms Tierleben sind in den
inertesten Auflagen , sehr gut erhalten,
willig abzug. Moritz und Münzel,
ÄLilhelmstraße 52.

Ern Lichtbilder-Apparat
nebst Phonograph umständehalber f.
den Prers von 120 Mk. zu verkaufen
Hellmundstraße 13, 3 St.  _

Pianino , „
? Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
m verk. Kapellenstr. 12, P . r.

Schwarzes Piano
zu verk., Preis 280 Mk., b. Barzagl.
270 Mk. Näh. Har tingstr . 18, Part.
' Pianos und Harmoniums
in allen Preislagen , längs. Garantie,
Teilzahl ., Barzahl , höchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr. Piano 250 Mk.
König, Bismarckring 16, Hochpart.

Ariston, Salon -Orgel mit Noten,
und Hängelampe billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Ud

Gut erhalt . Möbel und Betten
spottb illig Ra uenth alerstraße 6, P.

Bollst. lack, und pol. Betten
nt . h. H., Kleiderschr., Korn., Wascht.,
H.- und D.-Schreibtekret ., Gasöfen,
Petroleumöf .. Deckbetten und Kissen
pill . Goldgass,se 21, irn Laden.

Spottbillig zu verkaufen:
2 pol. Bettst ., h. Haupt , Patcntrahm ..
Zt. Roßbaarm ., 100 Mk., Divan 38,
Vertiko 32, Küchenschr. 15 u. 30, pol.
Kom. 26. Bett 40 u. 50, Bettst. 8 u.
18, Dcckb. 12, Matr . 1b, Sprungr . 20,
Küchent. 7, 1- n. 2-t. Kl. 15 u. 25.
usw. Bleichstr. 39 u. Frankenstr . 19.

Wegen Umzug zu verkaufen
1 vollst., fast n. Eisenbett . 2 n. Tuch-
Vort.. 1 Chaisel.-Decke. Biebrstr . 24,1.

Eine Partie guterh . Bettzeug
bill. zu verk. Metzgergasse 13, Laden.

Woll-Damäst -Garnitur , Sofa,
2 Sess., 4 L-tühle , Vertiko, gr . verg.
Spicg . m. Tr . bill. Hellmundstr . 2, 2 I.

Gebr . Sofa für 2» Mk.
zu verkaufen. Sedanstraße 14, 3 r.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mi ., Taschendiw.
40 Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk., zu
verkaufen Rauenthalerstraße 6, H.

Guterhaltener roter Scffel
billig zu verk. Oranienstraße 8, 2 r.

Zwei Sofas,
1 Chaiselongue mit Decke, 2 Tisch¬
lampen , 1 Koffer, rund . Tisch zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 1, Part . 7741

Billig zu verkaufen:
Kleid.- u. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Sessel, Waschkom., Nachttische, Nahm.,
Etagere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbett., Kissen, Teppiche, Sekretär,
Flurlampcn , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbacher-
str. 80, Allees., l. Hth. Eing . gr . Tor.

Es muffen noch bis zum 1. Dez.
verkauft w. : gr. 2tür . Kleiderschr. 28,
Betten , S. 10, 20, 30 u. 40, Ottom . 15,
Kanapee 25, 2 Polstersessel ä 8,
Chaiselongue 16, 2 Aushängeschilder,
Taschensofa mit 2 Sesseln 100 Mk.
Scharnhorststraße 22, Part . links.

Umzugshalber zu verkaufen:
verst. Schuld., gr . eleg. Küchenschr.,
Abwascht., Spieg ., Kons., gr . Pupp .-
K. m. Einr . Jdsteinerstraße 21, P

Küchenschrank und Reisekorb
billig zu verk. Bismarckring 15, 2 r.

Älter Kirschbaumspicgel,
Mahagoni - Spiegel , Konsole, Tische,
Schrank , Damen - Toilette , Herren-
Schreibtisch, Nußb.-Betten , Schränke,
Waschkom., Nachrt., Sofas , Sessel,
Stühle , Tische, Küchenschr., Lüster,
Lamp., g. P . Bild . Adolfsallee 6, H. P.

4 Stühle , 1 Salontisch,
elektr. Wandleucht., 2 Staff .,4 Sofa,
alles f. neu , b. Rheingauerstr . 11,1 r.

Massives verstellbares Krnderpult
(passend für Weihnachtsgeschenk) zu
verkaufen Goethestraße 5, Parterre.

Ern großes Küchcnbrett 4 Mk.,
Brandkiste 12 Mk. Goethestraße 5, P.

Erstklaffige Nähmaschinen
w. Ersparn . o. hoh. Ladenm . enorm
billig Rheinstraße 48, Parterre.

Nähmaschinen,
eine für Hand- und Fußbetrieb , eine
Fußnähmaschine , beide gut erh., billig
zu verk. Saalgasse 16, Kurzwarenlad.

Kolonialwaren -Einrichtnngen,
Ladentheken, gut gearbeitet , sehr b.
Marktstraße 12. Späth,

2 gebr. Schaufenster -Abschlüffe,
Mahag ., pol., zu jedem Preis zu ver¬
kaufen. Anschlag, wird übern . Näh.Walramstr . 31, Schreinerei . 7576

Große eiserne Schaukasten
billig zu verk. Näh. bei Wittig,
Schlachthausstraße 12. 7577

Weißer eleg. Kiudcrwag ., N.-G.,
f. 20 Mk. zu verk. Sedanstraße 15, P.

Kinderwagen 2 Mk.,
mehrere Jacketts a 1 u. 2 Mk., zu
verkaufen Karlstraße 26, Hth. 2 r.
Herren -Fahrrad , Dürkopp, Diana,

sehr gut erhalt ., preisw . zu verkauf.
Näb. Ranentbaleritraße 22, 3.

Fahrrad mit Freiläuf
billig zu verkaufen Borkstraße 9, 1 l.

Sehr billig zu verkaufen:
Ein sehr schön., fast neuer Emaille-
Herd, 1 Gasofen , kl. Füllofen , versch.
Sekretärs , 1 s. gutes Rußb .-Pianino,
1 dopvelsitz. Pult , 1 eins. Brandkiste,
1 großer Eichen-Schrank, altertüml .,
massiv, einige sehr gute Schränke,
Zplinder -Bureau , Schreibtische, ver¬
schied. Andere sehr billig. Blcich-
straße 18, Möbelladen.

Ämerikaner Dauerbrandofen,
Rasse-Dachsh., Prippenw ., Fahne mit
Stange zu verk. Biktorrastraße 31.

Wenig gebr. Amerikaner -Ofen
bill. zu bi. Näh. Metzgergasse 13, Lad.

Danerbrand -Ofcn
(Wurmbach) sofort billig zu verkauf.
Goethestraße 24, 2, 9—-12 Uhr.

Dauerbrandofen
billig zu verk. Oranienstraße 34, 2 l.

Einige gut erhaltene Oefen,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
an verkf. Langga ŝe 56. Spart.

Mne tiiauĉammetrobe
für 40 Mark zu verkaufen Hamerwcg 1.
Vormittags 9—10 Uhr.

Guter Ofen,
vernickelt, Syst . Lönhpldt, für großen
Raum , zu verk. Rheinstraße 96, 2.

Drei Kachelöfen, fast neu,
billig zu  v erk. Lang gaße 56, Part.

Einige Dauerbrandöfen,
sehr gut , fast neu, billig zu verkaufen.
Leberberg o, Besicht, nachm. 3— 5 II.

Weil Luftheizung,
etn fast neuer Rea.-Wllofen f. 45 Mk.
ab zugebeu Goethestraße 5, Part.

Ein Petroleumlüstcr
und versch. Gartenlauben zu verkauf.
Näh. Ta gbl.-Berlag ._ ul

Gaslüstrcs , Lyras , wegen Anfg.
d. Artikel billig Wörthstr aße 6, Part.

^.wei Petr .-Zughängelamven
s 5 l$ L zu ve rk. Ad elheidstr. 89, 2.
""Kupst Waschkessel, Wringmaschine,
fast neu , zu verk. Göbenstr. 16, 1 r.

Badewanne,
vorzüglich erhalten , umzugshalber
billig zu verk., ferner gebr. Chaisel.
init 2 Sess. Näh. Tagbl.-Verl . Hi
Eich. Ladenrüre , Erchens., Rollad.

sehr  bill . zu verk. Bärenstraße 5.
Zwei Fenster mit Bekleidung

bill. zu verk. Goethestraße 13, Laden.
Kisten und Ersschrank

zu verkaufen Nerotal 6, 2._
Deckreiser zu verkaufen.

Feldstraße 18. Telephorr 2345.

Mahagoni -Stühle,
gcoog. ö’urnt , 6—8 Stück, Su iuu | tu
gesucht. Off , u. H. 220 an d. Tgbl .-V.

Kl. Schneider -Bügelofen
zu kaufen gef. Gustav-Adolsftr. 10, 2.

Badeofen für Kohlcnheizung
gesucht Kl. Wilhelmstraße 5, 2.

Kleiner gut erhaltener Jrisofen
zu kaufen gesucht Oster, Abegg-
straße 6.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
£ >. Haas , Schwalbacherstr . 27 . Eh . H

Metalle , Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mainzerlandstraße 2.__

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserst., Reh- u. Haserifelle, alt.
Eisen, Lumpen, Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabsülle, kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu verp. Nah.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3221

Nachhilfe für Tertianer
(Griechisch. Latein ) gef. jung . Lehrer
bevorz. Offerten mit Preisang . utrr.
B. 222 an den Tagbl .-Berlag.

Wer ert . grdl . Zitherunterricht.
Näh. A. Z„  Rö ßlcfttraße 1._.

Schnell Englisch «. Franz , billig.
L. i. A. t . g. Dotzheimerstraße 78, 3.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

Französin
erteilt Konversationsstunden . Nah.
Dotzheimerstraße 35, 2—3 Uhr._

Italienisch.
Zum gemernschastl. Selbststudium

wird ein Teilnehmer (Herr ), mögl. a.
d. Lehrfach gesucht. Anerbietungen
unter S . 17 Tagbl .-Haupt -Ag., Wil-
helmstraße 6 7734

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebtldet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraße 15, 3._

Ein seit Jahren bestehendes,
gut gehendes
' Tiiaarreu- und Zigarettcn-

Spezialgeschäft
in bester Lage per bald zu verkaufen. Gefl.
Off. 8vb M. 333 an den Tagbl.-Lerl.

Klavier -Unterricht
w. gr . ert . Ans. Preiserm ., I. f. Meth.
Off,  u . W. 207 an den T agbl.-Verlag.

Biolrn - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mon. 8 Mk., w. 2 Std.
Römerbcrd 16, P . Karlstraße 35, 3 ''

Schwarzseideries Slklastteid » neu,
nach Maß angerert., Taillenw. 81, im
Besitz erstklassig. Schneiderin, ist wegen
Abreise der betr. Dame billig zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. _Tw

Eleg. ro7e7Wb6UÄttl ÜBtCl
ii. Hrn.-Ueberzieher bill. zu verk. Stein¬
gasse 31, Vdh. 2 l. Anzus. nachmittags.

An einem Privat -SchneiderkursnS
können noch Damen tetlnehmen . Aucri
Kränzchen in geschlossenem Zirkel w.
arrangiert . 1-monatl . Anmeldungen
werden angenommen . L. Manderbach,
Goetbestraße 27, 3. Daselbst Verkauf
von Nullmodellen nach Maß u. An¬
probe, vor allem elegante Rockfassons
in Mull , für die Hausschneiderer u.
zur Selbstanfertigung.

Ein schwarzes Ledertäschchen,
Inh . Geb. Schlüssel, auf d. Wege
Uorkstr.—Bleichstr. verloren . Gegen
Frnderlokm abz. Rconstraße 8, P . r.

Verl , ein kl. Portemonnaie
Wilhelmstraße . Gegen gute Bel . ab¬
zugeben Wilhelmstr . 3, Part . 7739

Privat -MittagStisch
Schwalbacherstr aße 22, 1._ _

Prima Mittägstisch 7684

Näherin sucht Tage zu besetzen
(Ausbessern). Friedrichstr . 12, M. P.

Borzügl . Mittags - u. Abendtisch
Bleichstraße 15s., 1 St.

Kunstgewerblicher Zeichner
empfiehlt sich Zur Anfertig . ,von Ent¬
würfen und Zeichnungen jeder Art.
Off . u. Z. 232 an d. Tagbl .-Verlag.

Das Beitragen
von Büchern, Steuerarbeitcn etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off . unter S . 217 an den Tagbl .-V.

Schriftl . Arb. w. schnell u. billig
angefert . in Hand- u. Maschinenschr.
Schutberg 17, Htb. 3 links.

Körbe und Stühle werben gut
gefl. W. Petrp , Römerberg 6, Hth. 2.

Ofensetzer Wilh . Christ,
Seerobenftraße 13, Goethestratze 5.

Karren - und Wagen -Fuhrwerk
gesucht Ecke Reudorser - und Kalle¬
straße. Peter Lerch.

Frau (perfekte Köchin)
empf. sich im Kochen, geht auch auf
28unsch als Aushilfe . Offerten unt.
W. 219 an den Tagbl .-Verlag.
Herren -Anzüge w. unter Garantie

n . Maß angef ., Hose 4, Ueberz. 11, R.
gewendet 7, Rep. u. Rein . b. Neueste
M. H. Kleber, Schwalbacherstr. 59.

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Jahnstraße 17, 3 links.

Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Dotzheimerstraße 42, Gth . 2.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zu
erfrag . Secrobenstraße 10, Part.

Schuciderin empfiehlt sich ; ur
Jinfertig . von Damen -, sowie Krnder-
(Knaberr- und Mädchen-) Garderobe.
Äenderung . s. Ausbess. w. ebcnf. gut
besorgt. Hermannstraße 15, 1 links.

Perfekte Schneiderin
bat Tage frei . Römerberg 16, Part.

Kostüme, Blusen,
Kinderkl. n. Aend. w. schicku. bill.
angef . Schwalbacherstraße 22, Gth . 1.

Kostüme, Blüscn , Kinderkleider,
werden schick, billig u. prompt ange-
fcrtrgt Seerobenstraße 2, 8 Tr.

Zuvetl . Fräulein
empf. s. z. Ausb . v. Kleid, u. W„ p.
T. 1.60, a. d. H. Herderstraße 1, 1 r.

Näherin
empfiehlt sich z. Ausbessern V. Klei¬
dern u. Wäsche. Norkstr. 7, P . links.

Näherin
empfiehlt sich zum Acndern u. Aus¬
bessern von Wäsche u. Kleidern in u.
anß . d. Hause. Wörthstr . 5, Frtsp.

Näherin
z. Ausbessern von Kleidern u. Wäsche
b. n. Tage frei . Hirschgraben 18s, 1.

Näherin empf. sich im Anfertig,
u. Ausbess. von Wäsche und Kleid.
Tag 1.30. Oranicnstr . "56, Vdh. Mid.

Frau empfiehlt sich
im Flicken und Klerderausbefsern.
Dotzheim erstraße 9, B. Fro ntsp. r.

Flicken und Stricken
w. angen. Wellritzstraße  21 , Stb . 2.

Weißzruanüherrn e>ups. sich
im Ausb . v. W. u. Kleidemr: dieselbe
seit , auch Knabcnanz . u. Krnderklerd.
N. Lu isenstratze 24, Hth . Fro ntsp.

Tüchtige Weisizeuanäherrn
w. f. e. fein . Wäjcchegeschast zu arb.
Of f, u. B. 221 au den  Taabl .-Berl.

HandfestonS werden Mt besorgt.
Fr . Steinbusch , Webera. 3, Hth. P.

alle Sorten , werden tadellos gerein.
und ausg ebessert Bahnhofstr. 10, 2.

Modes.
Damenhüte werden emsefertigt , getr.
moder nisiert . BleiÄstraß e 39, 1.

~ Für Damen.
Elegante Hüte, garniert u. Ungarn .,
v. 2 Mt . an . Philip psber gstr . 45, P . r.

Hüte werden garniert,
getragene werden neu umgearbeitet.
Fr . F aust, Walramstra ße 33, 3.

Strumpfsttikkerci.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschart
P. H. Müller, Michelsberg 18._

Tücht. Büglerin sucht Kunden
a. d. H. Bierstadt , Erbeuheimerstr . 7.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
in u. außer dem Hause bei pr . u.
bill. Bedienun g. Scha chtstraße 25, P.

«ersrrte ^ Lglcriil
n. noch Wäsche an . Sedanstr . 10,
Hth. Pst, Dotzh eim erstr. 57, Hth. I r.

Bünlerrn,
geht noch einige Tage in der
aus Büg eln. Dotzheimerstr. 7

Wäsche jeder Art
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
bei Schmidt,  Fr ankenstraß e 20, Bart.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraß - 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen.
Man sch., Vor- u . Ober- Hemden.

Stärkewasche w. schon u. billig
besorgt GoÜmaffe 17, 2.__

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Nah. Frau
Frehta g, Schiersteinerstr . 16,  M . 3.

Arbeiterwäsche wird angenommen
(W„ Fst). Zimmermannstr . 10, H. 1 r.

Tücht/ Friseuse emvf. sich,
e. u. i . Ab. Friedrichstraße 29, Stb . '

T. Friseuse cm»f. sich im Abonn.
u . s. Ballfris . Dotzh eim erstraße 2,- 3.

Perfekte Friseuse empf. sich„
in n. miß, d. Hause. Roonstr. 10, 3 r.

Friseuse
nimmt Ku nden an. Kah nstraße 42.

empf
Tüchtige Friseuse

sich. Räh" Adlerstraße 47, 8 l.
Frau Katharine Schlotter , Wwe.,

ärztlich geprüfte Masseuse, Platter-
stratzc 12, Hrnterb . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

scijWKM
Bersandgeschäst sucht

einen tätigen Teilhaber , auch Danr .,
welche schriftl. Arbeit , machen könn.
Bewerber muß 1500—2000 Mk. stell,
können. Osterten unter B. T . 106
postlagernd Dotzheim._

Wer leiht
einer jg. geb. Persönlichkeit 200—300
Mark . Rückzahl, nach Uebereinkunst.
Off,  u . T . 219 an den Taabst-Berlag.

Täglich 10 Mark und mehr
verdienen redcgcw. Herren m Damen
Artikel kauft jede Haushalt . Chem.-
tecku. Versa nd, Dotzhei merstraße 94.

Königt. Theater.
Zwei Vorderplätze, 1. Rang , Seiten¬
loge, vierten Abend abzugeben. Off.
u. W. 220 an  den Tag bl.-Berla g.

Junges Ehepaar übernimmt
Hausverwaltung gegen freie Wohn.
Off . unt . E. 222 an d. Taqbl .-Verlag.

Witwe72 TJal !re,-
s. alt . gutstt. Herrn k. zu lernen zw.

1 Aktie
der Re »te Selterser Mineralquelle,
8lkt .-Ges. , Sitz Wiesbaden, abzugeben
bci s<\ WiVirti», Mincralwasscr-Groß-
handlung, Wiesbaden.

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 87 , im Hof.



Wiesbadener Ta
(Nachdruck verboten.}

I ii li a 11.
1) Amsterdamer Industrie • Palast

10 Fl.-Lose von 1887.
2)  Böhmische Nordbahn,3), ftPrior.-

Obligationen Emission 1903.
3) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
4) Bulgarische 6ft Staats - Gold-

Anleihe von 1904.
6) Erzherzog Albrecht -Bahn ,Prior .-

SchuldverSchreibungen.
6) Italienische Gesellschaft vom

Boten Kreuze . 25 Lire -L. v. 1885.
7) Oesterreiehische öft 600 Fl .-Losa

von 1860.
8) Portugiesische 4\ % amort .steuer¬

freie innere Staats - Anleihe
von 1906, Obligationen.

9)  Rumänische 4ft amortisierbare
Rente von 1890.

10) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose
von 1874.

1) Amsterdamer Industrie-
Palast !0 Fl.- Lose von 1867.
80.Prämienziehung am 1.Novbr . 1906.

Zahlbar sofort.
Am 1. Oktober 1908 gezogene

Serien;
281 5G7 1110 1245 1488 1464

1868 1858 .§181 2264 2637 2678
3102 3202.

Prämien t
Serie 281 Nr . 1 6 7 (250) 11 12

14 18 20 24, 587 3 4 (60) 9 11 13
21 22 25 (100), 1119 1 2 (250) 5 8
10 11 12 14 16 21 24, 1245 1 3 7
15 (1000 ) 24 25, 1438 1 (50) 2 3 (50)
!6 9 16 21, 1464 1 (60) 6 8 (100) 11
13 16 17 19 20 21 22 23 24, 1686 2
3 6 7 10 (50) 12 (60) 16 19 21 (60) 22
24 (50), 1859 1 6 7 8 11 13 16 (50)
18 23 24, 3131 1 (50) 2 3 4 (100)
!6 7 9 12 16 20 21 23 24, 3364 2 8
7 14 16 16 23 25, 2637 1 4 6 7 9
10 13 15 17 22 24 25, 2678 1 2 3 4
11 13 14 15 22 24 (100), 3163 1 2 3
4 5 (50) 6 (250) 7 (50) 9 10 11 12 13
14 17 19 23, 3203 4 7 11 13 14 15
17 18 20 22.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ()_beigefügt ist, sind mit 26 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  21 Fl . gezogen.

2) Böhmische Nordbahn,
372% Prior.-0bl. Emiss. 1903.
4. Verlosung am 16. Oktober 1906.

Serie 5 10 68 190 204 260, ent¬
haltend je 10 Obi. Nr . 1—10 ä lOOO^

Serie 761 950 976, enthaltend je
20 Obligationen Nr. 1—20 k 500 M.

Serie 1050 136 214 236 467, ent¬
haltend je 5 Obi. Nr . 1—5 ä 2000 jtC.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
136.Serienziehung am 1. Novhr . 1906.
Prämienziehung am 31. Dezfar. 1906.
. Serie 4 SOI 316 826 729 841
963 1171 1296 1314 1741 1800
1930 2083 2147 3313 2407 2761
3848 2872 3089 3305 3477 S701
3830 8837 3868 4013 4488 4618
4927 5026 5189 5374 5393 5725
6093 6404 6473 6500 6545 8673
8775 6813 7019 7161 7250 7265
7283 7882 7436 7661 7922 8172
8759 8761 8835 9296 9399 9492
0677.

4) Bulgarische 5°/0 Staats-
Gold-Anleihe von 1904.

|3. Verlosung am 13. Oktober 1906.
Zahlbar am 14. November 1906.
4716—720 13561—565 14446 - 450

15286 —290 16591—595 33576—580
856—860 45271—276 961—965 50391
—395 51841—845 956—960 52731—
1735 871—875 54616—620 55311—315
.841—845 67141—145 69316 —320
(70076—080 75066—060 79301—305
<106—410 81401—405 781—786 82501
—505 83576—580 84921 - 925 85931
—936 88381—385 91666—670 986—
990 93676—680 97351—365 100411
'—415 451—455 496—600 581—585
811—816 102306 —310 766—760
*103066—070 466—460 104636 —640
105131 —135 106901 —905 108106
—110 246—250 110576 —680 111526
'—630 941- 946 112921 —925 118046
—050 696—700 114661 —665 116211
—215 117116 —120 861—865 906—
■910 118946 — 960 119366 — 370
'121.021—026 136—140 636—640
122621 —626 861—865 123606 —610
124386 —390 126516 —520 127351
—355 686—590 130041 —045 131091
—095 130071 - 076 336- 340 138436
—440 141136 —140 142871 —875
143226 —230 146181—186 406—410
152746 —760 153066 - 070 361—355
189271 —275 160731 —735 162756
—760 165216 —220 168916 —920
169291 —295 178686 —690 183456
—460 195130 —140 871- 875 886—
890 198236 —240  1 99791—795.

5) Erzherzog Aibrecht-Sahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahl ung
übernommen.)

Verlosung am 2. November 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

5$Silber-Prior .-Schuldver sehr.,I . Emission von 1872.
619 624 1110 939 2262 921 3054

413 5710 866 6492 963 7061 8468
689 776 9114 158 10733 1.1167 915
12000 019 884 13624 627 688 793
14225 676 15222 16248 791 17035
351 443 514 518 676 773 922 19299
813 20694 21766 879 23137 242 «06
24729 818 826 25082 758 26194 470

610 794 896 27433 622 641 28117
662 28334 364 439 525 635 30894 648
31130 730 927 32095 221 587 33061
742 34003 255 341 35172 452 877 843
86351 37399 429 866 38064 39231
413 41313 42590 684 729 43015 288
614 736 833 925 991 44125 303 623
854 45005 032 188 886 997 46124 684
806 839 47091 983 48393 485 49366
707 861 913 ä 300 Fl.
5% Wold-Prior .-SchuMverschr.jII . Emission von 1877.

272 346 382 405 598 704 844 868
904 1153 257 278 428 497 608 733 944
2177 234 285 423 498 690 595 734 808
858 894 913 3030 298 332 516 630 648
672 682 717 819 841 4035 066 190650
668 777 956 5074 344 349 364 465'477
601 716 843 905 6123 432 696 606
7002 017 049 438 624 675 679 805 836
8002 006 463 457 640 895 938-942 995
9314 420 441 447 569 580 585 698 739
844 866 928 967 10144 680 608 673
804 995 11098 120 197 219 470 475
577 692 743 788 12657 716 768 795
799 824 13183 653 922 947 977 11036
187 214 351 412 601 643 653 763 768
774 821 938 976 979 15001 309 392
604 547 897 968 976 16030 134 970
17157 160 342 351 353 355 884 392
480 491, 666 569 690 810 910 18 )30
317 507 912 19014 016 230 252 381
676 701 ä 400 M.
d̂ Silher-Prior .-SchuMverschr.,III . Emission von 1890.

a lOOO Fl. 207 641 666 1401 483
999 2160 305 652 3138 258 584 4006
066 188 514 5131 220 656 848 6097
285 8218 688.

ä 200 Fl. 18821 —825 82496—500
21816 —820 26236 - 240 486—490
20856 —860 34411 —415 37436—440
38251—266 741—745 42721—725
43396 - 400 47191- 195 49861—855
861—885 59021—025 58426- 430
89626—680.

6) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lira-Lose von 1885.
83. Verlosung am 2. November 1906.
Zahlbar mit 20ft Abzug a. lO.Nov. 1906..

Amortisationsziehung:
Serie 371 495 706 877 2128

2954 2857 2982 3180 « 216 4085
5321 5960 7820 7676 7925 8693
8772 9158 9691 9804 9876 10129
10370 11120 11429 Nr. 1—50
ä 35 Lire.

Prämienziehung:
■Serie 2069 Nr . 47 (60), 2558 5 (50),

4833 26 (50), 5399 29 (1000), «234 37
(30 .000 ),»775 46(60), 1038135 (600),
10563 9 (1000), 11.94 » 44 (60 Lire ).

7) Oesterreiehische
5% 500 Fl.-Lose von 1880.
93,Prämienziehung am 2.Novbr . 1806.
Zahlbar mit Abzug am l .Februar 1907.
Am1.August1900 gezog. Serien:

130 803 345 424 437 484
438 501 526 574 576 608 703
827 979 1099 1277 1287 1293
1298 1357 1580 1877 1938 2028
2292 2309 2826 2416 2424 2428
2430 2535 2608 2708 2901 2910
2954 2958 8079 3113 3152 3202
3215 3287 3312 3422 3455 3480
3503 8636 3677 3710 3717 3795
3884 3892 *3903 8934 3951 4009
4018 4052 4098 4123 4287 4401
4410 4568 4574 4600 4604 4616
4659 4078 4777 4885 4998 5062
5085 5261 5354 5300 5390 5487
5594 5625 5028 5787 5869 5902
5984 6046 6120 6288 6248 6284
6286 6291 6335 6358 6372 6422
6620 6052 6692 6750 6825 7039
7047 7068 7109 7116 7197 7272
7314 7330 7342 7360 7396 7529
7543 7629 7709 7704 7783 7816
7959 8038 8097 8214 8250 8256
8263 8283 8304 8562 8673 8964
9009 9197 9294 9337 9418 9439
9475 9523 9825 9850 9924 9914
9959 9997 10044 10182 10265
10290 10358 10417 10557 10637
10739 10746 10764 10779 10896
10909 10930 11015 11018 11026
11253 1139611538 11592 11618
11650 11704 11782 11849 11928
12148 12232 12347 12465 12551
12793 12874 12882 13126 13157
13200 13508 13674 13752 13804
13846 13908 13993 1409014295
14372 14403 14445 .14469 14561
14672 14709 14750 14853 .14907
14943 15193 15236 15260 15274
15303 15310 15485 15490 15524
1555815695 15886 15939 16,30
16321 16250 16259 16278 16387
16556 16632 16645 16669 16834
16873 16910 16910 10995 17008
17092 17127 17164 17213 17205
17342 17438 17471 17537 17579
17762 1778117875 17909 17922
18007 .18036 18102 18198 18807
18427 18428 18488 18494 18516
18548 18549 18620 18840 18841
18882 18946 18983 18040 19153
1919119279 19364 19425 19471
19572 19585 19649 19663 19682
19709 19725 19751 18922.

Prämien:
Serie 1298 Nr. 2 (10,000), 1357

8 (20.000), 2424 12, 3215 6,3984 17,
4009 6, 4018 16 (10,000), 4098 9
(10.000), 4267 12 (600,000 ), 4568 11,
4574 9 (10.000), 4600 8, 4050 19
(10.000), 5354 10 19 (10,000), 5984 6,
6046 6 13, 6335 8, 8250 8 (10,000),
8673 6, 900 » 1, 962 5 8 (20,000),
8 944 12. 10265 15 (10.000), 11018 7,
31782 16, 11849 7, 12874 2,
13120 16 (50.000), 14409 16 (10,000),
14561 17 (10,000), 15236 7 (10,000)
12 (10,000) 16, 15303 17, 1663 2 4,
16645 10 (100,000) 18(10,000), 2691«
18 (10,000), 16995 11. 17579 16,

177 62 7,  178 75 3 (10,000), 179 0 9 8,
18549 14, 1.8620 10, 18948 6,
19153 17, 19922 3.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr . gezogen.

8) Portugiesische 4M amort.
steuerfreie innere Staats-Anl,

von 1905, Obligationen.
Die Tilgung per 1. Juli 1906 ist

durch Ankau f erfolgt.

9) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1880.

(Anleihe von 274,875,000 Fr .)
Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
ä 560 Fr . 42 45 243 370 386 667

679 713 768 878 1091 123 165 191 208
296 298 367 399 421 497 683 769 771
876 913 2057 079 086 207 292 297 316
349 383 407 427 632 640 654 605 669
779 809 842 931 981 3133 146 463 686
706 4036 113 183 187 192 223 368 391
501 693 767 826 876 885 923 953 979
5106 117 140 176 242 286 299 345 626
666 716 775 849 889 892 917 966 969
971 6090 139 234 298 316 857 388 401
403 437 474 620 611 677 724 7103 188
269 304 347 378 708 970 8051 083 266
310 427 466 649 639 830 940 946 971
8056 111 230 290 329 429 518 685 646
662 694 701 776 803 807 899 935 960
961 874 986 10107 109 123 223 262
282 286 286 392 606 658 784 786 807
846 943 11027 072 100 188 322 326
402 456 611 662 692 73,8 830 940 967
12089 114 188 316 319 450 611 514
786 802 879 933 956 996 18079 143
147 302 312 341 474 563 616 650 684
760 764 773 782 786 816 917 918 953
14034 052 127 169 162 165 203 210
238 270 465 493 499 656: 662 692 749
767 -847.927 976 15023 128 269 309
81.9 654 813 846 920 837 939 19060
199 202 228 396 463 628 590 610 814
820 848 861 928 956 17000 232 286
364 689 736 815 881 902 18171 211
224 367 406 493 636 673 676 697 708
883 19024 046 245 266 388 517 650
611 672 711 802 830 20106 177 178
267 464 499 666 694 661 732 741 763
901 933 969 981 21177 184 265 284
.312 392 441 462 679 628 660 690 895
904 946 22176 179 431 441 462 654
661 704 710 822 825 838 841 908 912
28000 022 052 075 153 ,168 223 4S0
496 603 507 793 811 862 873 892 928
982 981 24041 064 264 318 348 420
608 802 825 905 926 25018 ,221 257
275 292 293 319 327 607 509 666 643
700 774 778 864 910 920 966 26054
128 228 878 391 486 619 597 738.769
773 813 867 887 993 27203 249 348
623 686 730 799 858 898 28059 098
264 302 464 490 626 632 624 648 692
786 797 859 865 891 961 29041 062
220 251 263 306 316 845 374 617 679
799 837 30024 026 183 188 229 346
372 424 4SI 487 621 626 631 762 810
901 912 31020 119 121 181 211 220
437 599 625 696 734 794 970 32079
181 239 331 403 409 418 420 452 475
498 646 697 663 680 716 811 819 839
874 910 962 978 83010 019 042 212
297 440 732 785 828 909 84042 136
168 167 214 229 622 635 643 680 063
700 749 784 798 819 869 894 919 981
35164 205 335 612 679 627 704 725
836 843 937 86033 035 036 063 125
162 .271 363 611 665 704 764 819 886
891 986 37148 202 246 403 460 638
780 794 874 886 901 38015 356 388
621 643 663 669 760 752 773 885 868
893 39011 062 089 096 116 167 189
286 431 667 668 693 747 779 837 859
914 932 957 972 40034 166 165 174
182 238 264 480 484 658 683 684 697
746 754 925 937 41009 064 203 316
326 416 442 627 639 603 626 763 837
850 980 42017 024 026 112 171 176
236 239 332 393 400 464 641 667 727
791 809 918 48014 043 077 097 192
459 623 647 680 641 700 913 964 44164
165 265 317 336-441 451 647 694 703
810 850 870 899 957 45000 036 040
070 106 208 303 324 426 433 439 440
636 686 618 688 690 714 762 793 821
824 876 49065 097 274 318 324 483
683 649 658 660 664 728 738 739 754
864 876 898 952 974 47072 136 164
192 361 376 476 663 669 577 674 681
707 769 788 806 48126 134 337 494
536 635 658 683 738 756 810 816 864
876 879 898 916 969 976 49061 102
125 131 186 333 432 444 488 492 588
615 734 762 771 894 50094 168 176
182 264 312 333 354 397 446 639 660
805 878 892 924 925 51027 048 162
285 611 665 708 731 835 864 905 52009
071 080 113 144 249 329 409 429 643
621 644 691 737 769 883 897 907 919
53028 048 152 281 296 382 389 441
613 653 664 692 618 662 688 721 752
796 801 829 986 938 54012 019 089
115 821 881 411 460 629 677 730 776
784 792 829 881 946 948 58289 379
417 497 66,1 667 763 779 814 832 918
967 56034 106 129 133 329 416 442
463 724 787 814 818 831 906 947 57136
237 8,69 370 394 422 451 670 620 724
962 979 58034 116 191 231 349 364
436 6,13 616 628 697 621 635 702 805
8)6 873 892 999 69083 099 170 268
816 404 468 487 672 771 796 909 987
993 «0354 618 625 640 671 744 755
773 807 61046 118 225 244 339 .373
464 635 626 667 667 680 991 63160
261 266 864 374 419 460 672 673 691
738 792 796 865 886 «3008 229 257
270 400 410 426 630 560 664 961 61073
077 169 333 340 467 482 763 826 895
916 972 « 5101 129 273 313 362 401
496 649 688 731 792 829 833 834 980
00034 066 109 138 169 186 221 231
272 349 390 406 493 645 668 671 684
741 805 818 869 « 7006 047 183 271
332 362 433 649 662 800 819 845 923

948 998 6801.2 081 096 161 179 196
260 252 256 288 297 362 41.0 468 518
668 684 764 774 793 863 882 903 913
69189 211 223 860 393 400 628 747
920 956 991 70438 470 496 607 650
608 662 794 911 963 984 " 1023 186
190 230 231 264 466 513 555 647 691
762 869 887 72018 069 216 290 320
488 631 692 617 618 702 769 830 931
868 73121 383 626 590 613 637 664
711 819 831 802 911 74012 167 194
196 217 360 487 612 629 646 576 618
764 771 792 861 904 75069 089 097
117 196 230 268 291 308 626 666 680
834 865 79015 262 269 287 424 441

.476 506 680 693 601 714 784 836 867
914 77000 057 087 242 260 270 342
437 167 644 604 629 673 762 764 807
809 828 980 78127 142 147 161 199
235 262 318 337 443 445 662 587 691
683 687 707 766 764 866 881 960 79109
182 206 316 388 419 462 457 622 676
616 679 694 873 916 80033 062 -160
316 613 618 676 691 704 81102 172
278 303 385 439 872 904 918 982
82041 127 183 261 266.

ä 1009 Fr . 82396 479 568 620
642 671 806 877 910 83009 019 021
162 168 212 307 386 404 461 462 481
688 720 821 892 81021 088 150 185 '
213 434 466 655 664 674 676 698 743
838 859 870 873 987 85013 069 136
147 179 197 279 312 486 603 686 624
655 669 703 771 870 872 891 943 89012
019 048 101 219 237 291 300 313 371
381 608 612 626 644 579 734773 827
893 933 977 991 87117 192 199 236
245 254 343 399 423 441 446 461 679
689 610 717 946 88007 028-029 048
071 161 169 186 267 262 276 328 384
386 481 485 490 686 649 731 841 892
89114 116 194 237 339 363 363 669
693 609 623 638 644 687 760 772 »0172
249 286 419 641 608 802 842 860 881
953 91062 093 114 126 205 343 665
685 693 816 866 876 896 92006 103
121 161 170 260 388 486 654 677 701
717 823 891 912 93012 027 146 224
269 300 349 413 469 600 667 708 725
842 903 934 941 94028 122 174 403
452 461 462 491 606 623 661 664 669
620 733 783 905 95039 087 176 292
311 366 454 613 761 801 907 996»0103
116 178 446 606 611 623 524 696 645
690 724 869 864 « 7012 214 238 307
336 366 868 382 411 424 428 616 730
775 834 876 903 925 977 08107 172
183 194 222 264 271 410 443 620 626
631 685 738 800 801 891 99126 163
188 190 425 526 682 632 680 666 863
903 100036 065 073 075 119 339 342
423 662 624 741 745 835 919 101002
045 068 072 083 090' 269 269 311 332
336 397 401 405 601 693 642 703 775
822 844 927 991 102030 062 OSO 137
369 396 422 471 610 644 666 690 738
871 936 964 108006 023 100 117 265
291 314 469 677 685 712 757 870 897
869 965 101061 221 240 270 279 351
405 486 607 666 678 726 740 742 825
105037 202 345 417 489 604 636 680
572 627 709 863 872 886 908 100005
068 190 229 239 310 348 385 673 666
721 761 855 107010 046 119 122 242
244 314 365 364 394 441 609 570 682
691 615 720 769 762 795 809 872
108122 136,150 168 179 185 230 349
366 451 638 661 627 672 716 109068
069 077 131 261 288 323 344 626 693
607 698 837 864 881 906 923 943
110123 185 196 201 296 381 440 606
687 607 661 765 908 953 969 111028
062 177 182 239 263 328 393 686 688
719 744 815 973 112067 105 107 118
207 209 605 646 620 667 964 113235
362 411 663 676 692 653 801 963 978
11401.4 068 069 078 144 156 160 221
247 256 666 578 921 966 967 115103
169 186 316 347 395 400 602 606 704
744 796 882 906 118026 106 176 241
268 855 464 621 603 630 706 867 879
901 937 943 945 966 117067 066 168
183 186 294 363 372 397 419 422 466
620 539 648 616 617 628 816 863 914
1.18223 262 278 282 837 349 376 616
692 739 751 763 796 844 912 119039
100 227 291 379 420 434 443 495 730
781 800 808 811 973 1,30092 144 295
367 414 434 480 627 575 698 612 617
618 688 -690 700 701 757 769 966
121066 156 166 246 340 413 440 468
673 736 886 905 960 996 122028 092
121 226 240 246 284 313 324 326 496
683 692 620 727 942 123081 089 148
178 222 302 893 396 440 461 617 638
668 672 673 618 971 977 124046 053
166 195 216 223 266 266 270 340 421
668 630 664 667 669 688 728 763 970
125147 410 412 637 678 710 816 897
949 967 120137 164 370 401 406 456
699 649 713 788 800 870 910 970
127098 226 266 431 440 447 626 700
726 907 128020 047 166 167 232 269
398 415 611 780 823 911 995 129069
098 116 312 315 372 467 602 821 960
866 130066 243 687 669 726 765 877
914 131009 105 129 154 170 178 189
200 299 .376 461 739 761 793 132036
063 072 118 139 142 182 216 369 376
397 488 502 638 694 667 726 774 787
886 926 183013 118 141 198 232 272
350 389 561 667 660 707 868 943
134012 . 099 127 136 161 293 884 402
467 622 632 682 762 767 826 976
135060 091 116 206 322 341 666 589
672 723 748 843 862 -938 972 130066
106 162 290 295 Sil 340 361 677 602
691 708 744 752 776 801 137049 114
235 296 806 883 610 682 608 668 746
761 783 840 847 138018 054 107 187
447 476 563 681 646 731 780 790 828
888 138023 113 297 349 358 418 601
607 680 686 616 668 958 996 140069
180 228 236 239 858 396 606 654 576
723 845 871 924 943 947 141028 049
104 133 377 890 476 508 692 603 632
727 792 825 828 831 889 844 867 946
988 142038 147 160 268 469 608 677
691 876 932 987 143045 061 188 162
467 692 600 608 668 723 114044 117
229 266 317 374 418 443 466 679 680
656 666 711 779 808 811 813 115036

070 078 109 163 182 266 257 388 411
629 749 766 146014 030 082 084 174
208 227 266 284 460 462 482 616 747
766 782 147052 121 284 880 480 443
483 520 603 712 760 876 983 148044
097 126 202' 251 269 369 687 592 718
740 766 779 854 898 940 943 149033
094 162 162 163 247 278 363 388 426
495 649 640 815 844 882 970 150096
262 320 336 666 889 911 931 15 ) 073
076 126 143 205 235 236 313 3.25 360
493 630 669 821 826 937 158022 116
203 456 469 616 926 983 153010 023
070 073 094 173 198 231 301 311 330
347 641 604 636 657 669 746 826 835
869 874 943 154149 232 322 387 394
615 618 806 155048 146 156 316 319
337 380 424 671 786 884 911 922 924
156086 100 182 307 410 442 624 534
641 706 734 762 157218 266 410 614
665 663 707 717 731 997 158010 084
091 190 201 330 361 404 417 479 487
606 677 661 663 674 786 811 830 855
159060 063 126 283 311 416 419 -120
499 670 -578 722 779 160023 108 135
148 161 169 180 181 207 269 317 329
336 369 385 448 697 866 753 772 898
901 906 915 101094 419 467 641 579
616 669 686 687 696 785 983 102055
142 163 297 339 439 452 562 719 760
979 108046 066 472 483 616 668 743
823 847 848 916 935 104027 092 119
140 182 303 380 ;<)2 407 461.

ü 2500 Fr . : « 4646 668 734 765
941 105067 115 184 306 326 368 469
484 645 765 779 928 948 166100 134
162 242 292 322 400 418 629 605 778
814 847 932 107233 247 378 404 419
431 441 466 497 620 633 635 636 811
892 108021 036 046 068 135 160 449
636 693 616 630 726 763 761 816 81.9
109052 089 219 231 260 390 584 648
666 668 768 782 884 961 170009 13«
178 191 323 329 384 391 397 410 668
712 736 887 943 966 969 171051 057
077 087 091 173 178 211 307 343 458
481 631 667 999 172069 102 14c 168
281 338 410 464 499 605 612 617 664
665 825 838 843 872 966 173017 069
062 081 131 133 145 212 434 687 602
719 926 174086 117 129 211 270 339
367 389 399 464 616 636-603 63u 052
778 812 826 864 904 936 957 175 .n'0
137 220 454 494 562 630 635 697 881
997 176097 116 217 265 313 413 608'
677 684 686 653 676 688 718 853 800
876 901 177029 050 065 177 221 802
356 381 516 659«68 683 705 732 805 817
922 972 988 178042 069 293 321 405
476 614 671 696 760 785 811 889 9-41
179016 062 1.16 327 462 469 607 642
649 659 669 695 727 987 180024 087
044 071 258 272 441 642 564 592 716
800 .844 908 181214 367 497 56i CU
644 666 659 661 682 735 776 843 888
890 825 978 980 989 19L0I2 108 08,5
418 .424 434 446 546 577.642 713 757
183074 173 243 277 356 374 469 589
660 576 686 728 831 872 929-931 947
981 184026 071 189 200 622 629 682
690 725 763 772 860 185121 143 167
221 268 351 420 431 698 699 704 726
743 763 786 824 180014 100 335 3118
342 377 524 628 823 825 187079 HG
185 457 493 6-44 574 617 622 686 63.,
786 817 899 960 980 983 188145 150
162 233 302 334 341 498 620 631 679
603 606 709 906 942 189044 111 161
201 444 460 482 673 622 645 695 88'
922 190012 038 052 083 090 122 170
235 243 806 350 360 364 404 412 473
584 829 850 191044 109 146 172 24«
338 419 692 621 633 692 712 734  7-i 1
795 852 892 902 906 929 963 901
193158 302 420 426 767 839 843 977
193063 164 176 238 332 405 462 470
635 660 776  794 806 889 194109 H j
410 428 606 639 669 691 766 790 876
883 917 195010 068 119 143 167 449
470 519 572 682 624 632 787 843 991
198057 116 222 275 460 466 484 620
648 555 616 662 670 766 782 883 894
963 197184 238 429 446 622;

ä 5000 Fr . 197699 651 685 726
877 885 913 948 984 198026 05S 110
177 218 289 306 340 418 426 444 636
656 687 839 189031 076 210 246 264
299 335 396 413 691 810 865 871878
956 200012 026 027 086 124 176 224
376 4-65 479 663 667 581 609 672 779
882 951 £01104 112 127 158 169 184
218 280 490 609 659 076 761 TU 821
856 866 962 20 ?, 54 116 265 302 321
406 432 488 676 (Ui 820 828 818 921
203402 430 466 671 752 852 867 927
204046 086 101 335 600 620 642 671
692 629 682 762 836 882 897 «7u 993
205136 164 320 394 476 488 651 798
860 879 209060 186 197 282 265 326
332 334 344 347 354 362 373 451 465
623 637 706 793 821 838 906 207606
272 311 412 434 601 691 768 885
208179 231 267 367 620 633 662 695
749 805 826 831 949 209008 024 044
1*21 133 443 468 641 7ü7 763 769 842
845 846 917 918 810018 023 072 26i
285 804 868 869 389 441 442 660 890
640 687 688 765 798 869 909 21 1- 53
169J93 262.

10) Wiener Kcmmimai
ISO Fi. Lose-von (874.

118. Verlosung am 2. Növcmb -.-r ' 906.
.Zahlbar mit Abzug am l .L'ebrua , . 07

So?kn:
S53 834 . 527 553 558 SRI 926

»b , U -il 110 -4 1856 HU 1,2«
iss « ; mrsois «LSi . L2Ü4 25Ü«
2303 2681.

Prämien s
Serie 232 Nr . 84, 527 84 (10.000).

E.e:, 83, 92 « 67, 997 23 (20.000 82
1141 10 (2000), 1.104 94 (2tW
1235 39,1 -414 84 9o, 1420 7! . *0?
1599 83 (400,900, . 1791 91 0--U0)
99, 201b 20 44 60, 2234 9 (2 Ui),2254 62. h

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in (•) beigefügt ist , sind mit
600 Kr., alle übrigen in obigenSc ?;„n
enthalten euNrn .mit 320 Kr.«c.zc  n
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An - u. Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgrffe 15. ?•»»? «g.

Alle MnfiMe HM
co. ßffnuft u. nbacbolt. Schriitl . Off. u.
O i : Tg bl.-Hpt.-Ag,Wilb elm str.6 7721

Die bekannt n eistvietende

Frau CJrof shut,
Metzger , affe 27, Telephon 2078,
zahlt mehr als sei er Sindere nn
wei ig gebrauchte Herren- u. Daimnkl,
Pelze, Sdnihwcrk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Na kläffe ec. Postkarte gen gt.
IEU- Der gröft e Bedarf an»' latze«

Herren - und Damen¬
kleider , Militär fachen , Gold und
S Iber knuff zu hödiften Preijen
Julius Rojenfeld , M i ge gaffe zg

% «tiftBls, IKÄ 1:
kauft von Herrschaften zu hoben Preisen
gut erhalt. W- u D.-Klrider, Unrfotmm,
Möb-l. g. Nachl., Pfansscheiue, Gold u.
Si 'bersachen, Brillanten . 31. B. L t H

N. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen - tt. Kinder-mei ».,
Schuhe, Mövei , Betten , Gold u.
Silber . Auf Best . k. p. ins H ' nö.

SiSliC 'S®
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillante«, Zahngebiffe. A. Best. k. i. H.

Bon Herrschaften
zu hohem Preis zu kauf n gesucht gebr«
Herren » und Damen -llle -der . Off.
unter r- . SI8 an den Tagbl.-.Pcrlag.

Großer Umsatz.Kleiner RllW.

Mit
Frau All» re «*1 t , geb. Jliiger,

Helcnenstraste 21.
für 1 kg Lumpen 10 Pf.

1 kg Neukuchabfälle 46 „
1 kg wollene 50 „
1 kg altes Eisen 4 „

Für Papier , Metall ' u. s. w. stets die
äußerst höchsten Preise. Bei 20 Pfund
Lump n l Teller oder Tasse gratis.

Komme auf Bestellung per Postkarte
pünktlich in Haus.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Worbereit. a. alle Kl. u. Examina!
Worbs, stnatl. gepr. Ober!., Luiscnstr. 43.

.Herlitz
(icli © © !

SpraclileMiisU Erwähne
LniseBstr . 7.

Ausländern KLÄS
T ame. Stiftstraßc 25, 2._

Elisabetkenstr . 21, liartenh . I.
Franjais dans toutea los branches

gar i'ai ie institntrice diplomöe k Paris.
Duitsche les SandX

Rinderen 3 uren p. w. Fr . Br. met
pnß opgaven onler NS, 222 Bureau
Wieshadcr Tage blat.

Spanisch , Italien , n . Englisch.
Konv .-Lt . w . crt. <staatl . gepr. ),
beste Zeug « . , Wilhelms,r . '.st, 2 r.

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Brivatstunden. Blumen
und Stillleben in Oel und Aquarell.
Naturstudien. Kobelm- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny H rb itz,
KaR er-Friedrid -Ring 17»

Verschiedenes

An cincnl

PMllt- TM - KMs
können noch einige junge Mädchen im
Alter von 8 und 10 Jahren tcilnehmen.
Fritz Sauer , ftaatl. gepr. Turnlehrer,

Bertramstrahe Ist_

Mnzr>. Inirrrich , u.Konversation
ert. *ss <> r e , Moritz-tr. 1, 1. Ft.

fTB-an «ös »*» (diplom.t erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Ref. Zu
spr. v. 11 / —12*/a Uhr Wörthstr . 20, 1

Guien UrlMl-MMllßSüsrtz
zu 70 Pf . empf. « . .1wie , Nerostr. 16.

©cbtöffc und FraSs zu verleih.
Marktst rafe 18 bei legier.

Frau Merger , Wwe .,
berühmte

Arithmologin,
Ellenbogcngasse7, Vorderh. 3 St.

Teilhaber , still., mit Mk. 3- J
bis 5000 an Hies. Konsum « ^fabrik.«Gesch. gesucht. DaIesch. abfol sicheru. stets mehr *
ansdehnt » sodah Risiko absolut ch
ausaeschl.. auch für Dame paff. ♦
10 °» Mindestrente sicher 7659 ♦

O . Fngel . Adolsstr. 3. 4

Ladenbefitzer
in guter Lage erzielen durch
Uevernahme des E 79
Gemral-VerMedes

vornehmen Massenartikels sicher
Mk. 1Ö,i K;0.— Jahresgewinn.
5 Mille Bar erforderlich.
Selbstrefl. werd. unter » Ver-
Keli ? « “ an Hainen'
ste n & Vogler A.-G .»
Wiesbaden , um Off. gebeten.

v-,

ISon coenr!
Junge , sehr gebildete Persönlichkeit,

durch Schicksaischl. in bitterste Not ver¬
setzt. sucht von Gleichgeartctem sofort u.
diskret ein Darlehen von 100 Mk.
Ernstgemeinte, ausführl. Offerten besörd.
unter' 8 - 28 ® der Tagbl .-Vrrlag.

MM- Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilie. Rückp. erb. Off.
unter HG'. 3.9 ® an den Tagbl. Verl.

MhmtmeWkl
mit 2- 4 Gespannen zum
Kohlenfahren für sofort ge¬
sucht. Offerten nnt . K- » 83
an den Tagdl. »Verlag.

I i
r  KrKuerrLeiDeu ,

j.Art, schn.diskr. Hilfe, Fr .Sebollnaeiev,
Mainz,Gr.E!neransstr.2M.,naheSchi8rD<
platz, Sprechz.9—1 u. 2—8, Sonnt .9—5.

gtonenleta
behandelt Robert Dressier,

Kaiser- Friedrick- Ring 4 (Ringkirche).
Ausacbild. : Poliklinik für Frauenleiden

im Lehrinstitut f. Naturhcilk. Berlin.

Dame«
find. str. diskr . Aufnahme , sow.
uuentg . Rat in all. Frauenangel, hei
erst beeid. Hebamme. Gest. Offerten ll-
A. an den Tagbl.-Berl.

UhrenslsM N. ArHRMßtle!
Berühmte der Eeg, « vsart.tür Herren nurD̂teen.

«l rrmstratze 4 , 3.  ^
Phrerrologi«

Roonstratze 20 , Vdh. Part.

Phrenologm
Helen enstratze 8, 2. St. _ __

phremloM| SÄ **.Ä

0bugos*
Sie r.erbie htn sich vergebR b den

Kopf über Obugos , denn Sie erraten
ss doch nicht.

10t
korpulente

IPaletotS und Herren-Anzüge,
moderne Stoffe, tadelloser
«ltz,besteMa';vcrarbeitunq

aus all rerstcn Firmen, früh. Preis 30,35»
40 , 50 Mk., jetzt 25,27,3 «, 35 Mk.
Ans.gestaltet. AUees.Sd )wa!bacherftr.30,l.

wegen Räumung
des Ladens Häfnergaffe 10

Großer Ausverkauf
in mSernen jtlik« SiiSmarcH

z« sehr billigen Preisen.

HĤIZLsGLsM Hlifnergllfle 10.

In dem MSbellager von
AZLSOH» JPllltl *,

Bleichstratze 18,
kauft man billig und gut.

GrStzte Lagerräume dieserBranche
hier am Platze in neue « Möbeln.

Feinste Answahl.
Gelegenheitskäufe, stet« großes Lager.

Großes Lager in Braut -Ausstattungen.
Eigene Tapezierer-

tt. Schreiner -W rtftätte im Hanse.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der elektr. Bahn. D. O.

Zwiebel «L»S .LL

Gdugo8'
Sie rerbreeben sieb verxebiieh de»

Kopf über «ibugos , denn Sie erraten
es doch nicht._ _ _ _ _
"Feinstes DaselöM

empfiehlt
Job . 9c eben,

Obstanlagen. Frankfurter Landstraße t.
_ Beriand nadi austechalb. _ _

2 elektrische Bogenlampen . faT
neu. der Konkursmassê « nutt -eer ge¬
hörig. habe ich billig zu verkaufen. F 238( . Brodt , Konkursverwalter.

Hotel Adler Badhaus. Himmelreicli, Kfm., Bamherg. — Sc-herer,
m. Fr ., Trier.

Bellevne. Kieserling, Kfm., AJtona. — Giusti, Dr„ Leipzig.
Schwarzer Bock. Schnitzler-Erkens, Frl. kl ent., Düsseldorf. —

Falkenthal, Rittergutsbes. u. Leut. d. R., Sluprowo. —
Dobrunss, Fr., Sluprowo. — Gutwillig, Fr. Rent. m. T.,
Marienbach. — Rling, FrL Rent., Charlottenburg. — Bense,
Bergingen., Hamburg.

Zwei Böcke. Pickel, Fahr ., Hachenburg.
Hotel Branbach. Blomberg, Ingen., Stockholm.
Hotel Dahlheim, v. Olive, Frl., Berlin.
Hotel Einhorn. Hanke, Kfm., Berlin. — Rettberg, Kfm., Berlin.

— Müller, Kfm., Schlotheim. — Rippert, Kfm., Düsseldorf.
— Brügemann, Hamburg. — Clemens, Fabr ., Stuttgart.

Eisenbahn-HeteL Maurer, Fr . m. Kindern, Schiflersbadt. —
Vovis, Düsseldorf. — Vogt, Börnbach. — Federle, Johannis¬
berg. — Freyenschlag, Ingen., Landau . — Noack, Ingen.,
Guben. — Bils, m. Fr., Mannheim. — Oberlinger, Pfarrer,
Treckenfeld.

Englischer Hof. v. Peltzer, Dr. med., Narva. — AdlersWg,
Kfm., Stanislaus . — Meyer, Kfm. m. Fr., Oppenheim. —
Coupfe, Kfm., Brüssel. — Thiemann, Kim., Hannover. —
de Rudzky, Fr., Podolien. — Simon, Dr. med., Aachen. —
Roßdeutscher, Kfm., Leipzig. — Kalif, Berlin.

Hotel Erbprinz. Sehr, Kfm., Darmstadt . — Lombay, Kfm.,
Darmstadt. — Lessen, Worms. — Hirsch, Fabr.? Cöhi. —
v. Bresunstrv , Kfm., Kreuznach. — Bender, Kfm., Frankfurt.
— Braun, Frl ., Wilhelmshaven.

Europäischer Hoi. Langgutü, Augenarzt, Dr., Neunkirchen. —
Hagen, Kfm., München. — Salomon, Kfm., Cöln. — Baltha¬
sar, Kfm., Cöln. — Schwöb, Kfm., Chaux-de-Fonds. —
Krotoszyner, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Hotel Falstaff. Matthes, Kfm., Berlin.
Hotel Fuhr. Breuer, Architekt, Recklinghausen. — Liesogaag,

Ingen, m. T., Cöln. — Sichert, Kfm. m. Fr., Erfurt.
Grüner Wald. Marcus, Kfm., Berlin. — Grimm, Dr., G5ttmgen.

— Pietig, Inspektor, Arensberg. — Heck, Kfm., Berlin. —
Groß, Kfm., Berlin. — Ellinger, Kfm., Straßburg . — Meyer,
Kfm., Plauen . — Landmann , Kfm., Berlin. — Voelker, Kfm.,
Cöln. — Kluge, Dr. m. Fr., Frankfurt . — Weyerbrock, Kfm.,
Quakenbrück. — Knobel, Kfm., Lambau. — Kraatz, Kfm.,
Hamburg. — Tewaag, Amtsrichter, Dortmund. —- Ficker,
Kfm., Emmerich. — Stern, Kfm., Cöln. — Holz, Kfm.,
Berlin. — Eisenstein, Kfm., Berlin. — Gottsch&lk, Kfm.,
Berlin. — Oliven, Kfm., Hamburg. — Weisz, Kfm., Ham¬
burg. — Moritz, Kfm., Halle. — Pentzel, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn. Küpler, Pfarrer, Rückeroth. — Stöhr, Architekt,
Berlin.

Hotel Happel. Klei, Kfm., Stuttgart — Huber, Kfm., Würzburg.
__ Schmidt, Fr . m. T., Darmstadt. — Weinberg, Kfm.,
Aachen. — Straube , Architekt m. Fr ., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Gordzilkowska, Frl. Rent., Warschau.
Hotel Impfirial. Heine, Kgl. Bayr. Hofschauspieler u. Regisseur,

München. — Flinsch, Stud., Darmstadt. — Heydweiler,
Landrat a. D. m. F., Denzerheide.

Kaiseibad. Schram, Fabr ., Berlin. — Schröder, Rittergutsbes.,
Wittenberge. — Schweden Fr., Berlin.

Kaiserhol. Seeligmann, Direktor, Hannover. — Waetjen, Fr.
m. Bed., Bremen. — Kocher, Prof., Bern.

Fr @isiden -¥ @pzeichiiisfi
Hotel Hehler. Braendlein, Dr., Schweinfurt
Metropole u. Monopol. Oelsner, Justizrat , Dr. jur ., Frankfurt.

— Fiebiger, Chemiker, Weehawken. — Berg, Geh. Bat u.
Kgl. Lande?t St Goarshausen. — Jaffa, Frankfurt . — Beck¬
mann, Geh. Rat u. Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Duder-
stadt, Kgl. Landrat m. Fr., Diez. — Fisselthaler, Amsterdam.
— Rothschild, Kreuznach . — Rosenthal, Kfm., Berlin. —
v. Wussow, Kgl. Landrat , Dillenburg. — Kühne, Gutsbes.,
Ummendorf. — Thomas, Fahr., Erfurt. — Neitzert, Ant¬
werpen. — v. Heimburg, Kammerherr u. Kgl. Lamirat,
Biedenkopf. — Assmann, jun., Fabr . m. Fr., Lüdenscheid. —
Hofmann, Direktor, Berlin. — Kade, Oberstleut , Ludwigs¬
burg. — Strich, Stud., Heidelberg. — Labandter, Berlin. —
Schiff, Berlin. — Dann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Böhner,
m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Minerva. Kelers, Rechtsanw., Düsseldorf. — Cosmann,
Kfm., Essen. — Kiesow, Kfm., London. — Langheld, Dr.,
London. — Kiesow, Reg.-Baumeister m. Fr., Stettin.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte, v. Windheim, Exzell., Oier-
präsident von Hessen-Nassau, Cassel. — Frenze!, Nürnberg.
_ v Tarasoowicz. Gutsbes., Rußland. — Richter, Kfm.,
München. — Wolff-Meckel, Fr., Rheinland. — Wolff, Rent,
Rheinland. — Stucken, Bremen. — Stromer , m. Fr., Cöln.
— Hapke, Bremen. — Garke, Magdeburg. — Altschuler, Dr.,
Berlin. — v. Gostomska, Fr . Gutsbes., Polen. — Klein-Wald-
stein, Hauptm., Burg Waldstein. — Doerenberg, Fabrikbes.
m. Fr., Eschwege.

Hotel National, v. Ehrensprung, 2 Hm. Reg.-Assessor, Ott-
weiler. — Christel, Er., Metz. — Nassey, Fr ., Metz.

Noimealicl. Rabinowitz, Kfm., Berlin. — Krüger, Kfm.,
Delmenhorst. — v. Mannerheim, Rittergutsbes. m. F., Posen.
— v. Bodelincks, Rittergutsbes. m. F., Posen.

Palast-Hotel. Bockmflhl, Stud., Heidelberg. — Robert, Fr.,
München. — Bispinsch, Frl., München. — Coenen, Kfm-,
Rheydt. — Halmen, Düsseldorf. — v. Haschkoff, Frl,
Odessa. — Geisler, Klm., Warschau . — Nathan, Kfm., Ham¬
burg. — Münchhausen, Baumeister, Cöln. — Gumpert, Rent,
Berlin.

Pfälzer Hef. Schneider, Kfm., Würzburg.
Zar guten Quelle. Caesar, Hachenburg. — Sehuehardt, Kim.,

Bielefeld. — Haardt, Kfm., Medan.
Qneilejütsi. Geniber, Gutsbes., Obernburg.
Betel Qaisisama. Müller v. d. Werra, Rent , Berlin. — Litek-

haus , Fr . Assessor, Arnsberg. ,
Hotel Reichspost. v. Lilientroff, Major, Memmgen. —

Schnitzer, Ingen, m. Fr., Darmstadt. — Götzen, Kfm. m. Fr.,
Neuß. — Jacobs, Kfm., Ems.

Rhein-Hotel. Kunitzer, Fr ., Lodz. — Bahlruss, Kfm., Barth.
_ Hirsch, Fr . Dr. m. T., Frankfurt — Lex, Landrat , Well¬
burg. . .

Ritters Hotel u. Pension. Blauchard, Kurier, Paris.
Römerbad. Zweifel-Heer, Fr., Frankfurt . — Ludwig, Architekt,

München.
Hotel Rose. Cartwright, England. — Dessen, London. —

Boulton, England. — Boulton, Fr . m. F., England. — von
Ridderstad, Offiz., Linköping. — Astiev-Corbett, Sir u. Lady
m. Bed., London. — Werner, Offiz., Posen.

Sohützenhof. Petri, Kgl. Eisenb.-Bau- u. Betriebs-Inspektor,

Leipzig. — Dieckert, Gerichtsrat, Königsberg. — Kirsieai
Niedorwiesen. . _ , „ ,

Schweinsbergs Betel Holländischer Hol. Prosky, FrL Hcfopern-,
Sängerin, Cöln. — v. Heysen, Kfm., Üsierroioh. — Priester.
Kfm., Frankfurt . _ ,

Tannhäuser. Fröhlich, Kfm., Alsfeld. — Stöhr, Kfm, Zeubso-
roda. — Leihbrand, Reg.-Bauführer, Limburg. — LeibbranÖ,
Baurat , Sigmaringen. — Nuß bäum, Kfm., Solingen.

Taunus-Hotel, Roseier, Kfm. m. Fr., Weisweiler. — Schneid« ;
Direktor, Dr, Mannheim. — Grobe, Kfm„ Karlsruhe . —
Birlo, Direktor, Aulsburg. — Freudenberg, Gutsbes, Zwei¬
brückern — Brückner, Kfm., Opladen. — Greeven, Kiew
Krefeld. — Bruns, Ingen, Kiel. — Fiedler, Kfm, Wiaxag
— Schulte, Ref, Hamm. — Goldmcnn, Kfm, Basel, - i
Merz, Dr. med, Münster. — Hertimeck, Kfm, Duisburg.
minann.  Geh . Rechn.-Rat Berlin. — Müller, Kfm, Cöha.,
— Diez, Dr. med, Essen. — Meyer, Direktor, Straßburg. ~i
Böckling, Kfm, Saarbrücken. — Krause, Reg.-Rat, Cassel.;

Hotel Union. Ruhknd, Eckenheim. — Zobel, Kfm. m. F»i<
Stuttgart . „ ..

Vsktoria-Hotol and Badhaus. v. Marsch?]’ Freifrau, Beri±n<
— Hamburger, Fr , Ilsenburg. — Duckwitz, Bremen.
Maas, Rent , Elberfeld. — Schindler, Mannheim. — Boisse-,
vain, Direktor, Hagenau. — Abendrodt, Elberfeld. — Peters;
Direktor, Elberfeld. — Wolff, Rent, Elberfeld. — Gransfcerg;
Amsterdam. — v. Marschall, Freiherr, Berlin. — Fiseh -sr'
Kfm, Berlin. — Rademach« , Landrat m. Fr, Westerburg. -4
Kombusch, Fahr , Barmen. ‘

Hotel Vogel, von der Hoogen, Kfm, Bielefeld. — MurawiCR
r. aT.d  jur , Berlin. — Wustrow, Kfm., Berlin. — Böhms
Marienbad. — Becker, Lüttich . — Klotz, Kfm, Bierstadt. —4
Ayrton, Kfm, Frankfurt . — Mohemius, Kfm., Haardingen. ■

Hotel Weins. Reis, Bürgermeistera. D. m. 8, Gimmeldingen;
— Reis, Weingutsbes, Gimmeldingen. — Blanc, Fr .,
München. — Witten, Chemiker, Nürnberg. — Osr , Dr, mi
m. Fr, Heidelberg.

In PrivathSusern:
AheggstraBe6. Hackel, FrL Rent, Petersburg. — Eban, Fii

Rent, Comco.
Villa Alhreoht. Somot, Frl. Stud, Nancy, —> ßmn , Ingeni

Italien.
PasLsion BStt̂ ci. D̂ rnbo, Stud., Lüttich.
Gin# Carmen. Köhler, Dr. m. Fr, Elberfeld.
Pension Credö. Frische, Marine-Ingen, KieL
ElisahethenetraBe 15. v. Stutterheim, Koborg.
Pension Fortuna. Woesch, Leut , Fürth i. B. — Crevecoatn^

Rent m. Fr, Siegen. — Kockum, Ingen, Malmö. _ Kochiffljf
Malmö. — Mertz, Kfm, St Johann-Saar.

Vüla Helene. Feiich, Elberfeld.
Evang. Hospiz. Scheller, Frl, Halle.
Sirchgasse 17. Heilbronn, Kfm, Manila.
Museumstraße 4, 1. Hamborg, FrL, Wiborg.
Pension Primavoia. Günther, Fr, Frankfurts
Pension Simson. Casparius, Ingen, Berlin.
Villa Speranza. Cohn, Fr. m. T, Straßbü" .
Stiftstraße 28. Brunner, Frl, Halle. — Bratsch; FrU Berga.-
Tannusstraße 1. Diederichs, Frl, Denever.
AugenheilasstaU. Steinmetz, Ostrich.;
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Koukurs-Versteigcnnlg
V»» Hcrrcu- und Kiiaben-Ksn-cktio» re.

Laden-E,nrichtm,gsgegenftä„de!i.
a ^ sssi.  aas

-in beut Laden ki  uachmlttags 3 Uhr beginnend,

1 WeüriHftratze1,
J>te noch vorhandenen Werren hsftiirrde, als:

Herre«., Mvgiings - und Knaben -Ar,rüge , .Hosen. Westen.
f Hosenträger , Herren -Ttofie tu dal . «.
fmier^Geschäfts« «Mb__Laden . Einrichtnngs - KegenftSude," als-

Laten - L «-ch» „ dertt,che. Reale, » leiderkünder und -Büsten'
M .iderbugst Schnelörrmaschme . Siegel . zmrifl. Gas -Üster^

- elertr «. BsgezzZKMpeN - Markise.
Fahnenschild ?c.

meistbietend gegen Barzahlung.
fflimko 'Ä HL?*, Laden-EinrrchtttngSge- enständ« kommen an,

" " v -nmittagS 11 Uhr , zun , Ausg -b - t.
^r,,st ^ iKn » g an den BersteigcrirngStagen « 77Z7

LI ZT GZ WZ ^ 81 S2RZ °SSZ2«
Auktionator und Taxator.

' Schwalbacherftr ai -c 7 .

Große Versteigerung.
P * R ».ve '« r «r, - r . . vormittags « '/- und

Meg-l Geschäft ,rk> >m Äustrage des Liquidators
«eg -n tL-eichan-eaufgabe der ch-rma m.  TrcMdtcid in bereit gaben

D 1 !
«achverzeichneteWaren, als:

■!|2K ?*:» & Ä afit  | ür » « .* «*/ PalctotS «»» Hosen, «rofic
Palet- t/nndWek mü «c H -r« »-Anzüge.
wT «-° “ÄÄ ,1 r ö,, WAusaehot di : gesamteLadenrinrichtimq.«Reitle, 2krr5leL?)esPrsgel, ErkepühkiFrl rr rt. ele^
Sfvlt ' ,passend für Kontor. NnschaffungSp !«!»

CiL  EO «A ' ^ ^ " i^ lder, Kaks-nschrank, Schreid«Enst̂ r, säst neue etettr . Bogenlaanpe , Sasa,
^arttere «, «-« nea-er-Klistninschine, Schneider-Tische.

Gasbugclosen , 2 Myrrader rnrb örv« Schneiderej-Mensalien.

LorrilrA.rd Rosemm, ^uiUlOilfitßl* !!. Wlttgr

Wrrsöaderrrx TsMatZ«, Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Nr. 536.

58

Telephon N67. Bureau und Auktionssäle>'
W  3 Marktplatz 3. ggpg Telephon 3267.

mßerordeMche
HmG -MsliMbich

ztsecks ZrsttmiM Ssr JzDrmW.
Die Dameufchneidexittttett ». Dameuschucrder Werden

tut eigenen Interesse gebeten

_heute Freitag WOS Hfjr
crfd-d ??ra *”* ESestendhof , Schrvalbacherstraße ZO, z«

Dßls Ksmiiee.

3WV Pfund. mm Pfund.

Pr -ma ScheLmche 40 Pf ., Kabeljaue , ganze Mische'
m— 4 © Pf ., fernster Qstsecdorsch 4t .» Pf ./Nordfec-
Krabben '/vPfd . 20  Pf ., pro Pfd . 60 Pf ., frische
Geemnscheln pro IGO Stück « « Pf ., Gpertans 50 Pf.

Lebeudfr . RheMMUDer -mch Grüfte v. 8V Pf . an,
Bratzauder 80  Pf ., « achsforellen 2 .50 Mk ., rot¬
fleischiger Z Mk.

Lebeudfr . Karpfen pro Pfd . 80 Pf.
Feinste AngclschcNfifche und Kabeljau KO— Pf ., .Heil¬

butt im Ansschttitt 1.20 Mk ., Barse 1 Mk ., lebende
Schleie , Aale , Karpfen , Bachforellen , Hummer re.

_ srürgft. _ _ __ k 171

S2iiir ® päIsclBer Sief.
Heute Freitag : Lichteiihainer Bier!

äeeauingenscliisjtt «; « In Ŝ Iorentine,
S. icsrnlciBslüeU » Sa , TriaiMtn.
Iffi« ls Ji Bet mit Mastanieejjjslree,
Mahn nacla Stamüey,
5®iSH»!, -®Sas »mit SciiöpfkartoSfeln,
'R’lsürinig -er Mlosse mit BAaShslsratesi,

Pilssaer ITrqnell — Münchner — Germaiaia -Bier.
SB. Hader der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Karten 10 Mk.

Ratskeller Mainz, hinter dem
Stadttheater.

Bestes Weira- «ms Brer-Nestaurant.
Aaastcrn Hummer — Kaviar — Weinhandlung . Klub - Räume im

1. Stock und Neller-Restanrgnt . 2843
WZ

Kirr Merluch ruiniert nicht!
Wrület Kure JlezugsquellcKnfklSrnng! ^^ l zur neuen Saison.

*7 f 11  WM -PüteMZ ü.  Alykge
P'# W ŝ l W südderrtsche Ware ( KclegearheitSkauf ), moderne

W m W W W' W  Stoffe , tadelloser Sitz, beste Maffverarbeitun̂ aus allcr-
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 80, 85, '40, 45, 50,
jetzt Mk . 18 , 20 , 28 , 30 , 35 , so Icmqe Vorrat.

IW * üiarsehcrr gestattet . Helte Verkanfsrüataaae . °-°MZ

Schuiülbüchcrstmßk30, 1.  Stock(Mlccfeitc),

Meftdeuf-Theator.
Direktion : Dr . pjiii . H . Kanch,

Freitag , 16 . November.
Dntzendlarteii gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

^Shrrjock Holmes.
Dcte ' tiv -Komödis in 4 Akten nach Conan
Doaile anad Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Persoaicn:

Süerlock Holmes . . HeinzHrtebrügge
Dr . LLatson . . . Reinhold Hager.
Profeisor Moriartv . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner -schönau.
Madse . dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkner

GeflngeL
stets srrsH urrd preiswert.

C.F.W. Schwanke Äc.liL
43 Lch walbacherstr . 43 . Tel . 414.

Mmmmm * 2-m
Jssirte und sonst Itisfig -R BSaare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das

Pulver , .Odin “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth.  SS . Sigetiert . Drotjerie , Markt.

Wir suchea». für BereinSanity !.
erststettige Hnpotheken für An-

avefen in:
Aüeggftr . 70,000 Ntr . per fof .,
40.000 per 1. 1. 07. Adelheidstr.
60.000 per fof ., Biebrich 82- b.
84.000 per fof ., Biebricherftr.
16,000, 60,000 per fof., 100,000
per 1. 1. 07, Blücherfir . 55- b.
65.000 u. 00— 100,000 per fof .,
Castellstraßc 27,000 per sofort,
Dobhcunerstr . 220,000 u . 150-bis

per for ., Frefeniusstr . 30,000
per fof ., Hallgarterstr . 60,000
per fof ., Hochftr . 40,000 v. fof,,
kranggaffe 435,000 per sofort .,
Lortzingsrr . 60,000 per sof.
Lothrnmerftr . 95— 100,000 per
sof. und 75— 80,000 p. t . 1. 07,
Mainzcrstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
und 40— 45,000 per sofort,
Naedcrwaldstr . 70,000 per sof.
Parlstr . 43— 45,000 per fof .,
Ricderbergstr , 40— 50,000 per
for -, Oiiehlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
Röderstraße 100,000 vr r
1. Januar ob. 1. April 1007,
Normst r . 24,000 per sofort
«charnhorststr . 60,000 per sof.,
Scdgnstr . 64,000 p. 1. 3. 07,
Taunussfr . 80,000 per sofort.
Webernasse 40,000 per 1. Av'-
1607. Wcllritzstr . 47,000 p. sof ..
Wilhelm inearstr . 72,000 p. fof.

Ferner zarr 2. Stelle:
AdolfShöhe 12,000 Mk. p. fof ..
Amfelbcrg 12— 15,000 per fof .,
Bertram itr . 25,000 p. 1.4. 01,
auf Billen in Biebrich acht
Posten von 10— 15,000 , Bicb-
mch 35,000 und 40 .000 per fof .,
Lstebrichrrstr . 26,000 ver fof .,
Vierstadt 6500 ver fof ., Vicr-
ftadterhöhe 10,000 per sofort,
Bismarck -R . 25,000 p. 1. 1. 07,
Blcichstr . 30,000 per sofort,
Blücherstr . 25,000 und 20,000
t'n : sofort , Dotzheim 3000 , (5000
bis  7000 unb 10,000 i)ct' fofort,
Dotzbeimerstr . 37,000 , 60- bis
70,000 , 70,000 , 70— 80,000 per
sofort . Eintrachtstr . 5— 6000 p..
sofort , Eltoillerstr . 50— 55 000
Per sofort , Emserstraße 30,000
Per sofort , Frankenstr . 20- bis
25,000 ver 1. Januar 1007,
Gartenstraße 10— 15,000 per
sofort , Hochstraße 12,000
mr fof .. Jäacrstr . 20.000 per
sof., Naiser -Friedrich -Ring 30-
dfs 35,00 (1 per fof ., Langaasse
^O.OOO per stofort , Lebcrberg
k? '000 per sof.. Lur -emburgstr.
ao,000 per sof,,
12,500— 1.6,000 per

urcniöutQUi !. ma
Mtchelsberg W

^sof., Moritz - m
straßc 60— 70,000 p. '' l .1. 07,
Moznrtstr . 33— 35,000 per sof .,
Ofennasse 65— 70,000 per fof.,
Nikolasstr . 50,000 p. 1. 4. 07,
Oraniearstr . 30,000 per fof .,
Varkstr . 10,000 unb 40,000 p.
1 1. 07 , Pbilippsbcrgstr . 10,000
per sof ., Plattcrstr . 7000 und
8000 per sof ., Rhcingauerstr.
30.000 per sof.. gfoonftr . 20,000
per 1. 1. od. 1. 4. 07, Rndes-
heimerstr . 80,000 per 1. 1. 07
und , 40,000 per sof., Rnbberg-
flraße 9000 per sof., Schacht¬
straße 5000 h.  1 . 1. 07, Schcrrn-
ln rststr . 20,000 per sofort und
25.000 per 1. 1. 07. Tennel-
bachstr . 8— 10,000 und 12- bis
15.000 per sof.. Waterloostr.
30— 35,000 per sof., Weilstraße
21.000 per 1. 4. 07, Norkstraße
20.000 per 1. 1. 07 , 35— 45,000
und 50,000 per sofort.
„ r .. , Zur 3. Stelle:
Blücherstr . 7— 8000 und 8- bis
10.000 per , sof., Eltvillerstraßc
8500 ver fof., Mainzerstraßc
5— 6000 per sof., Marktstraße
25.000 per sofort , Mauergasse
8000 per sofort , Müllerstraße
9000 p sof.. Niederwaldstraße
16.000 per sof ., Rheinstr . 4000
ver sof ., Römerbcrg 20,000 per
sofort . — Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Slrniie
weis für Kapitalisten . F397

Näheres Geschäftsstelle des
Haus - n . Giundbesiberbereins,
Luisenstraße 18.

Im Wicsb . HandarbeitSgeschäst findet
man die größte u. billigste AnSwahi aller
mögliche» Handarbeitcaa , fertig aa. z. Seldst-
stickcn für wenige Pf ., das. w. Strümpfe
anaestrickt n. angelvebt in I—2 Tagen,

Frau Smeedl»
Sidncy Princc
Craigia ! .
Alf Basstck

Arbeitslohn 8 Pf . Beste Wolle z. Aus
suchen. Namen , gestickt, von 5 Pf . an.
Wamsärmel , alle Farben vorrätig , sowie
alle Größen selbstgestr. Säiafwollwesten
4—7 Mk., einfach in klein ö. 6 1Pf . an.
Schwalbacherstr . 29, Ecke Mauntiaasstrmm Herren-

NKthang-
Räder , nur gute Ware , in allen Größen
(Gelegeaiheitskarafl , früherer Preis
Mk. 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 7 .8« , « ,
IO, 12 , 15 , so lange Vorrat reicht.
AuscheiI . gestattet . 1. Stock,
Sch wa lbacherftratze 39 , JllKte feite.

Vorzüglich bei tznsten , Heiserkeit uns
allen lachirhalischen Erkrankungen der
Atmungsorgane sind die SoSeracr rraad
Enaser Miaaeralsalzpasttltea ». Lose
anSgetvogm in der
_Drogeri e Brrciier.  Neugasse 12.
Fette ig . Haseruiiisrgäufe 8 —12 Pfd.
schwer h Pfd . 55, fette Enten a Pfd . 60,
!g. Masihähnchen LPfd . 55 Pf . frisch geschl.
n snub. ger. vers. 11. Krocal , Pokraken,
Ost pr ., G eflüpeig roßmästerei . Gegr . 1884.

Mestartraut A . Kröche
Vatziahofstraße SV,

Heute Freitag r
MetzelftLpyL.

Morgen « : Wellfleisch, Schweinepfeffcr,
wo ?,u freuudlichst cinladet -4 . »r

KKrtsffeZK- fitfnülrie
II. MgW. lW.Ar.3.25  Mil.
Christintuui ) Landwirt , Dotzh.-Str . 57.

W»
KlIiM

Else Noorman.
Margot Bischoff.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmn.
Theo Ohrt.
Gnftav Schitlye.
Fricdr . Degener.
Gerhard Sascha.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Tim Leary . .
Mc . Taque . . . .
Forman . bei Larrabee
Therese , bei Larrabee
Billy , bei Holmes
Parfons . Diener bei

Watson . . . . Max Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere

. Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — En de 9 '/» Uhr.

Samstag , den 17. November . Dntzend-
karten gültia . Fünfzigcrkarten gültig.
Das Blunun 'ioot.

MkrUfüUü - Theatsrt.
Gastspiel d. Obcrbaiier . BauerntheaterL

Direktion : M . Dengg a. Schltcrsce
Fr .itag , den 16. November:

Arrs der Art SeschLoge«.
Volksfchauspicl in 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.
Regie : Fritz ©reiner.

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus . Abends 7.30 iihr : Drittes
Zyklus - Konzert . Dirigent : Herr
Kapellmeister Ngo Affcrni . Solist:
Herr Bronislaw Huüeranann (Bio
linc .j

Kön :a!:chc Schausviele . 7 Ubr.
Die Braut von Messina , oder : Die
feindlichen Brüder.

llkrsidenz-Theater . Abends 7 Ubr:
Sherlock Holmes.

WalhaHa -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Aus der Art geschlagen.

Reichölulllen -Theater . Abds . 8 Uhr:
Vorstellung.

Loge Plato . Abends 8.10 Uhr : Vor
stellüngcu : Fly u . Slade.

Israelitische Kultusgcmcinde.
(Synagoge Mtchelsberg .)

Gottesdienst:
Freitag , abends 4.15 Ubr . Sabbath,

niargcns 9 Uhr . Sabbath , moracus,
Predigt 9.45 Uhr . Sabbath , uächm.
3 Uhr , Sabbath , abends 5.25 Uhr.
Wochentage , morgens 7 Uhr , Wochen
tage, , nachmittags 4 Uhr . — Die Ge
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kaaltusgeaneinde.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)

Freitag , abends 4.30 Uhr , Sabbath,
morgens 8.30 Uhr , Sabbath , nachm.
3 Uhr , Sabbath , abends 5.30 Uhr.
Wochentage , morgens 7 Uhr , Wochen
tage , abends 4.15 Uhr.

Könrgiichs i | | Schdrrspiete.
Freitag , den 16. November.

269. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnemeaat k» .

Die KraNt Vom MLsßWa»
oder : Dis feiardiichsrr Ksiider.

Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von
Friedrich von Schiller.

Anfang 7 Uhr. — End - 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 17. Novbr . 260. Vorstellung.
1 !. Vorstellung im Abonnement S .
Der Barbier von Sevilla . Der ge¬
störte Nmnenstag.

Luri !LM8 7ÄI  Wiesbaden.
Zyklus yon 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 16. November,

abends l ' h  Uhr:

Drittes Konzert
Leitung : Herr Kanellm . Ugo AffernL

Solist:
Herr Bronislaw Hubermann (Violine ),
Orchester : Verstärktes Kurorchester,

Pianoforte -Begleitung:
Herr Richard Singer.

Programm:
1. Sinfonie Nr . 8 , F -dur L . v. Beethoven.
2. Konzert H-dur für

Violine mit Orchester,
°P - 77. J . Brahms.

Herr Hubermann.
3. Vorspiel und Liebes¬

lied aus „Tristan und
Isolde “ . R. Wagner.

4. a ) Souvenir d’un lieu
eher , op . 42 . P . Tschaikowsky.

I . Meditation.
II . Scherzo.

III . Melodie.
b) Ronde des lutins,

°P - 25 . A. Bazzini.
Herr Hubermann.

5. Ungarischer Marsch
aus „ FaustsVerdamm-
nis“ . H . Berlioz.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

0 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk . :
Mittelgalcrie numerierter Platz 3 Mk. ;
Gaierio rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

Im  Festsaale der
Loge Plato,

Friedrichstrasse 27.
Vair mach

heute Freitag , Samstag,
8 Uhr 10 Minuten,

Sonntag 2 Soireen,
■A4 und 8 Uhr 10 Min. :

S ; n aiionfüc Vorstellungen

Fly ii.Me.
Elegante Soireen.

Wunderbare , fast an das Unmögliche
grenzend © Aufführungen . Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung . Oceultis-
mus. Psychologische Studien . Spiri¬
tistische Sitzung . Gedankenübertragung,
Materialisationen . WiJlensbeeinflussung,

Riesengediichtms . F 79
Sfes « : Bleu!

Sie MsiehtSare tlinpnäe Blocke
Ke« : Der Weisheitsstuhl! » «,«

»e «i : \ en:
öas physikalischeMedium!
Karten 4, 8, 2, 1.50 und 1 Mark.

Soiataji Vai Ir Beine Preise
Billettverkauf tätlich von 11—12

und 3—4 nur an der Kasse des Vor-
stcllungssaales und abends.
Saison 1904/05 in Berlin

200 Soireen 200,
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' P Ĥ 05 P O £ z

ru :p ^ jrr P 3 £ P
, b̂ P P üyQ ^

).ö d öS cjPP^
0 / _£ _g SP yp02 P ^ jP ^

A>b p .^ p P2-B Sw ä 3sgsP o >Q Ci Pp sO P . P „♦»»
o «P P W vp ' -w PL C32ö ^ p *P Ä ' P

P i—»-Q S~t ' *<**} Cj O C t̂  j _> ^ i )\ \ •“'

_o> g 3-
>0  ®

'S «? d a
^ 3 5

: >Q
vÖK

s ? ^ :s £ sggÄ

fi « 5 Sgil
JO

^9 ^ p .Q ' . w ,

P

?o

d

P '*P ' W C> P 'P -vX
0 — 53 ^ PC ^ fä) - r-

S_J . -iO ^ St OTt Q jO
8 *0 ^ °J g 3 J3 3 FHdA3 „ -SflS “ CJ "

O Q W-t

o; -ef & 8 1 aal ® ,3 ^ Sö
d 2 ^ ‘is -s 'i « * i : -Sic £ » s.
3^ 1-g1! ! ! J ! | 1 IjS| ^ § |v :iO K -i 5 H P w  p fi St P „ 1 _ u—

Sg -S ^ o 3 3 | « IJI ^ '3 g -fi 5
ÄJZ L S 73 :

^ ci Hr- vO . .

3 3j § ^ . - K «*# -Ö

._ S> g
(Ql tu 8 S ji >■— jo "» 3

sS M^l £ l 3 =
LIHn

- ' ' 33 «oST S - t ,-*-» yC2 , . f i »O ' J—. r-i *2—-4—̂
7̂ O Pp ^ P .P L

k g P ^ j
^33 5 " “
•3 , . — JO

. sSf* G " 3 U W.^ — 3 3 >S ' sL s=r © g . = - 3 3.
ö3 W oi - 3 L 3 ^ 3A ^ JOZJO - gjf 'as
'a ~ § s g®« ^ -8 ^ SSa« (gto „ 3-§ 3 ZZ3

p o s
bp ^ > 5 ^ ä | LbK -ZJZ )B ‘S b 5 ZA § -3 s

. tr u—ö Ci .̂ p ‘4? „
o o

_ p
P O

«£<pp
9 p

aff) ci p^  P c>
^ C> p

^ Cî p
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ĉ -Z 9 g0 1̂ - 02 ^ O XI'

B 8 B -g § - jo ^ Ses T c> o x -P
-» oa sä?1 *-* co 0  p 0  .

2 » 2 | 3Soffft
5 ” : S»  B . « 5 g 3 -
. 8 « J§ 3

2 ^ 283333
"ja « ig . 3 B Äff
ftZftZft 3 ^ t

sP ^ C> QJ
Ci Ci i©

'« 3 66

g | N -D Z D
3Ö

Z 5 0 Bff B
'a ft .B ©

: ft K «
. ^ -7,

„ g

^ «5Ĵi Q>
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Abend -Ausgabe.
1. ISCctff.

Der Cnlmrf eines Gesetzes betreffend
gmerbWe Derufsvereine.

Unser juristischer Mitarbeiter schreibt uns:
„Wir beurteilen unsere Mitmenschen nur nach den

Beziehungen, die sie — unserem Gefühl nach — init uns
haben, und es scheint, jemand schätzen, heißt, ihn sich gleich
stellen." So schreibt La Bruyäre —- anscheinend ein
Lieblingsschriftsteller des Herrn Reichskanzlers, denn er
hat ihn in seiner Rede vom 14. November zitrerc. Wen¬
det man diesen Satz La Bruyäres auf den Entwurf über

ifctc Rechtsfähigkeit der Berufsvereine an. so ergrbt sich
aus der ungleichen Behandlung , welche dieser Rechts¬
form zuteil wird , daß die Regierung vom richtigen sozial-
politischen Geiste keinen Hauch verspürt hat und die ge¬
werkschaftlichenArbeiterorganisationen nicht schätzt.

Die Verbesserungen, welche der Entwurf brrngt , er¬
scheinen durch die Konzessionen, welche von den mit der
Rechtsfähigkeit zu versehenden Berufsvereinen verlangt
werden, mehr ats zu teuer erkauft . Der Zweck des Ver¬
eins darf nur auf die Wahrung und Förderung der mit
dem Berufe seiner Mitglieder unmittelbar in Beziehung
stehenden gemeinsamen gewerblichen Interessen oder
daneben aus die Unterstützung seiner Mitglieder ge¬
richtet sein, ohne daß ihnen ein Rechtsanspruch daraus
eingeräumt wird . Liegt diese Voraussetzung mcht vor,
so kann die Verwaltungsbehörde Einspruch erheven; ist
die Eintragung bereits erfolgt , so kann die Rechtsfähig¬
keit entzogen werden, wenn der Verein einen Zweck ver¬
folgt oder Mittel des Vereins für einen Zweck ver¬
wendet, der der Satzung fremd ist. und falls er in der
Satzung enthalten wäre , die Verwaltungsbehörde zum
Einsvruche gegen die Eintragung des Vereins berech¬
tigt haben würde. Schon diese Bestimmungen , welche
der Reichsunsicherheit und der Schikane Haus und Tür
öffnen, werden die Berufsvereine hindern , von der ihnen
zugedachten „Rechtswohltat " Gebrauch zu machen.

Weitere Bestimmungen machen die Rechtsfähigkeit
fast zum Gespött . Der 8 72 BGB . (Einreichung des
Mitgliedcrverzeichnisses an das Amtsgericht ) soll keine
Anwendung finden, dafür ist aber in 8 11 angeordnet,
daß der Verwaltungsbehörde auf Verlangen jeder Zeit
ein nach näherer Bestimmung des Bundesrats zu
führendes Mitgliederverzeichnis vorzulegen ist. Um den
Arbeitgebern die Anfertigung schwarzer Listen zu er¬
leichtern — ein anderer Zweck ist nicht erkennbar —
bestimmt 8 13: Der Vorstand ist verpflichtet, nach näherer
Bestimmung des Bundesrats für jedes abgeiausene
Geschäftsjahr eine Übersicht über die Zahl und die Be¬
rufsstellung der Vereinsmitglieder , die Einnahmen und
Ausgaben des Vereins getrennt nach ihren Zwecken, so-

Feuilleton.
Neue Erzählungen.

Nicht in der Kunst des Erzählens an sich, wohl aber
in ihrer Technik haben wir eine ziemlich hohe Stufe er¬
reicht und mancher fabulierende Zeilenschreiber darf
heute sogar mir einem gewissen Stolz auf einzelne
Offenbarungen der Weltliteratur heruntersehen und
sagen: „Wilhelm Meister, wie schlecht sitzt dir doch dein
Gewand." Aber die rechten Hochkünstler der Erzählung
?sind doch immer noch zu zählen, wie sie um mehr als
Haupteslänge emporragen ans der Riesenschar derer , die
a u ch schreiben und sich kecklich Dichter nennen . Ich habe
mir für stille Stunden einige Bücher aus dem großen
Strom , der vor Weihnachten über die Buchlüden herein¬
bricht, Hervorgesucht, bei denen ich sicher sein kann, daß
ich nach der Lektüre nicht zu brummen brauche: „Na, du
hast wenigstens deine Zeit totgeschlagen." Die Zeit ist
ja doch für einen denkenden und empfindenden Menschen
viel zu kostbar, um einfach totgeschlagen zu werden. In
angenehmer Erinnerung an den Genuß, den mir im ver¬
gangenen Winter Rudolf Herzogs „Die Wis-
kottcns" bereiteten , jenes Buch, das den stärksten Erfolg
des letzten Jahres hatte (denn der größere äußere Erfolg
von Frenssens „Hilligenlei " war nur ein Moöeerfolg),
langte ich diesmal gleich nach seinem neuen Bande
Der alten Sehnsucht Lied" (Stuttgart , Cotta).

"Eine kleine Enttäuschung war es, daß er sich nicht als
ein großzügiger Roman , sondern als eine Sammlung
von N̂ovellen entpuppte : aber diese Enttäuschung hielt
nicht lange an , denn der starke, temperamentvolle, immer
kräftig aufs Ganze gehende Dichter erwies sich hier auch
im kleinen hervorragend und hat cs verstanden, auf
enger Basis Großes auszuführen . Wie sanfte M̂oll¬
akkorde klingen in diese sechs Geschichten die Sehnsuchts¬
klänge nach-dem Lande, wo die Zitronen blühen, hervor,

wie über den Bestand des Vereinsvermögens aufzu¬
stellen, der Verwaltungsbehörde einzureichen und . im
„Reichsanzeiger" zu veröffentlichen. Einem Vereine,
dessen Mitgliederkreis sich nicht über das Gebiet eines
Bundesstaats hinaus erstreckt, kann von der Landes¬
zentralbehörde gestattet werden, daß die Veröffenllichnng
statt im „Reichsanzeiger" in einem andern von ihr zu
bestimmenden Blatte erfolgt . Die Übersichten sind
nebst den dazu gehörigen Belegen im Vereinslokal ani
Sitze des Vereins oder in anderer durch die Satzung zu
bestimmender Weise zur Kenntnis der Mitglieder des
Vereins zu bringen . Jedes Mitglied ist berechtigt, auf
seine Kosten eine Abschrift der Übersicht zu verlangen.

DenHöhepunkt sozialpolitischer Rückständigkeit bilden
die Bestimmungen über die Entziehung der Rechts¬
fähigkeit. Die Furcht vor der Sozialdemokratie hat
Anlaß gegeben, neue Rechtsbegriffe zu schaffen. Ein
Bernssverein soll die Rechtsfähigkeit beispielsweise ver¬
lieren , wenn er eine Arbeiteraussperrung oder einen
Arbeiterausstand herbeisührt oder fördert , die mit Rück¬
sicht auf die Natur oder die Bestimmung des Betriebes
geeignet sind, die Sicherheit des Reichs oder eines
Bundesstaates zu gefährden, eine Störung in der Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Wasser oder Beleuchtung
herbeizuführen oder eine gemeine Gefahr fürs Menschen¬
leben zu verursachen."

Eng ist die Wett und die Begriffe sind — weit, so
weit, daß wohl jeder Streik unter diesen Paragraphen
gebracht werden kann und — wird . Drakonische Straf¬
bestimmungen krönen das stolze Gebäude des Entwurfs,
welcher noch den lapidaren Satz enthält : „Ein Anspruch
des Vereins gegen seine Mitglieder findet nur in An¬
sehung der von diesen zu leistenden Beiträge statt " . . .

Sollte ans Grundlage des Entwurfs ein Geletz ent¬
stehen, so würde dadurch die Unvollkommenheit unserer
Rechtsordnung und die Unreife unseres Volkes klar
offenbart . _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. November.

(Schluß aus der Morgcn-AuSgabe.i
Die Wahl des Abgeordneten Dr . Jaunez (bei keiner

Fraktion ) ivird gemäß dem Kommissionsantrag für gültig
erklärt . Bei der Wahl des Abgeordneten Dietrich be¬
antragt die Kommission Gültigkeitserklärung.

Abg. Merten (freis. Bolksp .) beantragt Ungültig¬
keitserklärung wegen Wahlbeeinflnssung und verlangt
namentliche Abstimmung über seinen Antrag.

Nach längerer Debatte bemerkt Vizepräsident Dr.
Paasche, angesichts der allseitig bekannten Konsequenzen
empfehle es sich, die namentliche Abstimmung erst zu Be¬
ginn der nächsten Sitzung vorzunehmen . Das Haus ist
damit einverstanden.

Es folgt die Wahl des Abgeordneten Malkowitz
(kons.). Die Kommission beantragt Gültigkeitserklärung.

nach dem Lande, welches das farbenfrohe Künstlerauge
Herzogs so schon und voll erfaßt hat und das er nicht nur
äußerlich, sondern auch in seinem historischen Werdest
und Wesen erkannte, wie sein wuchtiges Drama „Die
Condottieri " hinreichend beweist. Aber voll starken
Effekten, wie sic sich dort ergeben und wie sie auch in dem
erwähnten Roman leben, ist in diesen Novellen ilicht viel
zu finden. Nur in „Giuditta Afrikana", in der tragischen
Herzensgeschichte des schönen, heißen Mädchens mau¬
rischen Geblüts , loht eine wildere Leidenschaft, glüht
eine heiße Sonne , senkt sich ein Stilett in bas Herz des
Geliebten . Und liegt auch in den meisten der anderen
Erzählungen die Sonlie Hespericns über dem Gefilde,
es ist doch eine feinere Stimmung über dem Ganzen,
bald wie ein leis wehmütiges Herbstweben, bald wie der
zarte Dust eines Frühlingsabcnds . Mit innerer Er¬
griffenheit folgen wir hier dem Dichter auf den stillen
Wiesenpfaden zum Heiligtum der schönen Mcnschenseelc.
Mit zarter liebevoller Hand enthüllt er uns ihre Ge¬
heimnisse, aber er schont sie zugleich und seziert sic nicht
mit der Mitleidlosigkeit mancher modernen psycho¬
logischen Schriftsteller. Er bleibt der wahre Künstler,
der einen Ton nur anschlägt, um ihn in der Seele des
Lesers selber wciterklingcn zu lassen. So wurde uns
die Lektüre dieser sechs Geschichten zu einem literarischen
Genüsse vornehmster Art und wir können dies gehalt¬
volle Buch besonders gebildeten, fein empfindenden
Damen nicht warm genug empfehlen.

Anders , wie Herzog, gibt sich sein Landsmann
Walter Vlvem,  auch ein starkes Talent vom
Strande der schwarzen Wupper, das sich bereits . mit
einigen wirksamen Theaterstücken die literarischen
Sporen erwarb . Er war lange Rechtsanwalt , und der
Jurist liegt ihm auch als Dichter noch im Blut . Er
wird znm Anwalt seiner Helden. Er verfolgt ihre
Motive bis ins einzelne und benutzt das, um in einem
glänzenden Plaidoyer für sie zu sprechen. Und wirklich,
sein ganzer, außerordentlich interessanter Roman „D er

Abq. Hofmeister (freis. Ber .) beantragt die Kassierung
dieser Wahl. Ferner beantragt Hoffmeister über diesen
Antrag namentliche Abstimmung.

Abg. Wcllstcin (Soz .) bittet , den Antrag Hoffmeister
abzulehnen.

Abg. Schillert (kons.) erklärt , im vorliegenden Falle
handle es sich lediglich um den Ausdruck der persönlichen
Überzeugung des Regierungspräsidenten und nicht um
eine amtliche Wahlbeeinflnssung.

Abg. Gothcin (freis. Ber .) wundert sich darüber , daß
Wellstein das Eingreifen des Regierungspräsidenten in
die Wahl für unbedenklich hält.

Abg. Geyer (Soz .) erklärt , die Wahlprüfungs¬
kommission stütze ihren Beschluß darauf , daß die vom
Lanörat versandten Wahlschriften nicht als vom Land¬
ratsamte ausgehend anzusehen seien. In der Öffent¬
lichkeit aber habe es den Anschein, daß für den konser¬
vativen Kandidaten von oben agitiert wurde . __

Abg. Gerlach (Hospitant ö. freisinnigen Vereinigung)
schließt sich unter wachsender Unruhe des Hauses den
beiden Vorrednern an . (Präsident Graf Ballestrem er¬
sucht wiederholt um Ruhe und um Unterlassung von
Privatgesprächen .) Gerlach fährt fort , das Eingreifen
des Landrates und des Regierungspräsidenten in die
Wahlbewegung ist deshalb verwerflich, weil dadurch bei
den Untergebenen ohne weiteres eine Wahlbeeinflnssung
verursacht wird . Es gibt eben immer noch eine ganze
Anzahl schwankender Gestalten . (Große Heiterkeit.
Lachen links .)

Nach längerer Debatte wird auch die namentliche Ab-
stimmung über den Antrag Hofmeister auf morgen zu
Beginn der Sitzung vertagt.

Präsident Graf Vallcftrcm weist darauf hin , daß nach
8 8 der Geschäftsordnung zur Vermeidung des Verlustes
der Anwesenheitsgcldcr auch die Abgeordneten an den
namentlichen Abstirymungen teilnehmcn müssen, über
deren Wahl beschlossen wird . Ich möchte Ihre Zustim¬
mung darüber herbeiführen , daß diese Konsequenz nicht
eintritt , wenn die betreffenden Abgeordneten bei der
Abstimmung zugegen sind, sich aber der Abstimmung ent¬
halten.

Das Haus ist hiermit einverstanden . Darauf tritt
Vertagung ein.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr:
Nest der heutigen Tagesordnung und Novelle zur

Gewerbeordnung . Schluß 7 Uhr.

Die Kolonialaffären  werden am nächsten
Dienstag im Reichstage zur Verhandlung kommen. Vom
Zentrum wird , wie verlautet , beantragt werden, die
Budgetkommission mit der Untersuchung der Mißstände
und des gesamten Materials im einzelnen zu betrauen.

Der Zentrumsabgeordnete Speck hat im Reichstagk
folgende Interpellation cingcbracht: Ist dem Reichs¬
kanzler bekannt, daß inländische Gerste unter Inanspruch¬
nahme des für Fnttcrgerstc geltenden niederen Zoll¬
satzes ins deutsche Zollgebiet crngefllhrt und dort zu

krasse  F u chs" (Vita , Deutsches Verlagshaus,
Berlin dl. IV.) ist eigentlich nur ein Bcrtciöignngsakt
für seinen sympathischen Werner Achenbach, den er getreu
durch das erste Bummelsemcstcr zu Marburg begleitet
und ihn aus den Wirren , speziell aus den Irrungen
und Wirrungen seines Sexualtriebs , zu gefestigteren
Bahnen führt . Das Buch ist kühn, sehr kühn. Es streift
Dinge , die in dieser Weise wohl noch nie in einem
ernsten Roman , und das ist der vorliegende, gestreift
worden sind. Nichtsdestoweniger ist das Buch keine
Sensationsmache, es ist, wie uns scheint, vielmehr ein
Bekenntnisbuch, verbunden mit einer glänzenden und
unheimlich genauen Milieuschilderung des Studcnten-
lebens . Mein Gott , welch ein Milchbrei ist dagegen
Meyer Försters Alt-Heidelberg. Wie Verblasen wirkt
dort alles gegen diese kräftige Charakteristik der Sitten,
der Örtlichkeiten, der Charaktere. Unreife Menschen
sind es im wesentlichen, die uns Bloem schildert, noch
hin- und hergeschlendcrt von ihren Wünschen und Be¬
gierden, noch nicht ringend und werdend im
Sinne einer höheren Lebensbetätignng . Wie sie
trinken und wieder trinken, Bier , Bier und
wieder Bier (der Autor verfolgt da entschieden ein
Stück Abschreckungstheoric), wie sie liebeln und sich Aus¬
schweifungen ergeben, wie sie bummeln und die öde
Abstecherei der Bestimmungsmcnsuren mit allen Schi¬
kanen vornehmen, das ist hier mit einer Gründlichkeit
und Anschaulichkeitdargestellt, die geradezu verblüffend
wirken. Es weht Zolascher Geist in diesem Buche. Vom
Studium und dem Verhältnis der Studenten und Pro¬
fessoren zueinander ist kaum die Rede. Öfter aber
kommt doch ein schriller, tragischer Mißklattg in dies
fröhliche Grüne -Jnngcntum , so dort , als einer der
„Helden", Erstchargierter und Herrenmensch, im Sczier-
saal plötzlich vor der Leiche einer Selbstmörderin steht,
und in ihr seiirc oder vielmehr eine seiner Geliebten
wiedererkennt, die ihre Schande nicht überleben wollte.
Auch der Untergang dieses Jünglings durch die Pistole
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jBrauzwecken verwendet wird ? Was gedenkt der Reichs¬
kanzler zu tun , um diese Umgehung des im Zolltarif
,fur Malzgerste festgesetzten höheren Zollsatzes in Zukunft
hintanzuhalten.
* Das Zentrum  hat im Reichstage einen Antrag
eingebracht, den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichs¬
tage alljährlich über die internationalen Beziehungen
des Deutschen Reiches urkundliches Material zugehen
zu lassen.

Die Petitionskommission  des Reichstages
ist zum 23. ö. M. einberufen worden . Es liegt zahl¬
reiches Material namentlich zur Frage der Milderung
per Fleischteuerung vor . Es sind aus allen Schichten des
^Volkes manche sehr beachtenswerte, aber auch sehr phan¬
tastische Pläne anfgetaucht.

Dem Reichstage ging eine neue Folge der Denk¬
schrift des großen Generalstabes über den Verlauf des
Aufstandes  i n Süd  w est af  r i ka zu, in welcher
zunächst der Verlauf von Februar bis Oktober geschil¬
dert wird . Es heißt dann weiter : Die völlige Be¬
ruhigung des Landes ist somit zurzeit noch nicht erreicht,
der Krieg ist keineswegs zum Abschluß gebracht. Wollte
man unter den jetzigen Umständen den Krieg für be¬
endet erklären und zur Stationsbesatzung übergehen, so
wäre in einiger Zeit ein neues Auflodern sicher zu er¬
warten . Der für die Führung des Krieges allein ver¬
antwortliche, anr Feinde stehende Truppenbesehlshaber
ist jedoch Ser Ansicht, Saß der Krieg tatsächlich zu Ende
geführt werden könne. Eine der wichtigsten Bedingun¬
gen für Sie Beendigung sei jedoch die Fortsetzung des
Bahnbaues von Knbub nach Keetmanshoop, da hierdurch
allein Sie ausreichende Verpflegung und Sie Unterkunft
per Truppen gesichert und von Zufälligkeiten unab¬
hängig gemacht würden . Sie werde auch ermöglichen,
von dem zahlreichen Personal weitaus den größten
Teil zu ersparen und dadurch die Schutztruppe wesentlich
zu verringern.

JoMsche AdZrstcht.
Bülow -Ahrcnthal.

L. Berlin,  15 . November.
In politischen Kreisen herrscht Befriedigung über

die Unterhaltungen , die Baron Ährenthal hier mit dem
Fürsten Bülow gehabt hat . Die Ergebnisse der ein¬
gehenden Besprechungen zwischen den beiden Staats¬
männern konnten allerdings weder für den Fürsten
Pulow noch für den österreichischen Minister den Charak¬
ter einer Überraschung, auch nicht den einer freudigen
Überraschung annehmen ; denn beide waren sich schon
horher der Übereinstimmung in allen wesentlichen
Fragen bewußt, so daß der Meinungsaustausch selber
nur die Bekräftigung der politischen Harmonie brachte.
Unser Gewährsmann machte darauf aufmerksam, daß
ein kundiger Beobachter über die Wesenszüge des Ver¬
hältnisses zwischen uns und Österreich-Ungarn und über
die Richtungslinie , in der sich die Auseinandersetzungen
den beiden Diplomaten bewegt haben mögen, gute Aus¬
kunft bereits dann erhält , wenn er die Reichstagsrede
des Fürsten Bülow sorgfältig nachliest, wenn er darauf
acht gibt, mit welcher gewählten Feinheit der Unter¬
scheidung Fürst Bülow von unseren Beziehungen zum
Donaureiche, von der Stellung Italiens im Dreibunde
und auch von unserem Verhältnis zu Rußland spricht.
Was in der Rede selber nur angedeutet werden konnte,
das werden Fürst Bülow und Baron Ährenthal wohl im
besondern noch durchgegangen sein, um wie getagt , in
Einzelfragen zu einer als willkommen empfundenen
Übereinstimmung zu gelangen. Der Nachfolger des
Grafen Goluchowski bringt aus Petersburg ein Kapital
von Vertrauen mit , das die Aufgabe, die korrekten Be
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wesentlich erleichtern könnte. Es würde, so ließ sich
unserGewährsmann vernehmen, nicht ganz den Kern der
Sache treffen. Wenn man von einer Neuorientierung der
Politik der. verbündeten Zentralmächte sprechen wollte,
indessen sind in der .jüngsten Zeit so manche Probleme
und Fragen aufgetaucht, die es wünschenswert machen,
uaß mit Rücksicht auf sie eine eingehendere Aussprache
feststellt, ob die im allgemeinen als selbstverständlich
vorauszusetzende Übereinstimmung wirklich standhält,
wenn es sich eben um die Lösung detaillierter Aufgaben
handelt . Man wird ja nicht erfahren , über welche ein¬
zelnen Probleme Fürst Bülow und Baron Ährenthal be¬
raten haben, vielmehr man wird nicht sogleich erfahren,
zu welchen Ergebnissen sie dabei gelangt sind, aber dies
läßt sich wohl sagen, daß sie in der Tat Ergebnisse er¬
zielt haben. Darauf ließe, wenn uns nicht die be¬
treffenden Andeutungen gemacht worden wären , bereits
die ungemeine GÄrugtuung schließen, mit der an den
maßgebenden Stellen die Auseinandersetzungen der
beiden Minister begleitet und begrüßt worden sind. Viel¬
leicht bietet sich schon in nicht ferner Zeit die Gelegen¬
heit, zu beobachten, daß die internationale Lage durch
die letzten Berliner Konferenzen eine wahrnehmbare
Entlastung erfahren dürfte , und zwar nicht bloß in der
Richtung außerhalb des Dreibunds , sondern auch inner¬
halb seines Rahmens , wie denn u. a. hier die sympathi¬
sche Gewandtheit lebhaft befriedigt hat , mit der Baron
Ährenthal es als eine seiner ersten Amtshandlungen be¬
trachtete, das Verhältnis des Donaureichs zu Italien
vor Verdunkelungen zu bewahren. Im übrigen ist an¬
zunehmen, daß der vortreffliche Eindruck, den der Be
such des Barons Ährenthal hier gemacht hat, mitbestimmt
worden ist .durch die Mitteilungen , die der österreichische
Staatsmann aus Petersburg überbringen konnte, wo
er bei seiner Verabschiedung von den leitenden Persön¬
lichkeiten Versicherungen sympathischer Natur empfangen
haben dürste.

Eine verdiente Rüge.
Fürst Bülow muß es sich gefallen lassen, von rechts

rmd von links nahezu dieselben Vorwürfe wegen eines
Abschnitts seiner Neichstagsrede zu erfahren , die gleich
beim Hören unangenehm ausfiel . Der Abg. Gothcin und
sodann die „Kreuzzeitung " rügen , wie gesagt/ in un¬
gefähr gleicher Art jene Stelle , in der sich Fürst Bülow
förmlich etwas daraus zugute tut , daß er zwar den
russisch-japanischen Krieg vorhergesehen, der Öffentlich¬
keit aber nichts davon verraten habe. Er habe, so
meinte er, doch nicht jedem Herrn von der Börse oder
von der Presse die Wahrheit sagen können. Ja , warum
denn nicht? Es ginge noch an, wenn gär nichts gesagt
worden wäre, obwohl auch dann die Gründe undurch¬
dringlich und jedenfalls sonderbar wären und blieben.
Es ist aber keineswegs geschwiegen worden, sondern
„Börse und Presse" erfuhren durch auffallend redselige
Leute aus der Umgebung des Fürsten Bülow , daß hier
bis zuletzt an dieErhaltung desFriedens geglaubt wurde.
Und solche Manier , für die wir die passenden Worte
lieber nicht hersetzen möchten, wird nunmehr verdienter¬
maßen getadelt , im Reichstag durch den freisinnigen
Redner , in der Presse durch die „Kreuzzeitung ", von
der wir gestehen, daß wir den Tadel in ihren Spalten
besonders gern antrefsen . Ja , hat denn Fürst Bülow
keine Empfindung dafür , welche e<Mrme Schädigung des
deutschen Nationalvermögens es öeoeutete, daß die
Öffentlichkeit monatelang im Glauben erhalten wurde,,
es werde zum Kriege nicht kommen? In England und
in Frankreich verstanden es die Regierungen , durch
kluge Winke zur rechten Zeit „die Börse" vor Schaden
zu bewahren. „Die Börse", das heißt in Wirklichkeit:
die Sparer , das unermeßliche Heer von Staatsbürgern,
die sich selbstverständlich der Börse und der Bankiers

Ziehungen zwischen Berlin und Petersburg zu befestigen, ' bedienen müssen, um ihr Geld anzulegen, und die einer

Warnung wahrhaftig wert gewesen wären . Der Presse
brauchte Fürst Bülow nichts zu verraten , denn sie wußte
auch ohnehin, daß der Krieg unvermeidlich geworden;
sei; sonst aber hätte er wahrhaftig besser getan, zu reden/
statt eine rätselhafte Enthaltsamkeit zu üben, deren
Gründe heute, wo sich der Fürst aus seine damalige Be-,
scheidenheit gar noch beruft , vollends in ein mystisches
Dunkel entrückt werden. '

Der Kvngostaat.
1. Brüssel,  14 . November.

, Die belgischen Kammern sind gestern wieder er-,
öffnet worden. Mit Spannung sieht man allgemein de^
Debatte über die Kongoffage entgegen, die am Donners/
tag oder Freitag beginnt . Nachdem die belgische Nation
durch das Testament des Königs Leopold dazu anser -!
sehen ist, diese reiche Erbschaft anzutreten , muß sie sich
über alle Vorteile und Nachteile derselben klar werden.
Was man auch der bisherigen Verwaltung des Kongo-'
staates nachsagen mag — viele der gegen sie gerichteten'
Angriffe sind jedenfalls ans das Konto englischer Miß¬
gunst zu setzen — leugnen läßt sich nicht, daß Königs
Leopold gezeigt hat , wie man an einer Kolonie verdienen'
kann. Seine Eisenbahnen , seine Landgesellschasten/
seine Handelskompagnien zahlen hohe Dividenden . Kürz¬
lich ist wieder eine Bahnstrecke in der erfolgreichen
Gründung König Leopolds eröffnet worden, die Linie
von Stanleyville nach Ponthierville . Die erste, nicht
besonders große Bahn , die von Matati nach Leopoldville/
wurde 1898 eröffnet. 1902 erhielt eine Gesellschaft die
Konzession zweier Linien , um den Kongo einerseits mit!
dem Albertsee, andererseits mft dem Tanganjika zu ver¬
binden . Die erwähnteQberkongobahn nach Ponthierville
wurde 1903 begonnen. Die Lücke zwischen Stanleyville
und der wieder beginnenden Schiffbarkeit bei Ponthier¬
ville ist durch diese Bahn glücklich ausgefüllt und neuer¬
dings kann durch Einstellung von Dampfern der Ver¬
kehr von Ponthierville sich bis nach Kindu erstrecken. Im
ganzen werden dadurch 442 Kilometer für den Verkehr
gewonnen. Der Schienenweg nach dem Tanganjika wird
dann von Kindu über Buli einige Tagereisen unterhalb'
vom Zusammenfluß der Kongoquellflüsse des Lurua und
Lualaba nach Kibanga gelegt werden. Diese Streck^
muß später von größtem Einfluß auf die Handels -'
bewegung in Deutsch-Ostafrika sein. Die B-üchl nach
Mahagi schließlich wird das Kongo- mit dem Nilsystem
verbinden. Damit wird der schwarze Erdteil auf der
Höhe des Äquators mit Dampferlinien und Eisen¬
bahnen von West nach Ost vollständig durchquert sein.

Die Fleischnal.
M. Berlin , 16. November. Der Ausschuß 6eS Lau-

öes-Etsenbahnrates tritt heute in Berlin zusammen, um
Tarifmaßregeln zur Verbilligung des Transportes'
frischen Fleisches zu beraten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie jetzt feststeht,

kommt derK ai se r zum Jagdbesuch mehrerer oberschlesischer
Magnaten am 30. November nach Oberschlesien. Auf der
Fahrt von Raubten nach Slawentitz soll er, wie aus Kiefer-
st ä d e l gemeldet wird, auch der dort wohnenden Prinzessin
von Thurn und Taxis einen kurzen Besuch machen.

Gelegentlich der Jahresversammlung der Armenpfleger
der Stadt Cöln macht Oberbürgermeister Becker die Mit¬
teilung , daß der Kaiser  seinen Besuch in Cöln für d:e
allernächste Zeit in Aussicht gestellt habest

. Wie dre „Post" hört , ist der bisherige Legationssekr -tär
bei der preußischen Gesandtschaft m Stuttgart , Dr . Fritz
b. V er d h du V e r n o i s , als Sekretär zu der dentichur
Gesandtschaft in Bukarest versetzt worden. An seine Stelle
tritt der Legationssekretär Artur b. Teichmann und
Logischen , der bisher der Gesandtschaft m Belgrad an-

eines jüdischen Studenten , der die Verführung seiner
Schwester rächt, wirkt ungemein erschütternd. Wie ge¬
jagt , wir haben es hier mit einem selten interessanten
Buche zu tun , mit einer Jnsormationsschrift über das
Äußerliche des Stuöententums , wie sie deutlicher nicht
sein könnte, aber ein Roman im Sinne eines abgerun¬
deten, abgeklärten Kunstwerks ist cs nicht. . Ausdrücklich
aber sei noch bemerkt, daß es der Autor verstand, ans
seinem Stofs ein ethisches Moment kräftig und - mit
dichterischem Schwung herausznheben , so daß das Buch
chicht etwa — trotz allem — zersetzend wirkt, sondern an¬
regend im guten Sinne.

Nach diesen beiden deutschen Büchern zwei hollän¬
dische, deren Kenntnis uns die fleißige und geschickte
Übersetzerfeder unserer beliebten Mitarbeiterin Else
Otten  vermittelt . Die Dame besitzt das wertvollste,
'was eine Vermittlerin ihrer Art haben kann, nämlich
'literarischen Geschmack, und alles , was sie übersetzt, ist,
so viel Kleinzeug auch darunter , wert , übersetzt worden
zu sein. Diesmal bringt sie uns zwei Werke dichterischer
Hochkunst, beide von holländischen Landsleuten . Und
gerade unter den Holländern sind in den letzten Jahr¬
zehnten einige Poeten — man braucht nicht einmal an
Mnltatuli zu denken — von internationaler Bedeutung
entstanden. Zn ihnen zählt nun auch C. de Jong van
Beek en Donk, eine Frau . Ihr Buch „Frauen , die
den Ruf vernommen ", das in der Übersetzung
von Else Otten soeben in dem noch jungen , aber hervor¬
ragenden Berlage von Hermann Ehbock in Berlin
(„Concordia", deutsche Verlagsanstalt ) erschienen ist,
stempelt sie zu einer Meisterin . Das Werk ist eminent
aktuell, es enthält gleichsam das A und das O der moder¬
nen Frauenfrage . Damit ist eines fast unvermeidlich ge¬
worden, daß der Roman ein Tendenzroman ist. Er er¬
greift offenkundig Partei für die moderne Bewegung.
Aber läßt er somit auch die künstlerische Objektivität
manchmal ein wenig vermissen, die über den Personen,
Dingen und Verhältnissen steht, wir legen es ihm nicht
zum Nachteil ans und freuen uns sogar, daß uns die
Dichterin durch Sie Kraft ihrer Schilderung mit sich fort¬
reißt und uns für ihre Partei in Beschlag nimmt . Und
das tut sie mit aller Gründlichkeit. Gottlob , daß immer
mehr Frauen entstehen, „die Ruf vernommen ",

Frauen , die sich zu gut dünken, sich mit dem Lose zu be¬
scheiden, das ihnen Herkommen und einseitiges Gesetz
zudiktiert, das sie gar zu leicht in oberflächliches Gesell-
schasts- und Genutzleben führt und sie mehr oder weni¬
ger zu Puppen degradiert . Den Typ der modernen,
sozial empfindenden, ernsten, arbeits - und opferfreudigen
Frau und den der herkömmlichen Gesellschaftsdame stellt
"das Buch in aller Schürfe gegenüber. Die Heldin des
Romans ist Hilda , jung , schön, reich und gebildet. Das
prädestiniert sie eigentlich, eine Frau zu werden wie
Tausende in gleicher Lage, eine Gesellschaftsdame, die sich
vorwiegend mit Modefragen und tausend Nichtigkeiten,
mit dem üblichen, seelenlosen Wohltätigkeitsrummcl und
ödem Kunstgetue beschäftigt. Aber es steckt Kern in ihr
und der Kern wird nicht zum wenigsten entwickelt durch
den Umgang mit einer vortrefflichen Ärztin , durch die
ihre Anschauungen an Reife gewinnen , Anschauungen,
die sie dazu bringen , eine glänzende Partie auszu¬
schlagen, denn die Ehe mit einem ungeliebten Manne er¬
scheint ihr als ein fortgesetzter Ehebruch. Arbeit , schwere
Arbeit im Dienste des Elends füllt ihr Leben aus ; dem
juristischen Studium widmet sie sich, wird in ihrer ge¬
sunden Emanzipation immer mehr der Stein des An¬
stoßes für ihre reiche und leere Verwandtschaft, aber
Freundin und Helferin für viele kämpfende und ringende
Mitschwestern. Und schließlich krönt doch auch die Liebe
ihr Leben. Sie wird die Gattin eines ernsten, im Lebens¬
kämpfe bewährten Mannes , und als dem Paare dann ein
Sohn geboren, als ihr höchstes Sehnen erfüllt war , da
eröffnet sich der schöne Ausblick, daß dieses Kind erzogen
und geleitet werden wird, wie es für den Bürger der
Zukunft nur erwünscht sein kann. — Frei und weit sind
die Gedanken der Verfasserin, oft fast zu weit noch für
die mauerumfpannten Begriffe , in denen wir l̂ ben.
Aber wir fühlen uns mitgerissen von der Überzeugung
der Autorin , von ihrer Darstellung , von ihrer edlen
Leidenschaftlichkeit. Ihr Buch bedeutet eine ungewöhnlich
starke Anregung zum Besten der modernen Frauenbe¬
wegung, und es ist nicht daran zu zweifeln, daß Taufende
von Frauen , die vielleicht noch lässig waren , bald zu
denen zählen werden, die auch den Ruf vernommen.

Sozialreformer , aber in noch umfassenderem Sinne,
als diese Frau , und länger schon als solcher gewürdigt

und als eine Art von holländischem Tolstoi angesehen,
ist der Arzt Frederik van Eden. Sein auch bei uns schon
zum Teil länger bekanntes Buch „Der kleine
Johannes"  legt uns die vorerwähnte Übersetzerin
in einer vollständigen, drei Bände starken Ausgabe (Ber¬
lin , Verlag von Schuster und Löffler) jetzt vor. Merk¬
würdiges Buch. Man weiß nicht recht, in welche Kate¬
gorie man es registrieren soll. Aber das tut ja auch gar
nichts zur Sache. Dem Autor war es mehr darum zu
tun , ein Bekenntnis seiner Weltanschauung zu geben,
als eine rauhe Erzählung zu Sieten. Wie Goethe in
seinem Wilhelm Meister im oft losen Zusammenhang des
Romans und mit häufigen Anschweisungen seine An¬
schauungen vertrat , so gibt Frederik van Eden eine reiche
Blütenlese alles dessen, das ihn innerlich als moderner,
erkenntnissuch enö er Mensch bewegt. So entstand im
Rahmen seiner Erzählung dies wunderbare Buch, das
bald wie ein feines Märchen, bald wie
ein machtvolles Epos , bald wie eine sozial¬
ethische Studie erscheint, hier eine schwungkrästige far¬
bige Phantasie , dort eine ftese philosophffche Seele , über¬
all aber den warmherzigen Menschenfreund verratend.
Als Ganzes mutet uns das Buch fast wie eine moderne
Bibel an . Stunden der Weihe und des Genusses bringt
es dem Leser, und so möchten wir es als eine geeignete
Weihnachtsgabe für sinnige, gebildete Menschen warm
empfehlen, zumal die Übertragung Else Ottens gediegen
und gefällig zugleich erscheint. Lob. v. B.

Rubens und Rembrandt.
(Prof . Thode im Verein der Künstler und Kunstfreunde.)

Rubens und Rembrandt — mit zwei der größten
Erscheinungen aller Kunstgeschichte soll sich der diesjäh¬
rige Vortragszyklus Prof . Henry Thodes beschäftigen.
Eine große Aufgabe, die an die tiefsten Fragen der
Kunstbetrachtung rührt und in deren Lösung daher kaum
zwei tempcr ".rentvolle wirklich leidenschaftlich inter¬
essierte KunstftcHnde bei jedem Schritt völlig überein-
stimmen werden. Fast ist es daher selbstverständlich, daß
mancher, der sich feine Anschauungen von Kunst und
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gehörte und hier durch den bisherigen ersten Sekretär in
Bern. Legationsrat vr . Adolf v. Brüning,  ersetzt wird.
Zur Wahrnehmung des Postens des ersten Sekretärs in Bern
ist vorläufig vertretungsweise der Legationsrat Wilhelm
Graf v. Mirbach - Harff  von der Gesandtschaft im Haag
berufen worden. ^

Regierungspräsidenta. D. v. H ey d e b r a n d und der
Lasa  hat es abgelehnt, das Landwirtschaftsministeriumzu
übernehmen. Man unterhandelt jetzt mit anderen tonpnva-
tiven Politikern. Die „Deutsche Tagesztg." nennt als even¬
tuellen Nachfolger Podbielskis auch den Obervräsidenten
W en tze I in Hannover, hält aber dieses Gerücht für un-
begründet.

Das Leiden des ZentrumsabgcordnetenMüller -Fulda
hat sich erheblich verschlimmert. Er hat einen längeren Ur¬
laub genommen, hofft jedoch, nach Neujahr in Berlin ein-
treffen zu können.

* Zur Polenfrage . Wie das „Posener Tagblatt"
meldet, wurde im Dorfe Stuöziniec bei Regazen das
katholische Schulhaus vorgestern abend mit Steinen
bombardiert . Später wurde in der Nacht die WohnungS Lehrers beschossen, so daß die Fensterscheiben zer-mmert sind. — Auch in Westpreußen macht der
polnische Schulkinderstreik jetzt rasche Fortschritte. Nach
amtlicher Feststellung sind im Regierungsbezirk Marien-
merder 93 Schulen ausständig,- über den Regierungsbe¬
zirk Danzig liegt eine amtliche Zusammenstellung noch
.nicht vor, doch sind säst sämtliche polnische Schulkinder
in den überwiegend katholischen Kreisen Neustadt, Kart¬
haus und Bercnt ausständig.

* Das Wein-Parlament . Über die Verhandlungen
und Ergebnisse des sogenannten Wein-Parlaments soll
demnächst vom Kaiserlichen Gesundheitsamt ein authen¬
tischer Bericht veröffentlicht werden.

Der masnrische Kanal . Wie die Königsberger
„Hartungsche Zeitung " aus guter Quelle erführt , besteht
begründete Hoffnung , daß die erste Rate zum Bau des
masurischen Kanals in den Etat für 1907/08 eingestellt
werden wird.

* über de« Stand der Kolonial -Skandale wird den
„Münchener Neuesten Nachrichten" aus Berlin ge¬
schrieben: Beendet sind die Untersnchungen Fischer,
Kersting und von Puttkamer . Auch die Ermittelungen
gegen Götz, Schneider und Genossen, worunter wohl auch
Pöplau und Wistuba fallen, ist dem Ende nahe. Im
Gange ist die Untersuchung gegen von Jacobs . Auf Ver¬
anlassung des neuen Kolonialdirektors sollen drei höhere
Richter die Angelegenheit in der Kolonialverwaltung
vom Rechtsstandpunkte aus prüfen.

* Deutsch- Sndwcstafrika . Aus W i n d h o c k,
16. November, wird gemeldet: Von den bei dem deutschen
Expeditionskorps als Treiber beschäftigten Buren haben
sich vier an Ferreira angeschlosscn. Sie sind gänzlich
unbewaffnet . Die vier Deserteure haben sich aber Waffen
zu verschaffen gewußt und diese mitgenommen. Die
deutschen Grenzstationen haben Befehl erhalten , alle
Buren , welche bewaffnet über die Grenze auf englisches
Gebiet zu gehen versuchen, zu entwaffnen . Aus der
Kapkolonie wird gemeldet, daß sich 12 Farmer aus den
Kolonien der Bande Ferreiras angeschlossen Hütten.

* Das kommt davon. Wie der „Dortm . Ztg." aus
Berlin gemeldet wird , ist die bekannte Schauspielerin
Marie Snlzcr , welche durch ihre Scheinheirat mit dem
österreichischen Untertan Baron v. Licbenbcrg ihre preu¬
ßische Staatsangehörigkeit verloren hat, von der Ber¬
liner Polizei aus Preußen ausgewiesen worden,- sie muß
binnen 14 Tagen das Staatsgebiet verlassen. — Prinz
Joachim Albrecht führt noch in dieser Woche von Ham¬
burg nach Südwestafrika ab.

Die Devolution in Rußland.
wb. Petersburg , 15. November. Die bei der Ver¬

handlung des Prozesses gegen den Arbeiterdeputierten-
rgt aufgestellten Behauptungen , die den Grafen Witte
betreffen, haben diesen zu einer Zuschrift an die „Nowoje

Künstlern selbständig bildet, gerade hier manches ganz
anders sehen muß, als wie Thode es darstellt. Aber die¬
ser prinzipielle Vorbehalt mag darum auch genügen. Ihn
im einzelnen konsequent zu verfolgen, würde weiter
führen, als es der Raum einer Tageszeitung erlaubt.
Prof . Thode ging diesmal nach Möglichkeit sofort in
msdias ros.

Nach einem ganz knappen Rückblick auf die nieder¬
ländische Kunst im 16. Jahrhundert , ihre Teilung in
einen italienischen Vorbildern nachstrebendcn Süden und
einen das germanische Element stärker betonenden Nor¬
den stand er bereits vor den beiden Giganten Rubens
und Rembrandt . An dieser Stelle schob Prof . Thode
eine prinzipielle Erörterung ein. Er findet, daß man
in den letzten Jahren Rembrandt so stark als den höch¬
sten und geivaltigstcn Repräsentanten germanischen
Wesens in der Malerei feiere, daß dadurch notwendig
eine gewisse Ungerechtigkeit in der Wertung Rubens
entstehe.

Man habe ihm, Thode, in der: Kämpfen der letzten
Jahre öfter Deutschtümelei vorgeworfen . Aber er habe
die starke Betonung germanischen Wesens, die er fordere,
nie im engen, sozusagen lokalpatriotischcn Sinne ver¬
standen. Es müsse jemand sehr wenig mit der Geschichte
und den ewig zwischen den Völkern hin- und wiedcr-
spielenden Einflüssen, die sie uns zeigt, vertraut sein,
um das zu können. Zweierlei sehe er als die Grund-
elemcnie germanischen Wesens. Einmal das tiefe Eins¬
sein mit der Natur , das alle äußeren Erscheinungen zum
Ausdruck eines Innern , aus der Seele Geholten mache.
Und zweitens einen Mangel an Sinn für die höchste har¬
monische Form an sich. Dieses zweite Element finde
seine Korrektur in der bereitwilligen Anfn >mc von
Lehren für die große Form von den Romanen , die wahl-
verwandt dieses große Erbe der Antike bewahrten . So¬
lange diese Beeinflussung die große ideale Form zum
Ziele hatte, sei sie nützlich gewesen, und nur dagegen
habe er sich gewendet, wenn die Nachahmung des Frem¬
den sich falsche, kleine Ziele stecke.

Es sei denn darum auch nach seiner Meinung un¬
richtig, wenn man Rubens , weil er sich im Suchen nach
der großen Form von den Italienern stärker beeinflussen
ließ als Rembrandt , weniger als Germanen einschätze.

Wiesdaderrrr TaMatt.
Wremja" veranlaßt . In dieser Zuschrift betont Graf
Witte, daß die Organisation des Arbeiterüeputicrten-
ratcs und anderer revolutionärer Verbände sowie die
Ausstände vor dem 31. Oktober stattgefunden hätten , zu
einer Zeit also, in der sich Graf Witte in Amerika be¬
fand. Mit dem Vorsitzenden des Arbeiterdeputicrten-
rates Chrustalew habe er weder jemals verkehrt, noch
kenne er thn persönlich. Zn dem genannten Rate habe
er niemals offizielle oder private Beziehungen gehabt.
Ob die Verhaftung des Arbeiteröcputtertenrates , so
schließt die Zuschrift, seitens der Regierung korrekt war,
könne nur die Zukunft beantworten , wenn eine un¬
parteiische Beurteilung der Sachlage möglich sei. Vor¬
läufig könne der Verfasser der Zuschrift nur sagen, wenn
er in die unglückliche Lage käme, bezüglich Petersburgs
unter denselben Umständen handeln zu müssen, wie
dieses in den letzten Monaten des Jahres 1905 der Fall
gewesen sei, so würde er ebenso wie damals handeln.

hd. Petersburg , 15. November. Der Stabskapitän
Obinski , der mit dem Revolver in der Hand Passanten
in den Straßen Petersburgs überfiel und beraubte,
wurde verhaftet.

bd. Petersburg , 15. November. In die Redaktion
der großen liberalen Zeitung „Russj" drang heute nacht
2 Uhr die Polizei ein, versiegelte das gesamte Inventar
und erklärte die Zeitung für sistiert. Der angebliche
Grund dieser Maßregelung ist, daß die „Russj" fälschlich
gemeldet hatte , das Kronstädtcr Feldgericht habe eine
schwangere Frau zum Tode verurteilt . Das Blatt war
Ende des vorigen Jahres verboten worden und erschien
gestern zum ersten Male.

wb. Petersburg , 15. November. In Kronstadt
ist der Belagerungszustand durch den Kriegszustand er¬
setzt und vorübergehend der Posten eines Generalgouve-
neurs geschaffen worden . In Baku wurde eine Prä¬
fektur eingerichtet. Stadt und Bezirk Jalta sind in
außerordentlichen Verteidigungszustand versetzt worden.
In der Provinz Samara wurde der verstärkte Ver¬
teidigungszustand verhängt . In den Provinzen Karsk
und Pensa wurde der verstärkte Verteidigungszustand
verlängert.

wb. Kronstadt, 15. November. (Petersburger Tele¬
graph en-Agentur .) Wie nunmehr sestgestellt ist, beträgt
die Zahl der gestern aus dem hiesigen Gefängnis ent¬
wichenen Matrosen zehn: -die angestellten Nach¬
forschungen hatten bisher keinen Erfolg.

wb. Lodz, 15. November. Laut Bekanntmachung des
Magistrats sind in 166 Fabriken die Arbeiter zur Wahl
von Wahlmännern berechtigt.

wb. Kiew, 16. November. Unter den verhafteten
Mitgliedern der revolutionären Militärorganisation
befinden sich vier Sappeuroffiziere , ein Jnsanteric-
offizier und zwei Reservefähnriche.

bd. Lemberg, 16. November. Nach einer Haus¬
suchung wurde neuerdings der russische Staatsange¬
hörige Dr . Wenzel Kraszewski verhaftet und dem Straf¬
gericht zugeführt . Er . Kraszewski war früher Arzt in
Russisch-Polen . Er war in letzter Zeit an der Lemberger
Klinik tätig und wird beschuldigt, in Russisch-Polen
einem russischen Flüchtling zur Flucht verholfen zu
haben. Wie cs heißt, wird der Verhaftete nach Rußland
ausgewiesen werden. Rektor und Professoren der
hiesigen Universität bieten alles auf, um die Ausliefe¬
rung zu verhindern.

Ausland.
Gsterrerch-UulfrN'rr.

Felömarschall-Leutnant Konraö von Hötzendorf, bis¬
heriger Divisionär in Innsbruck , wurde gestern in be¬
sonderer Audienz vom Kaiser znm Chef des General¬
stabes an Stelle des Grafen Beck ernannt.

Das große Grundelement germanischer .Knust, das Ge¬
stalten aller äußeren Erscheinungsformen zum Ausdruck
eines Seelischen, sei in Rubens nicht minder mächtig als
in Rembrandt . Dieses Seelische, für das ihm alle Er¬
scheinungsformen zum tausendstimmigen Ausdruck wer¬
den müssen, ist bei Rubens — die Lebenskraft, wie sie
ewig regsam schafft und webt, schlechthin, die Freude an
der Kraft fruchtbaren Lebens, das sich ewig neu gebärt,
an dem Rausch des Daseins , wie er in schönen Menschen,
Blumen , Früchten, kraftvollen Tieren , im Kampf und
Spiel glüht.

Nachdem Pros . Thode mit knappen Strichen die poli¬
tische und kulturelle Lage Hollands entworfen hatte — ein
Fürstentum , das , gestützt auf das Volk, der Städte Herr
geworden war , und einen Hof nach französischem Muster
zu führen begann, und Hafenstädte, die in Kühnheit und
Größe von Handels - und Gewerbeuntcrnchmungcn daS
Äußerste leisteten und dementsprechend Rcichtümer sam¬
melten — zeichnete er aus diesem Hintergründe das Bild
Rubens als eines Götterlieblings , dessen Leben als
Ausdruck heller Daseinsherrlichkeit mit seiner Kunst
parallel geht. Durch seine Erziehung mit allen Schützen
des humanistischen Wissens vertraut , in seiner Kunst bald
souveräner Meister aller Mittel und bald anerkannt,
geht er nach Italien , nicht als scheuer bedrückter Bewun¬
derer wie andere deutsche Künstler vor ihm, sondern
als stolzer Gleichberechtigter. Er nimmt alles in sich ans.
Die Farbenkunst der Venezianer , den großen Wurf der
Komposition der Florentiner , vor allem aber als
Bleibendstes und Entscheidendstes die künstlerischen
Lehren der Sixtina in Rom. Heimgekchrt, durchdringt
,cr nun schassend alle diese italienischen Einflüsse mit
seinem Ureigensten, jener Verherrlichung der göttlichen

/Lebenskraft eben, so daß sein Werk trotz der vielen
nachweisbaren äußeren Anklänge schließlich doch als ein
Eigenes , Ebenbürtiges neben dem Größten der italieni¬
schen Renaissance steht.

Er zieht alle Gebiete in den Bereich seiner
Kunst. Religiöse Darstellungen für die Kirchen,
mythologische Darstellungen und Allegorien für die
Paläste der Reichen, das Portrait , die Landschaft, und
schließlich auch das Stüleben , freilich nur als Staffage.
Immer alles echt germanisch von dramatischer Bewegung
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It -rlierr.
In italienischen Kreisen macht die gestrige Rede öeS

deutschen Reichskanzlers einen vortrefflichen Eindruck.
„Popolo Romano" schreibt, Bülow habe mit seiner Rode
bewiesen, daß er stets ein treuer Freund Italiens ge¬
wesen sei und bleiben werde.

JftMMtltVtidl.
In Paris bildete Fürst v. Bülows Rede allenthalben

den ausschließlichen Gesprächsstoff. Jeder verteidigte
. seine Anschauung mit einer Verve, welche deutlich be¬

kundete, daß intensiver als irgendeine andere politische
Frage das vom Reichskanzler behandelte Thema der
künftigen Beziehungen Deutschlands zur Entente
cordiale die Gemüter beschäftigt. Im einzelnen inter¬
essiert vornehmlich die Andeutung über eine mögliche
Verständigung auf kolonialem Gebiete. Die einen raten
aus bevorstehende Unterhandlungen wegen der beider¬
seitigen Bestrebungen in Klein-Asien, die anderen
meinen» der französisch-cnglisch-italienischc Pakt bezüg¬
lich Äthiopiens lasse es wünschenswert erscheinen, daß
Deutschland nicht abseits gehalten werde.

Der Minister des Auswärtigen P i cho n ist, wie
seine Umgebung versichert, von BülowS Rede aus
dem Grunde befriedigt, weil sie beweist, daß das maß¬
gebende Deutschland der gegenwärtigen Leitung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Frankreichs einiges Vertrauen
entgegenbringt . Es fügt sich günstig, daß der seinem
Wirkungskreis wiedergegebenc Kanzler und der neue
Mann am Ouay ö'Orsai keine Fragen vorfinden , in
welcher Deutschland und Frankreich schroff entgegen¬
gesetzte Anschauungen zu vertreten hätten . Die fran¬
zösische Diplvmatie sei durchaus geneigt, sich mit der
deutschen auf das Gebiet der beiden Völkern nützlichen
Abmachungen zu begeben, da gewiß kein Interesse eines
der Deutschland oder Frankreich befreundeten Staaten
hierbei gefährdet sein werde.

Über die Rede des Reichskanzlers Fürsten Bülow
und insbesondere über dessen Antwort ans einen Zwi¬
schenruf der Linken, „eine Schwalbe nracht noch keinen
Sommer ", schreibt Jaurss in der „Humanits ": Bin ich
wirklich der einzige in Frankreich, der mutig eine Politik
der Annäherung an Deutschland vorgeschlagcn hat / Ich
habe niemals auf die Bekräftigung des Rechtes verzichtet,
aber ich glaube, daß Frankreich nicht von einem Kriege
und dessen Zufällen die Wiederherstellung des Rechtes
erwarten soll. Ich glaube , Frankreich würde einen schwe¬
ren Fehler begehen, wenn es versuchen wollte, Deutsch¬
land zu isolieren, um es wirksamer zu bedrohen. Frank¬
reich soll versuchen, zu einem Zustande sicheren und end¬
gültigen Friedens zu Deutschland zu gelangen. Fürst
Bülow verlangt von Frankreich nichts zu weit Gehendes.
Er sprach von der nationalen Empfindlichkeit und dem
patriotischen Schmerze Frankreichs in edlen Worten.
Alles, was er im Tone sichtlicher Aufrichtigkeit verlangt,
ist, daß das Mißtrauen zwischen den beiden Völkern ver¬
schwindet. Alle guten Franzosen , welche nach den Wor¬
ten Gambettas gleichzeitig auch gute Europäer sind, wer¬
den wünschen, daß in beiden Ländern auch diese Worte
gehört werden, und wenn Frankreich eine Besserung der
Beziehungen zwischen England und Deutschland herbci-
führcn könnte, dann wäre Europa vor Stürmen ge¬
sichert. Betreffs dieses Wunsches stehe ich in Frankreich
nicht allein , und ich bin überzeugt , daß das auch der Ge¬
danke der Linken des Reichstages ist, der mir die Ehre
erwiesen hat, den Reichskanzler an die Wünsche zu er¬
innern , welche ich zugunsten eines endgültigen Einver¬
nehmens zwischen beiden Ländern im Hinblick aus
einen guten internationalen Frieden ausgesprochen habe.

Im Senat teilte gestern der Präsident mit, daß
Elemenceau sich bereit erklärt habe, die Interpellation
des Senators Garnin über die auswärtige Politik
Frankreichs am 19. oder 20 d. M. zu beantworten . In

erfüllt, da ja die Bewegung der vollste Ausdruck jenes
Seelischen, das er immer wieder gestalten will, jenes
ewig neu sich gebärenden Lebenswillens ist. Aus dieser
Quelle strömt auch der ivunderbare Zauber seiner Farbe,
da er nicht wie die Italiener die gegebenen Farben mit
dem harmonisierenden Goldglanz des Lichts nachträglich
übergießt, sondern das Licht gleichsam an der Arbeit , in
seinem Leben und Weben in der Farbe , wie es selbst von
innen heraus Harmonien schasst, zeigt. Aus seinem
Evangelium der Daseinssreude erklärt sich auch leicht,
warum er im Mythologischen die Darstellung bacchischcr *
Szenen und der Götterliebesschauspiele mit Vorliebe
wählt . Doch sei diese Sinncnsrcude immer von höchstem
Adel des Geistes ünd der Form begleitet.

Größte Bewunderung zollte Prof . Thode auch den
Portraitschöpsungen , die er zu dem Größten aller Por-
traitkunst zählt , durch ihre geniale Kraft im Individu¬
ellen das Typische üarzustellen. Hier gewann der ein¬
gangs gemachte Vorbehalt des eigenen anderen Emp¬
findens dem Vortragenden gegenüber stärkste Kraft. Man
darf mindestens begierig sein, wie Prof . Thode jetzt noch
Rembrandts Portraitknnst gegenüber dieser äußersten
Bewunderung stellen wird.

Auch in den Landschaften, die zu wenig beachtet wür¬
den, zeigte Prof . Thode dieselbe wunderbare Kraft
Rubens , alles zu einem Evangelium der Lebenskraft zu
gestalten, in der Art , wie der Meister die einfachsten
Motive durch das Spiel der ziehenden Wolken, durch den
Kampf des Sturms mit dramatischester Bewegung er¬
füllt.

Parallel mit diesem Schaffen von unerhörtestem
Reichtum ging das Leben eines Grand -Seigneur , dcrVcr-
mögen und Ruhm die überfülle hat . der infolge seiner
Gcistesgaben als Gesandter seines Fürsten an mächtigen
Höfen, verwendet, das glänzendste gesellschaftliche Lebens
kennt und zu genießen weiß, der sich in der Stadt einen
Palast baut und im Sommer ans einem fürstlichen Land¬
gut lebt, der mit zwei erlesenen Frauen nacheinander das
sonnigste Liebesglück genießt — das Bild eines Götter¬
lieblings , wie cs in Kunst und Leven gleich selten ist.

Der Vortrag war wie alle Jahre ausgezeichnet be¬
sucht und fand wie alle Jahre starken Beifall. J . Sa
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der gestrigen Sitzung beschäftigte sich der Senat mit btx
Interpellation über die Eisenbahnen. Senator Lcydet
bemängelte Nie Unzulänglichkeit der Verkehrsmittel , Un¬
pünktlichkeit ber Züge, sowie Len Mangel an Personal.
! Die Kammer beschloß, nächsten Dienstag den Gesetz¬
entwurf über den wöchentlichenRuhetag zu beraten . In
ihrer gestrigen Sitzung beschäftigte sich Sie Kammer mit
Hem schweizerischen Handelsvertrag , derselbe wurde von
dem Abgeordneten Plichon heftig angegriffen , welcher be¬
hauptete, LerVertrag schädige die französischen Interessen.

GUglaRd.
Fürst Bülows Rede wird als das Ereignis des

Tages betrachtet und dementsprechendvon den englischen
Zeitungen behandelt . Sämtliche großen Blätter ver¬
öffentlichen ausführliche Berichte der Rede, die außer¬
dem in den Leitartikeln besprochen wird . Im allge¬
meinen scheint der Eindruck der Rede ein mäßig günstiger
zu sein. Man stimmt der Behauptung zu, daß Deutsch¬
land im Besitze seiner Armee unmöglich isoliert werden
könnte. Der „Standard " schreibt, wenn Deutschland
ganz allein und vereinsamt stände, würde seine Sicher¬
heit nicht tat geringsten bedroht sein, denn keine Macht
hätte je das Bedürfnis , einen Kampf mit der deutschen
Armee aufzunehmen . — Die „Morning Post" bespricht
die Rede mehr im kritischen Sinne . Fürst Bülow habe
sich in der Vergangenheit als Englands Gegner enthüllt
und sei selbst vielfach für die Verstimmungen zwischen
England und Deutschland verantwortlich . Bülows Aus¬
führungen über die deutsch-englischen Beziehungen
seien in mancher Hinsicht irreführend.

Der Präsident des internationalen Verbandes der
Vereinigungen der Baumwollspiitner gab Donnerstag-
abenö ein Festmahl, in dessen Verlauf der Ackerbau-
minister erklärte , der internationale Verband habe be¬
wiesen, daß auf der Erde Raum sei für -alle Nationali¬
täten , und daß sie trotz aller Rüstungen der europäischen
Mächte in der Tat Freunde seien. Der deutsche Dele¬
gierte Groß betonte gleichfalls die freundschaftlichen Ge¬
fühle unter den Nationen , die durch diesen Kongreß ge¬
stärkt würden , und wies daraus hin , daß die Länder des
Kontinents jährlich eine halbe bis eine Million Ballen
ostindischer Baumwolle mehr gebrauchen könnten, wenn
die Beschaffenheit der ostindischen Baumwolle noch
,ebensogut wäre wie vor zwanzig vis dreißig Jahren.
Redner forderte den Staatssekretär für Indien auf,
Schritte zu tun , um die ostindische Baumwolle zu ver¬
bessern. Der österreichischeDelegierte Kufsler betonte
jta einer Ansprache, die Mitglieder möchten alles tun,
um die freundschaftlichen Beziehungen , die durch den
Verband vermehrt würden , dauernd zu erhalten . — Der
Verband Hielt eine Sitzung ab, in der beschlossen wurde,
plle Vereinigungen für Vorschläge betreffend die Regu¬
lierung der Vaumwollmärkte und die Beseitigung öer
Baumwollspekulanten zu gewinnen.

Der „Standard " meldet aus Singapore,  daß die
chinesischen Einwohner große Ausschreitungen begehen.
Die Chinesen drangen in viele Häuser und Geschäfts- "
lüden ein, plünderten und zerstörten alles, was sie nicht
mitnehmen konnten. Im Hafen ruht die Arbeit,' die
Schiffe können weder laden noch löschen. Es kam zu
blutigen Zusammenstößen zwischen den Chinesen und
der Polizei . Die Chinesen kämpften mit Messern, die
^Polizisten mit Revolvern . Auf beiden Seiten gab es
viele ..Verletzte.

Deeeirrrgts Staaten.
Der Generalstaatsanwalt Moody beauftragte den

zuständigen Distriktsstaatsanwalt , gegen die StandarL-
Oil -Company auf Grund des Shermanschen Antitrust-
gesetzes vorzugehen und die Billigkeitssrage gegen die
Standard -Oil -Company und die zu ihr gehörenden 70
Gesellschaften, .sowie gegen sieben angeschuldigte Per¬
sonen vor dem Kreisgericht der Bereinigten Staaten in
St . Louis zu erheben. Die Klage fordert , daß die Trust-
gesellschaft für ungesetzlich erklärt und verhindert werde,
.irgend einen Kontrakt oder eine Fusion abzuschließeN zur
BeschränknnD des freien Handels . Moody veröffentlicht
eine lange Denkschrift über den Bericht des Anwalts,
welcher die Angelegenheit untersuchte. Es wird darin
nachMviösen, daß die von der Standard -Oil -Company
beherrschten Gesellschaften etwa 90 Prozent des heimi¬
schen Verbrauchs an raffiniertem Petroleum produziert,
verkauft und ungefähr die gleiche Menge exportiert
hätten , und daß das Ziel der Gesellschaft gewesen sei, die
Konkurrenz in der Herstellung, Beförderung und in dem
.Verkauf von raffiniertem Petroleum zu unterdrücken
und , soweit möglich, das Monopol dafür zu erhalten . Seit
1870 stand die Standard -Oil -Company hauptsächlich unter
der Leitung von einzelnen Persönlichkeiten. Die gericht¬
liche Vorladung führt folgende aus : John Rockefeller,
William Rockefeller, Henry Rogers , Henry Flagler , John
Archibalö, Oliver Payne und Charles Pvatt . Der Gene-
ralstaatsanwalt bemerkt zum Schlüsse der Denkschrift,
daß der Bericht des Anwalts eine ernste Beachtung, des
Präsidenten der Vereinigten Staaten und des Kabinetts
gesunden habe. ... -

KKdüfeikrr.
Der Oberkommissar für Südafrika , Earl of Scl-

borne, sprach in einem Antwortschreiben an den General
Botha diesem für sein Anerbieten der Hilfeleistung gegen
Ferreira seinen Dank ans und betonte dabei, daß er stets
die Überzeugung gehabt Habe, daß Botha das Unterneh¬
men Ferreiras nicht billige. .-ia

ANs KadL mb  Kaud.
Wiesbaden,  16 . November.

Zur Bahnhofs -Eröffnung.
Der F est ko mm e r s t « der W a l h a l l a.
Nicht nur Prinz Karneval bringt cs zustande, die

hohen Staats - und städtischen Behörden mit der Bürger¬
schaft zu einem freundschaftlichenGlase Wein zusammcn-
zusühren ) auch der neue Hauptbahnhof übte eine solche
Sprudel -Wirkung ans . Der Einladung des bürgerlichen
.Lestausschusseswaren u. a. gefolgt Negierungspräsident
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% Meister, Lan-örat v. Hertzberg, Polizeiprastöent
v. Schenck, der Landgerichtsprästüent, Intendant von
Mutzenbecher, Oberbürgermeister I)r. v. Jbell mit
dem ^ gesamten Magistrat , zahlreiche Stadtverordnete,
ebenso Mitglieder der Mainzer Eisenbahndirektion mit
ihrem Präsidenten v. Rabenau , Bäuinspektör Detri -Leip-
zig, der Oberbürgermeister von Biebrich, während sich
Oberbürgermeister Dr. Göttelmann von Mainz entschul¬
digen ließ,' ferner Abgeordneter Kommerzienrat Bart¬
ling, die Vorsitzenden der Handels - und Handwerker-
kammer Kommerzienrat Fohr -Flach und Schrein er-
ureister Schneider, Syndikus Dr. Merbot usw. Der Kom-
nrersleiter , Stadtverordneter K a I kb ren n e r , konnte
cinen gefüllten Saal begrüßen und gab der Freude Aus¬
druck, daß Bürgerschaft und Behörden sich hier zur gc-
Meinsamen Feier der Bahnhofs -Eröffnung zusammen-
gesunden hatten . Wenn sich auch sonst überall Sonöer-
intcressen geltend machten und namentlich Spannungen
zwischen den Schwesterstädten Mainz und Wiesbaden
nicht fehlten, müßten doch die großen Ziele gemeinsam
sein und manche Aufgabe sich in friedlichem Wettbewerb
lösen lassen. Erst in jahrzehntelangen Kämpfen sei der
denkwürdige Anschluß Wiesbadens an den Weltverkehr
errungen worden,' ein Hauptverdienst gebühre dem
Kaiser daran . Ohne ihn hätten wir weder die Größe
noch die Schönheit der ganzen Anlage bekommen. Dafür
zu danken, sei einfache Pflicht und Schuldigkeit. Der
Kaiser lebe hoch, hoch, Hoch!— Oberbürgermeister v o n
Jbell  begrüßte die Eisenbahndirektion Mainz . Trotz
aller scharfer und schärfsterWahrnchmnng ihrer staatlichen
Interessen habe es bei der Direktion nie an persönlichem
Wohlwollen gefehlt. Wir dürsten hoffen, daß unsere
Interessen in den Händen der Mainzer Direktion gut
aufgehoben sind. — Präsident -v. R a b e n a u - Mainz ge¬
dachte der Beziühungcn zu Wiesbaden, das seine Inter¬
essensphäre immer weiter nach Mainz äusgedehnt und
die Direktion gezwungen habe, das neue Heim aufzu-
bauen. Sein Hoch galt der Stadt Wiesbaden und ihren
Behörden . — Regierungspräsident Dr. v. M eiste r:
Die mir gewidmeten freundlichen Worte gelten vor allem
der Landespolizeibehörde. Wenn man dieses Wort höre,
Lberkommc den Staatsbürger zwar immer ein gewisses
Gruseln . Die Behörde sei aber nicht so schlimm,' sic habe
das anfrichtigst-e Bestreben, allen Wünschen der Bürger
entgegenzukommen. „Ernst im Streben , hoch tat Leben!
Die Bürger der Stadt Wiesbaden hoch!" — Abg. Bart¬
ling  trank aus das Wohl der Frankfurter Direktion,
welche, die Last der ersten Arbeiten zu tragen hatte,'
Stadtverordneter S . Heß aus die Erbauer , besonders
auf Bauinspektor Petri , Baurat Erverken und Professor
Klinglyolz) Stadtverordneter -S chr öd e r aus die ur,
sprünglich den BahnHofs-Ncnbau betreibende Kraft , die
Wiesbadener Handelskammer , speziell ans deren Vor¬
sitzenden und Syndikus , die Herren Fehr -Flach und Dr.
Merbot . Letzterer dankte und wünschte, daß immer nur
gute und gerechte Ideen in Wiesbaden verfolgt werden
möchten. —-Intendant v. M n tze n b e che r erklärte , daß
auch das Hoftheaier in einer Festvorstellung der Bahn¬
hofs-Eröffnung Rechnung getragen und als „passendstes"
Stück den „Freischütz", bekanntlich ein altes „Zug"-Stück,
gebracht habe. — Inzwischen waren Grüße eing-.' laufen
von den Ehrenbürgern der Stadt , v. Hülsen und v. Mag¬
deburg, vom Oberpräsidenten v. Windheim, von Pros.
Klingholz und Baurat Erverken, sowie vom Stadtverord¬
neten Flindt , der seinerzeit die erste Eisenbahnsahrt aus
dein alten Taunusbahnhof mitgemacht hatte.

Der Bedeutung des Tages wurden in bester Weise
auch die beiden Wiesbadener Lokalpocten Julius
R o s e n t h a l und W. I a c o b i gerecht, die in witzig¬
pointierten Versen besonders den übelgelaunten Main¬
zern freundliche Zeilen ins Stammbuch schrieben, z. B.:

Von der Hessisch-Preußischen Bahnunion
Haben w i r den Verkehr und sie die — Direktion.

Außerdem trugen zur Verschönerung des Fcstkom-
merses bei der schöne Baß des Hofopernsängers
Braun,  Kammermusiker Schulz,  das Quartett des
„Männergesang -Vereins ", turnerische Bilder des
„Männer -Turnvereins ", sowie viele Lichtbilder aus
Wiesbadens alter und neuester Zeit . Es war schon
Mitternacht , als erst der offizielle Teil sein Ende er¬
reichte. Der gemütliche Teil dürste tatsächlich, wie vor-
ansprophezeit , bis zum ersten Mainzer Morgenzug ge¬
dauert haben. A. M.

Di e III n m inatio  n . "ta-
Der Freude und Genugtuung über das prächtige Ge¬

lingen des Bahnhofs -Neubaues und dessen Eröffnung
sollte außer der Beflagg»  n g der Häuser, die anfangs
zwar zu wünschen übrig ließ, gestern aber doch allgemei¬
ner geworden war und der Stadt , namentlich der inne¬
ren, einen recht festlichen Anstrich verlieh , auch durch
eine Illumination  Ausdruck gegeben werden. Doch
der Aufruf des Festkomitees hierzu hatte nur einen
schwachen Widerhall gefunden. Nur wenige Hausbesitzer
und auch wieder nur solche der inneren Stadt , Geschäfts¬
leute, die der Bedeutung des lokalen Ereignisses das
rechte Verständnis entgegenbringen , waren der Aufsorde-
rung nachgekommen, aber attch Hier nur so vereinzelt,
daß von einer eigentlichen Illumination nicht die Rede
sein kann. Den besten Eindruck machte noch die Lang-
gasse, wo verhältnismäßig viele Häuser beleuchtet waren.
Von dem Turm des „Palast -Hotels " strahlten helle Lich-i
terkrünze weit über die Dächer hinweg. In der Kirch-
gasse dagegen hatte sich nur der „NönneNhof" an der,
Illumination beteiligt ) er trat darum um so wirknngs -'
voller aus deut Dunkel hervor , als sich Girlanden aus
farbigen elektrischen Lichtern an den Balkonen hinzogentt
Etwas geschlossener waren die Lichterreihen da, wo man!
zu dein neuen Hauptbahnhof in engeren Beziehungen;
steht, namentlich auch in geschäftlicher Hinsicht, in der
vorderen Bahnhof - utid Nikolasstraße. Leider war auch
das Wetter der Illumination nicht günstig, der Wind
fuhr mit .rauher Hand dazwischen und zerstörte sie viel¬
fach und an exponierten Punkten mußte sie ans diesem
Grunde ganz unterbleiben . Die Firma Ang. Engel,
welche ihr großes Haus Ecke der Rhein- und Wilhelm-
stratze mit tausend Lämpchen beleuchten wollte, mußte
davon überhaupt absetzen, weil der Wind die Lichter 1

immer wieder ausblies . Am imposantesten präsentierte
sich jedenfalls der, dem die ganze festliche Bewegung galt:
der n e u e H a u p t b a h n h o s selbst und zwar ohne be¬
sondere Lichtesfekte. Wer beispielsweise die Wilhelm--
stratze herabkam und seinen Blick über den alten ver¬
lassenen Taunusbahnhof schweifen ließ, war überrascht
von dem reizenden Bild , das ihm hier aus dem Dunkel
entgegenstrahlte. Die Beleuchtung des BahnhofsplatzeL
ist, obwohl noch der dritte elektrische Lichtmast fehlt, glän¬
zend zu nennen . Sie läßt die reichen Formen des mäch¬
tigen Gebäudes wirkungsvoll hervortreten . Tausende
wanderten auch, gestern abend wieder hinaus und alle
waren voll Bewunderung über die schöne und gediegene
äußere und innere Ausstattung . Ein Lichter Menschen-
ström wogte unausgesetzt bis zu später Stunde über den
breiten Querperron und durch die Wartesälc . Der ele¬
gante und doch so gemütliche Wartesaal 2. Klasse übt eine
besonders starke Anziehungskraft ans , er war den gan¬
zen Abend über dicht besetzt. Daß der technische Apparat
nicht völlig funktionierte und große Verspätun¬
gen  sowohl in der Abfahrt wie der Ankunft der Züge
eintraten , vermochte die Freude an dem schönen Werke
nicht zu trüben , ist dieser Mangel doch so, daß er bald,
wahrscheinlichheute schon, wieder beseitigt werden kann.
So glänzend sich Las Bild des neuen Bahnhofs .repräsen¬
tierte , so trist sahen gestern abend die alten Bahn¬
höfe  aus , ein Gefühl der Wehmut beschlich einen bei
ihrem Anblick: gestern noch.Licht und Leben, heute alles
dunkel, öde und leer. Nur die Uhren leuchteten noch
von den öunkelen Fassaden des Taunus - und Rhein-
bahnhofes. Auch die untere Rheinstra .ße  hat ihre
Physiognomie völlig geändert ) erst so lebhaft vom frühen

-Morgen bis zutn späten Abend, liegt sie nun ruhig da
und der Verkehr hastet an ihr vorbei in die Nikolasstraße

!hinein . Der Bahnhof ist eben der Mittelpunkt des Ver¬
kehrs und seine Lage vermag, wie wir sehen, die ganzen
Berkehrsverhältniffe mit einem Schlage, zu ändern , o.

*
D i e B e t r i eb s st ö r u n g.

Eine außergewöhnlich große Betriebs- und
B e r k eh  r s st ö r un  g hatte die Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes gestern zur Folge . Da die Weichen, die
elektrisch betrieben werden, zum Teil nicht richtig funk¬
tionierten , der Anschlußnmbau Wiesbaden-Biebrich-
Mosbach noch nicht sertiggestellt ist und Maschinen für
viele abgehende Züge fehlten, hatten alle Züge vom
frühen Morgen bis spät abends — sowohl die abführen¬
den wie die einfahrenden — mehrstündige Verspätungen.
Alle D-, Schnell- und Personenzüge lagen aus den Zwi¬
schenstationen fest. Auf der Station Curve hielten bei¬
spielsweise sieben Züge zugleich. Die Weiterreise , der
Passagiere konnte nur durch mehrmaliges Umsteigen er¬
folgen, das zum Teil mit Lebensgefahr verknüpft war.
Die Anschlüsse an die Züge des Nah- und Fernverkehrs,
sowie an die RheindaMpser waren unmöglich. Ein gro¬
ßer Teil der Fahrgäste ließ sich den Betrag der Fahr¬
karten 'zurückerstatten. Viele gaben die Reise gättzlich
aus, andere wieder benutzten von Mainz , bezw. Wies¬
baden die elektrische Bahn , um zu ihrem Ziel zu gelan¬
gen. Mehrere Schnell- und Personenzüge sind ganz aus¬
gefallen, da keine Maschinen zur Stelle waren . Die Be-
triebsstörnng machte sich vom neuen Bahnhosc aus aus
allen hier einmünöenden Strecken fühlbar . Der nach¬
mittags 1 Uhr 18 Min . von Frankfurt nach Wiesbaden
abgegangene D-Zug traf erst um — Uhr abends ein.

Der „volkstümliche Kommers"
int „Katsers-aäl" war ztvar nicht so lebhaft besucht, wie
man hätte annchmen sollen, aber die Erschienenen ver¬
lebten bei den hübschen Vorträgen des Männergesang-
Vereins „Union " unter Leitung seines Dirigenten,
Herrn Lehrers Karl Henckel, sowie den Darbietungen d,er
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 (Leiter : Herr Kapellmeister Gottschalk) in
angeregtester Stinnnung einen schr genußreichen Abend.
Jiatürlich fehlten auch gemeinsame Lieder, ein Haupt-
requtsit eines Kommerses, nicht.

Von der Tannus -Bäderbahn.
Die Ausarbeitung der Projekte für die Bäder¬

bahn, die vor fünf Wochen in der Cronberger Ver¬
sammlung der Aktien-Gesellschaft für Bahnbau und
Betrieb , sowie den Felten und Guilleanme -Lahmeyer-
werken in Frankfurt a. M. übertragen wurde, geht
rüstig vorwärts . Die Ingenieure und Beamten
der beiden Firmen sind häufig aus der Strecke und den
daran liegenden Orten in eifriger Arbeit zu sehen.
Schwierig ist für die das Projekt bearbeitenden Firmen
die Linienführung insofern, als verschiedene Strecken in
Betracht kommen. Man kann in dieser Hinsicht die
ganze Bäderbahn in drei Abschnitte teile» ) zunächst
Homburg-Cronverg . Hier sind schon zwei Linienfüh¬
rungen möglich, eine nördliche über Oberstedten, Spin¬
nerei Hohemark, Oberhöchstadt nach Cronberg (diese
Strecke bearbeitet Lahmeyer) und eine südliche Homburg-
Oberursel -Oberhöchstadt-Cronberg . (Diese Strecke be¬
arbeitet ^die Akt.-Ges. für Bahnbau und Betrieb ). Man
kann noch eine dritte Strecke herausfinden , aber sie be¬
deutet einen Umweg und berührt fast keine Ortschaften.
Vom Cronberger Bahnhof bis Eppstein ist die Linien¬
führung eine ziemlich deutlich vorgeschriebene, von der
nicht wesentlich abgewichen werden kann. Entweder
man geht vom Bahnhof durch die Stadt oder außen
herum nach Königstein. Hier beginnen die Terrain¬
schwierigkeiten bis hinab nach Schneidhain , von wo die
Bahn zur Linken der Chaussee weitergeführt wird bis
Eppstein. Die Strecke von Eppstein nach Wiesbaden
gibt wieder allerlei zu erwägen, denn da sind wieder
verschiedene Linienführungen möglich. Zunächst an
Bremthal und Auringen vorbei über Naurod und Nam-
bach nach Sonnenberg , das bereits elektrisch mit Wies¬
baden verbunden ist, oder aber von Naurod am Bingert
vorbei über Bierstadt nach Wiesbaden . Bierstadt ist
sehr stark bevölkert und hat noch keinerlei Verbindung
mit Wiesbaden . Von Naurod wäre schließlich noch eine
dritte Limenführung möglich, und zwar direkt am
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iSonnenberger Friedhof vorbei durch den Aukanrm nach
Wiesbaden . Sie kommt aber wohl kaum in Betracht,
da sie das stark bevölkerte Rambach außer acht läßt.
Man sieht, die Firmen , die das Projekt ausarbeiten,
haben sehr viel Arbeit , und es dürften zwei bis drei
Monate vergehen, ehe die Projekte fertiggestellt sind und
dann einer Jnteressentenversammlung zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden können. Ob man den elektri¬
schen oder den Dampfbetrieb für die Bahn wählt , steht
noch dahin. Es verlautet , Latz auch ein Projekt für den
Betrieb mit Dampf ausgcarbeitet wird , was zu begrüßen
ist. Die in Betracht kommenden Interessenten haben
dann die Wahl und können sich für das entscheiden, was
sie für am besten halten . Eine Verbindung der Taunus-
bahn mit der Ländchesbahn ist, wie man hört , ganz fallen
gelassen worden. Sie ließe sich doch auch nur so durch¬
führen, daß man von Eppstein aus direkt ins Ländchen
ginge. Vielleicht über Wildsachsen, Medenbach, Igstadt,
Nordenstadt, Erbenheim . Dorthin geht ja seit kurzem
eine elektrische Bahn von Wiesbaden aus . Oder aber
man ginge von Eppstein über Lorsbach hinüber ins
Ländchen. Die Bahn würde in beiden Fällen einen er¬
heblichen Umweg machen und die Fahrzeit sehr ver¬
längert werden. Deshalb ist die Verbindung von
Taunus - und Ländchesbahn als endgültig gescheitert zu
betrachten. Hoffentlich unternimmt das Ländchesbahn-
stomitee bald etwas auf eigene Faust . Zum Schluß noch
!einige Worte über die Rentabilität der geplanten
Taunusbahn . Dariiber werden zurzeit ebenfalls genaue
Berechnungen angestellt. Man mutz die Bahn natürlich
so bauen, daß sie sobald als möglich einigermaßen
rentiert . Um dies zu erreichen, muß sic eine möglichst
kurze Verbindung aller in Betracht kommenden Orte
darstellcn und eine äußerst geringe Fahrzeit haben.
Daraus ergibt sich ganz von selbst, daß nicht alle Wünsche
der Interessenten berücksichtigt werden können. Manche
Einzelforderung muß zurückgewiesen werden, um die
Interessen der Gesamtheit an der Bahn zur Geltung
bringen zu können. -ö-

— Personal-Nachrichten. Anläßlich der Eröffnung des
hiesigen neuen Bahnhofs wurde Herrn C. Theod. Wagner,
JnhÄer der Fabrik elektrischer Uhren hier, der Rote Adler¬
orden 4. Klasse verliehen und ihm von dem Präsidenten der
Eisenbahndirektion in Mainz durch die Post übermittelt, da
Herr Wagner infolge seines hohen Alters und Krankheit ver¬
hindert war, an der Einweihungsfeier tcilzunehmen. — Zum
Nachfolger für den derzeitigen bauleitenden Beamten am
Landeshaus, Herrn Architekten Dipl.-Jngen. K. Tramvauer,
der in den«Dienst der argentinischen Regierung Übertritt, ist
Herr Architekt Joseph Schmitz von Frankfurt a. Nt. er¬
nannt.

— Fly und Sladc . In der „Loge Plato " produzierte
sich gestern abend das Künstlerpaar Fly und Sladc . Was
sie gaben, war eine Zaubersoiree , eine spiritistische
Sitzung , etwas aus dem Reiche des Geheimnisvollen.
Und das Geheimnis reizt ; mag man auch tausendmal
,wissen, daß bei derartigen Veranstaltungen erst recht
'alles mit natürlichen Dingen zugeht, zugehen muß, so
isteht man doch unter dem Banne des Seltsamen , unter
der Wirkung des Unerklärlichen . Wird dazu die Selbst¬
wirkung der „Nummer" noch durch eine tadellose und
vornehme Vorführung unterstützt, wie das bei Fly und
Sladc der Fall ist, dann steht man vollständig unter dem
Banne des — fast möchte ich sagen: übernatürlichen —
Gebotenen und man unterliegt dem Zauber der
Zauberei . Es hat mir gestern abend eins ganz beson¬
ders gefallen: daß sich Fly und Sladc weder auf die
Spiritisten noch auf die Antispiritisten hinausspielten,
sondern vielfach erklärten , sie wollten lediglich unterhalten.
Und sic unterhielten das trotz dem nicht ganz günstig
gewählten Abend, wo der neue Hauptbahnhof beinahe
alle übrigen Interessen verdrängte , recht zahlreich er¬
schienene Publikum zwei Stunden lang in der ange¬
nehmsten Weise. Ein Besuch der Vorstellung, die heute
abend und morgen abend an derselben Stelle und um
dieselbe Zeit (8 Uhr ) wiederholt wird , kann empfohlen
werden. d.

— „Der große Woog, der kleine Woog, cs lebe der
kleine Erbgroßherzog !" So hatte der Kaiser dem Grotz-
herzog anläßlich der Geburt des hessischen Thronfolgers
telegraphiert , und jetzt erfährt man auch den Ursprung
dieser sonst unverständlichen Worte . Das ist eine nied¬
liche Geschichte. Kaiser nnd Großherzog passierten zu¬
sammen eine kleine hessische Landgemeinde, deren
Bürgermeister sich zu einer schwungvollen Begrüßungs¬
ansprache anschicktc. Aber, o weh! — über den Anfang
kann das würdige Gemeinücoberhaupt nicht hinaus,
alles Zerren an der Gedächtnisschnur half nichts, der
Redestrom war versiegt. Da sprang dem Ärmsten ein
Gemeinöerat bei nnd flüsterte ihm die befreienden
Schlußworte zu: „Der große Woog, der kleine Woog,
— es lebe unser Kaiscr.und der Herr Grotzherzog! Hoch,
hoch, hoch!" Dieser schneidige Toast ist dem Kaiser in
der Erinnerung geblieben, und er hat ihn sehr hübsch in
seinem Glückwunschtelegramm angewandt.

— Aushilsspersonen im Postdicnstc. Personen , die
während der Weiynachts- nnd Neujahrszeit Aushilfe
im Postöienste leisten wollen, können sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse bis spätestens 5. Dezember beim
Postamt 1 (Rheinstraße 23, 1. Obergeschoß, Zimmer 176)
zur Vormerkung melden. Nur völlig unbescholtene
Personen im Alter von mehr als 18 Jahren werden be¬
rücksichtigt. Die Aushilfe dauert während der Weih¬
nachtszeit 4 bis 5 Tage, während der Neujahrszeit 2 bis
3 Tage.

— Mißbräuchliche Anwendung von Fremdwörtern.
Sarrazin bezeichnet es in seinem Vcröeutschnngs-
Wörterbuche (3. Ausl., 7. und 8. Tausend , 1906) als eine
nicht unwichtige Aufgabe eines solchen Werkes, daß es
auch den Jrrgängen , die man mit den Fremdwörtern
vielfach eingeschlagen hat, sorgsam folge und an jedem
Abwege ihnen den Handweiser zur Seite stelle, der den
richtigen Pfad auf deutsches Gebiet zurück anze^ t, d. h.
daß es für solche ungenauen und mißbräuchlichen Fremd¬
wort-Anwendungen zutreffende genauere deutsche Er¬
satzwörter beibringe . Intonieren , schreibt Sarrazin da,
heißt ganz gewiß nicht spielen: und doch: wie oft läßt
nicht der Beschrciber einer Festfeier ganze Handlungen

vor sich gehen, Fahnen schwenken, Kanonenschüsseab-
feuern, „während die Musik die Volkshymne intonierte ".
Gewiß Heißt ein Komplex in seiner Stammsprache nichr
Viertel : die Bezeichnung eines Häuserviertels als
„Häuserkomplex" ist aber keineswegs selten. Das
„Kontrollieren " hat mit der „Überzeugung" eines Men¬
schen nicht das mindeste zu schaffen: mancher sorgsame
Hausvater aber rühmt sich, daß er jedesmal vor den,
Schlafengehen noch genau kontrolliere, sich überzeuge,
daß alle Türen wohl verschlossen sind. Die „compe=
tentia " (— Zuständigkeit ) hängt mit dem Sachverstand
ursprünglich in keiner Weise zusammen: wer aber in
einer ihm zweifelhaften Angelegenheit eines besonderen
Fachgebietes klar werden will, der wendet sich an den
Fachmann, um endlich einmal kompetente Erklärungen
oder einen kompetenten Ausspruch zu vernehmen : sach¬
kundige Aufklärungen und sachverständiges Urteil.

— Naturhistvrisches Museum. Die Sammlungen des
Naturhistorisch cn Museums (Wilhelmstratze 20 im ersten
Stock) sind während der Wintermonate Mittwoch und
Sonntag von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Edel sei der Mensch! Am vorigen Sonntagnach-
mittag gegen 4 Uhr kam ein Bettler in ein Haus im
Westend und bat um ein Almosen. Der Wohnungsin¬
haber ersuchte den Mann , näher zu treten , worauf der
freundliche Herr sofort die Tür hinter dem Manne ver¬
schloß. Der Bettler bat inständig, ihn doch nicht ins Un¬
glück zu stürzen, aber es half nichts, sofort wurde die
Polizei benachrichtigt, und zwar mit folgenden Worten:
„Ich habe einen Vogel im Käfig, schicken Sie sofort einen
Schutzmann und lassen Sie ihn abholen ." Dies geschah
denn auch bald nachher. Um 5 Uhr kam abermals ein
ahnungsloser Bettler , welchem das gleiche Schicksal
blühte. Aber dieses nicht allein , der Betreffende äußerte
der Polizei gegenüber noch, bis 8 Uhr werde er wohl den
dritten Vogel gefangen haben. — Es mag sein, daß der
Mann , welcher aus so eigene Art seinen Mitmenschen zu
Obdach und Verpflegung verhilft , von der Bettlerplage
besonders heimgesucht wird , immerhin aber kann sein
Verhalten nicht gerade sympathisch wirken.

o. Lebensmüde. Gestern nachmittag wurde ein in
einer Pension in der Adelheidstraße bedtenstetes 20 Jahre
altes Mädchen aus Bayern in seiner Kammer tot auf¬
gefunden. Es hatte sich mit Lysol vergiftet.  Das
Mädchen wurde seit zwei Tagen schon vermißt : es war
zu einer Besorgung fortgcschickt und seitdem nicht wieder
gesehen worden . Über das Verschwinden des Mädchens
wurde dessen Dienstherrschaft, der sich dieserhalb allerlei
Besürchtungen aufdrängten , in erschreckender Weise auf¬
geklärt, als sie gestern die verschlossene Kammer auf¬
sperren ließ. Es wird angenommen, daß Liebesgram
die Ursache des Selbstmordes ist.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu: Für das Herzog Adolf - Denkmal,  von
H. Groß 3 M.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann Ruh irv
Wehle  in Wiesbaden und Berta, gcb. Kampfe, Lehrer
Hermann G r i m m und Elisabeth, geb. srank, zu Bworich,
und Möbelhändler Johann Kön i g rn Wiesbaden und Mar-.e,
gcb. Trog, haben Gütertrennung vereinbart.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin-Mitte die Druckschrift„Der preuß,,che Hochadel, ein
Beitrag zur Gerechtigkcitsliebe.

o Arbcitsvergcbung. Die städtische Baudeputation ver¬
gab a) die Glaserarbeitcn für den Um- und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule an GlasermeisterKr e tzs chm a r , b) die
Lieferung der Hausteine für den Bau des großen Schwub-
wasserkanals in der Wilhelmstraße an Steinhauermeyter PH.
Schulz hier.

— Steckbrieflich verfolgt wird 1. der Maler und Lackierer
Wenzel Adolf Wieden,  geboren am 23. Mai 1875 zu
Pihlerbanstctten, Bezirk Leisa in Böhmen und 2. deßen Ehe¬
frau Anna, geb. Schnitzer, geboren am 6. Junr 1872 zu Wild¬
lingen, Oberamt Laubenhcim in Württemberg, wegen
Kuppelei usw.

— Kleine Notizen. In dem Hause Sonnenbergerstraße84
war qestern abend gegen 8 Uhr ein Kaminbrand  aus-
aebrochen, mit dessen-Löschung die Feuerwache h  Stunden
tu  tun hatte. — Aus Anlaß der Eröffnung des..neuen
Hauptbahnhoss  findet im Restaurant „Zum Huttche,
Dotzheimerstraße 22, Samstag, den 17. d. M., großer Bier¬
kommers  unter Mitwirkung eines Streichquartetts statt.
Unter Absingen von gemeinschaftlichen Liedern, Humorlstlichen
und Solovorträgcn dürfte dies ein recht gemütlicher Aoend
werden

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Morgen Samstag findet Operettcn-

u n d Walzer - Abend  des Knrorchesters statt.
* Residenz-Theater. Im Residenz-Theater geht heule

abend die Detektivekomödie„Sherlock Holmes" zum 25. Male
in Szene, m der kurzen Zeit, die seit der Premiere verflossen
ist, sicher auch ein Rekord, der konstatiercnswertist.

* Wiesbadener Lchrervcrein. Die Monatsversammlung
des Wiesbadener Lehrcrvcreins findet Samstag, den
17 d M., abends 8 Uhr, im Hotel „Zum grünen Wald" stall.
Nach der Erledigung verschiedener Vereinsangelegenhecken
hält Herr Müll er - Eist  einen Vortrag über das Thema:
'S'ik unterrichtliche Vernachlässigung des Zeitsinns'.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Sonn¬
tag den 18. d. M., finden wieder zwei große Vorstellungen
statt In beiden Vorstellungen Mr. Albers mit semen
dressierten 15 Eisbären, sowie das übrige sensationelle Pro¬
gramm. Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf
allen Plätzen mit Ausnahme der Galerie halbe Preise.

Grotzfcner in Biebrich.
Kaum daß die Gemüter sich über den am 21. v. M.

im Toiiwerk zu Biebrich stattgefunöenen Brand be¬
ruhigt haben, wurden dieselben gestern abend 0 Uhr
wieder durch die Hörner der Feuerwehr anfgeschreckt. Es
stand das ganze Fabriketablissement der
Firma  W . G a i l W w c., Parkcttbodenfabrit und
Holzschneiderei, in hellen Flammen . Vermutlich ent¬
stand das Feuer in dem südlichen Teile der Fabrikge¬
bäude, in welchem sich die Bureaus und Maschinenräume
befanden. Auf den Straßen wurde es lebendig und
alles suchte den Horizont ab, wo in der Richtung nach
dem Bahnhof Curve zu ein gewaltiger Feuerschein
emporstieg und den Brandplatz kennzeichnete. Die
Feuerwehr versuchte dem Element entgegenzutreten und
warf mit zwei Schlanchlinien von der Frankfnrter-
straße und einer von der Salzbachseite ans Wassermassen
in das Fenermeer . Gegenüber der gewaltigen Aus¬

dehnung des Brandes erwiesen sich jedoch alle Bemühun¬
gen als zwecklos, so daß nur die angrenzenden Schuppen
und Holzlager unter Wasser gehalten werden konnten.
Nach halbstündiger heftiger Arbeit der Biebricher
Feuerwehr ertönte von der Stadt aus das schrille
Signal der Wiesbadener Feuerwehr . In gestrecktem
Galopp raste die Wehr mit ihrer Dampfspritze, aus
welcher das Feuer sprühte, nach dem Feuerherd und
stellte sich jenseits des Salzbaches auf, von wo aus sie in
Aktivität trat . In wenigen Minuten waren gegen 200
Meter Schläuche gelegt und in kurzer Zeit darauf strahlle
das Wasser mit gewaltigem Druck in das verheerende
Element . Durch das sehr schnelle Umsichgreifen des
Feuers war es der Wehr anfänglich unmöglich, den
eigentlichen Feuerherd anzufassen. Erst nachdem die auf
dem Lagerplatz befindlichen nnd in Brand geratenen
Schuppen und Holzstöße kaltgestellt waren , konnte der
Angriff vor sich gehen. Hier konnte man die Gewalt
einer Dampfspritze sehen. Der Leiter der Wiesbadener
Feuerwehr , Herr Branddirektor Stahl , in Gemeinschaft
mit dem Kreisbranddircktor , Herrn Tropp aus Biebrich,
sahen bald, daß die Wehren mit ihren Geräten nicht aus¬
reichten. Herr Stahl gab der Wiesbadener Fenerzentrale
den telephonischen Befehl, mit einem weiteren Lösch¬
zuge anzurücken. Kaum war das letzte vorhandene
Schlauchstück an die Leitung der Dampfspritze ange-
schraubt, um den Brandherd von der Nordseite aus an-
zusassen, kam von der Kastelerstratze aus schon der zweite
Löschzug und alsbald sah man auch schon das Wirken der
Mannschaft. Trotz der 400 Meter langen Leitung kam
auch hier wieder die Gewalt der Dampfspritze zur Gel¬
tung . Vom Brandherd ca. 5 Meter entfernt , warf der
armesdicke Wasserstrahl die brennenden Holzstöße über
den Haufen und erstickte so momentan das Feuer der
Angriffspunkte . Gegen 11 Uhr bildeten infolge Drehung
des Windes die aus der Westseite lagernden Holzstöße
ein förmliches Fenermeer . Einen mächtigen Eindruck
verursachte das ebenfalls in Brand geratene Kohlen¬
lager,  sowie das mit Dachpappe gedeckte und mit Ober¬
licht versehene Dach der in Brand stehenden Fabrik-
räume . Durch den Brand des Kohlenlagers stieg eine
mächtige Feuersänle haushoch in die Lust, die sich in
schwarzen Wolken in der Richtung nach Wiesbaden zu
am Horizont verzog. Nach jedesmaligem Ausbrechen
einer Flamme durch das Dach fegte ein förmlicher
Fenerregen unter Prasseln und Knistern in die Höhe
und überschüttete die Umgebung mit einem Fuuken-
meer. Durch das Wirken der vereinten Wehren, außer
den genannten die von Erbenheim, Kastel, sowie die
Fabrikwehren der Kalleschen und Amöneburger
Fabriken , gelang es gegen iVz  Uhr nachts Herr des
Feuers zu werden. Die auswärtigen Wehren konnten
nunmehr abrücken. Das weitere Löschen wurde der
Biebricher Feuerwehr überlassen, welche durch den In¬
zwischen eingetretenen Regen unterstützt wurde . —
Leider sind bei dem Brande auch Unfälle  zu ver¬
zeichnen. Bei dem Rettungsversuche der Geschäfts¬
bücher und dem daselbst befindlichen Kassenschrank ver¬
letzte sich ein herzugeeilter Bahnbeamter , welcher ein
Fenster einschlug, um in den Raum zu gelangen, am
rechten Arm und der Hand derart , daß er nach dem
Krankenhause verbracht werden mußte. Selbst der
Branddirektor Tropp  zog sich an der rechten Hand
eine Verletzung zu, welche aber leichter Natur ist und
von der Sanitätsabteilung der Feuerwehr verbunden
werden konnte. — Der Polizei  war bei dem Brand¬
unglück ein schweres Stück Arbeit übertragen . Durch
den mächtigen Feuerschein waren nicht allein die Be¬
wohner Biebrichs, sondern auch Tausende von Zu¬
schauern aus den Nachbarstädten herbeigeeilt, um das
schauerliche Schauspiel zu sehen. Die kolossale Menschen¬
masse mußte von der Polizei in Schach gehalten werden,
damit die Wehr in ihrer Arbeit nicht gehindert würde. —
Der entstandene Schaden  dürfte ein ganz enormer,
aber durch Versicherung gedeckt sein. Nicht allein, daß
die großen Massen der auf Lager befindlichen Parkett-
bodcnteile verbrannten , wurden auch sämtliche im Be¬
trieb befindlichen Maschinen und Anlagen ein Raub
der Flammen — somit wurde die ganze Fabrikanlage
vernichtet. — In der Fabrik waren etwa 200 Arbeiter
beschäftigt, die nun durch den Brand vorläufig brotlos
geworden sind. 17.

kl. Biebrich, 16. November. Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u. a. 1. das Baugesuch des Brauerei-
besitzers Joseph Busch zu Limburg a. L., betreffend Errich-
tuna eines Anbaues auf seinem Grundstück an Der Wies¬
badener Allee, 2. des August Rudolphy, betreffend Errichtung
eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Jahnsteaße,
und 8. des Adolf Becker zu Wiesbaden, betreffend Errichtung
eines Landhauses auf seinem Grundstück Ecke der Ritters-
hausstraße und dem Cheruskerweg, auf Genehmigung begut¬
achtet. — Zur Vergebung gelangten die Erd-, Rohwer-
Icgungs- und Maurerarbeiten zur Trockenlegung cineŝ Teris
der Schiersteinerstraßean den Unternehmer Jakob Sauer,
und die Herstellung einer Futtermauer vor dem Garten¬
grundstück der Königl. Ilnterofsizierschule zur Erbreiterung
der Rheinstraße an oen Maurermeister Wilhelm Berghäuser
als Mindestfordernde. — Als Stadtausschuß ge¬
nehmigte der Magistrat das Gesuch der Stadtgemeinoe
Wiesbaden,  betreffend Errichtung einer Schkamm-Ver-
ürennungsanlag: auf ihrem Grundstück bei der Kläranlage.

* Darmstadt, 15. November. Im Main-Neckarbahnhos
r wurden gestern abend beim Rangieren eines Güterzuzes
n in Frankfurt stationierten Hilfsbremser  Georg
hnell beide Beine abgefahren.  Der Verletzte ist
das hiesige Krankenhaus gebracht worden.
* Mainz, 16. November. R h e i n p e g el : 12 cm unter Q-i -j _1 „ r\ — WnvwiDrtrt

Sport.
* Der 1, Wiesbadener Fußballklub von 1901 hat für

mmenden Sonntag für seine erste und zwecke Mannschaft
jei auswärtige Wettspiele abgeschlossen, und zwar spickt die
ste in Darmstadt gegen„Olympia und die zweite in Höchst
oen den Fußballklub Höchst. „Olympia , die sich noch vor
aiaen Wochen hier dem Wiesbadener p-nßballklnb mit 3 :1
uaen mußte, hat inzwischen eine bedeutend bessere Mm:n-
,ack erhalten und dürste auf ihrem Platze einen guten
eqner abgcben. So konnte,z. B. die Mannheimer Fußball-
eiellschaft vyn 1896, die ja auch hier durch die Spiele gegen
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'„Olympia" vor kurzem nur ein Resultat von 2 : 1 erzielen.
Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 kann leider nicht
seine volle erste Mannschaft ins Feld stellen, sondern/.nutzmit Ersatzleuten aus der zweiten spielen, wodurch natürlich
auch die zweite Mannschaft wesentlich geschwächt wird. Die
erste Mannschaft fährt 1 Uhr 10 Min., die zweite 1 Uhrhier ab.

w. Paris . 16. November. Das vom Kriegsministe¬
rium nach dem Modell des „Lebaudy" hergestellte zweite
lenkbare Luftschiff„Patrie " sollte gestern seine erste Ver¬
suchsfahrt unternehmen , doch würbe dieselbe infolge un¬
günstigen Wetters verschoben.

GerichLsfaar.
Strafkamm er fitznng vom 16. November.

Die Freuden , die mau übertreibt . . .
In der Lanüauerfchen Lederfabrik in Idstein

waren am 9. August einige Leute, darunter die Fabrik¬
arbeiter Adolf Schmidt und Heinrich Möllers , dabei,
frische Häute zu zerschneiden und zu präparieren . Die
ganze Gesellschaft war bei vorzüglicher Laune, die aber
nur zu bald dadurch getrübt wurde , daß es Müllers ein¬
fiel, nach den anderen mit einem Felle zu werfen.
Schmidt wenigstens war nicht besonders erbaut davon,
>als ihm das Fell an den Kopf flog. Er warf dasselbe mit
-einigen, seinen Unwillen darüber ausörückenden Worten
stach der Richtung von Möllers zurück, dieser wurde da¬
durch auch selbst verstimmt, schritt auf Schmidt zu, rang
kurze Zeit mit ihm und zog sich endlich zurück mit einer
nicht ganz unerheblichen Verletzung an der rechten Hand.
Nach einer wider Schmidt erhobenen Anklage hat dieser
Ihm die Wunde absichtlich beigebracht, während Schmidt
behauptet und nach dem Resultate der Zeugenverneh¬
mung auch glaubhaft macht, daß er .lediglich zum Schutze
idie Hand, in der sich das eben bei der Arbeit gebrauchte
iMesser befunden, vorgehalten und daß M . durch Zufall
tu dasselbe hineingeraten sei. Der Verletzte war 3(4
Wochen arbeitsunfähig . Das Gericht erachtet heute für
sticht erwiesen, ja sogar für Unwahrscheinlich, daß Sch.
den Kameraden absichtlich' gestochen habe, hält aber eine

fahrlässige Körperverletzung zwar für vorliegend , kommt
über zu dem Beschlüsse, das Verfahren einzustellen, weil
der zur Ahndung erforderliche Strafantrag nicht ge¬
stellt sei.

Erfolgreiche Streife.
Während der Nacht vom 17. zum 18. Oktober revi¬

dierte der Gendarmerie -Wachtmeister Lehmann, sowie
-ein Polizeisergeant aus Hattersheim  die Stroy-
haufen in der Nähe des Ortes . Vor einem derselben
stießen die Beamten dabei auf einen großen Haufen noch
vollständig nasser Wäschestücke. Bald nachher kam auch
'der Sattler Joseph Schwab aus Fulda hervor , welcher
Izwar versicherte, nichts von der Wäsche zu wissen, son¬
dern lediglich das Logiergelb habe ersparen wollen, in¬
dem er sich in einen der Strohhaufcn einquartiert , nichts¬
destoweniger aber festgenommen wurde und heute denn
auch zugab, sich die Sachen aus zwei verschiedenen Vor¬
gärten , nachdem er durch ein Loch in die Einfriedigung
geschlüpft sei, angeeignet zu haben. Schwab ist erheblich
bereits vorbestraft . Wegen rückfälligen schweren Dieb¬
stahls unter Zubilligung mildernder Umstände wandert
er auf 1 Jahr 6 Monate ins Gefängnis , auch büßt er
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren
^in.

Unaugcnehme Praktiken beim Milchhandel.
Eines Tages wurde der Milchhänöler August Kl.

von K l o p p e n y e i m in der Straße angehalten und
seiner Milch eine Probe entnommen, welche sich bei der
Untersuchung im Freseniusschen Laboratorium als ent¬
rahmt und obendrein gewässert ergab. K. wurde darauf¬
hin wegen Vergehens wider das Nahrungsmittelgesetz
zur Rechenschaft gezogen, vom Schöffengericht aber frei-
,gesprochen auf seine Versicherung hin , daß es sich um
bine Verwechslung handle . Der Schutzmann sei, so ver¬
sicherte er, zu ihm gekommen, habe Milch aus einer be¬
stimmten Kanne verlangt , und er, K., habe dann irr¬
tümlich die Frage , ob es Vollmilch sei, mit Ja beant-
svortet. In der Tat habe es sich um entrahmte Milch
gehandelt, welche er eben, um sie einem Bäcker zu über¬
bringen , in die Kanne gegossen habe, obendrein mit
einem Zusatz von Vollmilch, weil die entrahmte Milch
nicht ausgereicht habe. Die Kanne sei richtig mit der
Bezeichnung „Entrahmte Milch" versehen gewesen. Der
letzteren Behauptung widerspricht der Schutzmann. Er
habe nur den Auftrag gehabt, Vollmilch zu untersuchen,
da sich entrahmte Milch nicht untersuchen lasse: er könne
allerdings nicht mit Bestimmtheit sagen, die Aufschrift
„Vollmilch" gelesen zu haben. Die Milchleute pflegten
vielfach, um der ihnen lästigen Untersuchung zu entgehen,
sämtliche Kannen mit „Magermilch" zu bezeichnen. Nur
selten treffe man ein mit „Vollmilch" bezeichnetes Gefäß.
Nichtsdestoweniger verkaufe man die Milch als Voll-
jmilch! (Dem Publikum kann also nur geraten werden,
sich selbst davon zu überzeugen , ob die Kannen die Auf¬
schrift „Vollmilch" tragen ! A. ö. Res.) Heute wird zwar
sticht als wahrscheinlich angesehen, daß es sich tatsächlich
um einen Irrtum handle . Das Berufungsgericht jedoch
erachtet immerhin den Gegenbeweis nicht für geführt
und belastete den Angeklagten nur wegen f a Hr -
.lässigen  Verkaufs von gefälschter Milch (Übertretung
wider 8 11 des Gesetzes vom 14. Mai 1879) mit 50 M.
Geldstrafe.

* Hamburg , 15. November. Ein Anhänger der
Sekte der Adventisten, welcher zum 31. Infanterie -Regi¬
ment in Altona eingezogen wurde und die Eides¬
leistung, sowie joden Dienst von Freitagabend bis
Samstagabend verweigerte , wurde vom Kriegsgericht
wegen Gehorsamsverweigerung zu 15 Tagen strengen
Arrest verurteilt.

st. Posen, 16. November. Die ersten Schulstreik-
Prozesse gelangen morgen zur Verhandlung vor der
Posener Strafkammer . Es werden sich die Redakteure
Vinzenz von Scoptanski vom „Goniec Wielkopolski"
.und Switalg vom „Praea " wegen Aufforderung zum

WiesImdLrrsr TagblalL.
Ungehorsam gegen die Gesetze und staatlichen Anord¬
nungen zu verantworten haben.

* Karlsruhe , 15. November. Die Strafkammer ver¬
urteilte den jungen verheirateten praktischen Arzt Dr.
Hämmerle, gebürtig aus Freiburg , wegen Sittlichkeits-
Verbrechen an Klientinnen , zum Teil unter 14 Jahren,
zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus.

Vermischtes.
* Vom Dreschgrafen. Die Ausfälle des Grafen

Pückler gegen den verstorbenen Reichstagsabgeordueten
Grafen Reventlow haben zu Auseinandersetzungen
zwischen der Reventlowschen Familie und Pückler ge¬
führt und dürften noch weitere Folgen haben. Wie
Graf Pückler in einer vorgestrigen Versammlung mit¬
teilte, hat der Chef des Hauses Reventlow bei
ihm angefragt , ob er tatsächlich mit Bezug auf den ver¬
storbenen Grafen Reventlow gesagt habe: Na, ' Gott
sei Dank , der Hund ist ja nun verreckt. Graf Pückler
bestätigte vorgestern, diese Äußerung getan zu haben.
Ihm seien aber in seinem heiligen Kampfe auch solche
Mittel erlaubt . Die Familie des Verstorbenen habe er
damit nicht beleidigen wollen. In seinen weiteren Aus¬
führungen entwickelte Pückler, der bei seiner vorgestrigen
Versammlungseinladung zum ersten Male seinen Titel
vr . jur . vermerkt hatte, sein sogenanntes Programm,
unter dessen Forderungen sich auch die befindet, daß
jüdische Examinanden so lange gefragt werden sollen, daß
sie öurchfallen müssen. Die Versammlung wurde ohne
polizeiliche Auflösung zu Ende geführt.

* Eine überraschende Wendung haben die Ermitte¬
lungen zur Aufklärung der Liebestragödie in der
Novallisstraße 8 in Berlin genommen. Die Markus , die
von ihrem Geliebten angeschossen sein wollte, hat sich
allem Anschein nach den Schutz selbst beigebracht, nach¬
dem sie den Studenten der Medizin Erwin Kund
niedergeschossen hatte. Sie wartete in der Charite weder
ihre Heilung noch den Abschluß der kriminalpolizei-
lichen Ermittelungen ab, sondern verließ bereits das
Krankenhaus und reiste angeblich nach Hannover ab.
Jetzt ist sie verschwunden und wird unter dem Verdacht
des Mordes verfolgt.

Klrrrre Chronik.
Reiche Spende. Der Fabrikbesitzer Ludvwici in

Landau spendete für das Münchener deutsche Museum
20 000 M.

Der Streit um den „Bcrnkastelcr Doktor". Die
Stadtverordneten von Bernkastel haben beschlossen, die
Beteiligung der Stadt als Nebenklägerin an dem
Prozeß der Firma Deinhard u. Ko. gegen die Kreuz-
nacher .Firma Eckarö auf Löschung des Warenzeichens
„Kreuznacher Doktor" aufrecht zu erhalten , jedoch gegen.
die Eintragung des. „Bernkasteler Doktor" als Waren¬
zeichen für die Firma Deinhard u. Ko. beim Patent¬
amt sofort Einspruch zu erheben.

Liebesaffäre . In München haben der 20jährige
Drogist Alfons Weiß und seine Geliebte, die 19jährigc
Näherin Kathi Flurer , aus Gram über den elterlichen
Widerstand gegen ihr Verhältnis in der Wohnung des
Weiß zusammen Morphium genommen. Sie wurden
bewußtlos aufgefttnöen und ins Krankenhaus gebracht.
Der Zustand des Mädchens konnte bereits gebessert
werden, der junge Mann schwebt jedoch in Lebensgefahr.

Ehetragödie . In der Tegelerstraße 38 in Berlin er¬
schoß der Schlosser Ernst Hintz seine Frau aus Eifer¬
sucht, verwundete sich selbst durch einen Schuß in den
Kopf: er lag alsdann zwei Tage bewußtlos neben der
Leiche und versuchte dann , sich mit Lysol zu töten. Hintz
wurde nach dem Krankenhause gebracht, wo er hoff¬
nungslos öarnioderliegt.

Offiziersselbstmord. Aus Neumünster , 16. Novem¬
ber, wird gemeldet: In seiner Dienstwohnung im
Kasernement erschoß sich der Leutnant v. Malinowsky
von der 1. Kompagnie des 163. Infanterie -Regiments.
Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Dem Richter entzogen. Nach zweitägiger Verhand¬
lung vor der Strafkammer in Trier wegen Wucher und
Untreue hat sich der Angeklagte, Rechtskonsulent Ruf¬
fing, vor dem Urteilsspruch im Gefängnis erhängt.

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapben - Kvrnpaante.
Bonn, 16. November. Die Kaiserin  ist gestern abeiw

hier eingetroffen. Zum Empfange am Bahnhof waren P .unz
August Wilhelm und Prinz Adolf von Schaumburg mit Ge¬
mahlin Prinzessin Viktoria erschienen. Die Fürstlichkeiten be¬
gaben sich nach der Kaiserlichen Villa.

Hamburg , 16. November. Prinz Aqua jun ., der
vielgenannte Sohn des KamerunerHäuptlings , hat eine
Beleidigungsklage gegen den Kapitänleutnant a. D.
Lünsmann wegen eines von diesem veröffentlichten Ar¬
tikels über die Beschwerden der Kameruner Häuptlinge
und über den jungen Aqua angestrengt.

London, 16. November. . Den „Evening News " zu¬
folge bekam die Londoner Polizei Kunde von einem ge¬
planten Bombenattentat auf König Haakon. Darnach
heißt es, daß am Dienstag ein im mittleren Alter
stehender italienischer Anarchist in London angekommen
sei, der in der Guildfort Street Wohnung nahm. Der
Fremde würde sich bei dem Besuche des Königs Haakon
in der City in Changery Laue aufstellen und bei der
Vorüberfahrt des Königs eine Bombe schleudern. In¬
folgedessen sei am 14. November der gesamte Stab der
Geheimpolizei zur Bewachung der ' Route des nor¬
wegischen Königspaares bei dessen Citybesuch ausge¬
boten gewesen.

Rom, 15. November. Wie der „Tribuna" aus As m a r a
gemeldet wird, ist Ras-Mangascha gestern in Ankober ge¬
storben.

Santiago de Chile, 16. November. Die Deputierten¬
kammer hat das Projekt des Wiederaufbaues der Stadt
Valparaiso einschließlich der Ermächtigung zur Auf¬

Mbend-Ausgave , 1. Blatt . Nr . 537.

nähme einer Anleihe im Betrage von 1 Million Pfund
Sterling genehmigt. Eine Vorlage, betreffend die Aus¬
gabe von Papiergeld , wurde abgelehnt.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 16. November. Der engere Ausschuß des
Vorstandes der deutsch-konservativen Partei hat in
seiner am 13. ö. M. stattgehabten Sitzung beschlossen, an
dem Parteiprogramm vom Dezember 1892' einige Ab¬
änderungen herbeizuführen . Zn diesem Zweck ist eine
besondere Kommission eingesetzt worden, die ihre Arbei¬
ten derart beschleunigen wird , daß auf dem bevorstehen¬
den Delegiertentag in die Erörterung der betreffenden
Vorschläge eingctreten werden kann.

Wie«, 16. November. Aus Grünau wird gemeldet:
Wie nunmehr feststeht, wird der morgen nachmittag sich
ins Almthal begebende Prinz Ern st August vov
Eumberland  mit dem dort zur Gemsjagd weilen¬
den deutschen Kronprinzen nicht  znsammcn-
treffen.

Wie«, 15. November. Wie ans hiesigen General-
stabskreisen verlautet , wird der nächste Garnisons-
wechsel im Frühjahr 1907 eine namhafte Vermehrung
der in Dalmatien stehenden Truppen und auch noch
andere bedeutsame militärische Maßnahmen bringen.

ivb. Munster , 16. November. In Ergänzung der
früheren Mitteilung , daß der Erbprinz Eberwyn von
Bentheim -Steinfurth zugunsten seines jüngerenBruders
auf seineErbansprüche verzichtet habe, erfährt der Korre¬
spondent des „Berliner Tageblattes ", daß der Prinz
jüngst in London eine morganatische Ehe eingegangen
sei mit Fräulein Lilly Langenfeld , der Tochter des
früheren Bürgermeisters von Hückeswagen. Es
handele sich um eine ausgesprochene Liebesheirat Das
Paar lernte sich im verflossenen Sommer in Wies-
baden  kennen , wo beide zur Kur weilten.

wb. Stuttgart , 16. November. Baudirektor v. L a i ß I r,
langmhriger Professor an der technischen Hochschule,' im
76 Jahre alt, gestorben.

wb . Gersweilcr (Lothringen ) , 16. November. Die
elfjährige Tochter eines Wirtes wurde mit durch¬
schossener Brust tot auf dem Felde ausgefunden. Ver¬
mutlich liegt ein Mord vor.

wb . Wien, 16. November. Der 20 jährige Buch¬
halter Leweld stürzte im Raxgebiete ab und war tot.
Sein an ihn angeseilter Genosse entging infolge Seil-
bruches dem gleichen Schicksale.

wb. Paris , 16. November. In der Nähe des Bahn¬
hofes von Bordeaux wurde auf dem Gleis der Geschäfts¬
reisende Gallicheau, der Vertreter einer Pariser Seiöen-
firma , lebensgefährlich verletzt im Zustande völliger Be¬
wußtlosigkeit aufgefunüen . Gallicheau ist zweifellos einem
R au b a n f a l l zum Opfer gefallen. In dem Wagen-
abteil , in welchem sich seine Koffer befarrden, wurden
Spuren eines heftigen Kampfes wahrgenommen.

wb. London, 16. November. „Morning Post" meldet au»
Washington,  daß sich dort unter dem Namen Unitw
Wireleß Company eine Gesellschaft für drahtlose
Telegraphie  gebildet, welche die drahtlose Hanüels-
telegraphie beherrschen soll. Die Gesellschaft wird sich mit
der amerikanischen Defonest-Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie und der englischen Marconi-Gesellschaft verschmelzen.
Ein Kapital von 20 Millionen Dollar für die neue Grsm-
schaft soll schon bcreitgestellt sein.

wb. Sa « Sebastian , 16. November. Hier stürzte
gestern ein Neubau zusammen. Zahlreiche Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben.

wb. Konstantine (Algier), 15. November. Beim Ein.
stu r z eines Stollens in dem Bleibergwerk bei Djebil-F Uten
sollen 16 Arbeiter verschüttet  worden sein. Wertere
Einzelheiten fehlen.

bei. New Aork, 15. November. Ans T a ko m a wird
berichtet, daß ein Gebiet von 300 Quadratmeilcn durch
Überschwemmung unter Wasser gesetzt ist. Infolgedessen
ist der Betrieb aus der Noröwestbahn unterbrochen.
Bis jetzt sind 12 Personen aus den Fluten gezogen
worden, doch befürchtet nmn, daß die Zahl der Opfer
bedeutend größer sein wird . Der angerichtetc Schaden
dürfte sich ans mehrere 100 000 Dollar belaufen.

UsLkswiEchafMches.
Marktberichte.

— Hachenburg, 15. November. Am heutigen Frucht-
markt  stellten sich die Preise wie folgt: Korn pro Malter
(450) 40 und 41 M., Hafer pro Zentner 8.20 und 8.50 M.,
Kartoffeln per Zentner 2.50 und 2.60 M„ Kappus per
Zentner 4 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 16. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit ]82.30, Dresdener
Bank 155.25, Lombarden 34.50, Paketfahrt 165.70, No eod
Lloyd 125.70, Bochumer 234.75, Gelsenkirchener 223, Harpencr
213, 4proz. Russen 77.70, Japaner 93.40.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. November bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe, Niederschläge,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 56 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Alre«d-Attsgave rmrfakt 10 Ketten,
sowie die Verlagsbeilagc „Alt-Naffau" Nr. 11.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 53. Schulte vom Brüdl tuSduu -nbera,
türdas Feuilleton: I . Kais ler ; stirdcn übrigen redaktionellen Teil : IS. l>>e: b - rdt'

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich i» Wiervod-n.
Druck und Bcrlag der L. EcheUenbergschen Hol- Buchdruck-»« in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
_ öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

15. Nov. 1906.

1 Pfd . Sterling — 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei - -- .* 0.80; 1 österr fl i O •
1 skand . Krone ----- J6  1.125; 1 alter Gold -Rubel --- Jt 3 20 - i Rnĥ i ' au*»r i
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Staats - Papiere,
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Prcuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl . (abg .) s. fl.

> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 » 97 .IC
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Kavr. Abi .-Rente s. kl.
» F .-B. -A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A. » 97 .2
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Th Ir.
Brem. 8t .-A. v. 1888 Jb

» * » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .70

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-33 » »
* » 1885u.87» »
» » 1883u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

87.

86.

86.

d) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr . * O0.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . ~
41/2 » u . Herz .02uk .1913 » 100 .40
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 97 .80
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
v. » Propination » » 98 .50
l6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . —
13A » Mon.-Anl . v. 87 » 52 .25

» » 87 2500r » 52 .25
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fi. —
4. . Ital . Rente i. G. Le —

» » 10,000 » —
» » 1000-4000 » —

4. » » stkr. i. G. » •—
24|io » » i. G. » —

» » 30,000 » —
4. . » amrt . v.898 .HI,IV » 101 .50
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» —

» 5000k » —
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 102.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jb  —
3. . » cv. » v. 88 20,400» —
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G . 99 .60
4V5 » Silberrente ö. fl. 100 .20
41/5 » Papierrente » —
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 08 .90
4. . » » » 1. 5./11.» 99.
4. . » Staats -Rente2000r » 98 .30
4. . » » » 20,000r » —
141/2 Portug . Tab .-Anl . Jb  —
3. . » unlf . 19928.1410» 69 .20
3. . » » » S. » I » 69 .50
3. . » » »8.111(8.) » 13 .90

|5 . . Rum. amort .Rte.1903 » 101 .30
4. . » v.81,88,92,93abg. » 90 .50
4. . » amort . Rte . 1890 » 92 .80
4. . » » » 1891 » 90 .70
4. . t> inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (1/889) » _
4. . » amort . » v. 1894 Jt  _
4. . » » » » 1896 » _
4. . » » » » 1898 » 9i
4. . » » » » 1905 »
1. . Russ .Cons . von 1880 » 75 50.
4. . » Gold -A. » 1889 » — *
4. . » C.E.B. 3 .Iu.II89 ». 75 .50 i
4. . » » 8. !II stf .91
4. . » Goldanl .Em.II 90
4. . » » » III90
4. . » » » IV 90 »
4. . » » • » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .X. Rbl.
4. . » » » 1902 stkr. J6  76 .75
38/io » Conv . A. v. 93 stfr . » 70.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 67 .70
3. . » » » 96 »
41/2 » 8t .-A . v . 1905 stfr . » 89 .25
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) » 98.
31/2 » » 1886 » 97.
31/2 » »1890
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 101 .20
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb  82 .20
4. . Span . v. 1882(abg, ) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » pnv . stfr . v. 90 Jb
4. . » cöns . » v. 1890 »
4. . » (Adininistr .) 1903» 88 .25
4. . »con . unif .v.1903 Fr . 94
4. . » Anl . von 1905 Jb  37 .20
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 25

» » 1012,50r » 95 .50
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .70

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v .l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » M 76 .90
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. '

» » 500r » | &5 .40

5. .

5. .
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
4>/2
5. .
4. .
yi2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 99 .90
» innere von 1888 Jb  96 .80
»äuss .G .-Anl.1888 £ 95.
» » » v. 1897 Jb  88 .50

Chile Gold -Anl . v. 89
do . v. 06 Int .-Sch . » öl.

Cliin . St .-Anl . v. 1895 £ 105.
» » » 1896 » IOI.
> » » 1898 » 96.

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A  102 .70
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Zf In o/o
3. Egypt . garantirte -
4V Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
92 .50

4. 85,80
1 5. Mex. am. inn . I-V Pes . ©9.305. » cons . äuß . 99stf. —

4 . » GoldV . 1Q04stfr. .i, 94 .20
3. » cons .inii .sooor Pes . 67 .30

» » 1250r »
5. TamauI .(25j.mex .Z.) » 98 .90
4. V.St.Amer .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Communal-
zt . Obligationen In 0/n
4. RIieinpr .Ausg .20,21 ^ —
33/ do . » 22u . 23 99 .75
31/ do . 10,12-16,24-27,29 95 .4-0
31/ do . Ausg . 19uk . 09» 95 .80
3' / do . » 2$uk.b .l916> 95 .40
31/ do . » 18 91 .20
3. do . » 9, 11 u. 14 86.
31/ Provinz Posen » 98.
31/ Frkf . a. M. Lit . N u. Q 97.
3V do . Lit . R (abg .)
31/ do . » Sv . 1886 97 .10
31/ do . » T » 1891
31/ do . » U »93,99»

do . » V » 1896
07.

31/ 97.
3V do . » W » 1898 97.
31/ do . Str .-B. » 1899 97.
SV do . v. 1901 Abt . I 97.
31/ do . » » A.II,III »
SV do . » 1903 67 .50
3-/ do . v. Bockenheim » 97 .50
4 . Augsb . v.l901uk.b.0S»

Baa .-B.v. 98 kb . ab 03 »31/
31/ Bamberg , von 1904 » 94 .40
SV Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk . b .06»
31/ do . » 1898 »
31/ do . v. 05 uk . b .1910»
3 . do . » 1895
31/ Darmstadt abg . v. 79 » 94 .25
31/ do . v. 1888U. 1894 . 94 .25
31/ do . conv .v.91L.H . »
31/ do . > 1897
31/ do . v. 02am .ab 07 »
31/ do . v. 05 »abl9 !0»
4. Freiburg i. B. v. 1900 100 .40
31/ do . v. 81u.84abg . »
3'/ do . von 1888
31/ do . v. 98 kb . ab 02 »
3V do . » 03 uk . b . 08 » —
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06  » 100 .50
31/2 do . von 1904 »
31/a Giessen von 1890 » 94 .50
31/s do . » 1893 •
31/2 do . v.l896 kb .abOl »
31/2 do . >1897 > » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 ,
4. Heidelberg von 1901 * IOC .50
31/2 do . » 1894 » 94 .80
31/2 do . > 1903 » 94 .40
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 94 .70
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07*
3-/2 do . v. 1903 » . 03» 95.
3. . do > 1886 » 91 .90
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 .50
3.. do . » 1897 . 86 .50
3-/2 Kassel (abg .) » 96.
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 10040
3-/2 do . v. 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) *
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »
31/2 do . » 1903uk. b . 08.
4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904»
—

4. . do . v. 1900uk.b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884» 94 .60
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 » 94 .60
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901» 101 .103‘/2 do . » 1888 »
3'/2 do . * 1895»
31/2 do . » 1898 » 95 .30
31/2 do . » 1904. 95 .10
4. . München v. 1900/01 » 101 .503-/2 do . » 1903 .
31/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 *
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 101.4. . do . von 1902 *
4. . do . » 1904 *
3-/2 do . » 95 503. . do . » 1903 »
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/2 do . . 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»4. . St . Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do . > 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 » 96.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .60
31/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 95 .80
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 95 .80
4. . Wiesbaden von 1900» 101 .30
4. . do . » 1901» 101 .30
3'/2 do . (abg .) » 94 .90
31/2 do . von 1887 » 94 .90
31/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 94 .90
31/2 do . » 1898 » 94 .90
31/2 do . » 1902 S. II . 94 .90
3-/2 do . » 1903 »I,H» 94 .90
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 * 94 .60
3-/2 do . » 1896 » 94 .60
3-/2 do . > 1903 » 94 .60
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

31/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
41/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .50
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » —
4. . Lissabon » 1886 » —
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 1
3«ic Sfeaoel st . gar . kirei 100 .20
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .30
4. . do . Invest . Anl, Jb- 99 .30
31/2 Zürich von 1889 Fr. 98.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . ilLöl.
41/2I cio. v. 1888 £ 1 —

■*  2 ; 1 fl. ö. Wh re - = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ,
-edit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

: A  1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln i
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6i/:
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5. .

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6.
51/2
41/2
0. .

8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
Si/2
6.
5. .
7.
81/2
9
71/2
8.
41/2
6'/:
7. .
51/2

10.
5‘/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
fil5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. Jb
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind . »
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . >
do . Cred .-A. ö .fl,

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hj^ .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . >

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

190 -80
134 .20

86 .30

106 .40
158 .10
161.
290 .10
170 .80

169 .80
118 .30

137 .50
138.
238 .25
168 .50
110 .
150 .20
128 .80
181 .70
154 .80
111

121 .50
201 .80
207 .50
155.
159 .90

94 .20
120 .70
127 .40
117.
214.
125 .50
111 .

101 .25
195 .40
153 .80
115 .50
15840
143.
196 .25

117 .10
186.
121 .

08 .50
148 .40
104 .50
115 .70
149 .20

Würzb . Volksb . Jb\\ ZZ.

Div. Nicht vollbezahlte
VorY.Uzt . Bank -Aktien . In »/».
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In o/u.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .Jb \ 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10..
8 .
7.

15.
13. .
12
10.
121/2

9.
9. .

11 ..
6 ..
8 . .
4.

13.
8 .
8.
6.
6 .
5.

13.
6.

10 ..
6 ,
9. .
5. .
4. .
5. .
8 ..
6 ..

24. .
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
4. .

19. .
18. .
7. .

121/2
8 . .

10 ..
3V2
5. .
7. .
8 V2
4. .
9. .
51/2
6 . .
8 . .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10 ..
20 . .

12 ..
28. .
12 ..
6 ..

12 ..
8 . .

11 ..
7. .

10 ..

22. .
10.
9.

15.

12-/2

9. .
8.
7.
7.
9.
7. .

27.
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

121/2
9.

31/2
7. .

6V2
9.
5.
9.

10 .
35.
10.
10 .

12. .

11. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11.
14. . 123.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr,
Aschffbg .Buntpap ..//

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Jb
Kleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
»‘LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbratiereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .CK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
>Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
>Karlsruher »
>Moenus »
>Mot. Oberurs . »
Schn .Frankenth .*

Witten . St.
4Va! 41/2 Mehl - u. Br. Hans .»

12. .
7. .

12. .

9. .
11. .

9. .
15. .
7. .
6. .

20. .

MetallGeb .Bing .N.
Ölfab. Ver . !) .
i-'hotogr . G . Stgl . n.
Pinsel?., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St .l . » I
Schuhf . Vr . Frank,
do . Frankf .,Herz * \

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In %

191 .50
168 .50
112 .50
115 .60
274
228.

150.
196
155.
151.
156.
195 .50

133 .40
81.

263.
138 .50
170,
108.
111.

96 .80
229.

©9.70
152.
100 20
143 .50
172 .75
130 .70
139.
160.
117.
482.
138,
429 .60
189.
250.
430.

66,
325 .50
388.
154 .50
218.
158 .20
210.
100.
140.
130 .20
168.
124 50
182 .70
112.
129 .50
164.
114 .25
141 50
143.
424.
184 .30
170.
320 .25

205 .50
351
178.

224 .90
218.
255 .30
105 .70
186 .90
315 .20

91 . 60
215.
131.
176.
231 .50

213 . 50
144-

127.
47.

127.
111.
313 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In •/• .
12. . 15. . ßoeh . Bb. u. O. Jb 235 .50
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 123 .60

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »8. . Deutsch -Luxembg . » 200 .30
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 239 .75
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 153 .25

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 222 .80
9. . 11. . Harpen er Bergb . » 213.

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 161.
15. . 15. . do . Westereg . » 225 .75
4J/2 41/2 do . do . P. A. 9 105.
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. * 124 .50

111/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 242 .50
10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/0
91/3
5V6
41/3
2. .
71/2
71/2
4.
51/2
5‘/2
6. .
9. .
2.

10.
6 V2
5. .
3. .
73/4
73/4

6. .
51/2
6. .

II . .
71/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

233 .75
146 .70
138 .40

Öl.
156 .25

108.
131.
111 .50
130.
155 .90
125 .10

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
113̂0
5. .
5
52/5
0
41/4
4.
4.
41/2
1. .
5. .
64/5

5. .
6. .
51/3

126/7
121/2
1*3120
5 . .
5. .
6. .
0. .
51/4
51/4
4. .
4'/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . 8t .-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . Ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

115.
124.

31 .60

34 .80

97 .50
HO.

38 .50

6. . |Baltim. u . Ohio Doll. | —
6. . |Pennsylv . R. R. Doll.) —

5. .
6. . _
5. «1 6. . [Anatol . E.-B._
5. . | 6. [Prince Henri Fr . [ —
9. , | 9. . [GrazerTramwayö .fl . [174 .50

jf6\ —

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche » In o/o.

4. .1 Pfälzische J6
31/2 do . » 96 .50
3Vaj do . (convert .) » 96 .60

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifft . »
Casseler Strassendahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3 . i«
D. Eisenb .-G. S. lu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101.
IOI.
100.

99.
101.
103.
101 .50

4. .

4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4.

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .LS. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do . do . . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. Ci. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb
do . Br. R.72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. .ä>
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i.

99 .40

99 .60
100 .50

98 .80
99.

99 .80
99 .60

99 .30

90 .80
99 .60

99 .10

105 .60

91.
105 .70

90 .20
91 .50

105 .50
39 .90
91.

106 .90
96 .60
67.

103 .30

87.

85 .50

80 .75
77 .20
76 .10
74 .80

99 .60
100 .25
112 .25

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
4.
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C,Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . In . 11»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Ivvang.-Dombr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

72 .20
101 .70
101 . 10
102.

113 .80
102 .80
102 .20

Zf.

4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . »
Wiadikawkas stfr . g. *

do . v. 1898uk. 09»
5
41/2
3.
4.
5.

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In o/o
76.
75 .90

75 .60

79 .25
78 .30

102 .30

65 .20
87 .40

101 .90

31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
4.
3»/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3'/2
4
4
4
4
31/2
3»/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
31/2
4
4. .
4
31/2

31/2I

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zk. ln O/o.
Allg . R.-A., Stiittg . M 98 .SO
Bay.V..B.M.,S.16u.l7» 100 .90
do . do. » 96 .80
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
do . do . 8.21 tik.1910» 100 .50
do . do . Ser . 16u. 19 » 96 .70
do . H .-B. S.6uk .l912 * 102 .10
do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .80
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .20
do . do . (unverl .) » 102 .
do . do . » 96 .60
do . do . (unverl .)» 96 .60
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
do . do . S. 9U. 10 » 100 .10
do . do . S. 11,12,14 * 100 .10
do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
do . do . » 2 » 96 .50

Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
do . » 800/a» 93.

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100.
do . Ser . 7 » 100.
do . * 9 u . 9a » 100 .30
do . S.10,10auk.l913» 101 .10
do . » 12,12a » 1914» 101 .10
do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
do . Ser . 3 u. 4 » 100 .90
do . » 5 » 95 .60
do . » 8 » 95 .60

D. Hvp .-B. Berl . 8.10 » 100 .30
do . do . do . » 94 .70

Eis. B. u. C.-C. v. 86 * 101 .10
do. Com.-Obi . v. 88 » 99.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .40
do . do . S.20 uk.1915» 102.

do. S. 16 u. 17 » 101.
do . Ser , 18 » 100 .50
do . Ser . 12,13 » 95 .60
do . Ser . 19 » 96 .60

do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .50
do . Hyp .-Cr .-V. » lOO.
do . do . S. 31 u. 34 » 100 .20

do . Ser. 40 u.41» 100 .40
do . S.43uk.l913» 101 .20
do . Ser . 46 » 100 .40
do . S.47uk.l915» 101 .60
do . S.44uk.l913» 99.
do . S. 28—30 » 96 .40
do . » 45 » 96 .80

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3«/2
31/2
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3«/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
3V2
4. .
31/2

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
■Westf.B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

10 »
2 n. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inld . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 *

do . do . S. 4 »

Wiirtt . H -̂B.Em.b.92 »

Rh.

do.
do.
do.

100.
100 .50
101.

93,70
94 .20
95.

100.
100.
100 SO
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
lOO.
IOC .20
100 .60
102.

94
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
07 .20
96.

100.
100.
101 .50

94 .60
96.

lOO.
lOO.
100 .50
101 .50

93 .20
95 .20

100 .50
96 .70

102.
95 .40

100 .25
96 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds#
ÖLS 24' .

3-/2*
6. .
5' .
4*.
4* .
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Padf . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

105.
111.

103.

Diverse Obligationen.
Zk.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Aschafft).Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
4i/r do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms •
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . »
4*/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . •
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »

do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese •
4-/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . •
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2J/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schnckert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler »
•1/2 do . u. Stanzw . Ullr . »

4. . Frankfurter Hof Hypt . »
/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
. HarpenerBergb .-Hypt .»

41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerb .-Ges . »

Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelvvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/o.
97 .50

100 .50
97.

lOO.
100 .20

102,
103.
105.

99 .75

98 .50

100 .40
101.
103 .80
103 .50
103 .60
103 .90

99 .80
100 .60

lOO.
96.

lOo!
94 .30

104.

68 .80
68 .40

103.
102.

98 .10

104.
101 .80

99 .30
103 .50

89 .90

100 .20

100.
101 .60
100 .10
101 .60

100 .10
103.

103.
102 .60
102 .50
100 .10
103 .50

Zf. Verzins !. Lose , in»/«.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.l -5Jb

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . *
do . 8 . 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit . J »

E, G,H , K,L»
M, N, P »
S »
T »
O

do.
do.
do.
do.
do.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
98 .80
98 .70
©8.70
98 .70
98 .80
99,
SO.

5.
31/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
31/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

8tnhIweissb .-R.-Gr . öfl.

160 .20

133
135 .50
118.

137 .26

139.
159 .16

375.
375.
113 .56

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Bräunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOC

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl . 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

63.

180 .76

23.

476 .56
391

46 .96

146 .86

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief . 1
20 .48
16 .27

17.

2800
2804

100.

Geld.
20 .44
16 .23

16 .90
4 .183/4

215.
2790

98,
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .193/«

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .193/«

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .95
Engl . Noten p . l Lstr. 20 .49
Erz. Noten p . 100 Fr. 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital. Noten p . 100 Le, 81 .45
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85.
Russ.Not .Gr .p .100R. —
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . lOOFr. — 81 .25

Relchsbank -DisUonto 6 o/o Wechsel. In Mark.

99 .20 Amsterdam . . . . . fl. 100
101 . Antwerpen Brüssel . . Fr . 100

Italien. Lire 100
105 .10 London . . Lstr . 1

Madrid.
84 .20 New-York (3 Tage S.) . D. 100

Paris. . Fr . 100
75 .50 Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100
75 .50 St. Petersburg . . • S R. 100
75 .50 Triest . . . . . .

— Wien. . Kr . 100 -
—

Kurze Sicht. 2 »/2—3 Monate

169 .05 — 5o/o
80 .95 — 41/20/0
31 .20 — 50/0
20 .49 — 6 o/o— — 50/0
81 .10 — 3 o/o
81 .25 — 51/2 0/0

— 8 o/e

84 .90 — 41/2%
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Cirl Kolb 1 in MocMolser,
gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen von JB © I ®Iifl 9 _1F 1*« 1,1! 1 III *&9

JPsarss , LtOMÄO« 9 M © wy © rk.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. 2368

Zur Desinfiziei'ung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung
von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine 2o5t

Plalloa -Lampen (raucliverzelireode Lampen)
ä Mk. S .« « ; L .D5 Z 5 .00 $ V. 5O ? 8 .TSS? 15 .00 ; '

dazu g 'ehörig 'e Essen * AMk. 1 .00 ; */*Liter Mk. 3 .00*

Dr. M. Albersheim, kHLäÄE
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, soavie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt¬

waren, sowie aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

Wiesbaden,
"Wilhelmstraße 30.

Jferiisprecljeir Sfllffil.
Versand gegen Vach».

'Frankfurt a . M.,
Kaiserstraße 1.

Illnstr . Katalog kostenlos.

„Barette“

Für Ball
und

Gesellschaft!

Täftzsetmke
in jeder Preislage * * *
und in allen Modefarben.

Grösste Auswahl in Sctmlisclmalleu uni Agraffen.

1. Speier Kaetif.,
Langgasse 18  x WiiheSmstrasse 14. ■

Telephon 24(1.

K 17,4

Erche IrribjajD,
Schwerste bahr. Hafenbr.

„ „ Hasenriicken
„ .. Ha senkeule
„ feiste Rehrücken
„ „ Rcbbraten
„ junge Feldliuhncr
, jährige Feldhübner

Frisch gefang. Krammet'svögel
Böhmische Fasanen

k St.
Rur GoLDgasse 18.

3.30
2 —
1.50
fl.—
6.50
1.50
1.—
0.35
4.—

.Hiesige Waldschnepfen ä St . 4.—
Feinste Wetterauer Gänse „ Pfd. 0.90

„ F-ranzüfjsebe Enten „ St . 3.80
„ Franzos. Kapaunen „ „ 2.50
„ - Französische Hähne „ „ 1.80' „ ' junge'Frikasseehühner„ „ 2.50

Frische Nehbngc „ Psd. 0.90
sowie stet?

junger Hirsch u. Reh im Ausschnitt.

GMM 18. ZZWZLLF ©M e Ie 'eMtl 3708.
Fortwährend frisches Reh - u . Hascnragont.

Bestellunse» per Postkarte w. Tekepkwu werbcu prompt besorgt.

S.  I ®. Weimar,
Bilder- n. Spiegelrahmen-Fabrik,

Vergolderei,
Langpässe 26. — Telephon 1990.
Familien ra hm eil —Paravenls.

Mongole — Staftelricn.

ItliüftL BluMen
mtb Laubzwcige für feine Dekoration.
Kunstblumengcschäites. ' »aalen,

Mauritiusstraße 11.

10 Pfund 1 Mp
Gebr. Hatteiner.

Gesellschafts-Kleider
in

Crepe de Chine 15ffl u. 1SH Mk.
Spitzenstolfe u. Seide v. 05 Mk. an.

Spitzen-BIisseo
SS$ u. 18 Mk.

Taffet-KIelder
inklusive Spitzen-Bluse 1 *5 Mk.

Theater-Mäntel
85 u. 55 Alk.

J.lilmii,
4 Webergassa 4.

IC 41

Reih-
tuüfdihmt

zum Reiben von
Mandeln. Bröt¬
chen. Zucker, Kar-
toffcln k.  von
1.15 Mk. an
empfiehlt 2361
Franz-Flössnor.

Wettritzstr. 6.

istdsH ^ esie der Wett!
Eine "Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
(Freibeit de * Efi.äicSi" ira.ies . frei
beugende Bewegung ; Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2121

1 . Brutto«
Ellenbogengasse 12.

TTelepIaoai rL-LZ.

KaL » -i -Zt « be,
Schillcrplaß 1.

Kakao IS, Ka"er IS, Punsch IS.
Milch 16. 7716

Gutscheine
zur Verabreichung wärmer Getränke:
Kaffee. Kakao und Milch werden dem
Publikum warm empfohlen zur Schenkung
all Vorsprechcildc um Unterstützungen.
Zn haben per 10 St . 1 'Mk. in Blau-
kreuz-Kaffeehnllenhier n. Biebrich und

Deponiert in allen Staaten.
Haltbarster Seidenstoff.

Allein-Verkauf:

J . 'BACH Aß ACH,
4 We !»erg -asse 4 . 2191
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V »MßshG Nettheiten
in

fippeti «.Spielwaren
K65finden Sie im Spezial -Geschäft von

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Sehr übersichtliche Ausstellungen in der 2. und3. Etage und im Souterrain.

Kaeh beendeter Inventur!
Ein Posten einzelner und zurückgesetzter

Wäsche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit für den Weihnachts - Einkauf.

La ir 9”Adolf Stein flaehf., L”*T“
Inh . : fciescliw . Popp.

IWcIEanaclitsbesteilung 'eii erbitten möglichst frühzeitig.
— Grösste Auswahl in Taschentüchern. —

Feinste Monogrammstickerei.

Cafe Xabsbnrg
(erstklassiges Familien -Cafe),

neben Walhalla -Tiieater.

Täglich abends von S a/3 Uhr ab:

Konzert
des Rheinischen Künstler -- Quartetts,

ausserdem Sonn- und Feiertags nachmittags von 4—7 Uhr.
Inh . JEmil IPfefferle.

Kameelhaar -Schlaf decken, Reise - Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hch. Lugenbühl , 4 Bärenßraße4.

\

Machen Sie, bitte, einen Versuch mit

Mercetiesstiefel
10 .20 12 . 2V 14 .20 16 .50

Sauerwein& Kirch,
Marktstr. 32 (Hotel Einhorn).

5 Blücherplatzkein Laden. 5 Blücherplatz ftlein Laden.

Wrb'ö-Mclgcrzin.
Große Treibjagd

Petri.
Frische schwere Hasenbraten.

„ „ Hasenkeule.
Hasenrücken.

Junger Hirsch int Ausschnitt:
Bug. . . .
Keule . . .
Rücken. . .

Mk. 3.20
. 1.60
.. 1.80

.. —-85

.. 1.—.. 1.-

Frisches Reh:
Rehriickcn. Mk. 8.—
Rehkeule. . 6.—
Rchbug.

(Sitte . „ 3.50
sowie stets Hasenpfeffer. Reh- und

Hirschragout.
Bestellungen per Postkarte werden pünktlich  ansgesührt.

Dotzheimcrstr.
22 .

otzheimerfir.o«.

Fort mit den schmierige» n«d stinlenöe» Oet- :c. Rachtnmtern
»nd Lampe». Kaufe» Sie die garantiert geruchfrei und sehr sparsam
brennenden veliebten

Unikum-Lampe« - WU
offne  Zylinder . Bitte , besichtigen Sie »»eine Ausstellnirg irr der
P^T" Sldolfstrasrc1, an der Rheinstrafie. Einzelvcrkanf dort
n«S Karlstrasi« 31._ _ _ Kaufmann J . a.iss.

Ofenschirme.
sei»» lackiert, mit u»»d ohne Matcrei, in reicher Sluswahl vor»Mk. 2.78
an empfiehlt

Süd-Kaufhaus, Moritzstraße 15,
_ Lieferant des Beamten-Bereins._

Günstige Klliifgclcgcnhcit
für Sancrkrantstäiidcr und Stciutöpsc

in allen Größen.
Wegen Räumung des Lagers gewähre ich bis Ende November

auf «n tzöhrer Steinreug 1ü°/» Rabatt»
ar»f Glasware » . . . . IO "/» Rabatt.

Steinvascn , Zierkrnge, sowie Por,etta,»sigurer»
zn bedcuterrd herabgesetzter» Preisen.

»iWlrsi « Mollatla , Schulbcrg 2 ( Ecke Michelsbcrg ) .

Aeitt lack. Kohleukasten
mit Deckel von Mk. 3.— an. 2841

Fein lack. Ofenschirme
von Mk. 4.— an.

Ofenvorsetzer, Fencrgcrätc billigst.
Franz Flössner , g lH:

Königl. Opern- 11. Konzertsängcriu St ©äÄ
,r-ügl. mühelose Tonbildung. Methode Kammersang. Scheidcurantel.
serten unter ltK an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstraße6. 620/

Restauration zum Wiche,
»Ä"Ä , Großes Schlachtfest.

Anschließend hieran findet abends von 7 Uhr ab, ans An¬
laß der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs, großer Bter-
konnuers statt. Durch Mitwirkung eines Strcich-Luartetts»
sowie Absingen von gemeinschaftlichen Liedern ec. ist für Unter¬

haltung aufs beste Sorge getragen.
Erlaube mir zu diesem ganz ergebenst einzuladen.

_Hochachtungsvoll Gustav l*«>l»»n . Dotzheimerstraße 22.

Ganz besonders gut gepflegte, an¬
genehm mundende und durch ihre
Preiswürdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten. Ii 195

Sämtliche "Weine werden
mit vollem, sch önem Flaschenbukett
geliefert. - ^ 9®

Cotes Ca8tillon
St. Christoly

Fl. Mk.

Chat, le Prieure
Blaye Artisans
Bas Medoc
Chät. Brondeau
Chat. Tourenne
Chät. St. Laurent
St. Esteplie .
Pontet Canet
St. Emilion .
Chät. Pomys .
Ctiät. Margaux
St. Julien . .
Chät. Lafite .
Chat. Latour

- .80
—.90
1 —
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2.—
2.25
2.50
3.-

hei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte er¬

hebliche Preisreduktion . AufWunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Prima Würfel-Zucker
(Mt. Zucker.
Kern-Seife _.
Sännier-Seife
Soda . . .
Sauerkraut .
Petroleum

per Pfd. 23 Pf.
„ .. 22 Pf.

„ 23 Pf.
.. .. 16 Pß
3 Pfd. 10 Pf.
per Pfd. 8 Pf.
per Lir. 14 Pf.

Restaurant Stadt Wiesbaden,
7 Schwalbacherstraßc 7.

Morgen Samstag
Metzelsuppe,

wozu sreundlichst cinladet
Willi , Maiifiiimin.

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

fflissling 'en des (üeliiick»
auigeschlossen.

10 Pakete 90 Pf., er . Päckeh. f.
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Sur zu habon 2025

Drogerie Moebus,
Taunnsstr . 35 . Tel. 2007.
•5. Minor , 8c.hwalbacherstr .33.

—bes im mmmBtsmamsBrn

Csarl Kirchuer,
_ Rffeingauerstraße 2.
MWMMMckiGkU.
Bestell, sof. 8ol»»lz , Walramstr. 25. 2r.

»̂»»gc'Gänsc, junge Enten,
junge Hähne, junge Kapaunen
jurige Suppenhühner, jg. Ta»»ben,

junges Reh in» 'Ausschnitt
empfiehlt billigst 2679

€*-• Becker 9
Bisinarckring 37. — Tel. 2558.

Dlliicrmkoiien
per Pfd. 20 Pf., bei 10 Pfd. 17 Pf.

Hubert Schütz,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Sldolsstraße<i.

Gdugvs.
Sie zerbrechen sich vergeblich den

Kopf über Olrngos , denn Sie erraten
es doch nicht.

GMM5 Adler,CrbentzM.
Jede»» Sonrrtag wohlbesetzte

Tanzmusik. — Da». 100 Ztr. Gold¬
parmänen»50 Ztr. Tafelobst z» verk.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 16. November.

259. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement»

Die Kraut von Messt««.
oder: Die feindlichen Kruder.

Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von
Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Donna Jsabella,

Fürstin v. Messina
Ton Manuel,! ihre
Don Cesar, / Söhne
Beatrice.
Diego.
Erster Bote . . .
Zweiter Bote . . .
Cajetan, 1 Führer
Berengar, 1 des
Manfred, 11. Chors
Bohemund,! Führer
Roger, ! des
Hyppolyt, !2. Chors

Erster Chor.
Die Acltesten von

Frl . Santen.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Frl. Ressel.
Herr Kober.
Herr Steffter.
Herr Striebeck.
Herr Köchy.
Herr Tauber.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Perino.

Zweiter Chor.
Messina. — Pagen.

Nach dem2. Akt findet eine längere
Panse statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag,>- 7. Novbr. 260. Vorstellung.
11. Vors-ellnng im Abonnement C.
Der Barbier von Sevilla. Der ge¬
störte Namenstag.

LvaihrrUa-Ahrrrtev.
Gastspield. Obcrbaycr. Bauerntheaters.
Direktion: M. Dengg a. Schliersee.

Fr.itag, den 16. November:
A«s drr Art geschlagen.

Volksschauspiel in 4 Aufzügen von
Johannes Weinold.

Regie: Fritz Grcincr.
Personen:

Reinhardt, Pfarrer von
Schwarzmgen. . Hans Werner.

Lippmann, 1. Kaplan Josef Mcih.
Rüsch, 2. Kaplan . Fritz Greiner.
Barbara, Wirtfchasterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin, Kirchschullchrer GeorgVogelsan^
Lndw.Wciringer,Maler,

Freund von Rüsch Pauli Kiem.
Lumpentoni . . . Michael Dengg.
Raver Lederer,Gastwirt Hiasl Koller.
Moni, sein Weib. . Mirzl Birk.
Fränze, beider Tochter Mirzl Meth.
Hornaucr, >
Rupp, BauernPeter. -oau.rn
Höfer, I
Erster Bauer . . .
Zweiter Bauer . .
Die Besentrudl

Hans Katschun.
Lorenz Frankl.
Georg Späth.
Josef Kröll.
Hans Fischer.
Edi Kiem.

Liesl Schweighofen
Ncumeyer, Gutsbesitzer,

Kircheupatron von
Rahrbach. . . .

Anna, seine Frau .
Dr. Waldl. Arzt . .
Rest, Wirtschafterin

des Pfarrers in
Rohrbach. . . .

Sepp, Diener bei
Reumcyer . . .

Ein Gendarm. . .
Bauern, Bäuerinnen.

Die Handlung umfaßt die Zeit von Ende
April bis Mitte September.

In den Zwischen-Akten:
Zither-Vorträge des Virtuoscn-Terzetts
(Edi Kiem, Paul Kiemu. Hiasl Koller).

Nach dem2. Akt größere Pause.
Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr-

Benni Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner.

Zenst Bauer.
Georg Söllingen.
Karl Wagner.

Samstag, den 17. November:
Art geschlagen.

Aus de»
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! Freibank. . Samstag, morg. 3 ilijc, Heute und morgenMmderw. Fleisch einer Kuh (45 Pf.),
>emes Schweines (55 Pf .), eines Kalbes
(45 Pf.), gekocht. Schweinefl. (40 Pf.).
Wiederverkauf. (Fleischhändl., Meyg-rn,
Wurstbereitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerbv. Freibankfleisch verboten.

werde « mehrere erstklass. Pferde
ansgehaueu , darunter In »«r

1. Qualität,
3 -jähr » u. Z-jähr. Pferdefleisch

ohne Preisunterschied.
Alle Sorte « Wurstwareu

in bester Qualität.
Rur in der größte « «ud ältesten

Pferdemehgerei Wiesbadens.
M. »reste , Telephon 2GL2.

Inh . Hüg © Kessler,
HellmmldstrMe 17.

Sie zerbrechen sich vergeblich den
Kopf über fetoßgos , denn Sie erraten
es doch nicht.Städt . SÄlachtkrof-Vcr waltrura.

leicht und natürlich fallend, zum
Selbflfrisieren unentbehrlich,

Stück 4.50 Mark.
W ßiAl’ lül3ll Goldgasse 18,
M. Mitil dlM , erst. Laden  v. d.Langg.

Hl 0 „ w , welche für mein
1/dilti ?II 5 Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen. F 79
•Fnstns "WjsSdtlmMsem.

München 31, Schleissheimerstrasse 49.

Behufs Auseinandersetzung soll
das Grundstück Ludwig str .2 ®,
welches im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnenbezirk, Band 248,
Blatt 3718, verzeichnet ist, freiwillig
versteigert werden und ist hierzu auf
dem Bureau des Unterzeichneten
Notars Termin auf Dienstag,
den 2O. November ISOG,
nachmittags 4 Uhr , anberaumt.

Die Versteigerungs-Bedingungen
können ebendort eingesehen werden.

Wnrstfabrik mit clektr. Betrieb.

TaZmenbänme
u. sonst grüne Winterpflanzenfür Garten
gesucht. ' Off. u. e ©6 « postlagernd.

Wiesbaden , S.November 1906.
Der Königliche Notar:

Eugen Haifee,
F241

Wiesbadener

Bkiiattmgs-
Jtoftitut

Gebe. Magebaaer.
Aelteste und größte

Dampf-Scvreinerei am Platze.
Telefon 411 . 2632

Justizrat.

Einfache Hanslrnr, die .jeder anwenden
kann. Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeit-
\ Verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung.
Unentgeltliche Probesendung für alle.

Ich behandle Bruch ohne Operation,
Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. “Wenn
ich das Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte , nein,
Jch meine eine „Behandlung“, die
wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
jtür immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn J . Spautz-Lenz in Bussingen bei
iDeutsch-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
tHerrn J . Moscheck in Kostenthal
geheilt hat.
^Um Sie und Ihre bruchleidenden

Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
Ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
p.uf die Probe zu stellen. Bedenken
ßie ! Ich versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
jlhnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreien

Schwalbachsrstr . 22.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
ir. des Beamteu -Vereins

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut einfache An¬
zeige bei uns alle roeiteren
Krsorgnngrn und Gänge.ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm

Fragen Sie Ihre » Arrtl

Aus den Wiesbadener Zivtlstands-
Registern.

Geboren:  Am 8. Nov.: dem
Jnstallateurgehilfen Heinrich Blüu -el
e S ., Karl Wilhelm . Am 11. Nov.:
dem Schreinergeh . Adolf Gwiajta
e. T ., Amalie Katharina . Am 8. Noo.:
dem Schlossergehilfen Wilhelm Her¬
mann e. T., Auguste Christiane
Anna Martha . Am 8. Nov.: dem
Agenten Ludwig Götz e. T . Am
12. Nov.: dem Schuhmacher Josef
Weikersheimer e. T ., Frieda . Am
14. Nov.: dem Tünchergehilfen Pbil.
Rosignol e. T ., Klara . Am 9. Nov.:
dem Postboten Philipp Euler e. T .,
Karolrne Margarete Marie . Am 9.
Nov.: dem Schloffergehilfen Karl
Rettert e. T ., Hedwig. Am 13. Nov.:
dem Herrnschneider Wilhelm Planck
e. S ., Wilhelm Anton Albert.

Aufgeboten : Stuckateur Jakob
Ost .hier mit Lina Heun hier . Ober-
Veterinär Johannes Karl Theodor
Moldenhauer hier mit Elfriede Luise
Schlüter in Wesel. Eisenbahn-
Bureaubeamter Wilhelm Schweingel
in Darmstadt mit Rasa Theresia
Waldherr das. Tüncher Adolf Wagner
in Dotzheim mit Auguste Katharine
Usinger hier . Hausbursche Johann
Weber hier mit Hermine Krebs hier.
Kellner Otto Wendler hier mit Elisa¬
beth« Finzer hier . Kellermeister
Friedrich Fieger in Mainz mit
Rosine Karoline Lotterie daselbst.
Eisenbahnrangierer Philipp Adam
Wöll in Kastei mit Luise Auguite
Frohwein in Runkel . Kaufmann
Karl Werner hier mit Lina Otto
hier.

Verehelicht:  Gärtner Erich
Bernikow hier mit Luise Klemann
hier . Schuhmacher Johann Zlana-
bitnig hier mit Christine Bach hier.

Gestorben:  Am 13. Nov.: Kgl.
Major a. D. Wilhelm von Diercke,
58 I . 13. Nov.: Gendarm a. D.
Matthias Hild, 78 I. _

(lauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
.geistigen Energie, mehr Freude und
[Genuß an den schönen Dingen des
[Daseins und Jahre glücklichen und
jzufriedeneh Lebens werden Ihrer
[irdischen Zeit zugeführt.
\ _ Senden Sie kein Geld, sondern füllen
[Sie einfach den angehängten Coupon
[aus und markieren Sie auf der Zeichnung
[die Stelle des Bruches, und schicken
,Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
:S_ie diese wichtige Angelegenheit nicht
leinen Tag, lassen Sie sich nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
sbändern foltern.
j Mein bemerkenswertes Angebot ist
[das ehrlichste, das je gestellt wurde,
'und alle Bruchleidenden sollten es sich
sofort zunutze machen. F182

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stelle des Braches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dept. G. 527) Stonecutter Street,
London, E. C., Engl.

Alter? £iit JBädcbest
Wie lange bruchleidend ? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?.

Tragen Sie ein Bruchband ?.
Käme . -.
Adresse . .. -.

Carl Ma'komslusu. jfrau,
Liss, ge», riese.

Miesbsüen, den 15. tBov. 1906.

Bei jeder Witterung macht Todes-Anxerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht,

daß unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater,
Georg Horn,

gestern gottergebenu. mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Frank Korn,
Wiesbaden , Familie Joseph Kausch, Wwe.,

den 15. Nov. 1906. Familie Frank Keck.
Familie Joseph Karbach.

Die Beerdigung findet in Kaugendernhach statt.

murnt
die Hände blendend weiß.

Echt k Flakon 60 Pf., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker SS-mums Flora-
Drogeri e» Große Burgstraße 5._

ÄSALÄLÄMMßM  2718
kaufen Sie gut und billig in

Schilds Zentral-Drogerie,
Friedrichstrasse 16. Tel. 428.

Ochsen- u . Rindfleisch , nur Sa,
Md . 70 Pf . , feinstes Kalbfleisch
80 u. 88 Pf . , la . junges .Hammel¬
fleisch 70 n. 80 Pf . Metzgerei
straub , Hermannstr . 3.

50 Ml . Wocheiilohn
oder 50—60 °/o Provision erhält Jeder,
der die Vertretung von Aluminium-
Schildern und Gebrauchsgegenständen
übernimmt. Branchekenntnisse nicht
erforderlich: Prospekt gratis . F79

Schiwerfabrik
Erbach im Westerwald.

Wer würde
einen talentvollen jungen Mann im
Malen oder Musik ausbilden lassen?
Off. u. ST. ssa an den Tagbl.-Verl.

Zwei brillante Vorderplätze,
Seitenloge , Abonnement A, für den
Rest der Saison abzugeben. Offert,
unt . Z. 223 an den Tagbl .-Verlag.

P8r * Reparaturen
an Uhren und Goldwareu sofort
u. zu bekannt billigen Preisen unter
2-jähriger Garantie.

« . Uhrmacher,
Grabenstr. 6.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Garderoben bes. billigst
Franz Suszpcki, Nettelbeckstr. 7, Hp.

Dienstmädchen,
30—32 Jahre , für alle Hausarbeiten
ausschl. großer Wäsche, das auch die Küche
führen kann, für Haushalt von zwei Per¬
sonen gesucht . Dauernde Stellung.
Off. u. 9B. ff". Sä « an F132
Btudoir Hosse , Frankfurt a . M.

Frau oder Mädchen
zum Putzen und Waschen gesucht
Bismarck-Ring 41, 8 St.

Buchhalter gesucht
für hies. Baumaterialien -Geschäft.
Branchekund. Bewerb, bevorz. Eintr.
1. Jan . 07. Off . mit Geh. u. Res.
unt . T . 223 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
28 I . alt , mit guten Zeugniss., im
Schreib , u . Bureauarb . bewand., s.
Stellung als Kassenbote, Bureau¬
diener oder ähnlichen Vertrauens¬
posten. Kaution k. gestellt werden
Otf .. unt . K. 223 a. d. Tagbl .-Verlag.

Hosenschneider
sucht noch einige Stück in der Woche
mitzumachen Goldgasse 16, 2 St.

Fein möbl . abgeschl. Wohn . v.
2 Zim . M. Zubehör , Hochpart . ,
desgl . fein möbl . heizb. Mansarde
an befs. Fräulein zu vermieten.
Rheinbahnstraste 8 , 1. Etage.
Schwalbacherstraße 13, 3, sch. m. Z.

Bäckerei
inmitten der Stadt auf gleich oder später

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Westendstraße10, 2. St ., bei Keßler.
Seerobenstraße 16

großer Laden mit Wohnung sofort zu
vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697

Verloren am 10. November
ein Bund Schlüssel, an einem herzf.
Ring , auf d. Wege v. Sonnenberaer-
stratze, Kochbkun., Langgasse, Weber¬
gasse, Häfnergasse, Kaiser -Friedrich-
Platz u. d. alt . Kolonnade. Gegen
gute Belohnung abzug. im Hotel
Meiner , Sonnenbergerstraße 11.

Damenkneifer verloren,
in der Nähe des Hauptbahnhofs . G.
Belohn, abzug. Herderstraße 13, 3 I.

Foxterrier , weist und gelb,
entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Schiersteinerstraße 15/ 3.
Hund (Doberm.) zug., 60—70 Zm.,

Hohler, Dotzheim, Wilhelmstraße 24.
Malerin,

Vorzugs, empf., nimmt Auftr . entgegen.
Porträts in Kreide, Pastell und Oel.
Adr. im Tagbl .-Verlag. Uk

4«0, j ’ Fpl 4891
1 SefiMBssassis -TIieater . |

! Empfehle
! fa Rindfleisch a 70 Pf . ,

sowie ka Kalbfleisch a 80 Pf.
Metzgerei Acker,

Walramstraße 17.

H Sainsiagt 19 . Kov . S 90C -,alienäls 8 t/lsrs
A Nur ganz kurzes Gastspiel!!
H -ffl iw Mr . Alliers
|| | mit seinen dressiertenKisbären

Fortwährend nur
1. Qual . Rindfleisch 70 Pf . ,

Kalbfleisch nur 80 Pf . ,
Roastbratennur 80 u. 1Mk. p. Pfd . ,

Lenden , ganz 1 Mk.»
sowie Schweinefleisch u. Wurst

sowie das übrige F79
i neu komplettierte Programm.

fj Arm-AWe
MM . nach Maß,
Jgf \ \ prima Stoffe, elegante

A ' * ! 1 von 50 Mk . an.
\ -1 Pa ^tots, pr. Qualität,

gP \ j § ö von 45 Mk. an.
H Gehrock- u. Frackanzügevon 65 Mk . an.

« «hr. AeUei,
Schneidermeister,

mF*  Jahnstraße 12.
™ Feinste Referenzen.

zu den billigsten Preisen.
Adam Bominhardt,

Herderstraße 3.

Samstag,
von 2 Uhr an , werden

2 prima Rinder,
ohne Unterschied der Stücke, das
Pfd . zu 64 Pfg . ansgeh anei»
Steingafse 18, Torfahrt.

Achtung.
SamStag früh 8 '/g Uhr wird

prima Rindfleisch , Pfd. 70 Pf., aus¬
gehauen Adolfstraße 1 im Hofe links.

Großer
zieffch-Abschlag.

pmpnscPfEtDE
(la nur fia Qual .)Piü « , |

8 Flügel und 11 Harmoniums
bllÜgSt; TeSlung. I

F . Konlsr,
1 Bismarckring 16 , Hochp . 1

iUCi-UCHt/CUiCM11 r‘f1111 r11* !>i■*tTTimiauWf
Neue Pserdemetzgereiu. Speisehaus

5D . •fjllmairiii,
Tel . 3244 . Metzaergafse 6.

Gute Winterkartoffetn, Mag.-Bon.,
Gelbe, Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dotzheimerstraße 24, 2.

X fdtiugWleiüiiM
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411litt ßtij,

Am Römertor 2.

fX) «■
e-« 2.

AaX, SS »T»

—E- ^ st» «n»*

,i =IS
^T’""'" : '.jlji-,1 J” '* 'Sr»

WM Sienct 6o|e
in süddeutscher Großstadt unter günstigen
Bedingungen sofort abzugeben. Näheres
unter 8«' . B-S. S*. 8J5S an ESadol «'
Mos »», Frankfurt a. M . F132

Stetngräüer Konzertpianino,
wenig gespielt, billig abzugeben bei
Adolf Stoppler , Adolfstraße 7.

Damen -Kleiderüüsten
in allen Größen u. Fassons« a. nach
Maß , mit u. ohne Stander , solo, ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz In, 2. Et ., Ecke Rheinstr ., Fil.
Albrechtstraße 86, 1, Ecke Oranienstr.

. I,„..
BIXWIWM«L>'r,l.
Si»!|Wwk£%i,lobenmlft°?K..
jiiires-liiä Mis'ilv,
fnlSotniä!7?'tzs.

offeriert

4—5000 Stück Christbäume
sind preiswert zu verk. an Händl . Nb.
b Eigent , in Dotzheim, Biebrstr . 46.

JÄ kaufe von heute ab bis 25. er.

alte Zahngrdiffe.Z
Sprechstundenvon 8—7 nachm.

Kl. Weber ., asse 6,1 . Et . , bei Prülb.Carl ZIss,
Grabenstr. 50, vis-a-vis Bäckerbrunnen-

Ein vis 2 gut erhaltene gevr.
Fahrräder zu kaufen gesucht.

glornBng , HeilMUNdstr. 41.

\
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